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Vorwort zur fünfzehnten Auflage. 

In dem kurzen Zei t räume der letzten fünf 
Jahre sind wiederum acht neue Auflagen dieses 
Büchleins erschienen. Die f reundl iche Aufnahme, 
die dasselbe ge funden , sowie das ihm unausge-
setzt zugewandte rege Interesse von Seiten des 
Herrn Geheimrath Leyden haben den Heraus-
geber immer von Neuem angespornt, mit Freudig-
kei t und Eifer an der Verbesserung und Vervoll-
kommnung dieser Sammlung weiter zu arbeiten, 
um alle Fortschri t te im Gebiete der Therapie 
aufzunehmen und ihre Anwendung dem Leser 
thunlichst zu erleichtern. • 

Dieses Bestreben hat sich nicht nur auf die 
Medicamente, ihre Präpara te und Formen er-
streckt , sondern auch die anderweit igen Be-
handlungsmethoden (Badekuren, Wasserkuren, 
diätetische Kuren u. s. w.) sind in den Plan 
des Büchleins aufgenommen. 

Der Leser wird die fünfzehnte Auflage nach 
beiden Richtungen h in wesentlich bereichert 
finden. Trotz der erheblichen Zunahme des In-
haltes ist der Umfang des Büchelchens auch 
dieses Mal in seinen f rüheren bescheidenen 
Grenzen geblieben. 

B e r l i n , 31. December 1888. 

Dr. Rabow. 
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Vorwort zur ersten Auflage. 

Das vorliegende Büchlein, welches ich mit Genehmigung 
und freundl icher Unterstützung-des Herrn Professor L e y d e n 
zusammengestell t h a b e , enthält die hauptsächl ichsten in 
der hiesigen medicinischen Klinik und Poliklinik in An-
wendung kommenden Verordnungsweisen und Medicamente. 
Es soll einem Bedürfniss abhelfen, das sich hier, wie auch 
an andern Kliniken herausgestel l t hat, indem es dem Stu-
direnden die Receptformcln, welche bei der Vorstellung 
von Kranken nicht jedes Mal dictirt und wiederholt werden 
können, fert ig in die Hand giebt. Aehnliche Einrichtungen 
sind deshalb berei ts auch an einigen andern Orten getroffen 
worden. 

Dieses Compendium macht in keiner Weise einen An-
spruch auf Vollständigkeit. Es soll n u r den klinischen 
Unterricht nach einer Richtung hin erleichtern und un t e r -
stützen. Diejenigen Studenten, welche einige Semester die 
Klinik besuchen, le rnen mit den hierin enthal tenen Medi-
camenten umgehen und haben somit für die spätere Praxis 
eine nicht allzu kärgliche Grundlage, welche sie durch 
eigene Erfahrungen und anderweit ige Studien vermehren 
und erwei tern können. 

Um die practisclie Brauchbarkeit des Büchleins zu er-
höhen, habe ich nicht allein die Dosen und Maximaldosen 
be igegeben , sondern auch einigermassen ein Merkmal fü r 
die Preise der eiuzelnen Verordnungen hinzugefügt . Bei 
einigen Medicamenten ist der Preis direct angegeben, 
sodann aber habe ich diejenigen Recepte , die besonders 
billig sind, sich daher fü r die Poliklinik und Armenpraxis 
eignen, mit einem *, u n d diejenigen, welche wegen ihres 
hohen Preises für die elegante Praxis passen, in der poli-
klinischen und Spitalpraxis aber n u r ausnahmsweise in 
Anwendung zu br ingen sind, mit einem f versehen.1") 

*) In den spä te ren Auflagen siud diese Merkmale durch di ree te 
P re i sangabe ersetzt . 

Aii die Receptverordnungen schliessen sich die bedeu-
tendsten Bäder und Kurorte an, die j a ebenfalls sehr oft 
beim klinischen Unterricht zur Erwähnung- kommen. Ich 
habe mich b e m ü h t , dieselben in e iner möglichst über -
sichtl ichen Weise zusammenzustellen. 

S t r a s s b u r g i. E., im Januar 1874. 

Dr. Rabow. 

Vorwort zur dritten Auflage. 

Ursprünglich n u r fü r die Besucher der St rassburger 
medicinischen Klinik und Poliklinik zusammengestellt , haj; 
das vorl iegende Büchlein • auch in weiteren Kreisen An-
klang u n d Verbreitung ge funden , so dass wiederum eine 
neue Aullage erforderlich geworden ist. Bei Veranstaltung 
derselben haben wir es uns angelegen sein lassen, die 
practisclie Brauchbarkeit unserer Sammlung zu erhöhen 
und besonders die neueren Mittel — nach vorherge-
gangene r e ingehender Prüfung — in gebührende r Weise 
zu berücksicht igen. Mein hochverehrter Lehrer, Herr Geh. 
MediCinalrath Professor Leyden, war auch dieses Mal wieder 
so güt ig , sich fü r dies Büchlein zu interessiren und mich 
bei j eder Gelegenheit auf 's Freundlichste zu unters tützen. 
Es sei mir daher an dieser Stelle ges ta t t e t , ihm meinen 
e rgebens ten Dank auszusprechen. 

Für die Abänderung des bisherigen Titels [Arzneiver-
ordnungen der Strassburger med. Klinik etc.) lagen mehr -
fache Gründe vor , von denen in erster Linie die Ueber-
siedlung des Herrn Professor Leyden von Strassburg nach 
Berlin und auch mein Fortgang von der genann ten Klinik 
anzuführen sind. 

Zur Bestimmung der Preise fü r die einzelnen Medica-
mente konnte dieses Mal die neueste Königl. preussische 
Arzneitaxe für 18.77*) noch rechtzeitig benutzt werden. 

B o i s - d e - C e r y bei Lausanne, Ostern 1877. 

Dr. R a b o w . 
*) i ' i i r die 15. Aullage ist die Arzne i tax e von 1889 benutz t worden . 



Vorwort zur siebenten Auflage. 

Diese Aullage ist mit besondere r Berücksicht igung der 
Editio a l tera de r Pharmacoposa Germanica uuigearbei le t 
worden. Es ist du rch zweckmässige Einr ichtung des Druckes 
darauf Bedacht genommen w o r d e n , dass de r Umfang des 
Büchleins — trotz b e d e u t e n d e r Vermehrung des Inhal tes 
— die f rühe ren Grenzen nicht erhebl ich überschr i t t e . Die 
neues t en Mittel haben die ihnen g e b ü h r e n d e Berücksich-
t igung ge funden u n d sind wie die äl teren, welche in der 
Pharmacopüe nicht mehr vorkommen, fü r die Praxis jedoch 
nicht immer wer th los e r sche inen , mit e inem f versehen 
worden. Für die Preisangabe der einzelnen Mittel ist die 
neues te Königl. preuss ische Arzneilaxe massgebend gewesen . 

Herr Geheimrath L o y d e n hat auch dieser Aullage, wie 
den f rüheren , sein Interesse u n d se ine güt ige Unters tützung 
angedeihen lassen. Dafür e r l aube ich mir an d ieser Stelle, 
meinem hochverehr ten Lehrer me inen Dank auszusprechen . 

B e r l i n , Mai 1883. 

Dr. R a b o w . 
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nach Dr. L a n g g a a r d ) : 
a) Cordiale (wirkend durch 

Anregung der Ilerzthätig-
ke i t , durch Blutdruckstei-
ge rung n. Beseitigung ve-
nöser Stauung) : 
Digitalis. 
Scilla. 
Adouis vernalis. 
Gonvallaria. 
Strophanthus. 
Sparteïn. 
Campher etc. 

b) Vasculäre (wirkend durch 
Erwe i t e rung der ar ter ie l len 
Nierengefässe) : 
Spiritus Aetheris nitrosi. 
Natrium nitrosum. 
Nitroglycerin. 
Aetherische Oele (Ol. Ju-

niperi, Ol. Terebinth.). 
c) Renale (wirkend durch di-

recte Reizung des Nieren-
epithels) : 
Coffein. 
Theobromin. 
Natrium salicvlicum. 
Calomel. 

Blatta orientalis. 
Aetherische Oele. Bal-

same, 
d) Salina : 

Kalium aceticum. 
Kalium nitrium. 
Kissinger Maxbrunnen. 
Wernazer (Brückenau) 

Brunnen etc. 
XIV. Emet i ca . 

Apomorpliinum. 
Radix Ipecacuanha;. 
Tartarus slibiatus. 
Cuprum sulfur icum. 
Zincum sulfuricum. 
(Lauwarmes Wasser.) 

XV. Exc i t an t i a . 
Alcoholica. 
Ammoniacalia. 
Acidum benzoicum. 
Aether. 
Arnica. 
Kaffee. 
Camphora. 
Moschus. 
Valeriana. 
Radix Sumbul. 
Kalte Uebergiessungen. 
Cognac mit Ei. 

XVI. E x p e c t o r a n t i a . 
a) Ammonium carbonicum 

— chloratum. 
LiquorAmmonii anisatus. 

— — succinici. 
Bai samum Copaivee. 
Balsamum Peruvianum. 
Flores Benzoös. 
Apomorphin. hydrochi. 
Radix Liquiritiee. 

— Ipecacuanha;. 
— Senega;. 

Cortex Quillaja;. 
Stibium sulfuratum au-

rant iacum. 
Species ad infus, peetor. 
Terp inh ydrat . 
Terpinol . 

bj Expeclorirende Wässer: 
E g e r Pranzensquel le . 
Einser Kräuchen. 
Obersalzbrunneu. 
Selterser- und Sodener-

wasser etc. 
c) Milch- u. Molkenkuren. 

XVII. Haemostatica (Styptica). 
a) A e u s s e r l i c h : 

Eis, Alaun, Tannin, Eisen-
chlorid, Zinc. ch lora t , 
Essigsaure Thonerde. 

Ergotininjection, Ter-
pen t in , Argent. nitr., 
Antipyrin. 

Essig, Wasserstoffsuper-
oxyd, Feuerschwamm, 
Penghawer Djambi, 
Ferrum candens. 

Compression, Ligatur. 
b) I n n e r l i c h : 

Seeale cornutum. 
Ilydrastis Cauadensis. 
Liquor ferri sesquichl. 
l ' lumbum acet., Tannin. 
Cinnamomum, IIa Hei-

sch es Sauer, Eis. 
(Bursa Pastoris.) 

1) Gegen Ilcemoploe: 
Absolute R u h e , Kochsalz, 

Eisumschläge, Umschnü-
ren der Extremitä ten. 

Plumbum acet . (-f Opium). 
Ergot in (-f Opium). 
J l ix tnra sulf. acida. 
Liquor ferr i sesquichl. 
Alumen, Terpent in . 
Atropin. sulf. Jodoform. 
Potio Choparti . Ilydrastis. 
Cave: Digitalis. 

2) Gegen Hcematemesis: 
Eis (äusserlich und inner-

lich). 
Liquor ferr i sesquichl. 
Acid. tannic. — Arg. ni t r . 
Plumb. acet . — Acid. sulf. 
Ergotininjection. 
Alaunmolken. 
Cave: Nahrungsaufnahme 

p e r os und Abführmittel 
während d e r e r s t e n T a g e . 

3) Gegen Epislaxis: 
E i n z i e h e n i n d i e N a s e : 

E i swasse r , verdünnter 
Ess ig , Liquor ferr i ses-
quichl. (1,0:100,0.) 

S c h n u p f e n : T a n n i n , 
Plumb. acet . — Kalto 
Compresso auf Nase und 
Genick (auch a&fs Scro-
tum). Säuerl . Get ränke , 
Seeale cornutum, Ergo-
tininjection. Tamponade. 
Antisept ischeTamponade 
(Jodoformwatte) der hin-
te rn Nasenöllnung mit-
telst elastischen Kathe-
ters oder Belloq'sehen 
Röhrchens. 

i) Darmblutungen: 
a) E i s aufs Abdomen. Li-

quor ferri sesquichlorat. 
Plumb. acet. mit Opium. 
Ergot ininject ion. Eis-
wasserklystier. Vorsich-
tige Ernährung . 

b) II ä m o r r h o i d a 1 b 1 u-
t u n g o n : Kalte Sitz-
bäder . Erreichbare ge-
borstene Varicen mit 
verd. Liquor ferri ses-
quichl. zu pinseln. Ha-
mamelis Virginica. Com-
press iv -Verband . Tam-
ponade. 

5) Metrorrhagie: 
Berücksichtigung der cau-

salen Momente. 
Einspri tzungen von kaltem 

und heissem Wasser. (38° 
—42° R.) 

Injectionen von Liquor ferri 
sesquichlor. Seeale com. 
Ext rac t . Hydrast. Canad. 



Ergot in in jec t ion . Säuer-
liche G e t r ä n k e . Kal te 
Umschläge. T a m p o n a d e . 

6 ) Wasenblutung: 
Eiswassorumschläge auf Un-

te r le ib und D a m m . 
E insp r i t zungen von E i s -

wasscr mit T a n n i n oder 
Eisenchlorid in d i eB la se . 

Ka l t e Klystiere, Seca lo cor-
nu tum, E rgo t in in j ec t i on , 
Arbut in , Bursa Pas tor i s . 

7) Nierenblutungen: 
Acid . tannieum. 
P l u m b u m ace t . 
L i q u o r fe r r i sesquichl . 
Ergo t in in jec t ion . 
Ka l t e K lys t i e r e , Eiscom-

pressen auf d e n K ü c k e n . 
Milchdiät . 

X V I I I . L a x a n t i a . 

a) Diätetische Abführ-
mittel: 
Gekoch te s Obst, gewässer to 

F e i g e n . — Kefir . 
S a u r e Milch und Molken. 
H o n i g , Mi lchzucker , Man-

delöl, P fe f f e rkuchen . 
Kle ienbrod , G r a h a m b r o d . 

b ) Milde Abführmittel: 
M o l k e n . 
M a n n a . 
P u l p a T a m a r i n d o r u m . 
O l e u m R i c i n i . 
C a l o m e l . 
M a g n e s i u m c a r b o n i c u m . 
M a g n e s i a u s t a . 
S u l f u r d e p u r a t u m . 
P n l v . Liquir i t . comp. 
Seydl i t z -Pu lver . 
Glycer in -Suppos i to r ia . 
Clysmata . 
Massage . 

F ü r K inde r : 
S y r u p u s M a n n « . 

— Rhei . 
Saccha rum lactis . 
P u l v . Magnes. cum Rheo . 
Tinc t . Rhoi aq . 
Calomel . 

Oleum Ric iu i . 
Kure l l a ' sches Pu lve r . 
Glycer in . 
S tuh lzäpfchen u . Klyst iorc . 

c) Salinische Abführmittel: 
N a t r i u m s u l f u r i c u m . 
M a g n e s i u m s u l f u r i c u m . 
C a r l s b a d e r Sa l z ( n a t ü r -

l i c h e s u . k ü n s t l i c h e s ) . 
Pü l lnae r 1 
Sa idschützer } Wasser . 
Sedl i tzer ) 
F r iedr ichsha l le r und 
F ranz Josef-Bi t te rwasser . 
H u n y a d y - J anos - Bit ter-

wasser . 
d ) Drastica : 

A l o e . 
C a s c a r a S a g r a d a . 
C o r t e x F r a n g u t e . 
E l a t e r i n . 
Fol ia S e n n a ; . 
F r u c t u s C o l o c y n t l i i d i s . 
Gu t t i . 
O l e u m C r o t o n i s . 
P o d o p h y l l i n u m . 
E v o n y m i n . 
R a d i x R h e i . 
T u b e r a J a l a p t e . 

X I X . M e t a l l e , M e t a l l o i d e 
u n d d e r e n V e r b i n d u n g e n . 
Argen tum, Arsenicum, Bismu-

t u m , B r o m u m , Calcium, 
Cuprum, F e r r u m , Hydra r -
gyrum, .Todum, Kal ium, Li-
th ium, Manganum, Magne-
sium, Natr ium, Phosphorus , 
P lumbum, St ibium, Su l fur 
Zincum. 

X X . M u c i l a g i n o s a . 
G u m m i A r a b i c u m . 
T u b e r a S a l e p . 
T r a g a c a n t h a . 
R a d i x A l t h a m . 
S e m e n C y d o n i a j . 

S e m e n L i u i . 
L i e h e n I s l a n d i c u s . 
C a r r a g e e n . 

X X I . N a r c o t i c a . 

A c e t a l , A e t h e r , Amylni t r i t , 
A q u a Amygda la rum ama-
r a r u m , A t r o p i n u m , Bella-
donna) fo l i a , Bromajthyl . , 
Cannabis l ierba, Chloralum 
h y d r a t u m , Cliloroformium, 
Hyoscyami fo l i a , Hyoscya-
minum, Kal ium bromatum, 
L a c t u c a r i u m , L u p u l i n u m , 
S lorph inum, Opium, Para l -
dehyd , Ure than , Sul fonal . 

a) Schlafmittel: 
C h l o r a l h y d r a t . 
O p i u m . M o r p h i u m . 
S u l f o n a l . 
A m y l e n h y d r a t . 
l ' a r a l d e h y d . 
Ka l ium bromatum. 
Ure than . 
Methyla l . 
H y p n o n . 
Hyoscyamin . 
Hyoscin. 
Piscidia . 
Code'in. 
Acetal . — Nat r ium lactic. 
Cannab inum tannieum. 
Cannab inon . 
W a r m e Bäder , B ie r , Oran-

genbl i i then- u . Baldr ian-
thee . 

b ) Ancesthetica: 
1) A l l g e m e i n e : 

A e t h e r . 
C h l o r o f o r m . 
B r o m i e t h y l . 
M e t h y l e n c h l o r i d . 
S t i c k s t o f f o x y d u l . 

2) L o c a l e : 
C o c a i n , m u r . 
A e t h e r . 
M e n t h o l . 

Käl te . 
Koh lensäure . 
(Kava-Kava. ) 
(Erythrophloei 'n . ) 

X X I I . N e r v i n a . 

a) Antihysterica: 
Asa feetida. 
Camphora bromata . 
Castoreum. 
Kal ium bromatum. 
Coca. 
F lo res ChamomilUc. 
Fo l i a Mentha) piperita). 
Valeriana) radix . 
Z incum va le r ian icum. 
Nuees Kolae . 
B ä d e r , E loe t r ic ikä t , Mas-

sage. 
b ) Anlineuralgica: 

Aconi t in . 
A c i d u m hyperosmieum. 
Arsen . 
Butylchloral . 
Chinin, sulf. 
Na t r ium sal icyl icum. 
Ant ipyr in . 
Ant i febr in . 
P h e n a c e t i n . 
Colchicin. 
T inc t . Gelsem. semperv . 
Ka l ium j o d a t u m . 
Cocain. 
Morphin . 
Oleum Hyosc. ) 
Chloroform. f Aeusser-
Menthol . i' l ieh. 
Vera t r in . ) 
B ä d e r , Massage, E l ec t r . 

Ves ican t ia . 

X X I I I . N u t r i e n t i a u n d V e r -
d a u u n g s m i t t e l . 

a) Fleischsolut ion (Lcubc-
Rosenthal) . — Floisch-
pu lve r . 

P e p t o n p r ä p a r a t e (Adam 
kiewitz, Sander s , Kochs 
Kemmer ich , W e y l ) . 

Malzext rac tpräpara te . 
L e b e r t h r a n . Morrhuol . 
L ipan in . 



Cetaceum. 
Glycer in . 
Kumys . 
Kefir . 
Mondamin , 

b) Pancrea t in . 
Peps in . 
P t y a l i n . 

Ernährungsmitlei für 
Kinder: 

Arrow-root . 
Racahou t . 
Reva len ta arabica . 
Tap io caraelil. 
Condens i r te Milch. 
Liebig 's E r n ä h r u n g s p u l v e r . 
Nest lé ' s K i n d e r m e h l . 
Bieder t ' s E rnährungsmi t t e l . 
Hartensteiu 'scl ie Legumi-

noso. 
E iche lcacao (mit Milch). 

XXIV. Tonica. 
China. 
Ferrum (Eisenbäder). 
Weine und Biere. 
Sämmtliche Ämara. 
Roborirende Diät. 

XXV. Bäder . 
Aromat ische Bäder (Calmus 

Camilleu) . 
Eisen-
K i e f e m a d e l n -
Kleien-
Kochsalz-
Malz-
Moor-
Sand-
Scliwefel-
Sool-
E lek Irische 

Bäder . 

2. Gewichts- und Maassbestinmiungen. 
Die Gewichtsmengen werden gewöhnlich nach Grammen 

bestimmt. Die Bezeichnung Gramm braucht nicht hinzugesetzt 
zu werden, z. B. 5,0 statt 5 Gramm, 0,06 statt 6 Centigramm. 

Beim Verschre iben heroisch w i r k e n d e r Mittel gebie te t j edoch dio 
Vorsicht , dem Decimalbruche noch das Gewicht in W o r t e n ausge-
drückt be izufügen , z. B. Atropini 0,002 (mil l igrammata duo). 

1000 Gramm = l Kilogramm = 2 Zollpfund = 100) „ i „ 
500.0 » = •/, >> = 1 » = 50) 

= 1 Unze (3). 
= 1 Drachme (5). 
= 1 Scrupel O) . 
= 1 gr . (Gran). 

500,0 
30,0 
3,75 
1,25 
0,06 
0,01 

0,0075 
0,006 

= ' s gr-
= ' / . »gr-

1 Liter enthält 1000 Kubikcentimeter. 
I Schoppen = </3 Liter = 500 Kubikcentimeter. 
1 Weinglas oder Tassenkopf e twa 100,0—150,0. 
1 Esslöffel e twa 12,0—15.0 wässerige Flüssigkeit und 7,5 

Species. 
1 Kinderlöffel = '/., Esslöffel. 
I Theelöffel = '¡4 Esslöffel. 
I Messerspitze = etwa '/«—'/. Theelöffel. 



k o m m e " E i n n o h m e g l ä s c h o n zur Ve rwendung , 
tini,? " L ^ ' r - i i 0 ? G r a , n m o u g e n a u e r e D o s i r u n g e r m ö f licht, a ls d ies bei Löffe ln der Fal l ist. ' 

Der Inhalt der P r a v a z ' s c h e n Spr i t ze (zur subcu t . Injection) 
entspricht gewöhnl ich 1 ccm. Der bequemeren Berechnung 
wegen s ind die Spritzen in 10 (zuweilen auch in 40 oder 50) 
Ihei ls tr icl ie gethei l t . ' 

T r o p f e n . Das Verhältniss zwischen Tropfen u n d Gewicht 
ist e in s e h r s c h w a n k e n d e s , da die Tropfenbi ldung von 
äusse ren Bedingungen beeinf luss t wird . Man lasse die 
Pat ienten s ich e ines Tropfenzählers bed ienen 

Von Balsamen, Säuren und s chweren wässer igen Flüssig-
keiten r echne t man auf 1 Gramm 16 Tropfen 

Von le ichten wässer igen Flüssigkeiten, Tincturen u n d 
fetten, sowie s chweren ä ther i schen Oelen enthäl t 1 Gramm 
¿0 i r o p f e n . 

Von den übr igen ä ther ischen Oelen, von Chloroform, Aether 
acet . und Spiri tus a i thereus enthäl t 1 Gramm 25 Tropfen 

Aether 1 Gramm = 50 Tropfen. 

8. Bemerkungen aus der allgemeinen 
Arzneiverordnungslehre. 

Die Mengen, we lche in S o l u t i o n e n , M i x t u r e n I n f u s o » 

Ä Ä Ä ¿ Ä - ^ ä 

2 S t Ü B d l - 1 ^«Oerlöffe 1 , ; o d e r : 50 ,0 -60 ,0 , 
Von Tropfen verschre ib t man in de r R e g e l l ' i 0—90 0 9 i v f „ i 

É S ^ s s s s 
gleichen die Capsulae o p e J S Ä t ^ ' ^ f 

p n « e twa ein Gramm wiegende Table t ten da r . Die ADOthekm? h JlfL„' 

j r s f t i i ä K g a a g -
 * » « • « - m « ! « » m m » 



E i n e Pi l le soll durchschni t t l ich 0,1 wiegen. In der Kinderp rax i s 
und fü r manche E r w a c h s e n e ist die Vero rdnung de r P i l l cnform nicht 
zulässig. Man verschre ibe 30 Pil len und das Mehr fache davon . 

E i n e zweckmässige F o r m fü r s tark r iechende und schlecht schmek-
kendc Medicaraente sind die Dragées = mit Zucker überzogene 
P i l len . Als Granules bezeichnet man die in F r a n k r e i c h officinelle 
Form von Zuckerküge lcheu . Dieselben e ignen sich i n E inze lgaben 
für s tark w i rkende Stoffe (Alkaloide). Diese k l e inen Zuckerp i l l en 
sind auch fü r schlecht schmeckende Medicamente in grossen Doseu 
(z. B. Koso, R h e u m , Pulvis Kure lke etc.) empfoh lenswer th . F ü r viele 
Mittel ha l ten die grösseren Apotheken Dragées und Granu les vorrä thig . 
Als „ K e r a t i n i r t e Pi l len ode r Dünndarmpi l l en" s ind neue rd ings von 
U n n a Pi l len mit Kera t inüberzug , d ie n icht im Magen sondern ers t im 
Dünndarm zur Resorpt ion k o m m e n , fü r die P r a x i s empfohlen w o r d e n . 

E x t r a d a fluide. I n d e r N e u z e i t h a b e n v o n A m e r i k a a u s 
d i e 6 e h r z w e c k m ä s s i g e n F l u i d - E x t r a c t e b o i u n s E i n -
g a n g g e f u n d e n . D i e s e A r z n e i f o r m i s t h a l t b a r , b e q u e m 
z u d i s p e n s i r e n u n d l e i c h t z u d o s i r o n . E s e n t s p r i c h t 
b e i a l l e n d i e s e n P r ä p a r a t e n s t e t s 1 c c m F l u i d - E x t r a c t 
1 G r a m m d e r a n g e w e n d e t e n R o h - D r o g e . 

Zu einem aus l ee renden K l y s t i e r für e inen E r w a c h s e n e n sind 200,0 
bis 300,0 Flüss igkei t er forder l ich , f ü r Kinder d ie Hälf te und da run te r . 

Bei s o g e n a n n t e n H a s s e n k l y s t i e r e n kommen 2—S Li te r eiskalten 
oder l auwarmen Wasse r s mi t te ls I r r iga to r in A n w e n d u n g . 

Z u e r n ä h r e n d e n Giysmen werden v e r w e n d e t : 2—3 Esslöffel W e i n 
mit de r doppel ten Menge l auwarmen Wassers , f e rner F le i schbrühe 
('/<—'/» P f u a d Rind- oder Kalbfleisch mit 1—l ' / i T a s s e n W a s s e r 
gekocht ) oder F le i schpepton oder Leube ' s Fleischsolut ion oder E i e r . 

Gorr igen t i a : Für schlecht schmeckende Flüssigkeiten (Ol. Tere-
b iu th . , Balsam. Copa ivae , Ol. Ricini , Ich thyol ode r dergl . ) e ignen 
sich die Cajpsulœ gelatinosœ, k l e ine , r u n d e , ovale Hü l l en aus 
Gal ler te , welche mit j e n e n Mitteln gefül l t w e r d e n . D ie eben ge-
n a n n t e n schlecht s chmeckenden Flüss igkei ten k ö n n e n a u c h zweck-
mässig (nach F r e u d e n b e rg) auf Zucker , Kaf feepu lve r oder M e h l , 
in Oblaten gehüll t und d a n n versch luckt we rden . 
F ü r säue r l i che Mixturen: S y r u p u s s implex. ) r „ _ . . „ 

Rubi Idœi. f " ^ 

! Â G É . j s y r u p . F e m j o d a U . 

Für b i t t e r e Mixturen : S y r u p u s Corticis Auran t i i . 
• Zingiber is . 

F ü r Natr ium bicarbonic . : Elœosaech. Mentha) p ip . , E x t r . Gent iau . 
F ü r C h i n i n : A q u a Cinnamomi, Sacchar in . 
F ü r Chlora lhydra t : Succ. Liquir i t . Sy rup . corticis Auran t i i . — Rotli-

woin , Bier . 
F ü r J o d k a l i u m : Syrupus Rib ium. Milch. Aqua Men thae pip. 
F ü r Sal icylsäure : Succus Liquirit i te. Sy rup . cor t . A u r a n t . 
F ü r Salol : Ol. Menthae . 
p,,. . ( Schwarze r Kaffee, We i s sb i e r , Bouil lon, P fe f f e r -

s - ( m inz thee , Cognac , Tinc t . Auran t i i Cort . 
F ü r Naphta l in : Oleum Bergamott;e. 
F ü r Jodoform (als Dcsodorif . ) : Coffca t o s t a , T o n c a b o h n e resp . 

Cumarin . Ol. t e reb in th . Menthol . C r e t l i n . 
F ü r Kreoso t : E x t r . CoffeaJ. 



Absinthi i h e r b a — Acetum. 11 

Fartencorrigentien: 
Syrupus Atthaete, wasserhel l . 
Sijrnpus Amygdalarum färbt milchig weiss. 
Syrupus Aurant. Cort., goldgelb. 
Syrupus Cerasorum färbt säuer l iche Mixturen k i rschro th 
Syrupus Cinnamomi, röthl ichgelb. 
Syrupus Croci giebt sa f range lbe F a r b e . 
Syrupus Fceniculi, b r a u n . 

sslZu° (in a l b a l - b r ä u a l i c h > -
Syrupus Morl, we inro th (in Alka l ien missfarbig) 
Syrupus Rhei, b raunro th , zersetzt sich in Säu ren 
Syrupus Rhaados ist hellroth, mit Alkalien missfarbi" . 

S L - b e n " U ( e i f ä r b t S ä U r e U h e U r o , h ' w i r d d " r c l > Alkalieu 
Syrupus Senegce, he l lb raun . 
Syrupus Sennm, b r a u n . 
Syrupus Violarum b lau (durch Säuren r o t h , durch Alka l ien grün) . 

4. Medicamente und ßeceptformeln 
in alphabetischer Anordnung. 

(In Deutschland (und in a n d e r e n Lände rn ) existiren bezüglich der 
Anzahl und Beschaffenhei t der in den Apo theken vorrä th igen Sub-

: Z,C,!, : - S , ' m : m e , S e ö ; e l Z l i c U e Dieselben sind in (zu-
rne.s. lateinisch a b g e f a ß t e n ) Büch,,™ e n t h a l t e n , w e l c h e Pharma-
kopoen genann t werden . Die in den P h a r m a k o p o e n aufgeführ ten 
* ™ -o f « e i n e 11.. F ü r Deutsch land ist d ie n e u e s t e e o S Ä 
1S82 h e r a n » ; (Pbarmacopoea Germanica , Edi t io al tera 
g Ä S « * S w o r d * ® - - E i n f v o r dem Mittel bedeu te t , das 
aasselbe in de r Pha rmacop . Germ, nicht enthal ten ist.) 
Abs in th i i he rba . W e r m u t h . Von Arte.nisia Absinthium (Composite). 

10,0 = ' io Pfm ( ' , 0 ) a ' S I n f " 3 ° d e r D e c o c t (5 ,0 -15 ,0 ¡180,0)! 
E x t r a c t u m Absin th i i . E i n d ickes Ex t r ac t . (Bestandthei l des El ix i r 

amarum und El ix i r Auran t . comp.) I n W i e n f o r m zu 0 , 5 - 1 0 
mehrmals täglich (bei Dyspepsie) . 1,0 = 25 1'f. ' 

T l n c t u r a Abs in th i i . MeKrmals tägl . zu 2 0 - 3 0 Tropfen . (10,0 = 15 P f ) 
1) R p . In f . he rb . Absinthii 10,0 :180,0. 

D . S. 2stündl . 1 Essl . 
(Amarum.) 

+ A k e e m i i D ^ . t h , y l a C e , a l ) ' ™ c h t i S e > äther isch r iechende , b i t ter schmek-
(8 0 % nHr f , a Z ' h 1 U , - 1 8

1
V o l - . W a s s e r , ö s l i c h - ^ c h ' g r o s s e n D o s e n 

(8 ,0 -12 ,0 ) t r . t t . neh r s tund ige rSch la f ein (y. M e r i n g ) . (Ist t h e u e r u n d 
ha t vor a n d e r e n bewähr ten hypnot ischen Mit te ln k e i n e n V o r z ü g l 

f A c e t a n i l i d . Vide Ant i febr in . 
fAoetophenon . Vide Hypnon. 
tAce tphene t id in . Vido P h e n a c e t i n . 

H S ? ,s- A c e t n m v i n i " ) K l a r e Flüssigkei t , 
lich zu Mu d " ; , e r t h a , l r S ü U - I u n « r l i e h S a t u r a t i o n e n : äusser-
' t , ! ; 1 ' , 1 " Gurge lwasse rn , W a s c h Umschlägen und 

100 0 - i ^ F f a U f 2 0 0 , 0 W a s s e r o d e r Camil lcntheo) . 



12 Ace tum a ro rn . — Acidum campi i , c r y s t . 

Acetum a r o m a t i c u m . Vier räuberess ig . Aeusser l ich zu dusinficiren-
dun Waschungen u n d R ä u c h e r u n g e n . (100,0 = 30 Pf.) 

Acetum Digi ta l i s . V. Digi tal is . 
Acetum pyro l ignosum c rudum und rect if icatum. Holzessig (enthäl t 

Ess igsäure und thee ra r t ige Bestandthei le) . Aeussorlicli . R e i n 
oder mit W a s s e r v e r d ü n n t zur Desinfect ion und zu W a s c h u n g e n . 
Z u Sche idene inspr i tzungen 2 Esslöffel auf 1 I r r iga tor Wasse r . 
P iuse lungen mit unve rdünn t e m rohem Holzessig (zweimal in 
d e r Woche) gegen Pharyngitis chronica ( W e i l ) . (100,0 = 15 Pf.) 

Acetum Scillae. V. Scil la. 
f A c e t y l p h e n y l h y d r a c i n . S iehe Py rod in . 
Acidum arsei l icosum. Siehe A r s e n i k p r ä p a r a t e . 
Acidum benzoicum (Flores benzoes). Benzoüsäure . Gelbl iche , in W a s s e r 

schwer , in Spir i tus und A e t h e r le icht lösliche Krys ta l le . Inne r l i ch 
0,03—0,3 mehrma l s täglich in P u l v e r n u n d zur subcut . In jec t ion . 
(1,0 = 15 Pf.) 

2) R p . Acid, benzoic . 0,03—0,3. 3) R p . Acid, benzoici 
Sacch . alb. 0,5. Camphor , tri t . ä ä 0,05—0,1. 

M. f. pulv . D . t. dos. X. Sacch. alb. 0,5. 
S. 1—2stiindl. 1 Pu lv . M. f. pulv . D . t . dos. X 

(in char t , cera t . ) 
S . 1—2stündl. 1 Pu lv . 

4) R p . Acid, benzoici 
Camph . ä ä 1,0. 
Spir i t , vini 10,0. 

SI. D . S . Z u r subcut . In jec t ion . 
Mehrmals e ine volle Spr i tze . (Exci tans .) 

Acidum bor icum. Borsäure . Fa rb lose K r y s t a l l e , löslich in 25 T h . 
k a l t e m , in 3 Th . w a r m e m W a s s e r , in 15 T h . Alkohol . Inner l ich 
(selten) in Lösung (4,0 : 100,0); Pu lve r 0,3—1,0 m e h r m a l s ; äusser-
licli bei O t o r r h o o , zu Verbandstoffen ( Imprägnirung von AVatte 
u n d Charp ie ) , zu r Inject ion in die Ha rnb l a se (2 ,0 :100 ,0 ) , a ls 
S t reupulver und in Sa lbenform (5,0 : 20,0). 10,0 = 5 P f . 

5) R p . Acidi borici 5,0. 6) Rp- Acid, borici 
U n g t . Paraf f in i 20,0. Sul fur , priecip. à à l , 0 . 

M. f. Unguen tum. Ungt . Pa ra f f in . 48,0. 
S . Verbandsa lbe (bei Ver- M. f. ung t . D. S . 2 X tägl . 

b r ennungen ) . (nach vo rhe r ige r Ab-
7) R p . Acid , borici 10,0. se i fung des Kopfes ) 

Aq. desti l l . 500,0. e inzure iben . (Bei 
D . S . Aeusser l ich ¿ . In jec t ion H e r p e s tonsurans . ) 

in d ie Harnblase . B e s n i e r . 
(Cystitis.) 

fAc idum c a m p h o r a t u m c r y s t . Cauipfersäure . Oxydat ionsproduct des 
Campfers . Aus diesem durch Behande ln mit Sa lpe te r säure gewon-
n e n . F a r b l o s e Nade ln . I n W a s s e r schwer löslich, in A lkoho l u n d 
Ae the r leichter löslich. Neuerd ings ( F ü r b r i n g e r , R e i c h e r t , 
N i e s e i ) inner l ich und äusser l ieh in 0 ,5—Iprocent iger Lösung bei 
Affec t ionen des P h a r y n x , L a r y n x , de r Nase, Blase etc. ve rsuch t . 

8) Rp. Acid, camphora t . cryst. 1,0—2,0. 
D. (in Oblaten) Abends 1 Pu lve r . 

(Schweisse d e r Phth is iker . ) 



A c i d u m c a r b o l i c u m . 13 
A7. d , U

n Cf rbolicnm sive pheny l i cum, Carbolsäure . Phenol 
( C G H „ O H ) . Ist ein Benzol (C 6 H 6 ) , in dem ein S durch die 

" 0 ) - ° r S O l Z t W W a Q S S te inkohlen theer 
dargestel l t Bildet weisse , au der L u f t sich roth fä rbende und 
ze r f l i egende Krys ta l le . Löslich in 20 Th. Wasser und in jeder 
Menge Glyee rm, Spiri tus, Ae ther . Inner l ich (selten) zu 0 0 1 - 0 05 
mehrmals in Lösung. Aousserlich in 1 - 5 % Lösung 'zu des-
inf ic i renden W a s c h u n g e n , Umsch lägen , I nha l a t i onen , subcut 
In jec t ion . (Gefährl ich ist die Anwendung auf grösseren , ' le icht re 
sorb i renden Flachen z. B. zu in t rau te r inen Ausspülungen oder 
zu Clysmen.) Die Ver fä rbung dos Urins bei Carbolgebrauch (dunkel 
duuke lgrun) ist zu beachten . Zu r I r r igat ion d e r W u n d e n w ä h r e n d 
e iner Operat ion sowie zur Fül lung der Sprayappara te und zur 
Re in igung der Ins t rumente bedient man sich eine?2-5<V„ Carböl-
saurelosung. 10,0 = 15 P f . / 0 < J i l r u o 1 

ad 0,1 pro dos i ! — ad 0,5 p r o d ie ! 
Acidnm carbolicnm erndnm. Gelbbraune Flüssigkei t . N u r zur Des-

= 3 0 P f ) 6 r e r R ä U m e ( L a l r i l l e ' 1 e t o- ) gebräuchl ich. (100,0 

Acidom carbolicnm l iqnefactum. (Mischung aus 100 The i len Carbol-

m i e i ) d i o , o = T e t q - d e s t - ; I Ö 6 t s i c h k l a r i u XS ™ e , l e u 

A q ' ! r 7 ° T h b ° w a t a - « « 3 3 T h . Acid. carbol. l iquef . und 
967 T h . Wasser .) Als Carbolwasser f ü r den Handverkauf . 

t c a r b o l ö l . (Acid. carbol . 0 , 2 - 0 , 4 : Olei olivar. 10,0.) Nicht zu 
vorschre iben , weil Lösungen in Oel nicht antiseptisch wirksam 

t C H a n d T i a t t 8 ' K O m m t m U 5 ° / o U D d 1 0 0 / " C a r b ° l s ä u r e in den 

f T r i c h l o r p h e n o l . Siehe Tr ichlorphenol . 
9 ) R p . Ac id . carbol R p . Acid. carbol. 1 ,0 -2 ,0 . 

. . . 0 ' 5 ~ O l . Tereb in th . 30,0. 
- 1 8 0 / - M. D. S. Aeusserl. (1—2stüud-

EUeos. menth.pip .10,0 H c h z u m p i Q s e I n ) . 

Mucil . Safep 20,0. „ E ^ i p e l a s . 
M. D. S . Sstündlich 1 Essl . 1 3 ) R p " carbol. 2,5—5,0. 

Auch zum Iuha l i ren . Glycerini i 0 0 ,0 . 
(Lungengangrän und Aeusserl . zu P in -

-abscess.) se iungen. (Croup und 
' Diphther ie . ) 10; Rp. Acid carbol. 5,0. 14) R p . Acid. carbol. 20,0. 

^ ' t t , - Spiri t .vinirectif icatiss. Aq . Menth, pip. 50,0. 4 0 q 
5 1 D ' l T h ^ r Ä D . s . Zur Inhalat ion ve'r-

U n ? ( . D , a b e t - mittelst Gesichtsmaske 
mell . ) E b s t e i n . (nach C u r s c h m a n n ) . 

" ) Rp. Acid. carbol. 2,0. 15) Rp . Acid. carbol. 1,0. 
A ? ' r » L , ? v a " d ' ß 0 ' ° - Kal i ib romat . 2,5. 

J i n ? M A q . d e s t . 500 0. 
M.D. S .Mundwasse r . E in ige D . S . Zur Inhalat ion. 

T ropfen auf 1 Glas (Laryngo-Pharyngi t i s . ) 



14 Acidum c i t r i c u m — Acidum l a c t i c u m . 

16) R p . Ac id .ca rbo l . 4,0—6,0. 17) R p . Acid . carbol . 2,5. 
A q . desti l l . 200,0. Spi r i t . vini 8,0. 

D . S . Aeusser l ich . L iq .Ammon.caus t .3 ,0 . 
(Zur Ausspr i tzung v . W u n d e n . ) Aq. des t . 5,0. 

M. D . S . Riechmit te l 
(bei Schnupfen) . H a g e r . 

18) R p . Acid . carbol. 0,2. 
Aq. desti l l . 10,0. 

D. S. Z u r subcut . In j ec t ion . ('/ä—2 Spri tzen.) 
(Erys ipe l , Ge lenkrheumat i smus . ) 

Aoidum o i t r i cum. Ci t ronensäure . F a r b l o s e , v e r w i t t e r n d e , le icht 
lösl iche Krystal le . Z u r Bere i tung von L imonaden 5,0 auf 1 L i t e r 
Wasse r , f e r n e r zu Sa tu ra t ionen und Brausepu lvern . (Bestandthei l 
de r Pot io R ive r i . S . d.) (10,0 = 25 Pf.) 

f Aoidum gal l icnm. Gal lussäure (nicht zu ve rwechse ln mit Gerbsäure ) . 
Zu 0,1—0,5 in P u l v e r n . (10,0 = : 20 Pf . ) 

19) R p . Acid. gallici 0,06—0,2. 20) R p . Acid . gallici 5,0. 
Sacch . alb. 0,5. Glycer in i 20,0. 

M. f. pu lv . D . t. dos. X. M. f. So lu t io . D. S. Z u m 
S. 2—3stündl. 1 P u l v e r . P in se ln . 

(Adstr ingens , w ie Tann in . ) (Aphthen , Angina . ) 
Acidum hydroch lo r i cnm (s. mur ia t i cum) . Salzsäure . Iuner l ich zu 

1,0—2,0 : 200,0 ode r in T r o p f e n (2—3 X tägl ich 5—10 T r o p f e n in 
Zuckerwasser ) . 10,0 5 Pf . 

Acidum hydrochloricum dilutum. Salzsäure und A q . dest . ä ä 
(10,0 = 5 Pf . ) 

21) R p . Acid. hydrochlorici 22) R p . Acid. hydrochlor ie i 
1,0 : 180,0. 0,5—1,0 : 500,0. 

Syr . Rub . I d . 20,0. D . S . Zu E insp r i t zungen in 
M. D . S. 2stündl . 1 Esslöffel . die Blase . 

( F i e b e r , Dyspepsie.) (Cystitis.) 
23) R p . Acid. hydrocli l . dil. 10,0. 

Syrup . Rub . Idffii 20,0. 
XI. D . S . Nach j e d e r Mahlzei t 20 T r o p f e n auf 1 W e i n -

glas Zuckerwasse r . (Dyspeps ie . ) 
tAcidum hydrof luor icum. Fluoi-wasserstoflsäure ode r F lusssäure . 

(II. Fl . ) Farbloses , in Wasser lösliches Gas. Dargestel l t durch E i n -
w i r k e n von Schwefe l säure auf Flussspatb . W i r k s a m e s Ant i sep t icum. 
Neuerd ings in s t a rke r V e r d ü n n u n g mit L u f t (1 : 50U0—6000) zu 
Inha la t ionen in besonders e inger ich te ten K a m m e r n gegen Diphtherie 
und hauptsächl ich gegen Lungentuberkulose a n g e w e n d e t . Concen-
t r i r t e re Lösungen bes i tzen , wie das unvermisch te G a s , in tensiv 
ä tzende E igenscha f t en . D a h e r Vorsicht. A u f b e w a h r u n g der wässe-
r igen Lösung in Kautschukf laschen , wei l Glas ze r f ressen wi rd . 

fAc idum hyperosmicum. Ueberosmiumsäure . G l ä n z e n d e , in W a s s e r 
lösliche Nade ln . I n subcut . I n j ec t i on (0,1 :10,0 Aq.) " 5 —1 Spr i t ze . 
Gegen Neura lg ien u n d Epi lepsie . (Leicht zersetzl ich.) (0,1 = 1 M.) 

Acidum l ac t i cum. Milchsäure. Sy rupa r t ige , s au re Flüss igkei t . Z u In-
ha la t ionen 15—20 T r o p f e n auf 15,0 W a s s e r ( W e b e r ) ; auch zu 
Mund- und Gurgel wässern (2,0—5,0 : 100,0). Ae tzungcn mit con-
cent r i r ten Milchsäurelösungen (50—80%) sind j ü n g s t gegen t ube r -
culöse Kehlkopfsgeschwüre empfohlen ( K r a u s e ) . 1,0 = 5 P f . 



Acidum p h o s p h o r . — Acidum sal icyl icum. 15 

24) R p . Ac!d.. lactici 5,0 : 100,0. 25) R p . Acid. lactici 2,0. 
D. S . Z u m Inha l i ren . Aq. desti l l . S0,0. 

A n f a n g s ha lbs t . , spä te r Sy rup . s impl . 20,0. 
se l tener . M. D . S. Halbstündl . 1 Kaffee l . 
(Croup und Diphther ie . ) (Diarrhoe d. Säuglinge.) 

H a y ein. 
Acidum p h o s p h o r i c u m . Phosphorsäure . Inner l ich zu 1,0—3,0:200,0 

oder 2—Ssttlndlich 10—20 Trop fen . (10,0 = 5 Pf . ) 
26) R p . Acid . phosphorici 27) Rp. Acid. phosphor . 5,0. 

2 , 0 : 1 8 0 , 0 . T inc t . Cinnam. 10,0. 
S y r u p . Rubi Idaei 20,0. Mucil . Salep 50,0. 

M. D . S. 2stündl. 1 Esslöffel. M. D . S . Halbstündl ich 1 Thee l . 
(F ieber etc.) in Zuckerwassor . 

(Metrorrhagie.) 
Acidum pyrogal l icum. Pyroga l lo l , T r ihydroxybenzo l =r C6H3(OH)3. 

B i t t r e , in Wasser leicht lösliche Blä t tchen oder Nadeln. Aeusser-
lich in Sa lbenform ( 1 , 0 : 1 0 , 0 - 2 0 , 0 ) oder in Lösung (2,0—5,0 :100,0). 
1,0 = 10 P f . 

(Die A n w e n d u n g dos Mittels ist nicht gefahr los . Grössere 
Pa r t i en der I lau tober f iäche dürfen nicht auf einmal damit 
behande l t we rden . Vorsicht bei Schle imhäuten! ) 

28) R p . Acid. pyrogal l . 2,0. 29) Rp. Acid. pyrogal l . 
Vaselini 20,0. Adip. suill . äa 1,0. 

M. f. u n g t . Lano l in . 8,0. 
D . S. Aeusserlich. M. f. ungt. 
(Psoriasis, E k z e m , L u p u s etc.) D. S . Aeusserl ich. 
30) R p . Acid. pyrogal l . 10,0. 

Amyl. 40,0. 
M. f. pulv . (Trocken u n d luf td icht aufzubewahren . ) 

Mit e inem Kautschukbal lon 1 — 2 mm dick auf dio 
ulcei ' irte F l äche zu s t r euen , da rübe r W a t t e . (Bei ausgebrei-
te ten phagedän i schen Geschwüren.) V i d a l 

Aoidum sal ioyl icum. Sal icylsäure . Or thooxybenzogsäure C 6 H i c O O I I 
Woisse, nade i förmige Krystal le , in kal tem Wasser schwer löslich (in 

538 T h . ) , le icht löslich in Weinge i s t u n d A e t h e r und in Wasser 
b e i G e g e n w a r t von koh lensauren und phosphorsauren Alkal ien. 
(Dio wässer ige Lösung wird durch Eisenchlor id blauviolet t ge-
färbt . ) Inne r l i ch (bes. gegen Gelenkrheumat i smus uud Cystitis), in 
Tagesdosen von 2,0—8,0 in Pu lve rn (Oblaten) oder in Lösung 
(un te r Zusatz von Weingeis t ) . Bestes Geschmackscorr igens ist de r 
Saccus L iqu i r i t i ae . —(10,0 r= 40 Pf.) Häuf iger nnd zweckmäss iger 
als die f r e i e Sal icylsäure wird ihr Salz 
Na t r ium sal icyl icum a n g e w e n d e t . S iehe Nat r ium salicyl. 
Pu lv i s sa l icyl icus cum Talco. Weisses, t rocknes Pu lvor (das aus 

Acid. salicyl. 3, Amyl . 10 u n d Tale. 87 besteht) . Schweisspulver 
gegen profuse Schweissabsonderung. (10,0 5 Pf.) 

S a l i c y l w a t t e . E n t h ä l t 4 % , 5 % oder 1 0 % Salicylsäure. 
31) Rp. Acid. sal icyl . 0,3—1,0. 32) R p . Acid. salicyl. 

Sacch. alb. 0,5. Na t r . bicarb. ää 4,0. 
M. f. pulv. Aq. destill. 50,0. 

D . t . dos. X. Sy rup . cort. Aur . 5,0. 
(in Oblat . oder Caps.) M . D . S . I n 2 D o s e n z . n e h m e n . 

S. 1—2stündl. 1 Pu lve r . (Gelenkrheumat ismus . ) 
H e r t z . 



IG Acidum sozol icum — Acon i t i num. 

33) ß p - Acid . salicylici 2,0. 34) K p . A c d . salicyl. 1,0. 
' Vase lm. flav. 50,0. Acid . lact ic . 1,0. 

Zinci oxydat i Col lodu 8,0. 
Amyl i ' ä ä 48,0. M . D . S . Hühneraugen-Col lod ium. 

l t . f. P a s t a (Pasta salicylica, 
Fo rm. mag. Berol in.) . 

35) RP. Acid. salieyl. 1,0. 36) R p . Acid sal icyl . G,0. 
Adip . sui l . 2,0. „ G l y c e n m 20,0. 
Lanol in . 7,0. D . S . 3 X tagl . zu p inse ln . 

,M. f. ung t . D. S. Aeusserl ich. (Ulceroser Lupus . ) 
(Ekzem, Ichthyosis , Fussgeschwür . ) 

vAcidum sozolicum. S iehe Aseptol . 
Acidum s u l f u r i c u m (crudum auglio.) . Oleum, Vi t r io löl . I n zwolf tacher 

V e r d ü n n u n g zu r Fü l lung fü r den Induc t .onsappa ra t und die gal-
vanische Ba t te r ie ( S t o e h r e r ) . (200,0 = 2o Pf.) 
Acidum su l fu r i cum d i lu tum. (1 The i l Schwefe l säure und 5 T | t e 

destillirtes Wasser . ) A n w e n d u n g und Gabe wie Acid. phospho-
r icum. (10,0 = 5 Pf.) „ . . . „ , , , u 

M i x t u r a s u l f u r i c a aoida (statt El ixir ac idum H a l l e n , H a 1er sches 
S a u e r . i T h Schwefels , u . 3 Th . Weingeis t ) . Mehrmals täglich 
5—15 Tropfen in Zuckerwasser . (10,0 _ 5 Pf.) 

37) R p . Mixt . sulf. acid. 
T i u c t . Opii s impl . aa 2,0. 
T inc t . Cinnam. 12,0. 

M. D . S . S tündl ich 20 T r o p f e n in Haferschle im 
(bei Metrorrhagie) , 

ioirtum t a n n i c u m . T a n n i n , G e r b s ä u r e . Weisses oder gelbl iches, in 
Wa™ er Weinge is t und Glycer iu leicht lösliches Pu lve r . I n n e r ich 
zu 0 0 3 - 0 5mehrmals täglich in P u l v e r n u n d Lösung : ausserl .ch 
z u m ' l n h a l i r e n , zu Schnupf- und S t r e u p u l v e r n ; zu Einspr. tzung.en 

^i» Ure th ra f0 5—1,0 : 100,0 v inum rubrum) , auch zu D a i m e i n -
g i e t u n g e n (En eroclyse) in Dosen von 5 , 0 - 2 0 0 auf 1 ^ - 2 L i t e r 
h e l f e n Wasse r s (SS"-40°) ode r Camil lenthee (unter Zusatz von 
20—30 T r o p f e n Tinc t . Opii) bei Cholera . ( C a n t a n i ) (10,0 = 15 Pf . ) 

38)RP. Acid tannic i 0 , 0 8 - 0 , 1 . 39) R p . So, , ac id . t ann ic i _ 

M f . pulv b t ' dos . X. ° ' 5 ' T inc t . Nue. vom 1,0. 

¿ ¿ s ä - « s r 
t u n g , Nephr i t i s , Pyelo- (Dia r rhoe de r R i n d e r . ) 
nephri t is . ) 

40) R p . Sol. ac id . tannic i 41) Rp- Acid. t ann ic i 2 , 0 - 3 , 0 . 
' 1 , 0 - 4 , 0 : 2 0 0 , 0 . G l y c e n m oder 

(Tinct . opi i simpl. 1 , 0 - 2 , 0 . ) q Spi r i t camphora t 50 0. 
D . S . Zur Inhalat ion ' . D. S. Z u m äussert ; Gebrauch. (Frostbeulen u . s . w.) 

Acidum t a r t a r i c u m . We ins t e in säu re , Woinsäu re . Fa rb lose , leicht 
A C , d n " l iehe Krys ta l le . Dosis 0 , 5 - 1 0 in Wasser Zu L i m o n a d e n 

u n d Brausepu lve rn . S. pulvis afcrophorus, (10,0 - 2o Pf.) 
Acidum t h y m i c u m . Siehe T b y m o l . 
tAcon i t lnum. J e nach Dars te l lung und Abs tammung k o m m e n ver-

geh eden s tark w i r k e n d e P r ä p a r a t e (Acon. a n g l i c u m , Acon. galli-
cum , Acon. ge rman . etc.) vo r . E i n in der S t ä r k e so schwanken-



Acon i t i num — Aethy lum b r o m a t u m . 

des und dabei so in tens ive W i r k u n g e n entfa l tendes Mittel soll te 
n u r mit grösster Vorsiebt a n g e w e n d e t werden. D a s d e u t s e h e 
Aconit in w a r f rühe r bedeutend (20—25mal) schwächer als das 
französische oder engl ische. D ie n e u e r e n deutschen P r ä p a r a t e —, 
besonders das 

Aconitinum nitricum crystaltisalum, e in aus farblosen Krysta l len 
bes tehendes , in Wasser lösliches P u l v e r — 

sind j e d o c h von ebenso s ta rker W i r k u n g wie die f ranzösischen 
und engl ischen. 
A n w e n d u n g . Besonders gegen N e u r a l g i e n , inner l ich in Pillen-

form (mit ' / l 0 mill igr. beg innend) u n d äusser l ich iu Salbenform 
(0,05—0,1 : 10,0—15,0 Adeps) gebraucht . (0,01 = 5 Pf.) 

43) E p . Aconit ini crys t . 
Spir i t . gtt . 
Lanolin. 

M. f. ungt. 
D . S. Zur E in re ibung . 

0,15. 
X . 

15,0. 

42) Ep . Aconit in. cryst . 0,002. 
P u l v . E a d . et Succi Li-

quir i t . q . s. 
ut f. pi lul . Nr . 20. 

Consp. Lycopod. 
D . S . 2—5 Pi l l en tägl ich. 

(Neuralgien des Gesichts etc.) 
T i n c t u r a Aconit i (Tub. Aconi t . 1, Spir i t . dil . 10). Braungelb , 

ad 0,5 pro dos i ! — a d 2,0 pro d i e ! 
Inne r l i ch 3—4mal tägl . 5—8 Tropfen zu nehmen . (10,0 = 10 Pf.) 

tAdonidin- S iehe Adonis. 2—3 X täglich 1 Pil le von 0,005. 
fAdonis ve rna l i s . Bluts t röpfchen, Teufe l sauge . Von der in Eussland 

als Volksmittel gebräuch l i chen , bei uns e inhe imischen , zu den 
Eanuncu laceen gehör igen Pflanze kommen besonders die Blät ter 
in Anwendung . Als ihr wirksames Pr incip wurde von C e r v e l l o 
das in Wasser schwer lösliche Glykosid A d o n i d i n darges te l l t . 
D ie Adonis ist als Ersa tzmi t te l der Digital is empfohlen worden 
( B o t k i n , L e y d e n , A i t m a n n ) . Unangenehme (bes. cumulative) 
Nebenwi rkungen sind von ihr nicht bekannt . (10,0 = 15 Pf.) 

Inne r l i ch im In fus (5,0—8,0 : 180,0). 
44) E p . In f . h e r b . Adon. vernal . 6,0 : 150,0. 

Sy rup . cort. Auran t . 30,0. 
D . S. 2stündlich 1 Esslöffel. 

(Vitium cordis, Nephri t is , Hydrops.) 
Aeti ler . A e t h e r sulfurlcus. Aethylä ther . ( C 2 0 5 ) 2 O . K l a r e , flüchtige, 

le icht en tzündbare Flüssigkei t (daher Vorsicht wegen Feue rge fäh r -
l ichkeit) . Löst F e t t e , Harze und viele Alkaloide. — Inner l i ch zu 
5—20 T r o p f e n re in oder in Kapseln (Aetherper len) mehrmals gegen 
E r b r e c h e n und Collaps. — Aeusserlich subcutan (1—2 Spri tzen) , 
zu analept ischen Klyst ieren (3,0—4,0 :100,0), zur localen A n ä s t h e s i e 
in F o r m des Aethersprays und zu Inha la t ionen an Stelle des 
Chloroforms. (10,0 = 5 Pf . ) 

Sp i r i t u s ffithereus. H o f f m a n n ' s Tropfen . (1 Th . Aether , 3 Spir i t . 
vini . 10—20 T r o p f e n auf Zucker oder in Thee.) (10,0 = 5 Pf.) 

Aether acet icus . Naphtha acet i . Ess igä ther . W i r k u n g ähnlich der-
jen igen des A e t h e r s , zu Inha la t ionen j edoch woniger gee igne t . 
Aeusserlich zu schmerzst i l lenden E in re ibungen (besonders bei 
Kopfweh) . (10,0 = 10 Pf.) 

t A e t h y l u m bromatum. Vide Bromaetbyl . 

1 * 
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1 * 
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f A g a r i c i n . E i n e in langen N a d e l n krys ta l l i s i rende weisse Substanz, 
aus Agaricus a lbus dargestel l t . Gutes Anthidrot icum. Ist 5—6 Stundon 
vo r E i n t r i t t de r Sehweissabsonderung zu r e i chen . (0,1 = 5 Pf.) 

Dos i s : 0,003—0,01 in Pi l lenform. Die subcu tane A n w e n d u n g 
ist anzweckmässig . 

45) Rp. Agaric in . 0,1. 46) R p . Agar ic in . 0,5. 
Pu lv . Liquir i t . P u l v . Dower i 7,5. 
Mucil. Gninmi a rab . Rad . Al thaie 

q- s. Mucil. Gum. a r a b . ä ä 
ut f. pi lul . Nr . 20. 4,0. 

Consp. Lycopod. M. f. pilul. Nr. 100. 
D . S. Abends 1 - 2 P i l l en . D. S . Abends 1—2 Pil len, 

(Gegen hectische Schweisse.) 

Aloe. D e r e ingedickte Milchsaft aus den Blä t te rn versch iedener Aloe-
A r t e n . Inner l ich in P i l l enform von 0,05—0,5 mehrma l s täglich. 
10,0 := 10 Pf . (Cavo : b e i Gravid i tä t . ) 
fA lo in . "Wirksamer Bestandthei l de r Aloe . Zu 0,1—0,2 in Pillen-

form u n d auch i n subcut . I n j e c t i o n . E r f o l g unzuverlässig. 
E x t r a c t u m AloeS. T rocknes Ex t r ac t . I n P i l l en zu 0,05—0,5 mehr-

mals täglich. 1,0 = 5 P f . 
P i lu lae aloet icae f e r r a t a e . (I tal ienische Pi l len . ) Gleiche Thei le Aloe 

und F c r r . sulf. sicc. mi t Spir i tus in P i l l en zu 0 ,1 , 3 X täglich 
1—2 Pi l len (gegen Chlorose mit Amenor rhoe ) . 25 Stück = 25 P f . 

T i n c t u r a AloeS und Tinc t . AloeS composita- (El ix i r ad longam 
vitam.) Von ers terer 10—20 Tropfen m e h r m a l s , von le tz terer 
1—2 X tägl . '/2—1 Theclöffel . 10,0 = 10 P f . 

47) Rp. E x t r . Alogs 

E x t r . R h e i comp, ä ä 3,0. 
(Ex t r . S t rychni 0,3.) 
P u l v . et succ. Liqui r . q. s. 

ut f . pilul. Nr . 30. 
D . S. Morgens u . Abends 1 P i l le . 

(Abführpi l len . ) 
A l t h j e a r a d i x . Eib ischwurzel . Von Altha>a officinalis (Malvacee). 

Spec i e s , D c c o c t , und in Pu lve r fo rm als Zusatz zu Pi l lenmassen. 
H a u p t b e s t a n d t e i l der Species pec tora les . (10,0 = 10 Pf.) 
Syrupus Altham. Allein (theelöffelweise) ode r als Zusatz zu Expec-

to ran t ien . (10,0 — 5 Pf.) 
48) R p . Decoet . rad. Althrcie 49) R p . Sy rup . Althfeje 50,0. 

180,0. Oxymel . Scill. 5,0. 
(Tinct . opii beuzoie . A q . Poen i cu l . 25,0. 

3,0—5,0.) M. D. S . 1—2stündl. 1 l ' hee-
Syrup . Liquir i t . 10,0. löffei. 

M. D . S . 2stündl. 1 Esslöffel . Hus tensaf t f ü r Kinder . 
(Bronchialkatarrh etc.) 

Alumen. Alaun , Kal ia laun. E i n e Doppe lve rb indung von schwefeis. 
Thone rde nnd schwefeis. Kal i mit 24 Th . Wasse r . Grosse, farblose, 
in 11 Th l . Wasser lösliche Krys ta l le . Zu 0,1—1,0 mehrmals tägl. 
in P u l v e r n , So lu t ion , Gurgelwässern (1 Theelöffel auf 1 Glas 
Wasser) , Waschungen , Inha la t ionen und Einblasungen . (Aach als 
Znsatz zu M o l k e n : auf 100,0 heisse Milch 1,0 Alumen.) (10,0 = 5 Pf.) 
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50) Kp. Aluminis 0,1—0,5. 51) R p . Alumin . 0,2. 
Sacch. alb. 0,5. A q . destiil . 

M. f. pulv . J}, t . dos. X. S y r u p , cort. A u r a n t . 
S. Mehrmals tgl. 1 Pu lv . ää 50,0. 

(Adstr ingens.) M. D . S. 4 X tägl . 1 Kinder l . 
(Keuchhusten.) 

W a r f w i n g e . 
52) R p . Aluminis 53) R p . Alumin. 

5,0—10,0 : 200,0. Zinc. sulf. 
D. S . Aeusser l ich. Acid, carbol . l iq. 
Zu Waschungen und zum ä ä 0,3—1,0. 

G u r g e l n , auch zu E i n - Aq. dest . 200,0. 
spr i tzungen in die Vagina. M. D. S. Aeusserl. Zum Ein-

spritzen i. die Ure thra . 
(Gonorrhoe.) 

Alumen us tum. G e b r a n n t e r Alaun . Aeusserlich als ads t r ingi rendes 
S t r eupu lve r , auch inner l ich zuwei len gegen In te rmi t t ens ( U h l e ) 
in Pu lve r fo rm bis 6,0 p r o d i e gegeben . (10,0 := 5 Pf.) 

Aluminium ace t icum. S i ehe L iquor Aluminii acet . 
Ammonium b r o m a t u m . Wei s se s , in Wasser leicht lösliches Pu lve r . 

A n w e n d u n g und Dos i ruug wie b e i Kai . bromat . (10,0 = 15 Pf.) 
A m m o n i a k - P r ä p a r a t e : 

1) Ammonium carbonicum. (Hirschhornsalz.) We i s se s , sich ver-
flüchtigendes, in 4 Tb. Wasser lösliches Salz. Inner l ich zu 0,5— 
1,0 mehrmals täglich in P u l v e r und Lösung. 10,0 = 10 Pf . 

54) R p . In f . rad. Ipecac . 0,3 : 80,0. 
Ammon. ca rbon . 0,5—1,0. 
Syrup, simpl. 20,0. 

M. D. S . 2stündl. 1 Theclöffe l . 
(Pneumon ie de r Kinder . ) 

2) A m m o n i u m c h l o r a t u m . Salmiak. KH4C1. W e i s s e s i n 3 Tl i . 
W a s s e r l ö s l i c h e s l ' u l v e r . I n S o l u t i o n ( 3 , 0 — 5 , 0 : 2 0 0 , 0 ) . 
10,0 = 5 Pf. 

55) R p . Sol. Ammon . chlorat . 56) R p . Decoct , rad. A l tham 
5,0 : 180,0. 180,0. 

Succ. L iqu i r i t . d e p . Ammon. chlorat . 3,0. 
10,0. Sy rup . L iqu i r i t . 20,0. 

M. D. S . 2stiindl. 1 Esslöffel. M. D . S .2s tündl . 1 Esslöffel . 
(Mixtura solvens.) (Catarrhus bronchialis.) 

3) Liquor Ammonii acetici (Spiritus Minderen) . Klare Flüssigkei t . 
Inner l ich mehrmals täglich 1—2 Theelöffel (in F l i eder thee) als 
Diaphore t icum. 10,0 = i Pf . 

4) Liquor Ammonii anisatus . Klare , gelbliche Flüssigkei t . I n n e r -
lich in Tropfen (3—4 x täglich 5—12 Tropfen) oder i n Mixtur 
(2,0—5,0 : 200,0). 10,0 = 5 Pf . 

57) R p . I n f . r ad . Valer ian . 58) Rp. Liq . Ammon. an is . 
6,0—10,0 : 180,0. Spir i t , ae th . ää 5,0. 

L iq . Ammon. anis . M. D. S. '/*stündl. 3 Tropfen. 
3,0—5,0. (Excitans fü r Kinder . ) 

Syrup . Althajie 20,0. 
M. D. S. 2stiindl. 1 Esslöffel . 
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59) R p . L iquo r . Amnion, anis . 5,0. 
Sy rup . Althre. ad 100,0. 

(Liquor , pectoral is . —• F o r m . M. Berol .) 
5) Elixir e sueco Liquiritiae. (Suoc. Liquir i t . und Liq . A m m o n . 

anisat . äd 1. Aq. Fcenic. 3) 3—4 X tägl. 20 T r o p f e n bis •/. Tliee-
löffel. Expec to rans . (10,0 = 15 Pf.) 

6) jLiquor Ammonii succinici. W i e das Vorige. (10,0 = 10 Pf.) 
7) Linimentum ammoniatum s. volatile. (10,0 = 10 Pf.) \ 
8) Linimentum saponato-ammoniatum. (100,0 = 30 Pf . ) I Z u E i u -
9) Linimentum saponato - camiihoratum. Opodeldoc. 1 roibuncren. 

(100,0 = 65 Pf.) ) 
fAmmonium sul fo- ich thyol icum. Vide Ichthyol . 
f A m y l e n h y d r a t - Neues von v . H e r i n g empfohlenes Schlafmit te l . 

Zuerst v o n W u r t z da rges te l l t ; gehör t zu den te r t iä ren Alkoholen. 
I is stellt e ine farblose, in Alkohol leicht , in W a s s e r wen ige r le icht 
lösliche Flüssigkeit da r . Von ziemlich zuverlässiger W i r k u n g . Dosis : 
3,0—5,0 in Schüt tc lmixtur , auch in Kapseln (ii 1,0). 1,0 = 15 Pf . 

60) R p . Amylenhydra t . 7,0. 
Aq. dest. 60,0. 
E x t r . Liquir i t . 10,0. 

M. D. S. Abends vor dem Schlafengehen 
die Häl f to zu nehmen . v. M e r i n g . 

61) Rp. Amylenl iydr . 2,4—4,0. 62) R p . Amylenliydr. 3,0—5,0. 
Vini rubr i 30,0—40,0. Mucil. Gum. a rab . 
Sacch . alb. 5,0—10,0. Aq. dcstil. ä ä 25,0. 

M. D . S. A u f e i n m a l z , nehm. M. D . S. Z u m Klyst ier . 
J o l l y — S c h a r S c h m i d t . 

Amyl ium n i t rosnm (Amylnjtr i t ) . Klare , gelbliche, flüchtige Flüssig-
kei t . Zu Inhala t ionen von 2—5 Tropfen auf Löschpapier , Schwäm-
men, Taschentüchern . (1,0 = 5 Pf.) 
(Hemicranie , Asthma, Ep i leps ie , Cocain-Vergif tung, Bleikolik etc .) 

63) Rp. Amylii nitros. gtt . X. 
Chloroformii 4,0. 

H . D. S. Bei jedem Anfalle zu inhal i ren . 
(Asthma.) 

fAmylum Marantae . Arrow-root . Marantas tärkc . Ernährungsmi t t e l f ü r 
schwächliche Kinder . Inner l ich 15,0—20,0 : 300,0. (100,0 = 40 Pf . ) 

Amylnm Tr i t ic i . Woizens tä rke . Aeusserlich als S t reupulver ( Inter-
trigo) und zum Klyst ier (e twa 1 Theclöffel auf e ine Tasse w a r m e n 
Wassers). 100,0 = 30 P f . 

64) Rp. Amyl. trit ici 5,0. 
Aq. fervid. 250,0. 

D . S. Z u m Klystier . 
•¡-Anthrarobin ( = reduc i r t e s Alizarin). Gelblich weisses, grobkörniges 

P u l v e r , das in Wasser unlösl ich, leicht löslich in wässer igen Al-
kal ien, Glycerin, Eisessig und Alkohol is t . Von L i e b e r m a n n 
dargeste l l t und von B e h r e n d neue rd ings als Ersa tzmi t te l für 
Cbrysarobin bei Psor ias is , Herpes u . s. w. empfoh len . Nach 
P ro f . K ö b n e r ist dasselbe ohne prak t i sche Bedeu tung . 1 , 0 = 10 P f . 

65) R p . Anthrarobin . 10,0. 66) Rp. Anthrarobin . 10,0. 
Ol. olivar. 30,0. Alcohol 90,0. 
Lanol in . 60,0. Solve . 

M. f. ungt. 10 % Sa lbe . 10 % alkohol ische T inc tu r . 
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Antidotum Arsenici . S iehe F e r r u m p r ä p a r a t e . 
f A n t i f e b r i n . Aeetani i id . En t s t eh t durch E i n w i r k u n g von Eisessig auf 

Anil in . Weisses , in ka l tem Wasser schwer lösliches, krystal l inisches 
P u l v e r . Kürzl ich durch C a h n und H e p p als ein in ger ingen Dosen 
wi rkendes , billiges Ant ipyre t i cum in die P r a x i s e inge führ t . Auch 
als Ant i rheumat icum und Antineuralgicum bewähr t . F ieber lose 
P a t i e n t e n k ö n n e n das Mittel längere Zeit nehmen als fiebernde. 
Bei Gebrauch desselben t r i t t häufig Cyanose ein. — Do s i s : 0,1— 
0,2—0,5 ein- bis 2s t i indl ich; b is 0,75—1,5 pro die. I n Pu lve r 
(Oblaten) , wässer ig-alkohol ischer Lösung (Wein) und P i l l en . — 
0,25 Aut i febr in en t sprechen 1,0 An t ipy r in . 10,0 20 Pf . 

67) Rp. Aut i febr in . 0,25—0,5. 68) Rp. Ant l febr in . 2,0. 
Sacch. alb. 0,3. Sacch . alb. 

M. f. pulv. D . t. dos. X. Gummi a r a b . ä a 1,0. 
S. 2—4 Mal täglich 1 P u l v e r F . cum Aq. Pi lul . 20. 

(in Oblaten, W a s s e r od. W e i n ) . S. 2—3 Mal tägl . 2 P i l l en . 
(Gelenkrheumat i smus , Migraene , Neura lg ien etc.) 

A n t i m o n - P r ä p a r a t e : 
1) T a r t a r u s s t i b i a tu s . (Stibio-Kali t a r t a r i cum. ) Brechweins te in . 

Weisses , in 17 Th . W a s s e r lösliches Pulver . Inne r l i ch in P u l v e r -
form und Lösung zu 0,03—0,1 mehrmals tägl ich. (10,0 15 Pf.) 

ad 0,2 p ro dosi ! — ad 0,5 p ro d i e ! 
69) Rp. Ta r t a r i s t ibia t . 0,05. 71) Rp. P u l v . r a d . Ipecac . 3,0. 

P u l v . r ad . Ipecac . 1,0. Ta r t a r . stib. 0,2. 
Divido in pa r t . I I . A q . dest . 60,0. 

D . S. Brechpu lver . Mucil . Gummi a r a b . 
70) Rp. Ta r t . stibiat. 0,05. Oxyra. Scill. ä ä 15,0. 

Ammon. clilorat. 3,0. M. D . S. Umgeschüt tel t . Alle 10 
Succi Liqui r i t .dep . 2,0. Minuten 1 Esslöffel bis 
Aq. destill , ad 200,0. z» r W i r k u n g . D a b e i lau-

M. D . S . 2stündl. 1 Esslöffel . w a r m e r Kami l len thce 
(Mixt. solv. st ibiata.) nachzu t r inken . 

72) R p . Tar ta r i st ibiati <B,e i P n e u m o n i e E r -
(0 1—0 3) • 200 0 w a c h s e n e r , sobald E r -

I). S . 1—2stündl. l ' E s s l ö f f e l ! s t ickung durch Scblehn-
(Pneumonie . ) M o s l e r . ausaminlung droht.) 

J L i e b e r m e i s t e r . 
2) Dnguentnm T a r t a r i s t i b i a t i . Pockensalbe , (l Th . Ta r t . stib. auf 

4 T h . Vaselin.) Erbsen- bis bohnengross 1—2 x täglich einzu-
re iben . (10,0 = 20 Pf . ) (S ta rker Hautre iz . ) 

3) Vinum s t i b i a tum. (1 Th . T a r t a r . s t ibiat . in 250 T h . Xereswein . ) 
Inne r l i ch zu 5—10 Trop feu . Als Brechmit te l f ü r K i n d e r thee-
löffelweise. (10,0 = 10 Pf . ) 

4) Stibium s u l f u r a t u m a u r a n t i a c n m . Goldschwefel . Orangen-
farbenes, geruchloses, unlösliches Pu lve r . Inner l ich zu 0,01—0,1 
mehrmals täglich in P u l v e r n . (10,0 = 15 Pf . ) 

73) Rp. Stibii sulf. a u r a n t . 74) R p . Stibii sulf . au ran t . 
0,03—0,06. Calomelan. ä i 0,01. 

Opii p u r i 0,01—0,03. Sacch . alb. 0,3. 
Sacch. alb. 0,3. M. f. pulv . D. t. dos. X. 

M. f. pulv. D. t. dos. X. S . 2—3stdl. 1 P u l v e r . 
2 — i 3 s t d 1 ' 1 P u l v c r - (Bei Kindern als P I u m m e r -

(Reizhusten, Asthma, Dyspnoe.) sches Pu lve r . ) 
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•¡-Antipyrin. (Oxydimethylchinizin.) Weisses, in W a s s e r und Alkohol 
le icht lösliches Krys ta l lpu lver , das durch Eisenchlor id (auch in 
s tä rks te r Verdünnung) t ie f ro th g e f ä r b t wird . Von K n o r r (1884) 
dargeste l l t und von E i l o h n e u . A. als zuverlässiges Anti-

pyreticum empfohlen . Desgle ichen als Antirheumaticum, Servinum 
und Htemostaticum bewähr t . Von S e e u . A. subcu tan g e g e n 
Sclitfierzen als Ersa tz des Morphins ge rühmt . Zuwe i l en t r e t e n 
vo rübe rgehend E x a n t h e m e und E r b r o c h e n nach A. auf . E inze l -
dosis fü r E r w a c h s e n e : 1,0—2,0 in Pu lver form oder Lösung , 
auch in L a v e m e n t s (2,0 auf 1 Tassenkopf W a s s e r ) ; Tagesdosis 
4,0—6,0. F ü r K i n d e r : 3 Male . n a c h e i n a n d e r , in s tündl ichen 
Zwischenräumen , so viele Decigramme, als das Kind L e b e n s j a h r e , 
und so viele Cen t ig r amme , als es Mona t e zähl t . Be i a c u t e m 
Gelenkrheumat i smus und Keuchhus ten is t das Mittel a ls Spe-
cificum bol iebt , desgleichen w i rd es bei T y p h u s , P n e u m o n i e , 
Neura lg ien , Chorea, Diabe tes u n d Blu tungen vie l fach a n g e w a n d t . 
(1,0 25 Pf . ) 

75) K p . Ant ipyr in . 1,0. 77) Kp. Ant ipyr in . 
D . ta l . dos. No. Vi . Aq. des t . ää 5,0. 
S. 1—2 stündl. 1 Pu lve r . D. S. Zur subcut . In j ec t ion . 

( InObla te od .Ro thwe in . ) (1—2 Spr i tzen . ) 
76) Rp. Ant ipyr in . 5,0. 78) Kp. An t ipy r in . 0,5—1,0. 

Aq. dest . 50,0. Vini T o k a y e n s . 
Sy rup . cort . Auran t . Aq. dest . ä ä 25,0. 

25,0. S y r u p . F lo r . A u r a n t . 
M. D. S . Esslöffelweise in 50,0. 

1—2stündl. Zwischen- M. D. S. 2stündl . 1 Esslöff. 
r ä u m e n zu n e h m e n . (Keuchhusten. ) 

W i n d e l b a n d . 
Apomorphinum hydroch lo r i cum. En t s t eh t durch E i n w i r k u n g von 

Salzsäure auf Morphin boi hoher T e m p e r a t u r . Weisses oder 
graues , leicht lösliches P u l v e r . Als Emeticum i nner l i ch in Pu lve rn 
zu 0,01 pro dosi, besser in subcu taner In jec t ion von 0,005—0,01. 
Als Expectorans zu 0,001—0,003 in Pu lve rn und in Lösung. 
(Bei Kindern 0,0005—0,002.) — Bei K i n d e r n , schwächl ichen In-
dividuen und Greisen Vorsicht wegen le ich t e in t re tender Collaps-
zustände. (0,1 = 30 Pf.) 

ad 0,01 p ro dosi! — ad 0,05 p ro die .' 
79) Rp. Apomorphin . bydrochl . 80) Rp. Apomorphin . hydroch l . 

0,04. 0,05. 
Acid. hydrochl . 0,5. Morphin , mur . 0,03. 
Aq. destill. 150,0. Acid. m u r . 0,5. 

M. D. in vi tro n igro . A q . destill . 150,0. 
S. 2stündl . 1 Esslöffel in M. D. in vitro nigro. 

Zuckerwasser . S. 2—Istündl . 1 Esslöffel . 
(Expectorans . ) R o s s b a c h . 

81) Rp. Apomorphin i hydrochl . 0,1. 
Aq. destill. 10,0. 

D. In vi tro n igro . 
S. Zur subcutanen In j ec t ion . E r w a c h s e n e n </s bis 

1 Spr i t ze ; K i n d e r n höchstens b i s " zu 
' / j Spri tze. (Brechmittel .) 

Aqua Amygda lan im a m a r a r u m . B i ' i e rmande lwasse r . K l a r e , aus 
bi t tern Mandeln hergestel l te Flüssigkeit , E n t h ä l t 0 , 1 % Blausäure . 
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fAqua Lauroceras i . Ki rschlorbeerwasser . (Aus den B lä t t e rn von 
™ U10US Ebenfa l l s 0,1 % Blausäuregeha l t . Inner l ieh 
zu 1 0 - 3 0 T r o p f e n mehrma l s tägl ich. K inde rn so viele T r o p f e n 
wie sie Jah re zählen. (10,0— 15 P f ) R u p i e n , 

ad 2,0 p ro d o s i ! — ad S,0 pro die 
82) R p . Aq. Amygdal . arnar. 83) Rp. Aq. Amygd . a m . 10,0. 

D- S. 3 x t ä g l . 1 0 - 2 0 T rop fen . ^ ^ ^ f o l - o 1 
, . „ D. S . 3Xtäg l . 15 Tröpfen . ' 

(Cardia lg ie , K r ä m p f e , E r b r e c h e n etc.) 
84) R p . Aq Amygdal . a m a r 2,0. 85) R p . Aq. Laurooer . 5,0. 

Ao1'h.!0® , J ° > ° - Tinct . S t rychn i 0 5. 
M. I). S. 2 - 3 s t u n d l . 1 Theo- M. D . 8 . F r ü h und A b e n d s 

(Reizhusten , Keuchhus ten . ) ( E r b r e c h e n d f f i Ä 
A q d u r , h a I ° # i n e " K a , k W . a s . \ e r - K l a r e , farblose F lüs s igke i t , d ie sich 

durch Kohlensäure t rüb t . Inne r l i ch 100,0-300,0 p r o die, mi t 
. o d « ' Bouil lon ää . (Cysti t is , Pye ' l i t i f , chronische 

^ / ^ j r a m t i g m a u i s 

E k z e m 0 D. s . Wasch ,n i t t eKb .Ekzem, 
E r y t h e m , Prur igo) . 

Aqua ca rbo l i s a t a . S i ehe Aeid. carbolicum. U n n a . 
A q ? , f ?Worwassor . Klare , ge lbgrüne Flüssigkei t , 4 T h . Chlor 

m 1000 Th. A q u a dest . enthal tend. Desinficiens. (100,0 - 35 Pf.) 
•¡•Aqua Lauroceras i . Sieho Aq, Amygdal . am. 

ttqua Pet rose l in i . Petors i l ienwasser . Inner l ich esslöffclweise, auch 
als Zusatz zu diuret ischen Mixturen. (100,0 = 15 Pf.) 

88) R p . Aq. Pe t rose l in i 150,0. 
L iquo r . Ammon . acet . 
Ozymel . scill. ä ä 15,0. 

M. D . S . 2stündl. 1 Essl . 
(Diuret icum.) 

Aqua P ic i s . S ieho P i x l iquida. 
Aqua Plumbi . Sieho P l u m b u m . 

f A r b u t i n . Glykosid de r Fol ia Uvae urs i . Se ideng länzende N a d e l n 
In heissem Wasser leicht löslich. Inne r l i ch in Pu lve rn zu i T u n d 

5°/o L o s u n g bis zu 5,0 pro die. Bei E r k r a n k u n g e n 
der H a r n w e g e . Therapeu t i sche r W e r t h zweife lhaf t . (0,1 = 5 Pf.) 

f Arecae nuces. S i ehe Nuces Arecae . 

Argentum n i t r i cum. Lapis infernalis . Höllenstein. Leicht löslich 
un, eeuCVi,U W , - L o s u n g , P i l l e n , ä u s s e r t z u r t t 

iun 0 eu (1,0—¿,0 : 2o,0 bei Pha ryng i t i s und Larvnci t i s l Aup-p» 
T - ' 0 ) ' K ] y S T - * E inspr i t zungen u r ä i e U r e S 

300,0). D i e Losungen dürfen ke ine syrupöse Zusätze ent-
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ha l t en a n d sind in d u n k l e n Gläse rn a u f z u b e w a h r e n . Be i a c u t e n 
V e r g i f t u n g e n ist Kochsalz zu geben . Höl ienste inf lecken auf 
de r H a u t w e r d e n durch concent r i r t e J o d k a l i u m l ö s u n g e n e n t f e r n t . 
(0,1 = 5 P f . ) 

a d 0,03 p ro d o s i ! — ad 0.2 p ro die 1 
89) R p . Argen t , n i t r . 0,03—0,1. 90) R p . Argen t , n i t r . 0,25—0,5. 

A q . desti l l . 80,0. Bol . alb. 5,0. 
Glycer in i p u r . 20.0. A q . destill, q . s . 

M. D. I n vi tro nigro. u t f . pilul. N r . 50. 
S . 2s td l . 1 Theelöftel. S. 3Xtäg l . 1 - 2 P i l l en . 

(Diarrhoe de r K i n d e r — Ulcus (Ulcus ven t r icu l i , Ep i l eps i e , 
ventr icul i . ) T a b e s dors . ) 

91) R p . Argen t , ni t r . 0,1—0,2. 92) R p . Argen t , n i t r . 0,15—0,3. 
Aq. destill . 20,0. A q . destill . 1S0,0. 

D . I n vi tro n igro . D. I n vi tro nigro. 
S. Aeusserl ich zu Pinse- S . Z u m K l y s m a f ü r 3 M a I e . 

lungen . (Conjunctivi- (Chr. D ia r rhoe , Dysen te r i e . ) 
tis, Blennorrhcea neo-
nat . ) 

Argen tom n i t r i cum cum Kalio n i t r ioo (Lapis mitigatus). (l T h . 
Arg. ni t r . mi t 2 Th . Kai . nitric, zusammengeschmolzen u n d in 
Stäbchenform gegossen.) Aetzmit tel . 1,0 = : 10 P f . Zweckmäss ig : 

Argen tum n i t r i cum in B le i s t i f t fo rm. (Crayons au n i t r a t e d 'a rgent . ) 
Argi l la . S i e h e Bolus a lba . 

ArniC® flores. Arn icab lü then . (Inf. 5,0—15,0 : 180,0.) 10,0 10 P f . 
T i n o t n r a Arnicae . Aeusser l ich zu Umschlägen bei "Wunden und 

Quetschungen . (10,0 = 10 Pf . ) 

93) R p . I n f . flor. Arnicaj 5,0—15,0 : 1S0,0. 
L iq . Ammon . an is . 3,0—5,0. 
Sy rup . simpl. 20,0. 

M. D. S. 2stdl. 1 Essl . 
(Bei soporösen u . comatösen Zus t änden . ) 

j- A r r o w - r o o t . s. Amylum Marantaj . Nu t r i ens . Mit Milch odor Bouil lon 
tägl ich einige Theelöffel. 

A r s e n i k - P r ä p a r a t e : 
1) Acidum arsenicosum. Weisse r Arsen ik . Arsen ige Säure . A s » 0 , . 

W e i s s e , porce l lanähnl iche , in Wasser s chwer lösliche S tücke . 
Inne r l i ch i n wässer iger Lösung (0,005—0,01 : 40,0 theclöffel-
weise) oder in Granu les von 1 mil l igr . mehrmals am T a g e zu 
nehmen . 10,0 = 10 Pf . 

ad 0,005 p ro dosi! — a d 0,02 p ro d ie 1 
94) Rp. Acid, a r sen ic . 0,1(!). 

P . p u l v . ; misce cum 
Sacch. lactis 5,0. 
Tragac . 0,06. 

M. P . cum aq. massa, 
e qua fo rmen tu r G r a n u l a 100. 

D . a d v i t rum a lbum. 
S. 3 Mal täglich (nach j e d e r Mahlzeit) 2 S tück . 
(Tuberculose , Lyssa , H a u t k r a n k h e i t e n , In te rmi t tens . ) 
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2) fArsen ikp i l l en . P i lu lae as ia t icae . (Ph . ga l i . ) : Acid. arsonic. 0,5, 
1 ¡per 5,0, Gum. arab . fe in gepulver t und mit Wasser vermengt. 
Daraus 100 P i l l en . ( Intermit tens, Psoriasis .) 

3) Liquor Kalii arsenioosi . (Solutio arsenicalis Fowler i . ) (100 Tb 
enthal ten 1 Thei l Arsenik.) Inner l ich 2 - 1 0 Tropfen mehrmals 
täglich, auch m subcut. In jec t ion . (10,0 = 20 Pf.) 

ad 0,5 pro dosi ! — ad 2,0 pro dio! 
95) Rp . Sol. arsenical . F o w l e r i 

Aq. Amygd. amar . ää 7,5. 
M. D . S. 3 X täglich 2 Tropfen , al lmählich bis auf 3 X täglich 

8 Tropfen zu steigen. 
(Neuralgie, Chorea, Intermit tens , Diabetes , Hau tk rankhe i t en etc.) 

96) Rp . Sol. arsenical . Fowle r i 5,0. 
Aq. dest. 10,0. 

D . S. Zur subeut. Inject ion (>/4—•/, Spritze). 
(Tremor, Para lys is agitaus, Liehen ruber , Maligne Lymphome. ) 

•1) f t i q u o r Natrii arseilicosi. Pearsou ' sehe Flüssigkei t . (Nach der 
irauz. Pharmaeop. 1 T h . Natrium arsena t . in 600 T h . Wasser 
gelost.) Klare Flüssigkeit . Dosis wie Solutio Fowler i . 

Asa fffitida. Asant. Teufelsdreck. Das Gummiharz asiat ischer Feru la -
(10,0"= 15*Pf> U " d E m u l s i o a e n z u 0> 3 -0 ,ä mehrmals, täglich. 
Tmctura Aste fatiäte. Zu 20—30 Tropfen 3—4 X tägl. (10,0 = 15 Pf.) 

97) Kp. Asao fmt id . 98) Rp. Aq. feetid. antihyst . 50,0. 
K a d . V a l e n a n . a a 5,0. Aq. Melissas 140,0. 
Mucil. Gummi arab . q . s . Aether . acet. 2 5. 

u t f. pilul O0 Consp. Ly- Efeosacch . Menth , pip. 
copod. Obduc. a rg . fol. jq q 

P i ' ' e " - M " D " S - X tgl. 1 Esslöffel'. 
(Hysterie, Chorea. ) (Hysterie, Nervosität.) 

rAseptol . Acidum sozolieum. Ortl iophenolsulfosäure. (Nicht zu ver-
wechseln mit Asept insäure !) Syrupöse röthliche Flüssigkeit , von 
carbolart igem Geruch . I n lOprocentiger wässeriger Lösung ein /n -
verlass.ges Desinfectionsmittel , ohne schädliche Nebenwirkungen . 
\ e r a i rb t aber leicht bei längerer A u f b e w a h r u n g . 10,0 = 35 Pf 

- Aspidosperma 

Atropin. S. Be l l adonna . 

B ä d e r (Balnea medicala). 
I. a) Aromat ische Bäde r : F lores Chamomilhe, rad . Calami , fol. 

M e n t h a , Speeles aromat . , 250,0-500,0 im I n f u s dem Bade 
zugesetzt. (Lähmungen , Hysterie , Schwäche . ) 

b) Eisen- u n d S t a h l b ä d e r : F e r r u m sulfur . crud. 50,0 bis 100 0 
gewöhn ,eh mit Bol. alb. ää. Tales dos. VI ad oll. gris. oder 

30,0 60,0 mit weissem Thon (Bol. alb.) zu einer 
Kuge l , welche im Bade gelost wird (für Kinder <1, der an-
gegebenen Dos18). (Chlorose, Beckenexsuda te , etc.) 

c) K ie fe rnade lbade r : 250,0-500,0 Extrac t der Fichten- oder 
ü i e t e r n a d e l . (Rheumatismus, Nervenkrankhe i t , L ä h m u n g etc ) 

d) K le i enbäde r : E in Decoct von 1—2 Kilogr. Weizenkle ie dem 
Bade zugesetzt. (Hau tk rankhe i t en , Rheumat i smus , etc.) 
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e) Kochsalz- , Seesa lzbäder : 2—3 Kilogr . (Rachit is , Scrofulose . ) 
f) Malzbäder. 2—3 Ki logr . Gers tenmalz , vo rhe r gekocht u n d 

durchgeseiht . ( S c h w ä c h e z u s t ä n d e , bes . bei Kindern . ) 
g) Moorbäder : Aus 1 Cen tne r F r a n z e n s b a d e r Moorerdo auf ein 

Vollbad. (Die Moorbäder w e r d e n a u c h zu Arm- u n d Fuss-
b ä d e r n benutzt . Ebenso wird das Moor als Umschlag zur 
Ver thei lung von Geschwüls ten angewendet . ) 

h) Mut t e r l augenbäde r von K r e u z n a c h , K o e s e n , R e h m e , 
Wi t t ek ind , 2—3 Kilogr . zu e inem Bade , dem noch »/a—1 Kilo-
gramm Kochsalz hinzuzusetzen ist. (Für K i n d e r d ie Hä l f t e . ) 
(Scrofulose , Rach i t i s , Rhenma t i smus , L ä h m u n g e n , etc.) 

i) P o t t a s c h e b ä d e r : 125,0 gere in ig te Pot tasche , vo rhe r in W a s s e r 
gelöst , dem B a d e zuzusetzen. 

k) S c h w e f e l b ä d e r : Ka l ium sul fura t . ad balnoum 00,0—120,0. 
E s ist zweckmäss ig , dem Bade noch 10,0—15,0 Acid. sulf . 
Angl, hinzuzusetzen. (Nicht in Meta l lwannen 1) 

(B le i -und Mercur ia l in toxica t ion , Rheumat i smus , etc.) 
1) Seifenbäder : 250,0 Hausse i fe , geschabt und in e inem Topf 

heissen Wassers gelöst , zu e i n e m Bade , 
m) Sandbäder : D e r Boden eines als W a n n e d i enenden Kas tens 

wird 10 Centimetor hoch mit e r w ä r m t e m re inen F lusssando 
bedeckt . Alsdann n immt de r mit e ine r d ü n n e n D e c k e u m -
hül l te P a t i e n t in dem Kas ten P l a t z und lässt so viel auf 
38°—10° R e r w ä r m t e n Sand nachschü t t en , bis de r ganze 
Körper (mit Ausnahme des Kopfes) bedeck t ist. D a u e r des 
Bades >l4—>/s S tunde. D a r a u f oin l auwarmes Reinigungsbad. 

(Rheumat ismus u n d rheumat i sche Lähmungen . ) 
n) T h y m o l b ä d e r : E i n e m l auwarmen Vol lbade worden l ' /o—2 

Gramm T h y m o l , welches zuvor in 1 Esslöffel Alcohoi oder 
in 1 F iasche heissen W a s s e r s gelöst w o r d e n , zugesetzt. 

I I . o) Kal te Bäder : 10°—20° C (8°—16° R). 
p) Küh le Bäder v o n 20°—27° C (16°—22° R). 
q) Laue Bäder von 28°—34° C (23°—27° R) . 
r) W a r m e Bäder von 35°—40° C (28°—32° R). 
s) Heisse Bäder übe r 40°—44° C (32°—35° R). 
t) Dampfbäder. l 
u) Sp i r i tusbäder . • (Hydrops.) 
v) Römische Bäde r . ) 

w) Elec t r i sche B ä d e r . 
(E in V o l l b a d [bis an den Hals r e i chend] e r fo rder t für 

E r w a c h s e n e e twa 12 E i m e r , d . h. 200—300 L i t e r , e in 
S i t z b a d 20—30 L i t e r Wasser . ) 

Balsamum Copaivie. Gelbbräunl iche , aromatisch r iechende ölige F lüs -
sigkeit . Inner l ich zu 20—40 T r o p f e n mehrma l s täglich r e i n oder 
i n Capseln, Emulsion, P i l l e n etc. (10,0 = 20 Pf.) 

99) R p . Balsam. Copaivse 100) R p . Balsam. Copaiv.-e 
E x t r . Cubeb. ää 0,6. T ine t . arom. ä ä 15,0. 

D . I n Capseln . M.D.S .3Xtäg l .20—40Tropf . 
S . 6—12 pro die. 
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101) R p . Balsam. Gopa iva 15,0. 102) R p . Balsam. C o p a i v « 
Gummi mimos. 7,5. Sy rup . balsamic. 
Aq. dest. 120,0. Aq. Menth, p ipe r . 
Syrup . simpl. 20,0. Spi r i t . ä ä 30,0. 

r , I ' ; , Spir .ni tr ieo-ff i ther .4 0. 
D . S. 2stdl. 1 Essl . M. r>. s . 2 - 3 Xtägl . 1 Ess l . 

, „ (Pot io Chopart i . ) 
(Gonorrhoe, Bronchoblennor rhoe , Hämoptoe . ) 

Balsamum Nuoist®. Muskatbalsam. (1 Th . Gera flava, 2 T h . Ol. oliv. 
6 Th. Ol. Nucistai.) Aeusserlieh zu E i n r e i b u n g e n . (10,0 = 25 Pf!) 

Balsamum P e r u v i a n u m . Pe ruba l sam. S e h w a r z b r a u n e , zähe Flüssig-
keit . Inner l ich zu 1 0 - 2 0 T r o p f e n mehrma l s täglich in Emuls ion -
ausserlieh zu E i n r e i b u n g e n bei Scab ies (10,0—15,0 j e d e s Mal) und 
zum Bepinseln de r Z u n g e (bei Lenkop lak ia ) . 10,0 = 30 P f . 
i -Syrup . balsami Peruviani. Zusatz zu Expec toran t ien . (10,0 = 10 Pf.) 
M i x t u r a oleoso-balsamica. (Balsamum vitw Hoffmanni.) Aeusser-

lieh zu E i n r e i b u n g e n . (10,0 = 15 Pf.) 
103) Rp. Balsam. P e r u v . 5,0—10,0. 104) R p . Balsam. Peruv ian 

Gummi mimos. 5,0. Boracis ää 5,0. 
Aq. dest. 150,0. Viteil. ovi unius-

Ar <• S y r " , P ' o a lS a ' ,"- „ 2 0 ' ° - Ol. Amygdal .dulc .30,0 . M. f. E m u l s . S. 2stl. 1 Ess l . M. f. L in im 
(Bronchoblennorrhoe. ) D . S. Zum Best re ichen der 

wunden Brus twarzen . 

tBa lsamum Tolu tanum. Tolubalsam. Harzigdiek oder f e s t ^ e l b l i d i . 
? ähnl icher W i r k u n g wie Pe ruba l sam. Inne r l i eh zu 0,2—1,0 

mehrmals täglich m P i l l en , Pas t i l len u n d Emuls ion . 10,0 = 15 P f . 

B a n d w u r m m i t t e l (Die Bandwurmcur wird eingelei te t , 'wenn Pro-' 
g Ott,den abgehen. D e r Kranke soll einen T a g vor der Anwendung des 
Mittels s t renge Diä t hal ten und nu r dünne Suppen geniessen. E i n i g e 
Stunden vor dem Einnehmen des verordneten Medicaments is t es 
empfehlenswert^, e inen mar in i i ten Här ing oder stark gezwiebelte 
und gesalzene Speisen zu verzehren. E t w a 2 Stunden nach Verab-
reichung des Bandwurmmit te l s ist der Darm vermittelst 1 - 2 Esslöffel 
Ricmusol zu entleeren - Der Abgang des Kopfes wird dadurch be-
fördert dass Pa t ien t wahrend des Abgehens des Bandwurms sich auf 
ein mit lauwarmem Wasser gefül l tes Gefäss setzt.) 

Cortex Grana t i . i 
Pe l l e t i e r inum tanu ic . j 

F lores Koso. j 
Koussinum. I 

Rhizoma Fil icis . I 
Extractum Fil icis . ( 

S iehe bei den betreffenden Mitteln. 
Panna . 
Saoria . 
Nuces Arecae. 
Cocosnüsse. 
Semina Cucurbita!. 
(Pilulie Peschier.) 
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105) Rp. Cort. Granat . 30,0. 
Macera cum aq. frigid. 

200,0 per lioras XII ; 
dein coque ad ré-
manent . colat. 150,0. 

adde E x t r . Filicis 2,0. 
Syrup. Zingib. 20,0. 

M. D. S. Morgeus in 3 Por-
t ionen zu nehmen. 

107) Rp. Tablettes ( tabula) de 
Koso à 1,0. 

D . t. dos. XX. 
S. Getheilt iu 2 Dosen 

halbstündl. zunehm. 
108) Rp. F lor . Koso 12,0. 

Kamal. 8,0—10,0. 
Extr . Fi l .mar.acth.4,0. 
Mel. desp. q. s. 
F. bol. Nr. 30—40. 

D. S. In '/s—Vi stündigen 
Pausen 10 Stück zu 
nehmen. 

111) Rp. Ex t r . Filicis 5,0. 
Gummi Arab. 2,5. 
Aq. dest. 5.0. 
Syrup. simpl. 15j0. 

M. D. S. I n n e r h a l b ' / j S t u n d e 
zunehmen, '/,, S tunde 
später 1—2 Esslöffel 
Riciuusöl. 

B e h r e n s . 

106) Rp. Pcl le t ior in . taunic . 0,8. 
Zucker ivasscr 100,0. 

D. S. Nachdem 1 Stunde vor-
her ein Senna- Infus 
verabfolgt , wird die 
Häl f te und '/„ Stunde 
später der Rest ge-
nommen. Nach Ver-
lauf von 30 Minuten 
wieder 1 Esslöffel Ol. 
Ricini. W ä h r e n d der 

ganzen P rocedur 
Bettlage mit geschlos-
senen Augen. 

109) Rp. F lor . Koso 
Mel. despum. ââ 20,0. 

ut f. Electuar ium. 
D . S . In 2 Por t ionenz . nehm. 

110) Rp. Koussin. 2,0. 
Div. in part . aeq. IV. 

S. Viertelstündl. 1 Pulver 
(in Oblate) zu nehm. 

112) Rp. E x t r . Filieis 8,0. 
Olei Ricini 20,0. 

D. S. In 2 Por t ionen inner-
halb 1 S tunde zu 
nehmen. 

113) Rp. Pu lv . Kamal. 15,0. 
Div. in dos. I I I . 

S. Viertelstündl. l Pu lv . 

Bel l adonna , Tol lk i r sche : 
1) Folia Belladonnae. Von Atropa Bel ladonna (Splaneae). Inner-

lich in Pu lve r und Pi l len zu 0,03—0,2 mehrmals täglich. (10,0 
— 15 Pl.) 

ad 0,2 pro dosi! — ad 0,6 pro die! 

2) Ex t r ac tum Belladonnae. Dickes Extrac t . In Wasser löslich 
Innerl ich in Pulvern , Pi l len, Tropfen von 0,01-0,05. Aeusserlich 
zu Salben. (1,0 : 10,0) und Suppositorien. (1,0 : 20 Pf.) 

ad 0,05 pro dosi ! -— ad 0,2 pro die ! 
114) Rp. Ext r . Beilad. 0,05—0,2. 

Aq. Amygd. amar. 3,0. 
Aq. dest. 
Syrup. Althœœ ââ 30,0. 

M. D. S. 2—3 X tägl. 1 Thee l . 
(Keuchhusten.) 

116) R p . Ext r . Beilad. 0,1. 
Butyr . Cacao 2,5. 

M. f. Supposit. D. t. dos. IV. 
(Tenesmus, Blasenkr.) 

115)Rp. Extr.Belladonna0,2—0,3. 
Ex t r . Stryclini 0,1—0,15. 
Ex t r . Opii 0,2—0,3. 
Pulv. et Succ. Liquir . 

q. s. 
ut f. pilul. Nr. 20—30. 
D. S. 2 - 3 x t ä g I . 1 Pi l le . 

(Kolik und Bleikolik.) 
L e y d e n . 

(In Verbindung mit Ext r . Opii 
zu gleichen Theilon bis 0,2 pro 
die gegen Diabetes mell.) 
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3) At rop inum s u l f u r i c u m . Wei s se s , b i t ter s c h m e c k e n d e s , leicht 
lösliches P u l v e r Inne r l i ch zu </s mil l igr—0,001 in Pi l len , 

z V u r 6oM2 U n ooöof '? , I n j e C t i ° U - < I n , e t z t e r Appl ica t ion 
zu u,ouu2-(),0003—I/o milligr. ein- oder mehrmals tägl ich eetren 
Ilmmop,0i von H a u s m a n n empfohlen.) Aeusser l ich als A® gen 
t ropfemvasser (0 ,05-0 ,1 : 10,0). (0,01 = 5 Pf.) g 

ad 0,001 pro dos i ! — ad 0,003 pro d i e ! 
117) R p . lf-/ i». '»! A i\fis J .r., 

Ut f. 

Atropini sulf . 0,005. 
E x t r . Gent ian . q . s. 
pi lul . Nr. 10. 
Consp. L y c o p . 

I ) . S . Abends 1—2 (!) P i l l en . 
(Schweisse der Ph th i s iker . ) 

119) R p . Atropini sulf . 
0,05—0,1. 

Aq. desti l l . 10,0. 
D. S. Aeusserlich. Vors icht! 

(Zur E r w e i t e r . d . Pup i l l e etc.) 

121) Rp. 

118) R p . Atropini sulf . 0.05. 
Pulv . rad. L iqu i r i t . 
Succi L iqu i r i t . ä ä q . s. 

ut f. pi lul . Nr . 50. 
D. S . J eden Morgen 1 P i l le . 

(Epilepsie.) 
120) R p . Sol . At ropin i sulf . 

„ „ , 0,01 : 10,0. 
D . s . Z u r subeut . In jec t ion 

'/< — l Spr i t ze , d . h . 
0,00025 ( ' / , mgm.) — 
0,001. Bis zu </s Spr i tze 
bei H ä m o p t o e . 

(Epi leps ie , Lyssa , Morphin-
verg i f tung . ) . 

122) R p . Morphin , sulf. 0,03. 

Atropin . sulf . 0,002. 
Aq. destill. i ,o. 

D . S. Z u r subeut . I n j e c t , bis 
zu ' / 3 Spr i tze . 
(Migräne.) 

124) R p . Atropini su l f . 
0,02—0,05. 

Vaselini 10.0. 
M. f. ungt . 

S . Augensa lbe . 

i . i n re iDun 0 en (1,0. 5,0 Vaselin). F e u e r g e f ä h r l i c h ! (100,0 = 35 P f ) 

Atropini sulf . 0,01. 
Morphin, sulf. 0,3. 
Mass. pilul. q. s . 
pi lul . Nr . 20. 

D . S. 2 - 3 X tägl. 1 P i l l e . 
(Bleikolik, Kolik.) 

123) R p . At rop in . sulf. 0,001. 
Bu tyr . Cacao 2,0. 
Supposi tor ium. 

(Tenesmus.) 

u t f. 

M. f . 

126) Rp. 30,0. 
50,0. 

125) Rp. Benzoli c,0. 
Mucil. g u m . a r a b . 25,0. 
Succ i L iqu i r i t . 8,0. 
A q . Menth, p ip . 120,0. 

M. D. S. Umgeschüt te l t , l bis 
2stiindl. 1 Ess löffe l . 

(Tr ichinen. ) 

t B m n l ( ? a I i b t Ü l 0 l ) ' J n W a s s e r "HSs l i ches Pu lve r . Z u 0 , 3 - 0 , 5 mehr -
mals täglich in P i l l e n ; an Stel le des Salol empfohlen. 1,0 = : ? 5 P f . 

Benzoli 
Adip. suill . 

M. f. ungt . 
D. S . Zum E i n r e i b e n . 

(Scabies und H a u t k r a n k -
hei ten.) 
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vBismutum oxy joda tum. Wismutboxyjodid. Röthliches, unlösliches 
Pu lver . Gnies Antiseptikum. Inner l ich in P u l v e r n von 0,1—0,2 
bei Magengeschwür und Typhus . Aeusserlich in Suspension mit 
Wasser (1 : 100) bei Gonorrhoe . 1,0 = 15 P f . 

fB i smutum sal ioyl icum. W i e Bismut. subn. V o n V u l p i a n ingrossen 
Dosen 1,0—2,0 in Oblaten mehrmals täglich be i Typhus gerühmt . 
Fe rne r gegen Durchfälle der Plithisikcr ( S o l g e r ) . " 1,0 = 10 P f . 

127) Rp. Bismut. salicyl. (Gehe) 
Saceh. lact. ää 0,5. 

M. f. pulv. D. t. dos. X. 
S. 2—Sstündl. 1 Pu lver . 
(Diarrhoe d e r Phthisiker.) 

Bismutum subni t r icum. (Magisteriuiu Bismuti.) Weisses , in Wasser 
unlösliches Pu lver . In Pu lvern zu 0,2—1,0 zwei- bis dreistünd-
lich. Auch als desinficirendes St reupulver . (1,0 = 5 Pf .) 

128) Rp. Bismut. subn.0,25—1,0. 129) Rp. Aq. Foeniculi 75,0. 
Morph, hydrochl. Aq. Calcar. 0,0. 

0,0075—0,015. Bismut. subn. 3,0. 
od.Extr.Belladon.0,01. Sy r . Aurant . flor. 15,0. 
Sacch. alb. 0,3. S. 2stündl. 1 Kaffeelöffel. 

M. f. pulv. I) . t . dos. X. (Kinderdiarrhoe.) 
S. SXtägl . 1 Pu lv . Z i n ii i s. 

(Ulcus ventr icul i , Cardialgie.) 
fB i smutum valerianioum. W i e das Vorige zu 0,03—0,3 mehrmals 

täglich (bei nervöser Cardialgie). (1,0 = 10 P f . ) 
i B l a t t a or iental is . Antihydropinum, T a r a k a n e n . In Pulvern zu 0,05 

—0,3 mehrmals täglich. (1,0 = 15 Pf .) 
130) R p . Blattte or iental . 0,1—0,2. 

D. tal . dos. X. 
S. 2etündl . 1 Pu lver . 

(Diure t icum; — ohne besondern Werth.) 
•¡-Blaud'sche Pillen. Siehe Fe r rum sulf. 
tBlu tscrumquecks i lber . Vide Hydra rgyrumpräpara te . 
Bolus alba. Argilla. Weisser Thon . Pil leneonsti tuens für leielit zer-

setzliche Substanzen, besonders zweckmässig bei Argent . nitr ic. 
Auch als Zusatz zu Bäderu (100,0—200,0) 100,0 = 10 Pf. 

Borax Nat r ium biboracicum. Weisse Krystalle, in 17 Thei len Was-
ser löslich. Inner l ich in P u l v e r n zu 1,0—2,0. Aeusserlich zu Pin-
selungen und Inhala t ionen. (10,0 ~ 10 Pf .) 

131) Rp. Boracis 5,0. 132) R p . Boracis 5,0. 

Acid. salicyl. 0,5. Glycerini 
Aq. destill. 200,0. oder 

M. D. S. Zur Inhala t ion. Mel. rosati 25,0. 
M. D. S. Zur Pinselung. 

(Aphthen etc.) 
Bromum. Dunke lb raune , ers t ickend r iechende , flüchtige Flüssigkeit , 

in 40 Thei len Wasser löslich. E s wird ein mit der folgenden Brom-
mischung durchfeuchteter Schwamm in einor Dü te vor Nase und 
Mund gehalten und damit mehrmals täglich 3—5 Minuten lang 
inhalirt . (1,0 5 Pf.) 
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133) R p . Bromi 
Kal i i b romat . ää 0,i>. 
Aq. destili . 250,0. 

SI. D . In vi tro nigro. 
S. Znr Inha la t ion . 1—2stilndl. 3 - 5 Minuten . 

(Croup , D i p h t h e r i e , Asthma.) 

fBromse thy l (Aethylbromid) . Farblose Flil^sie-keit • , , . mrnrnm^m 
beim Chloroform. (1,0 = 5 P f ) D 0 S , S s c h w a n k o n d wie 

Bromkal iura . S . Kal ium b r o m a t u m . 
f B u r s a Pas to r i s . Hir tentUschehen. I m Infus 0 ; Handvoll ,7„„ f • , 

t r inken) Z J Ä f r ^ ^ t 
Volksmittel . Neuerd ings w i e d e r v o f R „ m Ì ^ p t ì c s e n e s 
E x t r a c t u m fluid. B u r s a e p a s t o r i s . ( ^ Ä e m p f ° h l e n - ~ 

TEutyl -cUlora lnm. (Bntylchloral l lydrat .) Blät tr ige in kil le™ \ v , , „ 

a s » « ü s a a ^ j ^ p S Ä i » 
— U Z i l a : - " A " 

Spir i t . Vini rect i f . J0,0. 
Glycer in! 20,0. 
Aq. desti l i . 120 0 

D ' / r J - T k , E s , s l s f f e l a u f e inmal "zn nehmen . 
-<.r,i >. v ( t res ichtsschmerzen, Z a h n w e h etc.) L i e b r e i c h tCa l aba rbohne . Se l ten a n g e w a n d t . D a f ü r l i e b r e i c h . 

f l S S S l a b a r i M ' D i C k e s L ' - r l . 
135) R p . E x t r . Fabaj Calabar . 0,05. 

Glyeer in i jo n 
M D. S . 3stündlich G T r o p f e n . ' 

r a i » m ! < G e s 6 Q A t o n ! e d e s D a r m s , F la tu lenz etc.) 
Aeuss H h s.'cl. Ä = 

s t m a c M c \ a s m ( i 0 M 0 e = T 5 , p ^ f i C U V* ?<»*<*' « " ande rn 
136) R p . In f . r ad . Calami 5,0—15,0 : 180,0. 

- Syrup, cort . Auran t . 20,0 

und zur Desinfer-tin» d -' ' ' (filtra). Zu R d u c h e r u n g e n 
u n < : D e K ^ n C t , a o o ( , o ' L % 0 > » « " « » » » - ) ™ Kranken-Ef fee fen 

f C a m p f e r s ä n r e . S iehe Acidum campi ,oratum cryst . ( , ,0 = 20 Pf . ) 
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C a m p h o r a . Kampfer . Weisse, krystallinische, ¡ " ^ s e r schwer in 
n i , . . Aether und Fe t t en leicht lösliche Masse , die mitteist 
D e f l a t i o n I n d e m K a m p f e r b a u m (Lanrus Camphora) gewonnen 
Sfri l Innert ich (mit Weingeis t v e r r i e b e n : Camphora trlta) zu 
0 0 3 - 0 , S mehrmais taglich f n Pu lvern (Charta cera ta) , m Emuls. 
und in subeut . In jec t ionen. (10,0 = 20 Pf .) 

'> K Ä Ä Ä ' Ä « S S 
10,0 = 30 P f . , , . 

2) Splr i tns camphora tus . (1 Camph. , 7 Spi r i tus , 2 Aq. dest.) . 
100,0 = 35 P f . t „ , „ • 

(Decubitus.) 100,0 = SO Pf . 
4) L i n i m e n t ™ saponato-camphoratum- (Opodeldoc.) 10,0 - 10 P f . 
5) Dnguentnm Cernssae camphora tum. (Camph. 5. Ungt. Ceruss. 95.) 

Aeusscrlich. (10,0 = 15 Pf.) 
137) KP- Camphorse t r i , 0,5. 138) Rp. C a m p h o r ^ . 

Gummi a rab . 10,0. \ \ h 0 
e A „ 1 Kr» O S a C C D . a l D . Vy>. 

Adde 1 5 ° ' ° - M. f . pnlV sD (in chart, cer.) 
Sacch. alb. 10,0. 

M. D. S. 2stündl. 1 Esslöffel. S . l - 2 s t d l . 1 Pulve i . 
139) RP. » o r ' r i t 140) Rp. C a ^ U , t . Bfi. 

Sacch.' a lb. o',sl f Ac id . iydroch l . pur . 2,0. 
M. f. pu lv .D . (in chart , cer.) M. f . ^ d s e inzure iben. 
S. 2s td l S ' l Pu lver . (Frostsalbe.) C a r r i e 

141) KP. Camphorte 1 0 . 142) R p . S m y g d a l . d u l c i f o ! 
o f . O H v a r . I f . M. D. S. Zur subeut In jec t . 

M. D. S. Zur subeut . In jec t . 1 - 2 Spritzen. 
1—2 Spri tzen. 

143) Rp- Camphor, monobrom. 0.1—0,3. 
Sacch, alb. °>5-

M. f . pulvis. 
D . (in chart, cerat.) tal . dos. X. 
S. 3 X tägl. 1 Pulver . 

(Nervöse Beschwerden ; Reizzustände der sexuellen Sphäre etc.) 

Cannabis indioae he rba . (Indischer Hanf . ) Inner l ich zn 0 , 5 - 3 , 0 in 
Pulvern und Pi l len . 

1 , 0 - 6 0 Pf.^ ^ p r o d o B . , _ a d Q j 4 p r o d i e ! 

» s s s r W M ftÄftWf.« 
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144) Rp. lOxtr. Canna)», ind. 14K\ !>„ n . . , 
Herb . Cannab . ind. B> P ' ^ • 

pulv . à à l . O . <.„„„,, . K 0 ' 0 3 - ^ 1 -

» ^ « ^ « u . s. S Ä S , 
<<cm> „,. (Narcot icum.) 
146) R p . - T inc t . Cannab. ind . 0,0. 

„ p * " « - Digi ta l . 2,0. 
D - s - 2 - 3 s t ü n d l . 10—15 Trop fen . 

(Asthma cardiale.) 
t c r S i t Ä Ä S S Ä 

G l v k o ü d ? r l ? ' ? ? ' ( V ° Ü M e r c k a u s Cannab. ind. hergeste l l tes 
bewähr tes S S I ^ S ^ ^ " ^ f Ä 

147) Rp. Cannabin . tannici 1,0. 
Sacch. alb. 2,0. 

M. f. pulv . ' 
Div. in par t . a eq . IV. 

S. A b e n d s vor dem Schlafen-
g e h e n 1—2 P u l v e r . 

Can tha r ide s . Spanische F l i egen . Aensserl ich in Pf las te rn und Sa lben . 

0 Collodium c a n t h a r i d a t u m . Aensserl ich. (10,0 = 35 P f ) 

(Neuralgie, Acuter Gelenkrheumatisinus^D a^^s ' IcheMethode. 
1 l Ä " ® ^ 3 » « * « t e r . Zieht ke ine 

l iegen. Giues D ^ v ^ T (10,0 Ì f o ° h r e 

Ä Ä Ä ^ F l ä c h e n 

5) X T z i Ä i 1 ?rh--10 ^ s p i r i t- ' 
(Blasenlähmung). Aensserl ich ^ T l f " 3 x t ä S l i c h 

re ibungen . (10,0 = 15 Pf!) S a l b e u U Q d (verdünnt ) E i n -

4-r- , ^ , a d 0 , 5 P r ° d 0 S i I - a d J ' 5 P r o 

f C a r l s b a d e r Salz . S . Nat r ium sn l fur icum. 

Carlsbad) beschränkt 
X>as Wasser £ r d i a d u r c ^ c L i t i c ^ - r ' " " " n d M a r k t b r u n n . 
am Morgen nüch te rn a u f l o » ^ ^ J Ì T ^ T Ì " • V ° " 1 * ' l a s c h e 

mann 'schen Apna ra t l erw^-mf . ( , w o m u S h c h "> e inem Leb-
Beche r ; i « ¿ e h e r - 210 o / f T l ™ ' 1 F l a s c h e en thä l t 4 
e ine ' / A S L l . f " A u f n a h m e von 2 Bechern wird 
zu bewegen ha t Dabei f , e

f
m a Ì h t ' j ä h r e n d r e i c h e r P a t i e n t sich 

Säuren , fe t te und schweb v e L ^ h i T ' - ' m ' e r F V " e i a ^ i t e n . 
Alcoholica s ind zu ve7bie t ln ° S p e , s e n ' Hü l sen f rüch t e und 



C a s c a r a S a g r a d a — Chinee c o r t e x . 

f C a s c a r a S a g r a d a (Cor t ex r h a m n i Purshian.-e). I n P u l v e r f o r m z u 0,25 
(wegen des s c h l e c h t e n G e s c h m a c k s in T a b l e t t e n u n d Kapse ln ) . A m 
z w e c k m ä s s i g s t e n ist d a s . 
f E x t r a c t u m C a s c a r a e S a g r a d a e fluidum. Z u 20—30 T r o p f e n 1—2 

M a l e tägl ich . (10,0 = 15 P f . ) 
148) Hp- E x t r . Cascars i S a g r a d . fluid. 

A q . des t i l l . 
S y r u p . Z ing ib . ä ä 10,0. 

M . D . S. 2 Mal t äg l i ch 1 T l i ee lö f fe l . 
( H a b i t u e l l o S t u h l v e r s t o p f u n g u . D y s e n t e r i e . ) 

C a s t o r e u m . C a s t o r e u m canaden.se. B ibe rge i l . ( D a s C a s t o r e u m sibiricam 
is t s e h r t h o u e r u n d n i c h t officinell . ) In P u l v e r n u n d P i l l e n zu 
0,1—0,5 m e h r m a l s t äg l i ch . (1,0 = 30 P f . ) 
T i n c t u r a Cas to re i . (Castor, l . S p i r i t . 10.) Zu 20—30 T r o p f e n m e h r -

m a l s t äg l i ch . (10,0 = 45 P f . ) 
1 4 9 ) R p . Ka l i i b r o m a t . 0,5. 150) R p . T i n e t . V a l e r i a n , « t h e r . 

C a s t o r e i 0,05—0.1. T i n c t . Cas to re i a a i ,5. 
S a c c h . a lb . 0,5. M. D . S. 3 X tägl ich 20—30 

M. f. p u l v . D . t . dos. X. T r o p f e n . 
(char t , ce ra t . ) ( K r ä m p f e , H y s t e r i e , etc.) 

S . 3 X t ä g i . 1 P u l v e r . 
C a t e c h u . ( E x t r a c t aus A r e c a C a t e c h u . ) I n P u l v e r n und P i l l e n zu 

0,5—2.0 m e h r m a l s t ä g l i c h , a u c h in S o l u t i o n (5,0—10,0 : 180,0). 
10,0 = 10 P f . 
T i n c t u r a Ca teohu . ( C a t e c h u 1, Sp i r i t . 5.) Z u 2 0 - 50 T r o p f e n m e h r -

mals t äg l i ch . (10,0 =r 10 P f . ) 
151) Rp- C a t e c h u 0,5—1,0. 

Op i i p u r i 0,01—0,02. 
S a c c h . a lb . 0,3. 

M. f. p u l v . D . t . dos . X . 
S. 2—3stdl. 1 P u l v e r . 

( C h r o n . D i a r r h o e . ) 
f C e r i n m o x a l i c u m . W e i s s e s , i n W a s s e r u n l ö s l i c h e s P u l v e r . Zu 

0,06—0,3 m e h r m a l s t äg l i ch . l u g ros sen D o s e n 0 , 5 - 1 , 0 g e g e n 
S e e k r a n k h e i t u n d C a r d i a l g i e . (1,0 = 5 P f . ) 

1521 R p . Ce r i i o x a l i e i 0,1. 

Sacch. lac t . 0,5. 
M. f. p u l v . 
D . ta l . dos . X . 
S. 2 — 3 X t ä g l . 1 P u l v e r . 

( E r b r e c h e n der S c h w a n g e r e n . ) 
Ce rus sa . B l e i w e i s s . S i e h e P l u m b u m c a r b o n i e u m . 
C h a m o m i l e f lo res . K a m i l l e n b l ü t h e n . I m I n f u s ( 2 0 , 0 - 3 0 , 0 ; 200,0) 

zu S p e c i e s , zu B ä d e r n (s. d.) u n d zu K l y s t i e r e n . (100,0 _ <0 1 t .) 
C h a r t a n i t r a t a . S a l p e t e r p a p i e r . Mit S a l p e t e r l ö s u n g (1 : 5) g e t r ä n k t e s 

F l i e s s p a p i e r . I n k l e i n e S t r e i f e n z e r s c h n i t t e n a n z u z ü n d e n u n d d i e 
D ä m p f e e i n z u a t h m e n . (As thma . ) (400 • C e n t i m . = 5 PI . ) 

C h a r t a s i n a p i s a t a . S e n f p a p i e r , ( l St . = 10 Pf . ) 
Chinee c o r t e x . Chinarinde. (Von Cincliona succirubra . ) Im 

Infus und Decoct (zu 10.0—15,0 : 180,0). 10,0 = 20 Pf. 



C a s c a r a S a g r a d a — Chinee c o r t e x . 

f C a s c a r a S a g r a d a (Cor t ex r h a m n i Purshian.-e). I n P u l v e r f o r m z u 0,25 
(wegen des s c h l e c h t e n G e s c h m a c k s in T a b l e t t e n u n d Kapse ln ) . A m 
z w e c k m ä s s i g s t e n ist d a s . 
f E x t r a c t u m C a s c a r a e S a g r a d a e fluidum. Z u 20—30 T r o p f e n 1—2 

M a l e tägl ich . (10,0 = 15 P f . ) 
148) Hp- E x t r . Casca r s i S a g r a d . fluid. 

A q . des t i l l . 
S y r u p . Z ing ib . ä ä 10,0. 

M . D . S. 2 Mal t äg l i ch 1 T l i ee lö f fe l . 
( H a b i t u e l l o S t u h l v e r s t o p f u n g u . D y s e n t e r i e . ) 

C a s t o r e u m . C a s t o r e u m canaden.se. B ibe rge i l . ( D a s C a s t o r e u m sibirienm. 
is t s e h r t h o u e r u n d n i c h t officinell . ) In P u l v e r n u n d P i l l e n zu 
0,1—0,5 m e h r m a l s t äg l i ch . (1,0 = 30 P f . ) 
T i n c t u r a Cas to re i . (Castor, l . S p i r i t . 10.) Zu 20—30 T r o p f e n m e h r -

m a l s t äg l i ch . (10,0 = 45 P f . ) 
1 4 9 ) R p . Ka l i i b r o m a t . 0,5. 150) R p . T i n e t . V a l e r i a n , « t h e r . 

C a s t o r e i 0,05—0.1. T i n c t . Cas to re i a a i ,5. 
S a c c h . a lb . 0,5. M. D . S. 3 X tägl ich 20—30 

M. f. p u l v . D . t . dos. X. T r o p f e n . 
(char t , ce ra t . ) ( K r ä m p f e , H y s t e r i e , etc.) 

S . 3 X t ä g i . 1 P u l v e r . 
C a t e c h u . ( E x t r a c t aus A r e c a C a t e c h u . ) I n P u l v e r n und P i l l e n z u 

0,5—2.0 m e h r m a l s t ä g l i c h , a u c h in S o l u t i o n (5,0—10,0 : 180,0). 
10,0 = 10 P f . 
T i n c t u r a Ca teohu . ( C a t e c h u 1, Sp i r i t . 5.) Z u 2 0 - 50 T r o p f e n m e h r -

mals t äg l i ch . (10,0 =r 10 P f . ) 
151) Rp- C a t e c h u 0,5—1,0. 

Op i i p u r i 0,01—0,02. 
S a c c h . a lb . 0,3. 

M. f. p u l v . D . t . dos . X . 
S. 2—3stdl. 1 P u l v e r . 

( C h r o n . D i a r r h o e . ) 
f C e r i n m o x a l i c u m . W e i s s e s , i n W a s s e r u n l ö s l i c h e s P u l v e r . Zu 

0,06—0,3 m e h r m a l s t äg l i ch . l u g ros sen D o s e n 0 , 5 - 1 , 0 g e g e n 
S e e k r a n k h e i t u n d C a r d i a l g i e . (1,0 = 5 P f . ) 

1521 R p . Ce r i i o x a l i e i 0,1. 

Sacch. lac t . 0,5. 
M. f. p u l v . 
D . ta l . dos . X . 
S. 2 — 3 X t ä g l . 1 P u l v e r . 

( E r b r e c h e n der S c h w a n g e r e n . ) 
Ce rus sa . B l e i w e i s s . S i e h e P l u m b u m c a r b o n i e u m . 
C h a m o m i l e f lo res . K a m i l l e n b l ü t h e n . I m I n f u s ( 2 0 , 0 - 3 0 , 0 ; 200,0) 

zu S p e c i e s , zu B ä d e r n (s. d.) u n d zu K l y s t i e r e n . (100,0 _ <0 1 t .) 
C h a r t a n i t r a t a . S a l p e t e r p a p i e r . Mit S a l p e t e r l ö s u n g (1 : 5) g e t r ä n k t e s 

F l i e s s p a p i e r . I n k l e i n e S t r e i f e n z e r s c h n i t t e n a n z u z ü n d e n u n d d i e 
D ä m p f e e i n z u a t h m e n . (As thma . ) (400 • C e n t i m . = 5 P f . ) 

C h a r t a s i n a p i s a t a . S e n f p a p i e r , ( l St . = 10 Pf . ) 
Chinee c o r t e x . Chinarinde. (Von Cincliona succirubra . ) Im 

Infus und Decoct (zu 10.0—15,0 : 180,0). 10,0 = 20 Pf. 



C h i n a s c o r t e x — C h i n i n u m s u l f u r i c u m . 3 5 

Zu 2 0 T r o p f e n b is ' / „Thee-
löffei mehrma l s täglich 
allein ode r als Zusatz' 
zu robor i r enden Mit-
teln und Stomachieis. 
(10,0 = 20 Pf . ) 

Tmctura Chinee (Cor t . Cliin i • 
S p i r i t . 5) . 

Tinatura Chince composila (Cor t 
C h i n . , R a d . G e n t . , C o r t . A u r a n t . , 
C i n n a m . Sp i r i t . ) . 

Xereswein 300,0.) 
153) Kp. Decoct . (oder In f . ) c O r t - C h i n * 10 ,0-15 ,0 : 180,0. 

», „ Sy rup . cort . A u r a n t . 20',0. 
M. D. S . 2stdi. l Ess l . 

, C 4 , „ _ . ( A m a r u m , Roborans . ) 
154) Rp. T m c t . Chin. comp. IKKVRr, t i « 

Tinc t . a romat . P ' T m c t - C h l ü i e c°»il>. 
oder rti 30,0. 

Tinct . R h e i vinos, ä ä 15 0. N u c u m vomic. 

M . D . S . 3 x t ä g l . V s - l T h e e , . M. D. S ^ X täglich 20^30 

, „ (S tomachicum.) ropfen. 
T * L ö s u n g von 1 , 0 - 2 , 0 :10,0 

B i s s e l -
Chininum fe r ro-o i t r ioum. S iehe P e r r u m p r ä p a r a t e . 

I U P U , V e ™ - ( & 0 8 e a hys te r i sches 

C t o ™ n h 3 d i r t ? U m ; W e i f e K ' ' y s t a H e , b i t t e r s e h i n e k -
K e n a , i n j u L W e i n g e i s t , i n 3 4 Th . W a s s e r l i i s l i r l i n ™ 
m n g u n d A n w e n d u n g w i e C h i n i n , s u l f . 1 0 J 2 0 Pf 

t C h i m n u m s a l i c y l i c u m . I n P u l v e r n z u 0 , 2 . (1 0 = o 0 p n 

K r S e l E l n ^ - W e i s s e ' . i n N a s s e r s c h w e r l ö s l i c h e 

(1^0 : 4 0 0 , 0 ) l o ^ oq p f f ° A u c " z u I n h a l a t i o n e n 
( Z C Ä L Ä S J . Ä T Chininum bisul fur icum, 

da diese P r ä p a r a t e t e L ^ e ^ ^ ^ - ^ 156) Rp. Chinini su l fu r . 0,5. 
I n Capseln 

o d . i n P u l v . n . O b l a t e n . 
1—1 Stück p ro die. 

(Ant i febr i le , In te rmi t tens . 
Neura lg ieen , acu te r Ge-
lenkrheumat ismus . ) 

157) Rp. Chinini sulf. 0,5—1,0. 
Acid. sulf. dil. 2,0. 
Aq. Cinnamomi 50,0. 
Aq. destill . 100 0 

M. D . S. 2stündl. 1 Essi . ' 



36 Ch in in , m u r . a m o r p h . — C h l o r a t u m h y d r a t . 

158) Rp. Chinini sulf. 2,0. 159) Rp. Chinin, hydroehl . 5,0. 
Sacch. alb. f. c. 
Gummi arab . ää 1,0. Ac id . hydroehl gt t . n o n n . 

F . c. ungt. Glyeer in . Pi lu l . 30. massae qua forma pilul. 
(Die Masse muss auf e inem 20. 

mi t Ta l eum abger i ebenen (Jede P i l le enthäl t 0,25 Chinin.) 
Bre t t e ausgerol l t werden . ) 

NB. Die Salze des amorphen Chinin s ind fast ebenso wi rksam 
wie die des krys ta l l i s i r ten . Als gu tes und billiges Ersa tzmit te l fü r 
dasselbe sind besonders die beiden fo lgenden Mittel zu empfeh len . 

-¡•Chininum muriat ioura a m o r p h u m . Sehwarze , in W a s s e r leicht lös-
liche Substanz. 1,0 kostet e twa 5 Pf . 

160) Rp. Chinin, mur. a m o r p h . 
0 ,75 -1 ,5 . 

Ex t r . Opii 0,05—0,15. 
Pu lv . et Succ. L iqu . 0,5. 
Mucil. Gum. a rab . q . s. 

u t f. pi lul . Nr. 15. Consperg. 
D . S . 2stündl. 1 P i l l e . 

161)Rp. Chinin, mur . amorph. 1,0. 
^>Ive in 

Aq. destill. 10,0. 
D. S. Zu r subeut. In jec t ion . 

1—2 Spri tzen. 

fChi l l inum tann ienm. Schwer löslich. Zu 0,1—0,2 mehrmals in Pulver . 
Besonders in der K inde rp rax i s bei Keuchhus ten bel iebt . 1,0 = 10 P f . 

tChinol innm. F a r b l o s e , ö l i g e , in Wasser unlösl iche Flüss igkei t , 
leicht löslich in Alkohol . (1,0 = 5 P f . ) 

tCh ino l incm t a r t a r i c u m . F a r b l o s e , luf tbes tändige Krysta l le . Als 
billiges Ersa tzmi t te l (1,0 = 5 Pf.) fü r Chinin empfohlen. I n 
P u l v e r (1,0—2,0 vor dem Intermi t tensanfa l l ) u n d in Lösung 
(1,0 : 100,0). — H a t sich nicht besonders bewähr t . 

C h l o r a l u m h y d r a t u m . C lüora lhydra t . Farb lose , le icht lös l iche 
Krystal le . I nne r l i ch zu 1 ,0—2,0 auf e inma l 

ad 3,0 pro dos i ! — ad 6,0 pro d ie! 
in Lösuug , auch in Form der 0,25 Chloral en tha l tenden Chloral-
per len (Chioral pe r l é Limousin) . Aeusserlich in Clysmen (1,0—2,0 mit 
-Mucilago Salep 60,0), zu Waschungen der Kopfhau t bei Pi tyr ias is 
capitis (5 ,0 :200 ,0) , sel ten in subeut . In jec t ion . H a u p t s ä c h -
l i c h s t e I n d i c a t i o n : Insomnie (bes. Schlaflosigkeit der Greise) , 
Delir ium t r e m e n s , De l i r ium bei P n e u m o n i e , M a n i e , Eclampsie , 
Lyssa, S t rychninverg i f lung , Singultus. 1,0 = 5 P f . 10,0 r : 25 P f . 

163) Rp . Chloral, hydra t . 6,0. 
Mucil . Salep 150,0. 

4,0. 162) Rp . Chloral, hydra t . 
Aq. dest . 
Syr . cor t .Aurant . ä ä 40,0. 

M. D . S . 1—2 Essl . (1 Essl . 
= 1,0.) 

(Schlaflosigkeit , Manie, 
Del i r ium t remens etc.) 

164) Rp. Chloral, hydr . 5,0. 
Aq. dest. 10,0. 

M. D . S . IThee löf fe l in 1 Glas 
W e i n , Bier oder L imonade . 

L i e b r e i c h . 

Syr. Rub . I d . 30,0. 
M. D . S. Abends 1—2 Esslöffel 

( = 0 ,5 -1 ,0 ) . 
(Habi tuel le Schlaflosigkeit, 

Reizhusten , Eclampsie . ) 
165) Rp- Chioral. hydra t . 

Aq. dest. ää 5,0. 
D. S . Zur subeut. In jec t ion . 

(2 Spri tzen und darüber ; 
giebt leicht Abseesse!) 



C h l o r o f o r m i u m — C i n a j flores. 3 7 

H Ä I i ? » r t » * « M f o l g e n d e F o r m e l n z u e m p f e h l e n -

K ' s s ä s s ä s h 

"ÄÄÄBSSi™. . . , S Ä Nf 
Hheumat i emn , , H » „ H O , . , S . , ' S S ' & f Ä L „ „ 

T , 1 7 " B P ' a w t t 
„ D . S. Aeusser l ich. M , S ' ° -

172) Rp. F lor . Cinae 5,0. 
Rad . J a l a p a e 1,0. 
Mellis rosati 2ö'o. 

M. f. E l ec tua r ium. 
D . S. Auf 3 Mal zu n e h m e n . 

Santnnin v i . (Ascaris lurabricoides.) 
S ,C ,"W e r i Q W a s s e r > leicht in fe t ten 

0 0 2 - 0 ; „ i " r l " : , , n , Verbindung mit Abführmi t te ln zu 

m i Rn <5 ? ! , „ p r o d o s i ! — a d Ö.3 P r o d i e ! 

(Anthelminthicum, bes. bei Kindern . ) 



38 Cocce fo l ia — Cocai'num sa l i cy l i cum. 

tCooae folia- Von E r y t h r o x y l o n Coca. D ie von S ü d a m e r i k a zu uns 
g e l a n g e n d e n b r a u n e n B lä t t e r s ind w e n i g e r wi rksam als d ie hell-
g r ü n e n . Dieselben d ienen zur G e w i n n u n g des Cocains. Sie 
w e r d e n von den I n d i a n e r n in grossen Mengen ve rb rauch t , weil 
durch sie Hunger- und E r m ü d u n g s g e f ü h l un t e rd rück t wird . S ie 
s tehen dem Kaffee und dem T h e a in ih re r W i r k u n g n a h e und 
w e r d e n g e g e n Magen le iden , E r m ü d u n g , Morphinismus u . s. w. 
empfoh len . Aeusser l ich in Subs tanz als Jvaumit tc l , i nner l i ch i m 
In fus und Decoct (5,0—10,0 : 200,0), Pu lve r fo rm (0,5—1,0 mehrmals) 
u n d als T h e e (I Theo- bis 1 Esslöffel auf 1 Tasse) . Auch in F o r m 
von Cigare t t en . ( L e y d e n . ) 10,0 = 20 P f . 

t E x t r a o t u m Cooce (fluidum). I n n e r l i c h in Mixtur zu 1 , 0 - 3 , 0 . (1,0 = 

f V i n u m Coca. (2—3 Esslöffel pro die zu nehmen . ) 

175) R p . In f . fol. Coca; 5,0—10,0:180,0. 
Sy rup . cort . A u r a n t . 20,0. 

D. S. üst i lndl . 1 Esslöffel . 
176) R p . E x t r . Coc. fluid. 30,0. 177) R p . E x t r . Coc. fluid. 30,0. 

N a t r . ea rb . 2,5. Na t r . carbon. 2,5. 
Aq. dest . 30,0—50,0. Aq. Melissae 100,0. 

M. D. S . 1—2 x tägl . 1 T h e e - Vini Xerens . od. T inc t . 
löffei auf 1 Tasse Chin. 10,0. 
Zucke rwasse r oder E laeosach . Ci t r i 5,0. 
T h e e . M. D. S. 3 x tägl. l Esslöffel . 

(Nervosi tä t , Hys te r ie , Migrsene etc.) L e y d e n . 

fCocalnum mur ia t i cum. Weisse , in Wasser leicht lös l iche , b i t ter 
s c h m e c k e n d e Krysta l le . Vielfach in Gebrauch als Amestheticuin 
und Aualge t icum ( E i n t r ä u f e l u n g w e n i g e r T r o p f e n e ine r 2 °/0 
Lösung) in der ophthalmologischen Prax i s . In s t ä rke re r Coii-
cent ra t ion ( 5 — 2 0 % Lösung) macht es d ie Nasen-, R a c h e n - und 
Kehlkopfsehle imhaut unempfindl ich. Inne r l i ch (in wässeriger 
Lösung von 0 , 1 - 0 , 1 5 : 1 0 , 0 ; 3 X täglich 1 5 - 2 0 Tropfen) bei 
Gastralgie, E r b r e c h e n , Morphiumsucht , S e e k r a n k h e i t u . s. w. Zur 
subeut . Inject ion (0,1—1,0: 10,0) '/„—1 Spri lze . Z u Supposi tor ion 
(0,03—0,05 : 2,0 Butyr . Cacao) 0,1 = 20 Pf . Bedenk l iche Neben-
w i r k u n g e n u n d Verg i f tungse rsche inungen n icht se l ten. Ant idot : 
Amylni t r i t . Von andern Salzen sind noch da rges te l l t : 

Cocalnum hydrobromicum und Cocalnum tannicum, 
Cocalnnm salicylicum, Cocalnum phenylicum. 

178) R p . Cocain , m a r . 0,2. 

Aq. destill. 10,0. 
D. S. Aeusserlich zum E i n t r ä u f e l n in den 

Conjunct iva lsack und zu In jec t ionen 
in die Ure th ra und Vagina. 

179) Rp. Cocain, mur . 0,1. 180) R p . Cocain, mur. 0,03—0,05. 
Aq .amygda l . a m a r . 10,0. Butyr . Cacao 2,0. 

M. D . S. Mehrmals täglich M. f. supposit . D . ta l . Dos. V. 
10—15 T r o p f e n . (Tenesmus. ) 

(Gastralgie , E r b r e c h e n , 
Keuchhusten . ) 



Codeinum — Colcbicinum. 30 
181) R p . Cocain , mur. 0,4. 

r
 S ? l u t • H y d r a r S - b ichlora t . (X : 10,000) 10,0. 

M. D. S. Zu subcut . In jec t ion . ' 
Hiervon ';4—1 Spri tze zu in j ic i ren . 

(Zur loca len A n ä s t h e s i e , Morphinismus.) 
Codeinum. (Alkaloid des Opiums). Farb lose ode r weisse Krys ta l l e , 

löslich m SO The i l en W a , s e r . W i r k t ähnl ich dem Morph in , von 
welchem 0,01 e iner Codeindosis von 0 ,025-0 ,03 entspr icht . Ver-
abre ichung in Pu lve r fo rm ode r Mixtur . 0,1 = 15 Pf . 

ad 0,05 p ro dosi! — ad 0,2 pro d i e ! 
Coffeinum. Weisse , g länzende Nade ln ; löslich in SO T h . W a s s e r 50 Th 

Weingeist . Inner l ich in P u l v e r , Pi l len und Pas t i l l en zu 0 , 0 5 - 0 2 
(gegen Hemierame) . 1,0 = 15 P f . - P r ä p a r a t : Pasta Ouurana. S d 

ad 0,2 pro dosi! - ad 0,6 pro die! 
182) Rp. Coffein! 0,1. 183) R p . Coffe in! 0,6. 

, , . S - O r r E x t r . Gramin . q . s. 
s ? , „• P ' „ , d 0 3 ' f- Pilul . N r . 10. 
b . 3stdl. 1 P u l v e r . D . S . 2 s t d l . x P i l I e _ 

(Hemicranie . ) 
' C d a f d - e y d r 0 b r ° m i C U m " F a r b l o s e K ' y s t a l l e . A n w e n d u n g : W i e 
tCoffeinum natro-benzoicum, 1,0 = 15 Pf., 
•¡•Coffeinum natro-cinnamylicum und 
I Coffeinum na t ro - sa l i cy l i cum. Von diesen 3 Doppelverb induni ren ent-

ha l ten d ie e rs te e twa500/ 0 , die le tz ten G0°'0 Coffein S ie s,?»d ?efeht 
Dosen m * ^ T ' T ^ e i g n e t . 0 A n w e n d u n g f ^ g r S 
Uesen (0,8—2,0 p ro die) als Krsatzmit tei de r Digi ta l is bei Herz-

^ n X ^ ' K o ^ T dBS HcrzeUS L d als 

184) l ip . Coffein, nat ro-benzoic . 185) R p . Cof fe in .na t ro -benzo ic . 

M f nn lv" r , a l , b ' , ,! V " M - desti l l . io'.o! 
S / ' 3 x t i^ i ic l i l Pu lve r . 

(Migraene, I le rzaf fec t ion , Hydrops . ) 
C ° D a r a i : S e m e n ' Z e i t l ° S 0 U 3 a m e n - P u l v e r f o r m zu 0 , 0 5 - 0 , 2 . (Sel ten . ) 

C o l c h - 3- S P i r i t 1 0)- Z » 2 0 - 3 0 T r o p f e n 3—4 Mal tägl ich (10,0 = 10 Pf.) 
ad 2,0 pro dos i ! — ad 6,0 pro d io ! 

Vimm Colchici. Ebenso (10,0 = 20 Pf.) 
18G) R p . Tinc t . Colchici 15.0. 

T inc t . Opii croc. 2,0. 
M. D . S. 3 x t ä g l . 15 T rop fen . 

(Ant i rheumat icum.) 
i i n W a s s e r l e i c h t 1 S $ I i c b e s P u , v c r - m i e r l i c h 

3 X ¡ ä g H c h ? ! 0 , 0 1 , = 5 P f ' ) t a U e r r a J e C t i 0 " 2 U 0 ' n 0 I - ° > 0 0 3 1 b i s 

187) Rp. Colchicini 0,02. 
Aq. destill. 10,0. 

D. S. Zur subcut. In jec t ion "/»—1 Spri tze . 
(Oregon har tnäckigen Rheumat ismus 11. Ischias.) 



40 C o l d - c r e a m — C o n v a l l a r i a m a j a l i s . 

Cold-cream = Unguentum leniens. (10,0 rz 20 P f . ) 
Collodium. (Auflösung von Sch iessbaumwol le 2 T h . in A e t h e r 42 Th 

u n d W e i n g e i s t 46 T h . ) 10,0 r= 10 P f . 

Collodium e l M t i c u m . (49 T h . Col lodium u n d 1 T h . l i ic inusöl . ) 

Colooynth id is f r u c t u s . Coloquin t l i en . Vou Ci t rnl lns Colocynlhis . In 
P u l v e r n und P i l l en v o n 0,01—0,3. (1,0 = 5 P f . ) 

ad 0,3 p ro dos i ! — ad 1,0 p ro d i e ! 
E x t r a c t u m Golocynthidis . T r o c k e n e s E x t r a c t . Inne r l i ch von 

0,005—0,05 m e h r m a l s tägl ich in P i l l e n . (0,1 = 5 Pf . ) 
ad 0,05 p ro dos i ! — a d 0,2 p ro die! 

T i n c t u r a Colocynth id is . Zu 10—20 T r o p f e n , 2—3 x täglich. 

ad 1,0 p ro dos i ! — ad 3,0 pro die! 
188) Rp . P r u e t . Co locyn th . 189) R p . E x t r . Co locyn th . 

0,0o—0,1. E x t r . R h e i ä ä 0,5. 
oaccl i . a lb . 0,5. Suce . L iqu i r i t . q. s. 

M. f . pu lv . D. t. dos. VI. u t f. pi lul . Nr . 20. 
S . 2stdl. 1 P u l v . D . S. Morgens 1—2 Pi l l en . 

( G e g e n Obst ipa t ion u n d Hydrops . ) 
Colombo r a d i x . V o m J a t e o r r b i z a C a l u m b a , Zu 0,5—2,0 mehrma l s täg-

lich in P u l v e r , im I n f u s oder Decoct . (10,0 subt . pu lv . = 15 Pf.) 
190) R p . Decoc t , r ad . Colomb. 10,0 : 180,0. 

( E x t r . Opi i 0,1.) 
S y r u p . cor t . Auranfc. 20,0. 

M. D. S . 2stdl. 1 Ess l . 
(Ant id ia r rho ieum.) 

Condurango c o r t e x . I n n e r l i c h im Decoc t . (15,0 : is0,0). 10,0 = 20 P f . 
f Vinum Condurango. (Cor t . Cond. 4., Vin. Xerens . 100.) '/* bis 

1 Esslötfel m e h r m a l s tägl ich zu n e h m e n , 
-j-Extractum Condurango. Z u 0,3—0,5. (1,0 = 40 Pf . ) 

191 ) R p . Cort . Condurango 15,0. 192) R p . E x t r . C o n d u r a n g . 2,0. 
Macera per horas X I I Chlora l , h y d r . 0 , 5 - 2 , 0 . 
cum a q u a font . 360,0. Aq . dest. 180,0. 
C o q u e u sque ad rema- S y r . cor t . A u r . 20,0. 

nen t . 180,0. M. D. S. 2—3st(indl. 1 Ess l . 
Syr. cort , A u r a n t . 20,0. U n n a 

M. D. S. 2—3xtäg l . l—2Ess l . 
(Stoinachicum.) 

i-Coniinum h y d r o b r o m i c u m . Farb lose , in W a s s e r leicht lösliche Krv-
slalle. I n n e r l i c h zu 0,002—0,005 mehrma l s tägl ich in L ö s u n g u n d 
subeut . I n j ec t ion . W i r k t dem Cura re ä h n l i e h , d a h e r bei T e t a n u s 
e m p f o h l e n ( D e m m e ) . E s giebt ve r sch iedene P r ä p a r a t e . D a h e r 
Vors ich t . 

f C o n v a l l a m a r i n . Glykos id a u s Conval l . ma ja l i s . Nicht zu empfoh l en , 
f C o n v a l l a n a m a j a l i s und se ine P r ä p a r a t e (Ext rac t . Conval l . u . T i n c t u r . 

Conval l . ) bei Herz- u n d Nie rena t f ee t ionen , besonders als Diure t ieum 
e m p f o h l e n . Ist indess du rchaus n ich t im S tande , d ie Digi ta l is zu er-
setzen. 
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193) K l , In |_Conva l l . m a j . 194)Kp. T inc t .Conva . l . m a j . 10,0. 

D . S. 3—Istündl . 1 Esslöff. S ' ^ ^ « T r o p f e n ! 

t C o r t e x Coto. Inner l ich zu 0 , 3 - 0 , 5 in P u l v e r (Antidiarrhoieum). 10,0 = 

j'Tinclura Colo. (1 : 9.) Mehrmals tägl. 2 0 - 3 0 T r o p f e n . (10 0 - 20 P f Í 
rCoto inum. Glykosid aus Cor te* Coto. Gelbes, in W a s s e r n n l M i . w 

195) R p . Cotoini:o 0 5 - 0 , 1 . 1 9 6 ) R p . Cotoini 0,15. 

M . f . p u l v ' ° ' 3 ' Aq-des t i l l . 150,0. 
D . t. dos. V. n | p ' n t - y ' D " ,10,0. 
S . 2—3stdndl. 1 P u l v e r . 2 - 3 s t ü » < " - 1 Essldff. 

. . (Antidiarrhoioum.) 
| P S ° ,01D

r ' Alka lo id der Cotor inde. Viel schwächer wi rkend als 
Cotoin. Inner l ich zu 0 , 1 - 0 , 2 in Pu lve r . (1,0 = SS P f l 

fCremor T a r t a r í . S iehe T a r t a r u s depura tus . 

Creosot. Siehe Kreosot , 
tC ro ton i s cMora l . h y d r a t . Siehe Butylchloral . 

fe h r ^ ¿ s a u t 
n, - ' f 0 , 0 5 p r 0 d o s i ! - a d ° > l p r o d i e ! 197) Rp. O l « Crotón. 0,1 fe,,!,). 1 9 8 ) R p . 0 1 e i C r o t o n i s 1,0. 

mit Balsam. Verb indung 

199) R p . Pulv . Cubebar. 50,0. 
D ' S " 3 ~ 4 X ' ä g l - Vs—1 Thee l . in Oblate zu n e h m e n . 

. ( « o n o r r h o e . ) 

" s a s s y » s a j Ä w r r - « « " " " m - m 



12 C u p r u m s u l f u r i c u m — D i g i t a l i s f o l i a . 

Caprnm s u l f u r i c u m . Kupferv i t r io l . (Blaue, in W a s s e r lösliche, in 
W o î n c û i c l i i n l i i o l î n l i n V « i ' i < » n l l n \ r < > n r . « i : . 1. C< . 1 . . ^ ! . . . . I r . . 

201) R p . 

Weinge is t unlösliche Krystalle.) Inner l ich 
mi t te l zu 0,05—0,1 mehrmals . Aeusser l ich 
von S t i f t en als Aetzmit te l . (10,0 = 5 Pf.) 

ad 1.0 p ro dosi! 
200) Rp. Cupri s u l f u r . 0,5—1,0. 

Aq. destill . 40,0. 
Sy rup . simpl. 20,0. 

D . S . A l l e s — l O M i n . l T h e e l . , 
bis E r b r e c h e n erfolgt. 

(Croup, D iph the r i e , 
Phosphorverg i i tung . ) 

Solut ion als Brech-
Subs tanz in F o r m 

Cupri su l fu r . 0,5. 
Aq. desti l l . 100,0. 

D . S . A e u s s e r l . z . V e r b ä n d e . 
(Ulcus specific.) 

202) R p . Cupri sulf. 0,1. 
Aq. destill . 20,0. 

M. D. S. Augen t ropfwasse r . 
(Conjunctivi t is . ) 

{•Curare. B r a u n e , b i t ter s chmeckende Masse. (Wegen se ine r Incon-
stauz ist das P r ä p a r a t vorher an ' l 'h ieren zu p rü fen . ) I n subcut . 
In jee t ion (0,1 :10,0). Mit 1 mgm. pro dosi zu beg innen und all-
mählich zu s t e ige rn . (0,1 = 10 Pf.) 

203) Rp. Curare 0,1. 
Aq. destill . 10,0. 
Acid. mur . g l t . I . 

D . S . Z u r subcut . Injeet ion C/,0—'U Spritze). 
(Epi lepsie , Lyssa , Te tanus , S t rychn inverg i f tung . ) 

D i g i t a l i s f o l i a . F i n g e r h u t b l ä t t e r . V o n D i g i t a l i s p u r p u r e a . 
( S c r o p h u l a r i n e f f i . ) B e w i r k t P u l s v e r l a n g s a m u n g u n d 
S t e i g e r u n g d e s a r t e r i e l l e n D r u c k e s . I n d i c i r t b e i 
H e r z k l a p p e n f e h l e r n m i t C o m p e n s a t i o n s s t ö r u n g e n , w o e s 
g i l t , d i e K r a f t d e s H e r z m u s k e l s z u h e b e n u n d s e i n e T h ä l i g -
ke i t z u r e g e l n . D ie c u m u l i r c n d e W i r k u n g z u b e a c h t e n . I n -
n e r l i c h z u 0 , 0 3 — 0 , 2 m e h r m a l s t ä g l i c h . In P u l v e r , P i l l e n , 
g e w ö h n l i c h i m I n f u s ( 0 , 6 — 1 , 5 : 180 ,0 ) . ( 1 0 , 0 = 10 Pf) , 

a d 0 , 2 p r o d o s i ! — a d 1,0 p r o d i e ! 
204) R p . In f . fol. Digi ta l . (0,6-1,5) 205) R p . I n f . fol. Dig i ta l . 

180,0. 
S y r u p . simpl. 20,0. 
Oder mit Sa lzen , wie 
Kali i ni tr ici 5,0—10,0. 

M. D . S. 2stdl. 1 Essl . 
Bei Herzaffection mit ges tör ter 

Compensa t ion , Nie renschrum-
p f u n g , e tc . 

(Als ant i febr i les Mittel u n d 
g e g e n Ha;moptoë — nach 
L e y d e n — contraindicir t . ) 

207) Rp. Fol. Digi ta l , pulv . 
P lumb, acet . âà 0,02. 
Morphin, hydroehl . 

0,0075. 
Sacch . alb. 0,5. 

M. f. pulv. D . t. dos. V I I I . 
S. 1—2stündl. 1 Pu lve r . 

(Haemoptoë. ) 

1,5 : 180,0. 
E r g o t i n . 2,0. 

M. D. S . 2stdl . 1 Essi . 
(Aorten-Insuff . — Arter io-

scleroso.) 
R o s e n b a c h . 

206) Rp. Pu lv . fol. Digi ta l is 
0,05—0,1. 

Saech . a lb . 0,5. 
M. f. pulv . D . t. dos. X . 
S. 1—2stdl. 1 P u l v e r . 

208) R p . Inf . Fol . Digi ta l . 
(0,3) 75,0. 

Natrii sulf. 
oder 

Natr i i nitrici 3,0. 
Sy rup . Fcenic. 20,0. 

M. D . S. 2stllndl. 1 Kinder l . 



D i g i t a l i s f o l i a — E m p l a s t r a . 4 3 

Acet . Dig i ta l i s . Inner l . 1 0 - 3 0 T r o p f e n mehrma l s tägl . ( 1 0 , 0 - 10 P f 1 
ad 2,0 p ro dosi! — ad 10,0 p ro d i e ! 

209) R p . Acet. Digi ta l . (10,0) 100,0. 
„ „ Syrup. spi. 20,0. 
M. D. S. 3 i s t ü n d l . 1 Esslöffel. L e y d e n 

E x t r a c t u m Dig i t a l i s . Dickes Ex t r ac t . Inner l ich n n? n o \ 
mais täglich in P i l l en oder Lösung . ( 1 ^ 20 p f ' ? ' m e h r -

ad 0,2 p ro dosi ! - a d 1,0 pro d ie ' 
T i O O t " = D l 0 8 i § j S - I a n 0 r I i C h Z U 5 - 2 0 mehrma l s täglich. 

a d 1,5 p r o d o s i ! — a d 5 ,0 p r o d i e ! 

210) Rp. T inc t . Digital . 5,0. 211) R p . Tinc t . Digi ta l 

M. D. A S
q ' t T S f i H t t M n 7 ' 5 -
Tropfen " D ' S ' 3 X täglich 2 0 - 3 0 

(Gegen Herzklopfen. ) m ° £ f ® n - , 
O p p o l z e r . (Hydrops.) 

f T inc t . Dig i t a l , a e t h . (Bedeutend s t ä rke r als d i e vor ige T i n c t u r ) 

- 0.001 pro äie in 

212) R p . Digi tal ini c r y s , (Nati- 2 1 3 ) R p . D i g i t a l * . crys t . (Nati-

P ^ e t S u c e . L i q u i r i , Pu lv . et s ' ncc .L iqu i r i t . 

r , » ( à 0 , 0 0 0 5 ^ f e , à 0 ) 0 0 0 2 5 

Dowersches Pu lve r . S iehe Ipeeacuanha und Opium ' ° ' ' ' 

I B J ^ w s s f s É s i 

Milch zu kochen . a l s t aguenes Nut r iens mit 

t l i x i r e succo L iqu i r i t i ae . S i e h e A m m o n i a k p r ä p a r a t e . 
E m p l a s t r a . P f l a s t e r : 

1) Emplas t rum adüaes ivum. Hef tpf las te r . lOO R e m = 10 P f 

' ( + l o S t r = ° ? 4 ' 5 a e S i V D m A n § l l 0 U » - Engl i sches Hef tp f las te r , 

3 ) S f / o T ^ ^ P r 3 6 - ( C 6 r a fl3V" t e r e b - 0 1 " " ' - a , u . fol. 

4> S M Ä S : - g n p l a s t r . C a n t h a r i , 

5> S 1 = t 1 0 U p f . ) e r U S S a C - ß l e i , T e i s s P f l a s t e r . S i ehe P l u m b . carhon. 



4 4 E m p l a s t r a — E v o n y m i n . 

6) Emplas t rum H y d r a r g y r i . S iehe H y d r a r g y r u m . (10,0 = 25 Pf . ) 

V) E m p l a s t r a m L i t h a r g y r i . (sive diachylon) Bleipflaster . (L i tha rs 
Ol. ohvar . , adeps . suill . ää.) (10,0 = 1 0 Pf . ) ( 

8 ) n ^ a r r . ^ f l ^ i t l l a / g y r i c o m ! ) o s ' t u m - Gummipflas ter . (Empl . Li -
tharg. , Cera flav., Ainmoniacum, Ga lbanum, Tereb . ) (10,0 = 20 Pf!) 

214) R p . Emplas t . L i thargyr i comp. 
Olei Liui ä ä 15,0. 

L i q u e f a c t . S. Auf L e d e r zu s t re ichen. 
(Gegen Fusssehwcisse . ) H e b r a . 

9) f E m p l a s t r u m oxycroceum. (Res. P i n i , Cera flava, Colonhon 

a ö 7 ° = n T S . )
G a ! b a n u r a ' M a s t i x > M y " i e ' T e r P e n t i u » 

I 0 ) t O & ^ F
 Pi°JS i r r i t a n s - Schar fes Pechpf las te r . E u p h o r b . 3 

Ä ^ i o J ^ f e S - ™ e b - ä ä ' 1 2 T P 1 6 K e s P P i n i - 3 2 
U ) Se i fenpf las ter . (Empl . Li tharg. simpl. 

1 u, u e r a nav . 10, Sapo med. o, Camph. 1.) 10,0 = 20 P f . 
Emulsiones . Milchart ige F lüss igke i t en , e rzeug t durch Verme'ncrun-

e iner s'ehleimigon S u U t a n z ! " ' ^ Ä 

2 1 5 ) ß p - o S Ä p ^ Ä 2 1 6 > t ^ T f 2 0 ' ° -

n t e L r Z : P- 1. a . EnuUsio 185,0 

(Emulsi'o öleös?. Form?M.B e r o l . ) (Emuls lo S i s ^ a v e r i s ^ ^ u 
communis . F o r m . M. B e r o l ) 

217) R p . C ^ m p h o , t r i t K a r 1,0 218) R p . Semin . P a p a v e r . 20,0 

M. f. leg. ar t . Emuls lo . E m u l s ! o . 1 0>° • 180,0. 

H „ „ „ „ . a d d ,® Syrup .co r t .Auran t . 20,0. 
o . Ä « » • » s l s s u s * 

Ergo t in . S. Secalc eo rnu tum. 

f E i B ^ ? 1 , 0 e l Q ; T F o u e mP f 0>>lenes locales Aniestheticum. W e g e n 
bedenk l i che r Nebene r sche inungen ohne p rak t i sche Bedeu tung 

^ M ' S l i J LQ5'prrform (5'°-io'° ** «*> 
t T / r f t i n r a - . ! U ° a W - I u n e r I i c h z » 3 - 4 Theelöffe ln in de r Apyrex io 

In termi t tens) . F e r n e r Ss tünd l . 5 - 8 T r o p f e n in Zucke rwasse? 
bei Keuchhus ten ( W ü t h a u e r ) . 10,0 = 15 P f . ^«t-Kerivasser 

•¡Encalyptolum. Inner l ich zu 0 , 2 - 1 , 0 in T rop fen . Aeusser l ich zu 
Inha la t ionen und des inf le i renden V e r b ä n d e n . 10,0 = 25 P f 

- R i e h e s P u l v e r , von dras t i scher , dem 
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E x t r a c t a w e r d e n u n t e r s c h i e d e n : 
1) in dünne von der Consistenz frischen Honigs . (Ex t r . Chinie aq. , 

E x t r . Cubebar . , E x t r . Pilicis.) 
2 ) d , 'Ck® i x ' r a c t e ' w e I c l 1 0 e rka l te t sich nicht ausgiessen lassen. 

Be l ladon . , E x t r . Digi ta l . , E x t r . Gent iau . , E x t r . Hyoscyam. , 
E x t r . Seealis. — Succus Liqu i r i t . dep . u . A.) 

3) in t r o c k n e E x t r a o t e , w e l c h e sich pulver förmig zer re iben lassen. 
S t r y c h n i ) ' s p i r i t - > c ° l o e y n t h . , Opi i , Q u a s s i e , R h e i , 

E x t r a c t a fluida. S iehe Se i te 9. 
f B x t r a c t u m ca rn i s Liebig. (Fleisehextract . ) i / . - i Thee löf fe l auf l 

Tasse w a r m e n Wassers . 

•¡"Extractum F a b « Calabaric®. S iehe Ca labarbohne . 
f E x t r a c t u m Malti . (Malzextract .) Thcelöffelweise, re in oder in Milch, 

Bouillon Bier , Wein , etc. (Malzextract von Scher ing kostet 75 P f . 
c. fe r ro 1,00 die Flasche.) Auch in Verb indung m i t L e b e r t h r a n . 

f F a b a ca l aba r i ca . S i ehe Ca labarbohne . 
F e r r u m - P r ä p a r a t e : 

Ant idotum Arsenici . (Liq. fe r r i sulf . oxyd. 100,0 Aq. 250,0 und 
Magnesia usta 15,0 mit Aq. 250,0). Anfängl ich alle 10 Minuteu , 
d a n n yiortel- und ha lbs tündl ich 2 - 4 Esslöffel (in w a r m e m 
Wasser) und da rübe r zu n e h m e n . (Bei Arsen ikve rg i f tung . ) 

Chininum ferro-ci t r icum. Inner l i ch zu 0 ,05—0,2-0 ,5 mehrmals täg-
lieh in P u l v e r , P i l l en ode r Lösung. 1,0 = 10 P f . 

219) R p . Chin in i ferro-citr ici 1,0 220; R p . Ch in in i fe r ro -c i t r i c iO , l 
. . . in Sacch. alb. 0,5. 

„ „ V'n. h i span . 250,0. M. f. pulv . D. t. dos. Nr . 10. 
D . S. Mehrmals tägl. 1 Es s l . S. 2 - 3 s t ü n d l i c h 1 P u l v e r . 

(Anajfnie, Chlorose , Recouvalescenz etc.) 
F e r r u m carbonicum s a c c h a r a t u m . Zu 0,1—0,5 mehrma l s tägl ich 

in P u l v e r n ode r P i l len . (10,0 = 10 Pf . ) 
-¡-Ferrum ci t r icum o x y d a t u m . W i e das vorhergehende P r ä p a r a t . N a c h 

( r l a e v e c k e a u c h zur subeul . In jec t ion (1,0:10,0) g e e i g n e t . 
Dosis 0,1, d. h. e ine volle Pravaz ' sche Spri tze (für K i n d e r ent-
sp rechend w e n i g e r ) . 1,0 = 5 Pf . 

f F e r r u m d i a l y s a t u m o x y c h l o r a t u m (nach Bravais) . Inne r l i ch zu 
5—lo T r o p f e n mehrmals tägl ich. (10,0 = 20 P f . ) 

F e r r u m lac t icum. Z u 0,1—0,5 mehrmals täglich in P u l v e r n u n d 
P i l len . (10,0 = 20 Pf . ) 

221) Rp. F e r r i lactici 0,25. 222) R p . F e r r i lact ici 3,0. 
Sacch. alb. 0,5. Succi L iqu i r i t . q . s. 

M. f. pulv. D. t. dos. X. ut f. pi lul . Nr . 50. Consp. 
S . 2Xtäg l . 1 Pu lv . D . S . 3 X t ä g l . 2 - 4 P i l l en 

(Aniemie, Chlorose.) 
f Ferrum pep/onatum. Inne r l i ch zu 0,1—0,5 in P i l l en fo rm. (1,0 = 5 Pf.) 

f F e r r u m pyrophosphor l cum o x y d a t n m . Zu 0 , 1 - 0 , 5 m e h r m a l s 
taglich in Pu lve rn oder Pi l len. (10,0 = 15 Pf . ) 



4 6 F e r r u m - P r ä p a r a t e . 

F e r r u m r educ tum. Zu 0,05—0,2 mehrmals täglich in P u l v e r n . 
(Deichtest verdaul iches E i s e n p r ä p a r a t , 10,0 = 20 Pf . ) 

F e r r u m su l fu r i cum. In W a s s e r (mit grünl icher F a r b e ) sieh leicht 
lösendes P u l v e r . Inne r l i ch von 0,05—0,5 mehrmals in P i l l en , 

* " Aeusserl ich zu B ä d e r n (30,0—50,0) s. d. P u l v e r , Lösung . 
1(1,0 = 5 Pf . 

223) R p . Fe r r i su l fur ic i . 
Kal i i carbonici ää 15,0. 
T ragacan th . pu lv . 2,0. 

F i a t massa, a q u a e pauxi l lo 
form, pilul. Nr . 100. 
B l a u d ' s c h e Eiseupi l len . 
(Form. Magist. B e r o l . ) 

224) R p . F e r r i sulfur ic i 
Sacch . a lb . ää 10,0. 
Kai . carbon. 5,0. 
Magnes . usta: 0,5. 
P u l v . Rad . Althos. 0,5. 
Glycerini q . s. u t f. 
M a s s a , e qua forma 

P i l . Nr . 150. 
D. S. 3 x t ä g l . 1—2 P i l l e n . 

f L i q u o r F e r r i a l b u m i n a t i {Drees). S e h r e m p f e h l e n s w e r t e s 
E i s e n p r ä p a r a t . 3 x t ä g l . I T h e e l . ( F ü r K i n d e r d i e H ä l f t e . ) 

Liquor F e r r i s e squ ich lo ra t i . G e l b b r a u n e (10% E i s e n enthal tende) 
Flüssigkei t . I n n e r l i c h zu 2—4 T r o p f e n v e r d ü n n t mehrmals 
t äg l i ch ; äusser l ich (1,0—3,0 : 100,0) als Inhala t ions- und Ver-
bandmit te l . (Hiemostaticuui.) (10,0 = 5 Pf.) 

228) R p . Liq . F e r r i sesquichl .3 ,0. 
A q . C innamomi 12,0. 

M. D . S . 5—20 T r o p f e n auf 
1 Glas Wasser . 

(Hamiatemesis, Hiemoptoe, Darm-
blutung, Diphther ie . ) 

225) Rp. Liq . F e r r i sesqu ich lor . 
10,0. 

D. S . 1—2 T r o p f e n in 1 Ess i . 
Hafe rsch le im. Anfangs 
Vißtdl., d a n n '/5—2stdl. 

(Stypt icum, Da rmb lu tungen 
bei T y p h u s ^ e t c . ) 

S y r u p u s Fe r r i j oda t i . Jode i sensyrup . (100 Th. en tha l t en 5 Tl i . Jod-
eisen.) Z u 1,0—5,0 mehrma l s täglich in Mixturen . (10,0 = 20 Pf.) 

227) R p . S y r u p . F e r r i j o d a t i 20,0. 
Sy rup . simpi. 80,0. 

M. D . S . SXtägl . 1 T h e e - bis 1 Esslöffel . 
(Scrofulose.) 

T i n c t u r a Fe r r i a c e t i c i s t h e r e a . (10,0 = 15 Pf.) \ Z l l 2o—30 
T i n c t u r a F e r r i c o l o r a t i se therea, 10,0 = 10 Pf.) • T rop fen . 
T i n c t u r a F e r r i p o m a t a . (10,0 = 15 Pf . ) ! 3 — i x tägl ich. 

228) R p . T inc t . F e r r i a ce t . feth. 
oder 

T inc t . F e r r i pomat . 
T inc t . amar , ä ä 15,0. 

M. D . S . SXtägl . Vs—1 Theelöffe l . 
(Ansemie, Chlorose , etc.) 

¡ -Tinctura F e r r i comp. A t h e n s t a e d t . Aromat i sche Eisen t ine tur . 
Angenehm a romat i sch schmeckendos , 0,2 % metal l isches E i sen 
en tha l tendes P r ä p a r a t . Dosis fü r E r w a c h s e n e : 3 X täglich 
(bei oder nach dem Essen) 1 Ess lö f fe l , f ü r K i n d e r ent-
sprechend wen ige r . 1 Flasche ( - 500,0) kostet 2 Ul ; 100,0 = 50 P f . 

t P y r o p i i o s p l i o r s a u r e s E i s e n w a s s e r . Täg l ich l F la sche . 
Eisen- und S t a h l w ä s s e r . S iehe Bäde r uud B r u n n e n . 



F i l i c i s r h i z o r a a — G l y c e r i n u m . 
47-

Filicis r l i izoma. Fa rnwurze l . Zu 4 0 — i o n ¡„ p „ , „ 
werge , a u c h a l s Zusatz zu C o Ä X n a ^ - ° i O ° P f ì 1 " " " 

fo V Ä S - S 
Ä Ä ^ H B Ä « 
s i s c h e n Ex t r ac tum FS i J s df l r f ten 10 0 ^ ? ' f r a " z ü " 

229) Rp . R a d . Fil icis 4,0. o o n i R n 
D. t. dos. Nr. V <äo0) Rp . E x t r . F i h c i s 10,0. 

S. '/<—VjsWl. 1 Pu lv . d s 20.0-u . ö . I n 2 Por t ionen inner-

(Anthelminthicura.) h ! " b 1 S " ' C d e D c h m 

t F S S : Ä 0 iWaflsesieSrhveUrndeh 
in den (zuvor' g T r e i ^ t ^ D a ™ ° e r W ä m t U Q d 

Rhamnus F r a n g u U . I u 

W a s s e r , kaf 2 e i n Ä n O ,0^0 ^ I ' p f . * * * * z u 3 t f c - « 
231)Rp . Cort. Frangil i . 25 0 910\ i>„ 

Coq. cum i q . ad e i l 2 d 2 ) K p " D e e o c t - c o r t " S a n g u i . 
150 o" . . . .. (25,0) 150,0. 

Inspiss. ad 25'o ' , , ^ a t n i s u l f . 20,0. 
Refrigerai , adde ' D ' S ' S ü h «nd Abends . 
Spir i t , vini 

dil. 20 0 3 Weinglas voll zu 
s . 1 Kaffcel. voll auf l Glas irh,, • n®h™en-

Zuckerwasser (Abends, (Chronische Verstopfung.) 
Gelsemint inctur . S iehe T inc tu r a Gelsemii sempervirentis. 
Gentiana. r a d i x . i n f u s o d . D e c o e t 5 , 0 - 2 « 0 : 2 0 0 , 0 (Amarum). , 0 , 0 = 5 P f 

V i I l 8 , , C O ! , S t i t ^ " n d als Zu-l",O 1,5) ZU Solut ionen von Na t r . biearb. (1,0 = 5 P f ) 

M I T , 0 " , G e n t i a n a e ' Z U 2 0 ~ 3 0 T r ° p f e n ' - b » « a . s . ä g l . (10,0 = 15 Pf . ) 
Glandula) Lupul i . Siehe Lupul in . ; 

^ Z T ^ ^ T o l ^ Z ä f J Z S " ™ * ( \ ! S 1 0 ° ' ° darüber ) ; 
ana len E i n s p S n ^ n ? l f i , o f I Z ì / " " « " » « « B e r n d e n 
Supposi torien (l - r , , 1 ' ; ' ! , 0 l n I ' l o r m von Glycerin-
100,0 = 55 P f . ' ' ' U S t e " ° v o n Oidtmanns Purgat i f . 

Tragacanth , 5 T h . Weingeist , 50 T h . 

233) Rp. G u e r i n i p u n o 2 3 4 ) 1 { p . G l y c e r i n i pur i 

Aq. font . ' ìooo'jo. A<!" M e n t h - P'P- aä 
Acid, citrici oder tar- ir . . 100,0. 

tarici 5 0 ' K r e o s o t ' 3,5 
M. D . S. Im Laufe des Tages S " 3 , ~ i ? 1 T h e e " 

zu t r inken . 'onei . 
(Diabetes meli.) ( tuberculos is pulm., Lun-

S c h n i t z e n . gengangrän.) 



48 G r a n a t i c o r t e x — H a m a m e l i s V i r g i n i a n a . 

Grana t i c o r t e x . Graua t r i nde . Von P u n i c a G r a n a t n m . I m Decoct 
(nach v o r h e r g e g a n g e n e r 12sttindiger Macera t ion) 30,0—50,0 : 300,0. 
D a s wi rksame P r ine ip de r Grana t r i nde ist das Pelletierin. S . d . 
(10,0 = 15 Pf.) 
235) R p . Cort. G r a n a t . 30,0 

Maccra cum aq. f r ig id . 200,0. 
pe r horas X I I ; dein coquo ad 
r e m a n e n t , cola t . 150,0. 
a d d e E x t r . Filicis 2,0. 
Sy rup . Zingib. 20,0. 

M. D . S. Morgens (in halbs tündl . Pause) zu 3 Malen zu n e h m e n . 
(Anthelminth icum.) 

f G r i n d e l i a r o b u s t a . D ie k r a u t i g e n S tauden de r in Cal i fornien ein-
heimischen Pflanze (Composite) w e r d e n zur DarStellung von Asthma-
c igare t t en und des 
f E x t r a c t u m Grindeliae fluidum v e r w a n d t . Inne r l i ch zu 1,0—3,0. 

(Asthma.) 
f Gua jako l . F a r b l o s e , s tark l i ch tb rechende , in W a s s e r w o n i g , in 

Alkohol le icht lösliche Flüssigkei t . W i r k s a m e r Bes tandthe i l des 
Kreosots , an dessen Ste l le neue rd ings in gle icher Dosis empfohlen 
( P e n z o l d t , S a h l i , F r ä n t z e l ) . 1,0 _ 15 P f . 

236) R p . Gua jako l . 1,0—2,0. 237) Kp. Gua jako l . 13,5. 
Aq. destill . 180,0. T inc t . Gen t i an . 30,0. 
Spir i t , vini 20,0. Spir i t , v in i r ec t i f . 250,0. 

M. D. S. in v i t ro n igro . Vini Xerens is q. s. ad 
S. 2—3 X tägl . 1 Thce- 1000,0. 
bis 1 Esslöffel in 1 Glas M. D. S. 2—3x tägl. 1 E s s l . i n 
AVasser nach de r Mahl- 1 Weinglas Wasse r , 
zeit zu n e h m e n . F r ä n t z e l . 

Gummi arabionm. Z u 2,0—5,0 mehrmals in Pu lve r , Lösung, Emuls ion , 
Clysmen. (10,0 = 35 Pf.) 
3tucilago Gummi arabici. (1 Th . Aq. , 2 Th. Gummi arab. ) Z u r Pi l len-

bere i tung und als Zusatz zu scharfen Stoffen. 10,0 = 15 P f . 
Pulvis gummosus (bestehend aus Gummi arab. 3 Th. , r ad . L iqu i r i t . 

2 T h . und Sacchar . 1 Th.) . 1,0 =: 5 Pf . 
2381 R p . Gummi a rab . 

Sacchar . ää 15,0. 
Aq. destill . 170,0. 

M . D . S . 2stdl. 1 Essl. 
(Mixtura gummosa . — T y p h u s , D i a r r h o e , e tc . ) 

Gut t i . Gummi-rcs ina Gut t i . Das Gummiharz der Garc in ia Morella. In 
P u l v e r n , P i l l en , E m u l s i o n e n (1,0 = 5 Pf . ) . (Drast icum.) 

ad 0,3 p ro dosi! — ad 1,0 pro die ! 
Hal l e r s ches Saue r . Siehe Acid. sulf. 
-¡-Hamamelis Vi rg in iana . Cortex Hamamelis Virginianaj . Witscl ihazcl . 

A n w e n d u n g findet das 
f E x t r a c t u m Hamamel is fluidum. Inner l ich u n d äusserl ich zu l—2 

Theelöffeln gegen Haämorrhoidalblutungen und hamiorrhoidalo 
Affec t ionen. Auch bei Haemoptoii mehrmals 30—40 T r o p f e n . 
(10,0 = 20 Pf.) 

Im Hande l kommt auch ein aus der R inde g e w o n n e n e s De-
stillat • Hazel ine» vor . 



H e r b a Adonis v e r n . — H y d r a r g y r u m - P r ä p a r a t e . 49 

f H e r b a Adoilis ve rna l i s . S i ehe Adonis verna l i s . 
Hoffmann's T rop fen . S iehe Ae the r resp. Sp i r i tus » t h o r e n s . 
f H o m a t r o p i n . S iehe Atropin . 

H y d r a r g y r u m - P r ä p a r a t e : 
H y d r a r g y r u m . (Mercur ius vivus). Iuuer l ieh (bei Ileus) 1—2 Ess-

löffel (!!). 10,0 = 20 P f . 
E m p l a s t r n m H y d r a r g y r i . (Empl . P l u m b . , Oer. flav., H y d r a r g y r . 

Te reb in th . ) 10,0 = 25 P f . J 

Onguentum H y d r a r g y r i c inerenm. (Unguentum Neapolitanum. G r a u e 
Salbe . ) (13 T h . Schweineschmalz , 7 Tl ie i le Hammel ta lg 10 T h . 
Queks . ) 2,0—1,0 tägl ich (an versch iedenen Stel len) e inzure iben . 
( Inunct ions- oder Schmie rku r gegen Lues . ) (10,0 =z 25 P f . ) 

H y d r a r g y r u m c h l o r a t u m . Calomel . Quecks i lberch lor id Hg»CL In 
W a s s e r und Weinge i s t unlösl iches, weisses, schweres Pu lve r . I n n e r -
lich zu 0,01—0,2 mehrma l s tägl ich in Pulvern und P i l len . Aeussor-
lich als S t r eupu lve r und in subcut . In joe t ion 0,5—1,0 : 10,0. (Cave: 
Appl icat ion von Calomel aufs Auge bei gle ichzei t iger i n n e r e r Dar-
r e i c h u n g von Jodka l ium. ) 1,0 = 5 P f . 

239) Rp. Ca lomelan . 
0,0075—0,015. 

Sacch . lact . 0,3. 
M. f. pulv . D . t . dos. X. 
S. 2—3stündl. 1 Pu lv . 

(Durchfa l l und Brechdurchfa l l 
de r Kinder . ) 

241) R p . Calomelan . 0,06. 
R a d . J a l a p a j 0,3. 
Sacch . alb. 0,5. 

M. f. pu lv . D . tal. dos. VI . 
S. 2stündl . 1 Pu lv . 

(Laxans . ) 

243) R p . Calomelan.0,002—0,01. 
Sacch . lact . 0,3. 

M. f. pu lv . D. ta l . dos. X. 
S . 2—3 X tägl. 1 P u l v e r . 

(Syphil is de r Kinder . ) 

240) R p . Calomel. 0,2. 
Sacch. lact . 0,5. 

M. f. pulv. D. t. dos. X. 
S. 4 X tägl. 1 P u l v e r . 
(Bei Herzaffect ion a l s D i u r e -

t ieum.) 

242; R p . Calomel. 
Stibii sulf . a u r a n t . 

ä ä 0,01. 
Saceh . f a lb . 0,3. 

M. f. pu lv . 
D . ta l . dos. N r . VI . 
S . 2stündl. 1 P u l v e r . 

244) Rp. Calomel 0,015. 
Pu lv . Magn . cum Rheo 

ode r 
Natri i bicarb. 0,15. 
Sacch. alb. 0,3. 

M. f. pulv . D. t. dos. VI . 
S . 2stündl. 1 P u l v e r . 

H y d r a r g y r u m b i c h l o r a t n m . Sublimat . Quecks i lberchlor id . HeCl 
Weisse Krys ta l l e , in 16 T h . Wasser löslieh. I n P i l l en (Dzondi), i'Ü 
Solut ion zu Waschungen , a u c h zur Wunddes in fec t ion (1,0 : 1000,0) 
Wasser ige L o s u n g reagi r t s a u e r , wird durch Kochsalz neu t ra l 
D a h e r s ind den Subl imat lösungen zweckmässig gleiche M e n g e n 
Kochsalz zuzusetzen. Zur raschen Bere i tung von Subl imat lösungen 
bes t immter S t ä r k e w e r d e n von A u g e r e r comprimir te Pas t i l l en 
aus g le ichen The i len Subl imat u n d Chlornat r ium empfohlen I n 
subcut . I n j e c t i o n 0 , 1 : 1 0 , 0 ; zu Inha la t ionen (0 ,1 :100 ,0) u n d zu 
E insp r i t zungen in d ie U r e t h r a (0,01 : 200,0) bei Gonorrhoe . 10,0 

ad 0,03 p ro dosi l — ad 0,1 p ro die! 



245) R p . H y d r a r g . b ich lor . 0,06. 246) Rp . Sol. H y d r a r g . b ichlor . 
Argillie 3,0. 0,1—0,2:200,0. 

F . c. Aq . dest. 30 p i lu l . D. S. Aeusser l ich . 
D. S . T ä g l . 2 P i l l en u n d all- (Hau t l e iden , Sommer-

mähl ich zu s t e ige rn . sprossen, e tc . ) 
247) R p . H y d r a r g . b ichlor . 0,1. 248) R p . H y d r a r g y r i b ich lor . 

Na t r i i ch lora t i 0,3. 0,1—0,2. 
Aq . dest . 10,0. Aq . dest . 200,0. 

D. S . Zur subcu t . In jec t ion D. S . Zum Xnhaliren. 
'Ii—1 Sp r i t ze . (Angina und P h a r y n g i t i s 

(Lues.) syphi l i t , D iph the r i e . ) 
t H y d r a r g y r u m b i o h l o r a t u m c a r b a m i d a t u m s o l u t u m . (1,0 S u b l i m a t ; 

0,5 Harns tof f in 100 A q u a gelöst.) Zu r subcu t . I n j ec t i on (1 vol lo 
Spr i t ze ) gegen Syphi l i s . 

t H y d r a r g y r u m ca rbo l i cum o x y d a t u m . Pheno l -Quecks i l be r . N e u e r d i n g s 
v o n G a m b e r i n i u n d S e h a d e c k g e g e n Syphi l i s e m p f o h l e n . In 
P i l l en von 0,02 , von d e n e n be i a l lmäh l i che r S t e i g e r u n g bis zti 6 
pro die ge re i ch t w e r d e n . 

H y d r a r g y r u m c y a n a t u m . Fa rb lo se , in 7 T h . W a s s e r lösliche Krys ta l l e ; 
zu 0,01—0,03 mehrmals tägl ich in L ö s u n g o d e r in P i l l e n ; auch in 
subcut . In jec t ion u n d z u m Gurge ln (0,04 : 400,0 A q u a Menth, pip.) . 

I n wässe r ige r Lösung (0,1 : 100,0 s tündl . 1 Thoelöffel) bei 
D iph the r i e empfoh len . — 1,0 = 5 P f . 

a d 0,03 p ro dos i ! — ad 0,1 p ro d i e ! 
t H y d r a r g y r u m f o r m a m i d a t u m s o l u t u m . Qnecks i l be r fo rmamid . Von 

L i e b r e i c h gegen Syphi l i s e m p f o h l e n 1 ,0 :100 ,0 . D a v o n '/s—1 
Spr i tze täg l ich . 1 Cem. d e r Lösung e n t h ä l t 0,01 H g O . Nach 30 E i n -
sp r i t zungen soll e i n e Pause gemach t w e r d e n . (10,0 = i 10 P f . ) 

H y d r a r g y r u m o x y d a t u m . M e i s t i i u s s e r l i c l i a n g e w a n d t a l s : 
Unguen tum H y d r a r g y r i r u b r u m . Rothe A u g e n s a l b e . (Hydra rg . 

oxyd . 1, Vase l in . 9.) 10,0 '-= 15 P f . 
H y d r a r g y r u m o x y d a t u m v i a humida p a r a t u m . Aeusser l ich zu Augen-

s a l b e n (0,5—1,0 : 25,0 Vasel in) . 
H y d r a r g y r u m p r a e c i p i t a t u m album. (H. amidato-bic l i lora t . ) Aeusse r -

l ich i n S a l b e n . (10,0 = 25 P f . ) 

Unguentum Hydrargyri album. (Hydra rg . priecip. all). 1, Vase l in . 9.) 
10,0 = 15 P f . 

t H y d r a r g y r u m p e p t o n a t u m ( B a m b e r g e r ) . 
(1,0 Fle ischpepton wird in 50 Ccm. Aq. destill, gelöst u n d m i t 20 Cem. 

e i n e r 5°/0 Subl imat lösung versetzt . E s en t s t eh t e in Niederschlag von 
Quecksi lberpepton. Wei t e re r Zusatz e iner 20procen t igenKochsa lz lösung 
bis z u r völligen Lösung dieses Niederschlags. H i n z u f ü g u n g von Wasser , 
bis die. Gesammtmenge der F lüss igkei t 100 Cem. beträgt . ) 

J e 1 Cem. dieser Lösung, die f ü r subcu tane In j ec t i onen empfohlen 
ist, en t spr ich t 0,01 Subl imat . (1,0 = 5 Pf . ) 
t H y d r a r g y r u m t a n n i c u m o x y d u l a t u m . D u n k e l g r ü n e s , in W a s s e r un-

lösl iches P u l v e r . Von L u s t g a r t e n g e g e n L u e s e m p f o h l e n . I n 
P u l v e r n zu 0,05—0,1 dre imal tägl ich e t w a ' / s S tunde nach den 
Mahlze i t en zu n e h m e n . Bei D i a r r h o e Aeid . t ann i c . oder Opium 
h inzuzuse tzen . (1,0 = 10 Pf . ) 



245) R p . H y d r a r g . b ich lor . 0,06. 246) Rp . Sol. H y d r a r g . b ichlor . 
A r g i l t e 3,0. 0,1—0,2:200,0. 

F . c. Aq . dest. 30 p i lu l . D. S. Aeusser l ich . 
D. S . T ä g l . 2 P i l l en u n d all- (Hau t l e iden , Sommer-

mähl ich zu s t e ige rn . sprossen, e tc . ) 
247) R p . H y d r a r g . b ichlor . 0,1. 248) R p . H y d r a r g y r i b ich lor . 

Na t r i i ch lora t i 0,3. 0,1—0,2. 
Aq . dest . 10,0. Aq . dest . 200,0. 

D. S . Zur subcu t . In jec t ion D. S . Zum Xnhaliren. 
'Ii—1 Sp r i t ze . (Angina und P h a r y n g i t i s 

(Lues.) syphi l i t , D iph the r i e . ) 
t H y d r a r g y r u m b i o h l o r a t u m c a r b a m i d a t u m s o l u t u m . (1,0 S u b l i m a t ; 

0,5 Harns tof f in 100 A q u a gelöst.) Zu r subcu t . I n j ec t i on (1 vol lo 
Spr i t ze ) gegen Syphi l i s . 

t H y d r a r g y r u m ca rbo l i cum o x y d a t u m . Pheno l -Quecks i l be r . N e u e r d i n g s 
v o n G a m b e r i n i u n d S e h a d e c k g e g e n Syphi l i s e m p f o h l e n . In 
P i l l en von 0,02 , von d e n e n be i a l lmäh l i che r S t e i g e r u n g bis zu 6 
pro die ge re i ch t w e r d e n . 

H y d r a r g y r u m c y a n a t u m . Fa rb lo se , in 7 T h . W a s s e r lösliche Krys ta l l e ; 
zu 0,01—0,03 mehrmals tägl ich in L ö s u n g o d e r in P i l l e n ; auch in 
subcut . In jec t ion u n d z u m Gurge ln (0,04 : 400,0 A q u a Menth, pip.) . 

I n wässe r ige r Lösung (0,1 : 100,0 s tündl . 1 Thoelöffel) bei 
D iph the r i e empfoh len . — 1,0 = 5 P f . 

a d 0,03 p ro dos i ! — ad 0,1 p ro d i e ! 
t H y d r a r g y r u m f o r m a m i d a t n m s o l u t u m . Qnecks i l be r fo rmamid . Von 

L i e b r e i c h gegen Syphi l i s e m p f o h l e n 1 ,0 :100 ,0 . D a v o n '/s—1 
Spr i t ze tägl ich , l Com. d e r Lösung e n t h ä l t 0,01 H g O . Nach 30 E i n -
sp r i t zungen soll e i n e Pause gemach t w e r d e n . (10,0 = i 10 P f . ) 

H y d r a r g y r u m o x y d a t u m . M e i s t ä u s s e r l i c l i a n g e w a n d t a l s : 
Unguen tum H y d r a r g y r i r u b r u m . Rothe A u g e n s a l b e . (Hydra rg . 

oxyd . 1, Vase l in . 9.) 10,0 '-= 15 P f . 
H y d r a r g y r u m o x y d a t u m v i a humida p a r a t u m . Aeusser l ich zu Augen-

s a l b e n (0,5—1,0 : 25,0 Vasel in) . 
H y d r a r g y r u m p r a e c i p i t a t u m album. (H. amidato-bic l i lora t . ) Aeusse r -

l ich i n S a l b e n . (10,0 = 25 P f . ) 

Unguentum Eydrargyri album. (Hydra rg . priecip. all). 1, Vase l in . 9.) 
10,0 = 15 P f . 

t H y d r a r g y r u m p e p t o n a t u m ( B a m b e r g e r ) . 
(1,0 Fle ischpepton wird in 50 Ccm. Aq. destill, gelöst u n d m i t 20 Cem. 

e i n e r 5°/0 Subl imat lösung versetzt . E s en t s t eh t e in Niederschlag von 
Quecksi lberpepton. Wei t e re r Zusatz e iner 20procen t igenKochsa lz lösung 
bis z u r völligen Lösung dieses Niederschlags. H i n z u f ü g u n g von Wasser , 
bis die. Gesammtmenge der F lüss igkei t 100 Cem. beträgt . ) 

J e 1 Cem. dieser Lösung, die f ü r subcu tane In j ec t i onen empfohlen 
ist, en t spr ich t 0,01 Subl imat . (1,0 = 5 Pf . ) 
t H y d r a r g y r u m t a n n i c u m o x y d u l a t u m . D u n k e l g r ü n e s , in W a s s e r un-

lösl iches P u l v e r . Von L u s t g a r t e n g e g e n L u e s e m p f o h l e n . I n 
P u l v e r n zu 0,05—0,1 dre imal tägl ich e t w a ' / s S tunde nach den 
Mahlze i t en zu n e h m e n . Bei D i a r r h o e Aeid . t ann i c . oder Opium 
h inzuzuse tzen . (1,0 = 10 Pf . ) 
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249) R p . H y d r a r g . t ann ic . 250) R p . H y d r a r g . tannic . 

m ö Rad. L ® f : 

, „ . . . . _ S . Tägl ich 3 - 5 P i l l e n , 
t anccinimid-Quecksi lber . Von V o l l o r t zu subcut . E inspr i t zungen 

empfoh lenes P r ä p a r a t . D a s Queefcsilberoxyd geht mit dem 
f t o u n d n h i ' M 6 ' , a e m

t
P i : 0 d a C t de r Berns te insäure , e ine V e r b i n d u n g 

, ! e t m i t l h u i e in weisses , se idenar t iges , in W a s s e r 
le icht Idsl.ches P u l v e r . D ie wässer ige Lösung bleibt lange 
V v n h - i f ? . - ^ u c c l n " " ' d - Q u e c k s i l b e r fä l l t ke in Eiweiss . Be i 
ffien. ' P r a v a z ' s c h e S P r i , z e e i n e r 2 o/,, L ö s u n g zu 

f Oleum c inereum. Siehe Oleum c ine renm. 
canadens is . I n N o r d a m e r i k a vorkommende , de r Fami l i e 

n ^ w'; f U a C 0 C . n ^ h ö r e n d e Pflanze. Zur Ve rwendung k ommen 
vor Allem aber & " " " 

f l u i d " 1 ? 1 H y d r a s t i s eaoad. Dasselbe ist du rch S c h a t z 
Ä i i l i S;,°", b e i besonders bei zu s tark 
Menstruation im k ind l ichen und k l imakte r i schen Alter , b e w ä h r t 
Desgleichen bei H ä m o p t o e (Körniger). (10,0 = 20 Pf.) 

251) R p . E x t r . fluid. Hydras t . 
c a n a d . 15,0. 

D. S . 3—4 x täglich 15—20 Tropfen . 

ad 0,3 pro dosi 1 — ad 1,5 p ro d i e ' 
E x t r a k t u m Hyoscyami . Dickes Ext rac t . Inne r l i ch von n m n ® 

S Ä « ^ ^ s s ä ä ä 
2R21 Rn ^ , ,Td ° ' a P r ° d 0 S i •' ~ a d I ' ° p r 0 <«e 252) R p . E x t r . H y o s c y a m . 0 , 2 5 - 2 5 3 ) R p . E x l r . Hyoscvam. 0,5. 

Morph in ! aeet . 0,03. M D t i ! m " 1 0 ; 0 ' 
Aq. Amygd.amar.15,0. f v V . L i "''' t> 

M . D . S . Z u r Zeit 1 0 - 2 0 T r T r o p f e n m Brust-
(Reizhusten. ) ' t l , c e -

Oleum Hyoscyami . Aeusserl icl i zu E i n r e i b u n g . (10,0 = 15 P f ) 
254) R p . Olei Hyoscyam. 20,0. 

Chloroformii 10,0. 
M. D . S. Aeusser l ich . 

(Rheumat i smus , P l e u r i t i s , etc.) 
.Hyoscinum hydrobromicum. W i e die fo lgenden P r ä p a r a t e . 
rHyosc inum (hydroehlor icum und hydro jod icun^ Alkaloid 
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255) R p . Hyosc in . hydroch l . 0,01. 256) R p . I lyoscin. l iydrochl. 0,01. 
Aq. dest . 70,0. Aq. dest. 10,0. 
Sy rup . Aur . cort . 30,0. M. D. S . Zur subcut . I n j ec -

M. D. S. 1—2 X tägl. 1 T h e e - t ion. 
löffei. C/s—'/s Spri tze = ' / 6 - ' / s 

(1 Theelöffe l demnach =: ' /2 milligr. H.) 
mill igr. H.) ~ (Manie , Pa ra lys . agi tans , 

T r e m o r etc.) " E r b . 
t H y o s o y a m i n u m c r y s t a l l i s a t u m . (Aus den Samen von Hyoscyamus 

n igcr dargestell t . ) I n subcut . In jec t ion von 0,002—0,01. 
(0,01 = SO Pf . ) 

257) Rp. Hyoscyamini cryst. 0,05. 
Aq. destill. 5,0. 

D . S . ZursubcutanenInjec t ion 1 /*—höchstens 1 Spr i tze . 
(Bei maniakalisehen Erregungszuständen. ) 

t H y p n o n . (Acetophenon.) N e u empfohlenes Schla fmi t te l , g e w o n n e n 
durch Desti l lat ion e ines Gemisches von Calcium beuzo icum und 
Calc ium ace t i cum. Schlecht schmeckende , leicht ä t z e n d e Flüssig-
ke i t , daher am bes ten in Gela t inkapseln zu nehmen . Dosis 0,05— 
0,1 = 2—4 Trop fen . T h e u e r u n d uns icher . 1,0 := 25 P f . 

f l o h t h y o l u m . Thee ra r t ige rS to f f , von brenzl ichem Geruch u n d sehwach 
a lka l i scher Reac t ion . Schwefelhal t iges Produc t der Dest i l la t ion 
b i tuminöser Geste ine in Tyro l . Klar löslich in Wasser und Alkohol -
Ae the r . (Alkohol und A e t h e r a l le in lösen n u r theilweise) . Als Anti-
rheumaticum und Antineuralgicum, be i verschiedenen I l a u t l e i d e n 
( E k z e m , Psoriasis u . s. w.), f e r n e r bei chronischer Nephri t is , Scro-
fulose etc. äusserl ich u n d inner l ich im Gebrauch. (1,0 == 10 Pf . ) 
I m Hande l k o m m e n folgende (äusser l ich und inner l ich a n w e n d -
ba re ) P r ä p a r a t e vor : 

Ich thyol -Ammonium. (Ammonium sulfoichthyolicum) vulgo 
tlchthyoli, 

Ichthyol-Natr ium. Nat r ium sulfoiehthyolicnm, 
Ich thyo l -Kal ium, 
Ich thyo l -L i th ium, 
Ich thyol -Zincum. 

F e r n e r 1 0 % und 3 0 % alkoholisch-ätherische Lösungen , Ichthyol-
Pi l len , -Kapseln , -Pflaster , - W a t t e und -Seife . — F ü r den inne ren 
Gebrauch e ignen sich Pil len mit 0,1 Ichthyolgehal t Man beginnt 
mit 2 P i l l en zweimal täglich und k a n n bis auf 20 P i l l en s te igen. 
Aeusserl ich in 1 0 % und 2 5 % Salben und Linimenten . 

258) R p . Ichthyol i 10,0. 259) R p . Ichthyoli 10,0. 
Aq. dest . 20,0. Ungt. diaehyl. 200.0. 

M. D. S. 2—3 Mal tägl ich M. f. ungt . 
15 T r o p f e n . D . S- Zur E in re ibung . 
(Akne rosacea . ) (Ekzem.) U n n a . 

260) Rp- Ichthyol i 10,0. 261) R p . Amnion, sul foichthyol . 
Aq. dest . 10,0. Olei te rebin th . ää 15,0. 
Lano l in . 30,». M. f . l iuim. D . S . Aeusser l . 

M. f. ung t . D. S. Aeusserlich. (Erysipel, Pe rn ionen . ) 
2 X ' ä g l i c h auf die be fa l l enen 262) l i p . Ichthyol. 5,0. 
Gelenke aufzu t ragen . Nachhe r Lanol in . 45,0. 
W a t t e u m w i c k e l u n g . M. f. ungt. D . S . Aeusser -

(Gelenkrheumat i smus . ) lieh. (Psoriasis, P r u -
r igo, V e r b r e n n u n g . ) 
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Ipecacuanha; radix . Brechwurzel . Zu 0,02-0,OS mehrmals t ä t l i ch in 
( P o ' & S I a f l ° a ' S - s a r k e t e f DOSTS 
a , , R V . i T , 1 S e b r erossen Dosen (4.0 und darüber im 
3 M r 4 h ° " e . g e t r ? n k ? n "»<' - » e b i n Abführmit te ln -
3 bis 4 T a g e lang zu brauchen) gegen Dysenter ie . (10,0 = 50 Pf.) 
P U i p e o a c u a n h a c opiatus. (Pulvis Doweri.) (Ipecac. 1, Opii i 

• l a C - 8.) Zu 0 , 1 - 1 , 0 mehrmals täglich. (1,0 = 5 Pf .) ' 
t^VocÄfecf Ipecacuanha;. E i n e Pasti l le enthält 5 milligr. Ipecac 

" iO P f T t H =" ' ° h a l s Expectorans zu nehme.! . ( Ä c k 

f T v ^ i ? ° m Ü O r i . i m U t r e s : ( ^ d . Ipecac. 0,3 + T a r t . stib. 0,015) 
I 4P0 P f T Brechmittel für die Kinderpraxis . (12 Ä 

' % a 0 , 0 ' : ^ T p f T / l < e - A 1 S Z " S a t Z Z U e ^ c t o r i r e n d e n Mixturen. 

( r p e C a ° - ) Z V ° , b i S 3 0 t o p f e n mehrmals 

— f S r s S H S 
263) Rp. Inf . rad. Ipecac . 264) Rp. Pu lv . r ad . Ipecac . 1,0. 

B S S Ä ' 
M. D. s : 2stdl. l Essl ' " C n 

^ r e c h & Ä L , 
Ipeeacuanlil! mit Opium ^ H b Ä . " f Z * " * " " 

s iehe Opium. " i a t " s , e h e A n t l " " > " -
285) Rp. In f . rad. Ipecac. 266) R p . Rad . Ipecac . pnlv.0,03. 

Syrup . A l t h i r } T o f ^ i " ' " i " ™ 0 1 ' 1 0 . 0 0 5 -
M. D. S. 2stilndl. l T h e e b i s M . , V t "> v M " 

Kinderlöffel. S . f ' 

l°Tasfe C h e m i e n Ä Ä » ^ M ^ t 
zu lassen und auf einmal zu t r inken ( i o ö ' - 1 5 P M 6 ? h e n 

" Ä Ä t " 1 ™ ' W e i S S e ' n a s s e r leicht lös-

267) R p . Pilocarpini hydrochl. 0,2. 
Aq. destill. ' 10,0. 

D. S. Zur subcutanen Inject ion ' / ä - l volle Spr i t ze . 
(Gegen desquamative Nephrit is „ach Scharlach von 

J . e y d e n empfohlen; f e rne r gegen Bronchi t i s 
Wehenschwäche , Unemie , Diph the r i e , P r u r i g o 
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268) R p . P i loca rp in i hydrochl . 0,025. 
Cognac f. C h a m p . 5,0. 
Syr . cor t . A u r . 25,0. 
Aq. dest . 70,0. 

D . S. 1 T h e e - bis Esslöffel vor j e d e m Anfal le zu n e h m e n . 
D a s G a n z e im L a u f e von 24 S t u n d e n zu ver-
b r a u c h e n . Gegen Per tuss is . A l b r e c h t . 

J a l a p s t u b e r a (s. rad . ) . I n P u l v . u n d P i l l en zu 0,3—2,0. (10,0 = 15 Pf . ) 
Sapo i a l ap inus . B r a u n g e l b e , w e i c h e Masse. Gewöhnl ich in Ver-

b indung mit Calomel , Aloe und R h e u m . (10,0 = 50 Pf.) 
269) Rp- R a d . J a l a p a j 0,2. 270) R p . E x t r . Aloes 

Calomel. 0,06. E x t r . Rhe i 
Sacch . a lb . 0,3. Sapon . j a l ap in . aa 2,0. 

M. f. pu lv . D. t . dos. X. Succi L iqu i r i t . q . s . 
S. 2stdl. 1 P u l v . ut f. pi lul . Nr . 40. 

D . S. M o r g . u . Abds. 2 P i l l en . 
(Abführmit te l . ) 

P i lu lae Ja l apae - (Aus Sap . J a l a p . 3 und Tub . J a l a p . 1 w e r d e n P i l l en 
von 0,1 bereiset .) 2—5 P i l l e n p ro dosi. (25 Stück = 35 P f . ) 

f J e q u i r i t y semen. P a t e r n o s t e r k ö r n e r . Von Abrus preca tor ius . Is t (im 
In fus 0,5 : 100,0) in de r A u g e n h e i l k u n d e (bei T rachom und Pannus ) 
ve r such t w o r d e n . 

Jodoformium. CHJ 3 . E n t s t e h t beim E r h i t z e n von wässer igem Alkohol 
und Alka l i l augen un t e r a l lmähl ichem Z u f ü g e n von J o d . Ci t ronen-
gelbes P u l v e r , von scha r fem, s techendem Geruch . Unlöslich in 
W a s s e r : löslich in 50 T h . ka l tem und 10 T h . s iedendem W e i n -
geist und in 5 T h . Ae the r , in fe t ten ä the r i schen Oelen u n d in 
Vaselin. I n n e r l i c h zu 0,01—0,2 mehrmals tägl ich in Pi l len, Pu lve r , 
G r a n u l ö s , ä ther i scher Lösung. Aeusserlich als S t r e u p u l v e r , m 
Lösung, in Supposi tor ien und subcut . In jec t ion . (1,0 = 10 Pf.) 

ad 0,2 pro dosi 1 — ad 1,0 pro d i e ! 
NB. D e r üble G e r u c h des Jodofo rm wird verbesser t resp . besei-

t igt durch Zusatz von Cumar in (0,05 : 1,0), Toncabohnen , Coffea tos ta , 
P e r u b a l s a m , T e r p e n t i n ö l , Oleum E u c a l y p t i , Mentho l , Creolin. — 

T r o p f e n Rosenessenz desodorir t 60,0 Jodofo rm ( Y v o n ) . 
271) Rp. Jodoform» 1,0. 272) R p . J o d o f o r m . 1,0. 

E x t r . et P u l v . Gen t i au . G lyee rm. 5,0. 
q . s . ad p i lu l . No. 20. A q . dest . 100,0. 

D. In vi tro b e n o clauso. D . S . Zur Ausspri tzung de r 
S. 2 x täglich 1 Pi l le (all- Blase . 

mählich bis auf 4 P i l l en (Chronischer B lasenka ta r rh . ) 
u . da rübe r zu s teigern) . v . K u s s b a u m . 

(ITiemoptoS u n d Knochen-
schmerzen b e i Lues . ) 

273) Rp. J o d o f o r m . 274) Rp. J o d o f o r m . 
Ol. Klein. A d i p . su. l l . aa 1,0 
Ol. Menth, pip. ää 1,0. Lano l in . 8,0. 
Collodii 15,0. M. f. u n g t . 

D. S . Aeusser l ich. (Hautaffeet ionen, Drüsenanschwel lung etc. etc.) 
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275) Rp. J o d o f o r m . 2,0. 276) R p . Jodoform. 3,0. 
Bals . P e r u v . 4,0. Glycer in . 10,0. 
Ol. Cacao D . S. Z u r subcut . In jec t ion 
Cer . alb. aa 3,0. (mit 1 Spri tze — 0,3 
Magnes . us t . 2,0. _ zu beg innen u n d 

31. f. Supposi t . XI I . b is 0,75 pro die zu 
( H ä m o r r h o i d e n . ) s te igern. ) 

L i n n v i l . Bei f r i scher Syphil is . 
T h o m a n . 

¡Jodoformium b i t um i na t um . Aus Jodoform und T h e e r von E h r -
m a n n hergeste l l tes P r ä p a r a t , das d ie gu ten E i g e n s c h a f t e n des 
Jodofo rms ohne dessen u n a n g e n e h m e n G e r u c h b e w a h r t hat . 

f J o d o l oder T e t r a j o d p y r r o l . C.J.K II. Gelbbraunes , in Wasser un-
lösliches, geruchloses , k rys ta l l in i sches Pn lve r (von S 9 % J o d g e h a l t ) , 
ist von C i a m i c i a u u n d S i l b e r 1885 dargeste l l t w o r d e n . E s wird 
als fein ze r r i ebenes P u l v e r bei W u n d e n und zum Einb lasen bei 
tubercu losen Kohlkopfsgeschwüren ( L u b l i n s k i ) a n g e w e n d e t , 
auch in Salbonform mit Lanol in ode rVase l in (wie Jodoform) , f e r n e r 
in a lkohol ischer Lösung (Jodol 1,0, Spi r i t . 16,0, G lyce r in 34,0). Die 
inner l iche Ve rab re i chung (slatt Jodka l ium) wurde gleichfal ls von 
S e i f e r t b is zu 0,5 versucht (in P i l lenform) . 1,0 = 30 P f . 

277) R p . Jodol . 3,0. 
P u l v . et Succ. L iqu i r i t . ä ä . 
q. s. F . pilul. Nr . 30. 

D. S. 2 X täglich 1 Pille. 
Jodum. Aus de r Asche von Meeresa lgen (Ke lp , Varech) g e w o n n e n . 

D u n k l e , krysta l l in ische T a f e l n , löslich in 10 T h . Weinge i s t . Inner-
lich (sel ten) zu 0,005—0,05. Als Zusa tz zu L e b e r t h r a n 0,1 : 60,0—100,0. 
Gewohnl ich in Jodkal iumsolut ion als L u g o l ' s c h e L ö s u n g . Zum 
I n h a l i r e n u n d zu E insp r i t zungen . (1,0 = 10 Pf.) 

ad 0,05 pro d o s i ! — ad 0,2 p ro d ie ! 
278) R p . Jod i 0 ,02-0 ,05 . 279) R p . J o d i 0,2. 

Kal i i j o d a t . 0,5—1,0. Kal i i j o d a t . 2,0. 
A q . dest . 250,0. Aq. des t . 50,0. 

M. D . S . Z u r Inha la t ion M. D . S. Aeusser l ich zu In-
(Syphi l i t ische P h a r y n x - und j ec t i onen . 

LaryuxafFect ion.) (Hydroce le , etc.) 
T i n c t u r a Jod i . (Jod. 1, Spi r i t . 10.) Inne r l i ch (sehr sel ten) zu 2—4 

' I r o p f e n ; äusserl ich zu P i n s e i u n g e n und subcut . (parenchy-
matösen) In j ec t ionen . (10,0 = 15 P f . ) 

a d 0,2 p r o dosi! — a d 1,0 p ro d i e ! 
280) Rp. Tinc t . J o d i 

K a i . jod . ä ä 0,5. 
Aq. des t . 120,0. 
Syr . simpl. 30,0. 

M. D . S. 1—2stündl. 1 Esslöflei. 
(Bei anhal tendem Erbrechen . ) 

281) R p . Tinc t . Jod i 282) R p . Tinc t . Jod i 15,0. 
T inc t . Gal lar . ä ä 10,0. D. S. Zur p a r e n c h y m a l und 

M. D . S. Aeusserl ich zu P in - subcut . In jec t ion •/, 
s e iungen . bis 1 ganze Spri tze. " 

(Epididymit is . ) (St ruma, Ischias , etc.) 
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J o d k a l i u m . S iehe Ka l ium j o d a t u m . 
Jun ipe r i f r u c t u s (s. baccaa). Wach l io lde rbee ren . Im I u f u s (15,0 bis 

20 ,0 :200,0) uud in Speeies . Als d iure t i scher T h e e : 1 Esslöffel 
auf 2 Tassen Wasse r . (100,0 = 20 Pf.) 
Succus Jun ipe r i i n sp i s sa tus . (Roob Jun ipe r i . ) B r a u n e halbflüssige 

Masse. Thec löf fe lweise (3—4 X täglich bei nephr i t i scher Hy-
dropsle der Kinder ) oder (zu 20,0—50,0 : 200,0) a n d e r n d iure-
t ischen Mit te ln h inzuzufügen . (10,0 — 5 Pf . ) 

283) R p . Inf . f r u c t . J u n i p e r i 10,0—20,0 :180,0. 
L i q u o r . K a l i i a ce t . 
Oxymel . scill. ä ä 15,0. 

M. D . S . 2stdl. 1 Essl . 
(Diure t icum.) 

f K a i n n u m hyd roch lo r i cum. W e i s s e r , in W a s s e r löslicher kry-
s ta l l i s i render Körpe r . Von F i l e h n e g e g e n acu te und chronische 
F ieberzus tändc a n g e w a n d t . Is t bere i ts du rch bessere Ant ipyre t ica 
ersetzt worden . 1,0 = 40 P f . 

Kal ium acet icurn. Weisses , l e ich t lösliches Salz. Zu 0,5—4,0 in Lösuncr 
(10,0 = 15 Pf.) Gewöhnl ich a l s : 
Liquor Kalii ace t ic i . (enthäl t '/a Kai- acet .) . Zu 10,0—30,0 : 200,0. 

2—3stündl. 1 Ess löffe l . 10,0 = : 10 P f . (Diure t icum und Diapho-
re t icum.) 

Kal ium b i t a r t a r i c u m p u r u m . Cremor T a r t a r i . S iehe T a r t a r u s d e p . 
K a l i u m b r o m a t u m . B r o m k a l i u m . I n W a s s e r l e i c h t l ö s l i c h e 

K r v s t a l l e . I n n e r l i c h i n L ö s u n g u n d P u l v e r v o n 0 , 5 — 3 , 0 
m e h r m a l s t ä g l i c h b i s 6 ,0 pro die. A e u s s e r l i c h z u K l i s t i e r e n , 
I n h a l a t i o n e n u n d P i n s e l u n g e n d e s R a c h e n s . (5,0*: 100 ,0 . ) 
1 0 , 0 = 15 Pf . 

U n t e r de r Bezeichnung . B r o m w a s s e r ' (r ichtiger w ä r e 'Bromsalz-
wasser . ) kommt im H a n d e l e ine Auflösung von K a i . brom. 5,0, 
Natr . bromat . 5,0 und Ammon . b romat . 2,5 : 1000,0 koh lensau rem 
Wasser vo r . ( E r l e n m e y e r , S c h e r i n g u . A.) Das ähnl ich 
zusammengese tz t e - b r a u s e n d e B r o m s a l z > ist gleichfal ls zu 
empfeh len . 

284) Rp. Sol. Kal i i b romat . 285) R p . Decoct . r a d . Artemisise 
10,0—25,0 : 200,0. (15,0) 250,0. 

D . S . S x t g l . 1 Esslöffel (in Kali i bromat . 50,0. 
W a s s e r ode r Baldr ian- M.D . S. 3 x tägl . 1 Esslöffel 
thee ) (Epilepsie) 

(Epilepsie .) E i c h h o r s t . 
286) R p . Kai . bromat . 287) Rp- Kali i b romat . 1,0—2,0. 

Natr i i b romat . ä ä S,0. (Castor . canad . 0,05—0,1.) 
Ammon. brom. 4,0. Sacch. alb. 0,5. 
Aq. dest . 200,0. M. f . pulv . D. (in char t . 

M. D . S. 3 X tägl. 1 Esslöffel cerat . ) t . dos. X. 
auf Vs Glas Se l t e rw . S . 3 X tägl. 1 Pu lve r . 
(Ep i l eps ie , Chorea , Nervöse Schlaflosigkeit .) 

Kal ium carbonicum. In W a s s e r le icht lös l iches , weisses Pulver . Zu 
0,2—1,0 mehrmals in Lösung und zu Sa tu r a t i onen . (10,0 = 10 Pf . ) 
Liquor Kali i ca rbonic i . (Kai . ca rb . 11. Aq. dest . 20.) Zu 10—25 

T r o p f e n mehrmals . 10,0 = 5 P f . 
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288) R p . Kali i ca rbon . 5,0. 289) Rp. Sa tu ra t io citri o ci tro 
Aceti uno 180,0. 
Aq. font, àfi 90,0. S y r . c o r t . Auran t . 20,0. 
Syrup . sirapl.20,0. M. D . S. 2stdl. 1 Essi . 

M. D. S . 2stdl. 1 Essi . ( Ic te rus gas t ro-duod. , 
(Sa tura t io communis . ) C a t a r r h . g a s t r . , R h e u m a t . a r t . ) 

Kalium ch lo r i cum. Chlorsaures Kal i . K C 1 0 3 . F a r b l o s e , in 16 T h . 
W a s s e r lösliche Krys taUe. Inne r l i ch (mit Vors icht ! ) zu 0,1—0,3 
mehrma l s täglich in Solution ; äusserl ich 10,0 : 200,0 oder 1 T h e e -
löffel auf 1 Glas W a s s e r zum Gurge ln , u n d in Subs tanz (bei Car ies 
d e r Zähne) . (Cave: gleichzei t ige A n w e n d u n g von Jodka l i um u n d 
Kalium chloricum.) In Pu lve r fo rm nicht mit organischen Sub-
s tanzen, Schwefe l und Schwefe lve rb indungen zu v e r o r d n e n , wei l 
explosiv. 10,0 = 10 P f . 

'290) Rp. Sol. Kal i i chlorici 
5,0—10,0 : 200,0. 

D. S . Zum Gurge ln . 
(Angina , Stomatitis, D iph the r i e . ) 

Kal ium j o d a t u m . Weisse , le icht lösliche KrystaUe. I n n e r -
lich zu 0,1 — 0,5 mehrma l s täglich in Solut ion; äusser l ich 
in Salben (1,0 : 10,0—20,0 Lanolin) und zur Inhalation 
(0 ,5—2,0 :200 ,0) . 1,0 = 10 Pf. 
(Bei Gebrauch diesos Mittels n icht Calomel aufs Auge zu a p p l ' c i r e n ! ) 

291) R p . Sol. Kalii joda t i 292) Rp. Sol. Kalii iodati 
2,0—10,0 : 200,0. 0,5—1,0 : 200,0. 

D . S . 3 x t g l . l E s s l . ( i n M i l c h ) . D. S . Zur Inha la t ion . 
(Lues , Asthma, L ä h m u n g e n , (Bronchia las thma.) 

Rheumat i smus , etc .) L e y d e u . 
ü n g u e n t u m Kalii j oda t i . (Kai . jod . 2 , Aq. 1, Ungt . Pa ra f f . 17.) 

Aeusserl ich zu r B e f ö r d e r u n g der Resorp t ion . (10,0 = 20 Pf . ) 
Kal ium n i t r i cum. Sa lpe te r . Farb lose , in W a s s e r le icht lösliche Kry-

stallo. Inner l ich in Pu lve rn und Solu t ion zu 0,5—1,5 mehrmals 
täglich. (10.0 = 5 Pf . ) - P r ä p a r a t : Char ta n i t ra ta , s . d. 

293) Rp. Kali i ni tr ici 2,0. 294) Rp. Sol. Kal i i ni tr ie . 
T a r t a r . d e p . 6,0. 5,0—10,0 : 180,0. 
Saccha r . 12,0. Syrup . s impl . 20,0. 

M. f. pulv . D . in sca t . M. D. S. 2stdl. 1 Esal . 
S . Mohrmals täglich 1 - 2 (Antifebr i le u . D iu re t i cum. ) 

T h e e l . inWasse rge lös t . 
(Pulvis temperans . ) 

Kalium pe rmangan ioum. Uebe rmangansau re s Kali. Dunk le , in 20 Th . 
Wasser lösliche KrystaUe. Aeusser l ich in Lösung (0,5—2,0 : 200,0) 
zum Gurge ln , zu desinf ic i renden Waschungen , zu B ä d e r n und zu 
E inspr i t zungen in die Ure thra . (0,1 : 200,0.) 10,0 = 10 Pf . 

295) R p . Sol. Kalii pe rmang . 295) R p . Kali i pe rmangan . 0,1. 
0,5—2,0 : 200,0. Aq. destill. 200,0. 

D . S . Aeusser l ich. D . S . Zur E inspr i t zung in die 
(Als Desinficiens, Gurgel- H a r n r ö h r e . 

wasser , etc.) (Gonorrhoe. ) 
Kal ium s u l f u r a t u m . Schwefe l l ebe r . 60,0—150,0 zu e inem Schwefe l -

b a d e . (Es ist empfoh lenswer th , dem B a d e noch 10,0—15,0 Acid, 
sulf. crud. hinzuzusetzen.) (100,0 =• 30 Pf.) 

(Blei- u . Mercur ia l in toxicat ion, Rheumat ismus , H a u t k r a n k h e i t e n etc.) 



58 K a m a l a — K r e o s o t u m . 

Kamala . R o t h e s , geruchloses P u l v e r . G e w o n n e n von Mallotus 
Ph i l ipp iuens i s (Eupliorb.) . Z u 5,0—10,0 auf ein Mal. (10,0 = 25 Pf.) 
297) R p . Kamala! 10,0—15,0. Mit W a s s e r , W e i n oder Boui l lon in 

2 Por t ionen zu n e h m e n . 
(Bandwurmmi t t e l , we lches zugle ich a b f ü h r e n d wirk t . ) 

-¡•Kefir. Aus Kuhmilch mit Hül fe eines im K a u k a s u s gezüchteten 
Gährungs fo rmen t s (Kef i rkörner) be re i t e tes G e t r ä n k , das d e m 
Kumys in se iner W i r k u n g nahe s teh t . E s g iebt 3 Ar t en von Kef i r : 
e in täg igen ode r j u n g e n , zwei täg igen ode r mi t t l e ren , u n d dre i täg igen 
oder a l t en . D e r j u n g e ode r mi t t l e re K. findet A n w e n d u n g bei 
Affect ionen de r B r u s t o r g a n e , de r a l te dagegen bei K r a n k h e i t e n 
de r Unte r l e ib i Organe. D e r schwache Kefir w i r k t s tuh lbefördernd , 
der s tar ' e s topfend . A n f a n g s 2—3 Glas täglich zu t r inken und 
bald a u l 6—8 Glas pro die zu s te igen. 

K inde rpu lve r . S iehe Magnesia . 
-¡Kola, Kuces Kol®. D i e Samen von Kola accuminata (Sterculiacea;). 

A f r i k a . E n t h ä l t e t w a 2 % Coffein und 0 , 5 % Theobromin . Als Ner-
v iuum in Form von F l u i d e x t r a c t und Esseuz a n g e w a n d t . 

Koso flores. Kussoblü then . Von H a g e n i a Abyssinica (Rosac.). Zu 
20,0—30,0, a m bes ten in Form von Tab le t t en (20—30 Stück zu 1,0) 
oder mit R o t h w e i n und als E l e c t u a r i u m zu n e h m e n . S i ehe Band-
wurmmit te l . (10,0 = 20 Pf . ) 

298) Rp- F lor . Koso 299) Rp- F lo r . Koso pulv. 1,0. 
Mel. d e s p u m a t . ä ä 20,0. D. t a l . dos. Nr . XX. 

M. f . E l e c t u a r . Compr . Obduc. Gelat . 
D . S . In 2 Po r t i onen innerh . D. S . Morgens 10 T a b l e t t e n 

1 S tunde zu nehm. und nach e iner ha lb . 
(Anthelminthicum.) S t u n d e w i e d e r u m 10 

zu n e h m e n . 
f K o s l n (wirksamer Bestandthei l der flores Koso). G e l b e , schwer lös-

l iche Krys ta l le . 1,0—2,0 (in Oblate) 2 mal zu n e h m e n . 0,1 = 10 P f . 
Kreoso tum. Buchenholz theerkreoso t . Oelige F lüss igkei t , von b r e n n e n -

dem Geschmack . Bes t eh t hauptsächl ich aus Kreoso l und G u a j a k o l 
(siehe daselbst). Inner l ich in l ange for lgesetz ten grossen Dosen 
(bis zu Tagesgaben von 0,75) e iner wässer igen Lösung ( F r ä n t z e l ) 
oder (nach S o m m e r b r o d t ) in Capsul . gelat in . — 0,05 Kreosot 
u n d 0,2 Balsam. To lu t . en tha l tend —- von N e u e m gegen Lungen-
schwindsucht empfoh len . F e r n e r in P i l l en (Magenearc inom) ; 
äusserl ich (auf Wat te ) bei car iösen Z ä h n e n . (1,0 = 5 Pf . ) 

ad 0,1 p ro dosi! — ad 0,5 pro d ie ! 
300) R p . Kreosot i 0,05. 301) R p . Kreosoti 0 , 1 - 0 , 2 . 

Spir i t . vin. rect i f . 0,25. A q . Menth, pip. 180,0. 
Mucil. Sa lep 120,0. Mueil . Sa lep 20,0. 

M. D. S. 2stdl. '/i—1 Thee l . M. D . S. 2stdl . 1 Ess l . 
(Brechdurchfa l l d, Kinder . ) (Gegen E r b r e c h e n . ) 

302) R p . Kreosot . 1,0. 303) R p . Kreoso t . 13,5. 
Pu lv . l-ad. Althieie Tinc t . Gent ian . 30,0. 
Succi Liquir i t . ää 1,5. Spir i t . v in i rec t i f . 250,0. 
Aq. dest . q. s. Vin . Xerens . q . s. 

ut f. pilul. Nr . 30. Obduc. ad 1000,0. 
Gelat ina. M. D. S. 2—3 X tägl. 1 Ess l . 

S . 3 X täglich 1—2 Pi l len . voll in 1 Weing la se Wasse r . 
(Carcinoma ventr ieul i . / 
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304) R p . Kieosot i fagini 1,0. 

Spir i t . Vini Cogn. 100,0. 
Aq. destill. 50,0 

M. D . S . 3 x tägl . 1 Essi, voll 
in 1 Glas Zuckerwassc r , 
v o r dem Essen z . u . 

(Phthisis pulm.) 

305) R p . Kreosot . ] o. 
T ine t . Gen t i au . '¡,5. 
Spir i t . vini rect i f . 25,0. 
Vin. Xerens . a d 100,0. 

M.D . S . 3 X t ä g l . 1 Theelöffe l 
in 1 Woing la se Wasser . 

P r ä n t z e l . •¡Kohlensaures K r e o s o t w a s s e r (naeh j . R o s e n t h a l ) - mi t" / E i a ^ i , » 

f X i V i z l i c h ' S " begr i f fene S tu tenmi lch . 1 - 2 P i a -
sehen täglich. (Nut r . ens bei Phthisis etc.) Verg le iche Kefir . 

Kure l la s ches Pulver . S iehe Liqui r i t ia und S e n n a 

t L c h " a n 2 0 ( % ' ^ l Ä T r e ! ü C m Cholester infet t mit 

Ä ä k » s s . s s s , r ä s 

' ' « S f f i s » . a — L a n o l i n s a l b e n : 
306) Dnguent . ac id . s a l i c y l . 

Acid. salicylici 2,0. 
Adip. suill . 4,0. 
L a n o l i n . 16,0. 

308) Dngnent . Bel ladonnae. 
E x t r a c t . Bel ladon. 1,0. 
L a n o l i n . ^ o . 

310) ünguen t . ca rbo ' i cum. 
Acid . carbol ic . 1,0. 
Adip. suill . i ,o . 
Lano l in . 18,0. 

312) Dnguent . I c h t h y o l i . 
Ichthyol . 2,0. 
Lano l in . 18,0. 

314) ü n g u e n t . Kalii joda t i . 
Kalii j oda t . 2,0. 
Aqu;e ] ,0. 
Adip . suill . 2,0. 
Lano l in . 15,0. 

316) ü n g u e n t . P i c i s l iquid. 
P ie i s l iquid. 4,0. 
Lano l in . 16,0. 

307) Dnguent. a c id . p y r o g a l l i c . 
Acid. pyrogal l ic . 2,0. 
Adip. suill. 2,0. 
Lano l in . 16,0. 

309) ü n g u e n t . bor icum. 
Acid. borici. 1,0. 
Adip. suill. 2,0. 
Lano l in . 7,0. 

311) ü n g u e n t . Chrysa rob in i . 
Chrysarobin . 2,0—5,0. 
Adip. 2,0. 
Lano l in . 16,0. 

313) ü n g u e n t . Jodo fo rm» . 
J o d o f o r m . 2,0. 
Adip. suill . 2,0. 
Lano l in . 16,0. 

315) ünguen t . Naphto l i . 
Naphtol i 0,5. 
Lanol in . 10,0. 

317) Gegen Kopfschuppen 
Tine t . Bonzoüs .1,0. 

ode r 
Sulf. d e p . i ,o. 
Adip. suill . 5,0. 
Lanol in . 25,0. 
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Lichen I s land icus . Von Cet ra r ia I s laudica . I s ländisches Moos. Zu 
15 0—30.0 pro die i m Decoct . (100,0 = 30 Pf . ) (L ichen Is land. , 
St'ipit. Du lcam. , Herb . Card , bened . ; H e r b . Cen tau r i m i n . , Rad. 
A l t h . , R a d . G r a m . , R a d . L iqu i r i t . in ve r sch iedenen Combina l iouen 
zu expec tor i reudem ode r s t ä rkendem T h e o , 1 Esslöffel auf 2 Tassen 
W a s s e r . Morgens und A b e n d s 1 Tasse . ) 

3181 Rp- L ieh . I s l and . 319) R p . 
St ipi t . Dulcam. ä ä 30,0. 

Lieh. I s l and . 
Ca r rageen . 
R a d . L iqu i r i t . 
S e m . P o e n i c u l . ää20,0. 

M. f. Spocies. 
D. S. 1 Esslöffel voll mit 

3 Tassen W a s s e r auf 
2 Tassen T h o e zu 
k o c h e n u n d im L a u f e 
des Tagos zu t r i nken . 

(Phthis is pulm.) 

H e r b . Cardui b e n e d . 
H e r b . C e n t a u r . minor . 

ää 20,0. 
M. f. Species .Divide in par t . X. 

D. S . Tägl ich 1 P ä c k c h e n zu 
v e r b r a u c h e n . 

(Auf 1 P ä c k c h e n 3 Tassen 
W a s s e r aufg iessen , auf 2 zu-
8aminenkocheu lassen u n d 
dann Morgens u n d A b e n d s 
1 Tasse t r i n k e n . ) 

Lini o leum. Le inöl . Mit A q u a C'alcis 
n u n g e n . (10,0 = 5 Pf . ) 

320) Rp- Aq. Calcariaä. 
Olei Lini ää 50,0. 

D . S . Aeusser l ich . 
(Verb rennungen und E k z e m . ) 

L in imentum ammoDia tum. (L in imentum volati le) Ol. 
oliv. 3, Liq . Amnion, caust . , Ol. p a p a v . ä ä 1,0. 
(10,0 = 10 Pf.) I 

Linimentum saponato - camphoratum. (Opodeldoc.) 
10,0 = 1 0 P f . 

Linimentum t c r e b i n t h i n a t u m . (6 Pot tasche, 24 Schmier-
seife, 40 Ol. t e reb . ) 100,0 =: 40 Pf . 

i L i p a n i n . (Von Xuratvs tv fe t t machen. ) Olivenöl , das e inen par t ie l len 
Verscifungsprozess d u r c h g e m a c h t ha t und danach 6 °/0 f r e i e Oel-
s ä u r e en thä l t . Ha t das Aussehen und d e n Geschmack von Olivenöl. 
D u r c h v o n M e r i n g als Ersa tzmi t te l f ü r L e b e r t h r a n empfoh len . 
W i r d von K i n d e r n ge rn genommen und gu t ve r t r agen . (100,0 rz 1 ..iL) 

Liqui r i t i® radix . Von Glyzyr rh iza g labra (Papi l ionacee) . Süssholz-
wurze l . In P u l v e r n , zu Spec i e s , im In fus (10,0—20,0:200,0). 
10,0 = 10 P f . 

Aeusser l ich b e i Verb ren -

Aeusser l ich 

1 E in re ibungen . 

Geschmackscorr igens 
u n d 

Pi l lencons t i tuens . 

Succvs Liquiritire. L a k r i z . 100,0 = 90 P f . 
Succua Liquiritias depuratus. 10,0 = 

20 P f . 
E l ix i r e Suoco Liqui r i t iae . (Succ. L iqu i r . u . Liq . Ammon . anis . 

ää . 1, Aq. fceniculi 3.) Mehrmals 20 T r o p f e n bis i/2 "I'heelöffel 
bei Bronch ia lka ta r rh . 10,0 = 15 Pf . 

P u l v i s Liquir i t iae composi tus . (Kurel la ' s Brustpulver .) (Senna , rad. 
Liqui r i t . , Fenche l , Schwefe l , Zucker . ) 10,0 = 10 Pf . V2—1 Thee l . 
mehrmals . (Leichtes A b f ü h r m i t t e l , bes. f ü r nämor rho ida r i e r . ) 
10,0 = 10 P f . 

Syrupus Liquiritia. Von b raune r F a r b e . Als Zusatz. 10,0 = 15 Pf . 
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L Ì F l 0 a s s f Ì k S l n Ì L a i M n 0 7 E Ä a " r e T h o n o r d e l ö s u n g . K l a r e , f a rb lose 
v »r j e n t h a l t 7 - 8 % A l u m i n i u m a c e t a t . G u t e s An t i sen t i enm 
£>0,0C= « w f ' 2 U ü f f l S C V u n d V e r b a n d e n . ( 2 , 5 - 5 , 0 f Ì o o T - j 

321) R p . L i q . Alurn in . a ee t . 5,0—10,0. 
A q . desti l l . 200,0. 

M. D . S. AeusserUch. 
L i q u o r Ammoni i an i sa tus . S. A m m o n i a k . 
L i q u o r F e r r i sesqu ich lora t i . S . F o r r u m . 
L i q u o r K a l i i ace t ic i . S. K a l i u m aco t i cum. 
L i q u o r Ka l i i a rsen icos i . S. A r s e n . 
L iquo r Ka l i i c a rbon ic i . S . K a l i u m ca rbon icum. 
•¡-Liquor Na t r i i arsei i icosi . S. A r s e n . 
L i q u o r P l u m b i subace t i c i . S . P l u m b u m ace t i cum. 
L i t h a r g y r u m . Ble ig lä t t e . S i e b e P l u m b u m o x y d a t u m 

ma i s tägl ich (in Se l t e r swasse r ) . A u ä z u r I n i a i t i o ' n i T p f 

' S Ä ^ 0 1 1 U D g e f ä h r » ' * • / . L i t h i u m c a r b o n . 

322) Rp . L i tb i i c a rbon . 2 5 qoqi !>_ r 
S a c e h . a lb . 3 2 3 > ¡ f & ß p » -

d ! i n s l ä t u l a S " Z u r I n h a l a t i o n . 
S. 1 M e s s e r s p ü z e i n 1 W e i n - ( C r ° U P U D d ^ ^ i o . ) 

g l a s S e l t e r s w a s s e r . 
¡ L i t h i u m j o d a t u m . I n n e r l i c h 4,0 : 180,0. 4 x tägl . l E s s i . (Ar thr i t i s . ) 

f L i t h i u m s a l i c y l i c u m . I n P u l v e r und So lu t ion bis 4 0 - 5 n , r „ 
B e i ch ron i schem G e l e n k r h e u m a t i s m u s u n d Gicht . ( i o ^ iÜ p f ) 

L ° \ W n ì r f U h u ° n r ° b e , i a i n f l a t a - W r d e e U e n a n * e ~ > d a f ü r 
m e h n n a l s (10,0 ^ » » bis 20 T r o p f e n 

a d 1,0 pro dosi ! — ad 5,0 p r o die ! 
324, R p . T m c t . L o b e l i a e l , 0 . 325) R p . T ine t . L o b e l . 

- - « A . h 

(Asthma. ) r 

X Ä ^ p Ä ^ V o n f H u m u l n s L u p u l u s . 

326 E ß n r a 0 r , m h T Ì Ì ' I n U e r l Ì C h < ^ - M « e h n « ü . tägl . in P i l l e n . 
P " f ä c c h i i h W 1 - 3 2 ? ) R P " G landu l . L u p u l i 

M. f- p u Ä i d t t °ÌV « 1,0. 
S . A b e n d s ! P u l v e i F ? N m o 

(Po l lu t ionen , e tc . ) f . " i t n d f i - i P i l l e n . 

Ä f Ä ^ S p o r e n von L y c o p o d i u m c lava tum. 
«e ines , g e r u c h - u n d geschmackloses P u l v e r . I n n e r l i c h bei 
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Reizzuständen de r H a r n o r g a n e in Schü t t e lmix tu r (15,0 : 150,0 
Wasse r ) . Aeusser l ich als S t r e u p u l v e r (Nässendes E k z e m , Inter* 
tr igo etc.) und zum Consperg i ren der P i l l e n . (10,0 _ 15 Pf.) 

Magnes ia u s t a . G e b r a n n t e Magnesia . L e i c h t e s , i n W a s s e r un-
lösliches Pu lve r zu 0,1—0,5 m e h r m a l s in P u l v e r oder Schüttel-
mix tur (5,0 : 150,0). G e g e n V e r g i f t u n g mit ä t z e n d e n S a u r e n . 
10,0 = 15 P f . 

328) Rp- Magnes. ust . 5,0. 
Aq. dest . 150,0. 

M. D . S . Esslöffelweise. 
(Vor dem Gebrauche umzuschüt te in . ) 

f M a g n e s i u m boro-c i t r ioum. I n P u l v e r f o r m mit Zucke r ää mehrma l s 
e ine Messerspitze voll zu n e h m e n . 10,0 = 20 P f . 
329) R p . Magnesii boro-citrici 50,0. 

Sacch. alb. 100,0. 
Olei Citri gtt . I . 

D. S. 3 X tägl . 1 Kaffeelöffel voll i n W a s s e r gelost zu nehmen . 
( [Harnsäure-] S te ine und Blasenkatar rh . ) K o h l e r . 

Magnesium carbonicum- (Sehr leichtes, i n W a s s e r unlösl iches Pulver . ) 
Zu 0 , 2 - 0 , 4 in P u l v e r oder thee löf fe lweise . (10,0 — 10 l t . ) 
(Bei Magenle iden u n d Verg i f tung durch Mine ra l sau ren u n a 

Arsenik . ) 
P u l v i s Magnes iae cum Rheo. K i n d e r p u l v e r (Ribkes Kinderpu lve r ) . 

3—4 X täglich 1 Messerspi tze voll mi t W a s s e r (bei Gastr ie isnms 
de r Kinder ) . (10,0 = 20 Pf.) Nicht übe r 10,0 zu v e r s c h r e i b e n . 

fMagnes ium sa l icy l icum. F a r b l o s e , in W a s s e r (1 : I»»"«*« K r i -
stalle. W i r k t antiseptisch u n d l e i c h t a b f ü h r e n d . Von H u e h a r d 
in T a ge s dos e n von 3,0—6,0 bei T y p h u s abd. empfohlen . (1,0 _ 10 f t . ) 

330) R p . Magnes . salicyl. 10 0. 331) Rp- Magnes. sal icyl . 0,o. 
' Aq destill . 200,0. p . ta l dos. V I . 
D. S. 3sti indl. 1 Esslöffel . S. 2stundl. 1 P u l v e r . 

(Typhus abdom). 
Magnesium s u l f u r i c u m . Bi t tersalz . 1 - 2 Esslöffel auf 1 Glas W a s s e r 

(Laxans) . (100,0 =: 10 Pf . ) 
Manna . D e r ge t rockne te Sa f t aus de r R i n d e von F r a x i n u s Ornus . 

Bes tand the i l desselben =r Manni t . 
Syrup,lS Manna,. (Manna 1, A q . 4, Saceh 5, Sy rup . 10.) T h e c -

löffelweise, mildes Abführmi t te l f ü r Kinder . (10,0 _ 10 Pf.) 
Syrupus Scnnce cum Manna. (Syrup. S e n n a j und Syrup . Mannio ää . ) 

Thee lö f fe lwe i se . Von erheblich s t ä r k e r e r W i r k u n g als das 
vor ige P r ä p a r a t . (10,0 = 10 Pf.) 

f S y r u p u s Rhei cum Manna. (Syrup. Rhei u . Sy rup . Sennte cum 
Manna ää . ) Thee löf fe lweise . 

-¡•Menthol. P fe f fe rminzkampfe r . Fa rb lo se Krystal le , in W a s s e r schwer 
' iö" lieh , le icht löslich in Alkohol u n d A e t h e r . Bes tandthe i l des 

sogen . Migränest i f tes . W i r k t örtl ich anäs thes i r end . A n w e n d u n g : 
inner l ich bis zu 6,0 und darüber pro die m P u l v e r (Oblaten) 
und P i l l e n , bei Lungenschwindsuch t , Cardia lg ie u . s. w . , 
äusserl ich in 2 0 - 5 0 »/„ ä ther ischer ode r öl iger Losung zum 
Be tupfen de r Nasensch le imhau t , auch in Ge la tms tabchen von 
0.01 Mentholgehal t zum E i n f ü h r e n i n d ie Nase, f e r n e r zum In-
hal i ren ( R o s e n b e r g ) . u n d in Sa lben . 1,0 = 10 P I . 
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332) Rp. M o ^ o , 2,0. 333) Rp. Menth«,. 0,2. 

Gummi arab. ää 1,0. Ä ' Ä 

. . t f . Ä x x y c e r i n ' q s - M f 

OMuc.Ge.atin. £ täZ&SJS? 
( D a n g g a a r d . ) (T? , ! , „ , „ , 

334, Rp. Mentho, 1,0. 335) Rp. M e n t h o l . ' S - 2 5 

s . Migräne-Salbe. (Pruritus.) 

^ ' Ä W Ä ' Ä i S s i f 

33e)nRiniffi:t
ntT BBd Ä 

336) Rp. Methylal s,0. 337) Rp. Methylal. i o 

S. Abends 1 Bss,S f f el . ' » | „ ^ e n s Ä n ,iu £ 
jiciren. 

. . . , (Delirium tremens.) 

fMixtura gummosa. S. Gummi arabicum. " ' S S Ä i i f t t Ä ^ ' L a v e n d C , 

1 Th., Perubalsam 3 Th.' Ö 
^genehm riechende 

fMixtura solvens. Siehe Ammon. chloratum. 
Mixtura sulfurlca acida. Siehe Aeid. sulf 

angepriesen wird. Hält sich nicht ^L«-». £ r Z e i t v i o l f a c h 

den in Berührung kommen S ' a r f a U C h n , c h t m ! t W u n " 
fMorphinum aceticum. Wie die beiden nachfolgenden Mittel. 
M o r p h i n u m h y d r o c h l o r i c u m u. s u l f u r i c u m Weisse Krv 

stalle. Inner l ich 0 , 0 0 5 - 0 , 0 3 , m e h r m a l s täglich I n Pulver 

I T M n i - n h ' f ' T 1 HT , r°P f e n ' U ü d i n s ubcu t I n j e S o, 
( l h . Morph, hydroch l . löst sich in 25 Th Wasser I Th 
Morph, sulf. iu 14,5 Th. Wasser ) « a s s e r , l i n . 

A f f e Ä t h d e ? S S c h Ä t u L 0 n T ^ i " ' " " 6
 S e n d u n g : 

Wendung: Xeuialgien, S ^ f 
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g e h e n , schmerzhaf te Contrac t ionen der Ga l l enb la se , des U te rus 
und des Darms ; f e r n e r melanchol ische Zus tände . 0,1 _ o P f . 

ad 0 ,03 p r o dos i ! — ad 0.1 p r o d i e ! 
yi'rochisci Morphini muriat. Zu 0,005, zu 0,0075, zu 0,01 u n d 0,02. 

(12 S tück zu 0,005 40 P f . ) 
•[•Sympus Morphini. (0,03 Morphin! aco t . auf 60,0 Sy rup . zu 

1—3 TheelöfFel.) 
338) R p . Morphini hydrochl . 333) Rp. Morphini hydroch l . 

0,01. 0,05—0,1. 
Sacch. alb. 0,5. S y r u p . Altlia>re 60,0. 

M . f . pulv . D . t . dos. V I . M. D . S . 3 X tagl . 1 T h e e l . 
S . Abends 1 P u l v e r . 

340) Rp. Morphini h y d r o c h l 3 4 1 ) Rp- j ^ j ; 
Aq. Lau roce ra s i 15,o! D . S. Zur subcut . I n j e c t i o n . 

D S 3 x tägl ich 15 T r o p f e n (Für d ie ers ten In jec t ionen 
(20 T r o p f e n enthal- g e n ü g t '/4—*/a Spri tze 
ten 0,01 Morphinum) . 0,005—0,01.) 

342) R p . Morphini sul f. 1,0. 
Aq. desti l l . 20,0. 

D . S. Z u r subcut . In j ec t ion . 
(Die vo l le Spr i tze = 0,05 Morph . ) 
S tä rks te Lösung . 

fMorrlVUOl. Als de r wi rksame B e s t a n d t e i l des Leber th rans von f r a n -
zösischer Se i te g e r ü h m t u n d in den H a n d e l gebrach t . In Gcla t iu-
kapse ln . Dosis fü r E r w a c h s e n e 5—10, fü r Kinde r 2 - 4 Kapse ln . 

Mosohns. Bräunl iche , in tensiv r iechende Masse, dio dem männ l i chen 
Moschusthiere (Moschus mosehiferus) e n t n o m m e n ist. I n P u l v e r n 
(in Chart, cera t . ) zu 0 , 0 5 - 0 , 5 mehrmals tägl ich. Das t h e u r e M. 
(0,1 - 85 Pf.) ist entbehr l ich und durch K a m p f e r zu e rse tzen . 
T i n c t u r a Moschi . Zu 1 0 - 3 0 T r o p f e n 2 - 3 s t ü n d l i c h , u n d in sub-

cu tane r In jec t ion ' / 2 - 2 vol le Spr i tzen . (1,0 = -'o 1 1.) 
343) Rp- Moschi 0 , 0 5 - 0 , 3 . 344) R p . Moschi 

Sacch. aib. 0,5. C a m p h o r * t n t ä a 
M. f . pu lv . D . t. dos. V I . ? ' 0 3 - V -

(in Chart, cerat . ) „ Sacch . alb. 0,4. 
S. 2—3stündl. 1 P u l v . M. f . p u l v . D . t. dos. V I I I . (.n 

(Exc i tans . ) Chart, cera t . ) 
v ' S . 2stündl. 1 P u l v e r . 

Mucilago Gummi a r a b i c i . S iehe Gummi a r a b . 

Mucilago Salep. S i ehe Sa lep . 
vMvr to l . Bestandthei l des Mvr thenöles . W a s s e r k l a r e , aromalisch 

r iechende F lüss igke i t . In Ge la t inkapse ln von 0,15 (2sti.ndl.ch 
1 - 2 Kapseln) bei pu t r i den P rocessen der L u n g e n empfoh len . 

y ' ( E i c h h o r s t . ) 

1-Naphtal inum (C,0II8). Aus S t e inkoh l en thee r darges te l l t es , weisses 
krysta l l in isehes Pu lve r , von pene t ran tem Geruch u n d b rennendem 
Geschmack. Unlöslich in W a s s e r , löslich in Ae the r u n d heissen. 
Alkohol. Inne r l i ch in Pu lve r (Oblaten) als Emzeldos i s 0,1—0,5, 
als Tagesgabo bis 5,0 bei Dnrmaffec t ionen . ( R o s s b a c h . ) I,e-



N a p h t a l o l — N a t r i u m b i c a r b o n i c u m . 6 5 

" h i e " ® h , l s t «las Auf t re ten von Catarac t nach «rossen Gahen 
ft' Aeusserl ich gegen Mot ten , in Sammlungen etc I n 

Salben als Ant.scab.osnm und bei Hau tk rankhe i t en . (10,0 = Ì S ' p Ì 

4 5 ' K P " S Ä h . pip. 5,0. 346' P a s s i m i 

347) Rp, Ä ? 1 ' 
Ol Lini i i n pucke rwasse r oder Sa-

• L i r r r i c b 

r N a p h t a l o l . S iehe Betol . ' 
f N a p h t o l u m . (ß) Aeusserl ich in (1-10»/„1 nni r i t i , ; ; . . . r s 

a a d e s ^ Ä s t t 
348) Rp . Naphtol . 15,0. 349) Rp . Naphtol i „ 

Axung. porci 100,0. AI 
Sapon. vir id. 50,0. D s ? , m ° ' i V a r -
Cret . alb. 10 0. ' Z l™,B<>pm8eln. 

M. f. Uugt . 1 - 2 X einzt'.reib. (Ekzem. ) 
(Scabies.) K a p o s i . 

3 S 0 ) R p - 3 5 1 ) ß p - ^ p h t o , 0 , 5 - 1 , 0 . 
Spirit , lavand. 20,'0.' Ä - ' ' 1 '° ' 

M. D . S. Aeusserlich. ' « , ^ 8-°-
(Pityriasis ve r s . ; Herpes tons.) g 

352) Rp . ß-Naphtol . io,o. 
Sulf . praeeip. 50 0. 
Lano l in . 
Sapon . virid. ä ä 25 0 

M. leni ter te rendo fiat pas ta . 
S . Schälpaste . (Akne ) r 

" 8 S Ä S R S - S & Ä 
353) Rp . Natrii benzoici 1 0 , 0 - 2 0 0 ' 

Aq . destill. 200,0. 
j ° n e r l i c h und zu Inhalat ionen. 

_ „ , .. . ( P h ' M s i s > Diphther ie , Gelenkrheumat ismus. ) 
ob») Kp. N a t r n benzoic. 10 0 •jkki d „ 

Aq. dest. isolo 3 5 S ) H p ' benzoic. 3,0. 
Syr . cort. Aur . 20 0 l q " d e S t " , . 80><>-

M . D S 2stündl. 1 Ess i . ' M D f * ^ U n S l V ^ ' i 0 ' ? ' 
[Pyelo-nephri t is . ] M " 

Nat r ium biboracicum. Siehe Borax . S o l t m a n n . 

Nat r ium bicarbonicum. Bullrichs Salz. Weisses in 14 Th w 
lösliches P u l v e r . Inner l ich 711 n s we i sses , in 14 T h . Wasse r 
Trochisci, Lösung, S a t u i a L n (10,0 = ' ° 5

 m a l s i u 

t r = 1 f P f . f a t r Ì Ì M C a r b ° n - C l "" ™ * o * a c C , Menth. (3 Dutzend 
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356) Rp. Natr i i bicarb. 20,0. 357) R p . Sol. Na t r i i b icarbon . 
E l a jo s .Men th . 5,0. 5,0—10,0 : ISO,0. 

M. f. pu lv . D. in sca t . Ex t r ac t . Gentiansn 
S. 3 X t ä g l . l Messerspitze 0,5—1,5. 

— 1 Theelüf fe l . D . S . 2stdl. 1 Esslöffel . 
(Catar rh , gas t r . , a c u t e r G e l e n k r h e u m a t i s m u s , D i a b e t e s , etc.) 

358) Rp- Sol. Na t r i i b i ca rb . 2,0—5,0 : 200,0. 
D . S. Aeusser l ieh zu W a s c h u n g e n des Kopfes (bei 

Haar schwund) . P i u c u s . 

N a t r i u m b r o m a t u m . W i e K a l i u m b r o m a t . ( 1 0 , 0 = 15 Pf.) 
N a t r i u m Chlora tum. Kochsalz . Inner l ich 1—2 Theelöffe l (bei Hio-

moptoii, Migräne u n d Verg i f t ungen mit Argen t , n i t r . , Epi leps ie 
w ä h r e n d der Aura) . Aeusserl ieh zu Inhala t ionen in ' / j—2procent iger 
Dösung. F e r n e r zu Klys t ie ren 1 Thee- bis 2 Esslöffel , und zu B ä d e r n 
1—3 Ki logr . (100,0 = 5 Pf.) 

N a t r i " m j o d a t u m . W i e Kal ium j o d a t u m . (1,0 — 10 Pf . ) 
•(•Natrium lac t ioum. D e m Ricinusöl ähnl ich aussehende F lüss igke i t . 

F r ü h e r in grossen Dosen (20,0—30,0) als Schlafmit te l empfohlen 
( P r e y e r ) . Is t t h e u e r (1,0 = 5 Pf.) und unzuver läss ig . 

Na t r ium n i t r i oum. Na t ronsa lpe t e r . Chil isalpeter . Le ich t lösliche 
Krysta l le . Zu 0,5—1,0 mehrmals in P u l v e r n und Solut ion . (10,0 
= 5 Pf . ) 

359) Rp- Sol. Nat r i i ni tr ici 5,0—10,0 : 200,0. 
D. S . 2stdl. 1 Ess löffe l . 

(Ant i febr . , acu te r Ge lenk rheuma t i smus , etc .) 
-¡-Natrium n i t r o s u m . Na t r iumni t r i t . W e i s s e s , in W a s s e r lös l iches 

P u l v e r . Be i Angina pector is und Asthma ge rühmt . D ie A n w e n d u n g 
des Mittels gebie te t wegen bedenk l i che r N e b e n w i r k u n g e n grosse 
Vorsicht . (10,0 = 20 Pf.) 

360) Rp. Na t r i i ni t rosi 2,0. 
Aq. destill . 120,0. 

D. S. 4 x tägl ich 1 Theelöf fe l . 
(Angina pector is , Asthma, etc.) 

L u b l i n s k i . 

N a t r i u m s a l i c y l i c u m . S a l i c y l s a u r e s N a t r o n . W e i s s e s , i n 
0 ,9 T h . W a s s e r l ö s l i c h e s P u l v e r . I n n e r l i c h z u 0 , 5 — 1 , 0 
m e h r m a l s t ä g l i c h (b i s z u 1 0 , 0 p r o d i e ) i n P u l v e r u n d 
L ö s u n g . 10,0 = 5 0 Pf . 

361) Rp. Natr i i salicyl. 5,0. 362) Rp. Natr i i salicyl. 6,0. 
Aq. dest . 180,0. Spi r i t . Sacchar i 20,0. 
Sy rup . L iqu i r i t . 20,0. Syrup . succi Citri 40,0. 

M. D . S . 1 — 2stündlich 1 Ess- M. D. S. Auf 3 Mal in 24 
löffei. S tunden zu nehmen . 

363) Rp. Sol. Natrii salicyl. 364) Rp. Natr i i salicyl. 
(5 ,0-10,0) 180,0. Sacch. alb. ää 0,5. 

T ine t . Opii s impl . 1,0. M. f. pu lv . 
Succi Liqni r . dep .5 ,0 . D. ta l . dos. X. 

M. D. S. 2stündl. 1 Es-1 .ffel. S. 1—2stündl. 1 Pu lve r . 
Acu te r Ge lenk rheuma t i smus , Dysen te r i e , Cystit is, Diabe tes , 

Gal lens te inkol ik , D iph the r i e , e tc .) 
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356) Rp. Natr i i bicarb. 20,0. 357) R p . Sol. Na t r i i b icarbon . 
E l a jo s .Men th . 5,0. 5,0—10,0 : ISO,0. 

M. f. pu lv . D. in sca t . Ex t r ac t . Gentiansn 
S. 3 X t ä g l . l Messerspitze 0,5—1,5. 

— 1 Theelüf fe l . D . S . 2stdl. 1 Esslöffel . 
(Catar rh , gas t r . , a c u t e r G e l e n k r h e u m a t i s m u s , D i a b e t e s , etc.) 

358) Rp- Sol. Na t r i i b i ca rb . 2,0—5,0 : 200,0. 
D . S. Aeusser l ieh zu W a s c h u n g e n des Kopfes (bei 

Haar schwund) . P i u c u s . 

N a t r i u m b r o m a t u m . W i e K a l i u m b r o m a t . ( 1 0 , 0 = 15 Pf.) 
N a t r i u m Chlora tum. Kochsalz . Inner l ich 1—2 Theelöffe l (bei Hio-

moptoii, Migräne u n d Verg i f t ungen mit Argen t , n i t r . , Epi leps ie 
w ä h r e n d der Aura) . Aeusserl ieh zu Inhala t ionen in ' / j—2procent iger 
Dösung. F e r n e r zu Klys t ie ren 1 Thee- bis 2 Esslöffel , und zu B ä d e r n 
1—3 Ki logr . (100,0 = 5 Pf.) 

Na t r ium j o d a t u m . W i e Kal ium j o d a t u m . (1,0 — 10 Pf . ) 
•{•Natrium lac t ioum. D e m Ricinusöl ähnl ich aussehende F lüss igke i t . 

F r ü h e r in grossen Dosen (20,0—30,0) als Schlafmit te l empfohlen 
( P r e y e r ) . Is t t h e u e r (1,0 = 5 Pf.) und unzuver läss ig . 

Na t r ium n i t r i oum. Na t ronsa lpe t e r . Chil isalpeter . Le ich t lösliche 
Krysta l le . Zu 0,5—1,0 mehrmals in P u l v e r n und Solut ion . (10,0 
= 5 Pf . ) 

359) Rp- Sol. Nat r i i ni tr ici 5,0—10,0 : 200,0. 
D. S . 2stdl. 1 Ess löffe l . 

(Ant i febr . , acu te r Ge lenk rheuma t i smus , etc .) 
-¡-Natrium n i t r o s u m . Na t r iumni t r i t . W e i s s e s , in W a s s e r lös l iches 

P u l v e r . Be i Angina pector is und Asthma ge rühmt . D ie A n w e n d u n g 
des Mittels gebie te t wegen bedenk l i che r N e b e n w i r k u n g e n grosse 
Vorsicht . (10,0 = 20 Pf.) 

360) Rp. Na t r i i ni t rosi 2,0. 
Aq. destill . 120,0. 

D. S. 4 x tägl ich 1 Theelöf fe l . 
(Angina pector is , Asthma, etc.) 

L u b l i n s k i . 

N a t r i u m s a l i c y l i c u m . S a l i c y l s a u r e s N a t r o n . W e i s s e s , i n 
0 ,9 T h . W a s s e r l ö s l i c h e s P u l v e r . I n n e r l i c h z u 0 , 5 — 1 , 0 
m e h r m a l s t ä g l i c h (b i s z u 1 0 , 0 p r o d i e ) i n P u l v e r u n d 
L ö s u n g . 10,0 = 5 0 Pf . 

361) Rp. Natr i i salicyl. 5,0. 362) Rp. Natr i i salicyl. 6,0. 
Aq. dest . 180,0. Spi r i t . Sacchar i 20,0. 
Sy rup . L iqu i r i t . 20,0. Syrup . succi Citri 40,0. 

M. D . S . 1 — 2stündlich 1 Ess- M. D. S. Auf 3 Mal in 24 
löffei. S tunden zu nehmen . 

363) Rp. Sol. Natrii salicyl. 364) Rp. Natr i i salicyl. 
(5 ,0-10,0) 180,0. Sacch. alb. ää 0,5. 

T ine t . Opii s impl . 1,0. M. f. pu lv . 
Succi Liqni r . dep .5 ,0 . D. ta l . dos. X. 

M. D. S. 2stündl. 1 Es-1 .ffel. S. 1—2stündl. 1 Pu lve r . 
Acu te r Ge lenk rheuma t i smus , Dysen te r i e , Cystit is, Diabe tes , 

Gal lens te inkol ik , D iph the r i e , e tc .) 
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365) R p . Natr i i sal icyl . 
Nat r i i bicarb. ää 1,0. 

M. f. pu lv . 
D . t.-il. dos. V. 
(in Capsul . oder Obiat) 
Gegen Kopfweh zu r 

Zi i t der Anfäl le 1—2 
Pu lve r . 

Na t r ium s u l f u r i c u m . Glaubersalz 

366) Rp. Natrl l salicyl. 2,0. 
Succ i Liquir i t . dep . 
Pu lv . rad. L iqu i r . ää 

q. s. 
u t f. pi lul . No. 30. 
S. 3 x täglich 2 Pi l len , 
(chron. Magenaffect ion mit 

reichl. Gasbi ldung. ) 
Le i ch t löslich. Z u 1,0—2,0 . . . . . . . . . . v „ n v w . Ù U 

mehrmal s täg l ich- in Pulver und Lösung . (100,0 =r 20 Pf . ) Haupt -
,.„„ S a l carolinum faotitiam. Künstliches Karls-bes tandthei l des 

bader Salz: 
Natrium suif. sicc. 
Kalium sul f . 
Natrium ehlorat. 
Natrium bicarb. 

367) R p . 

6,0 des Salzes, in 1 L i t e r Wasser 
gelöst , geben e in dem Carls-
bader ähnl iches Wasse r . 

44 
2 

18 
36 

Natri i s u l f u r . 90,0. 
Natr i i b i ca rb . 6,0. 
Nat r i i ehlorat . 3,0. 

M. f. pulv . D . in scat . 
S . Morg. 1—3 T h e e l . auf 1 Tasse w a r m e n Wasse r s , 

fNatürliches Carlsbader Salz. 
f N a t ü r l i c h e s Carlsbader Wasser. Sieiie Car lsbader W a s s e r . 

(Chronischer Magen- und B r u s t k a t a r r h , Ulcus vent r icul i , 
Un te r l e ibss tockungen , etc.) 

tNes t l é ' s ches Kindermehl . l Esslöffel Mehl mit 10 Esslöffel W a s s e r zu 
ver rühren , dann einige Minuten zu kochen . (Für j u n g e Säugl inge. ) — 
F ü r ä l t e re ist die ach t fache und nach dem Durchbruch de r ersten 
Zähne die sechsfache Verd i innung mit Wasser angemessen a l s E r s a t z 
de r .Muttermilch. (Bes teht hauptsächlich aus Weizenmeh l und Milch. 
Darf vor dem vier ten Lebensmona te n icht gegeben werden . ) 

t N i t r o g l y c e r i n u m . T r in i t r i n . Glonoin . Farb lose , ölige F lüss igke i t . M i t l 
T r o p f e n e iner e inprocent igen alkohol ischen oder öl igen (Mandelöl) 
Losung zu beg innen u n d allmählich bis auf 5—10 T r o p f e n zu 
steigen. Auch in Pas t i l len und Dragées zu '/„— 1 mil l igrm. (Asthma, 
Angina pector is etc.). Vors i ch t ! 

f N u c e s Arecœ. Bete lnüsse ; Die S a m e n von Areca Catechu, e ine r 
P a l m e u a r t in Ceylon. F ü r E rwachsene genügen zu einor B a n d -
w u r m k u r 15,0—25,0 der gepu lve r t en S a m e n , mit. heisser Milch 
oder Kaf fee gemischt . 

Nux vomica . S i ehe S t rychu i semen . 
-¡•Oleum Cadinum. S i ehe Pix l iqu ida . 

t o i e u m Chamomi l l« œ t h e r e u m . Inner l ich zu i/„—1 T r o p f e n m i t Zucke r 
als Elfeosaccharum oder in Rotulis. T h e u e r . 0,1 — 10 Pf . 

-¡•Oleum Chamomillaä in fusum. Fe t t e s Kamil lenöl . Aeusser l ieh zu 
L in imen ten und Salben. 10,0 = 15 P f . 

-¡-Oleum ciaereum. Graues Oel. Von L a n g empfohlenes Quecksi lber-
p rapa ra t . Zur Hers te l lung desselben wird aus Quecks i lber und 
Lanolin a a (bis zur vol ls tändigen Ex t inc t ion das Metal les) e ine 
Salbe be reue t . Derse lben werden a l sdann 6,0 e n t n o m m e n und 
mit 4,0 Ol. ol ivarum ve r r i eben . Vor i h r e r A o w e n d u u g w i r d d ie 
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(salbenartige) Masse über der Spiri tusflamme erwärmt . Zu r Be-
h a n d l u n g der Syphi l is genügen anfängl ich 0,2—0,-1, später 0,1 
Cubikcent im. , am Kücken oder an den Nates subcutan zu in j ic i ren . 

Oleum Crotonis. S iehe Crotonis oleum. 
Oleum Jecor i s Aselli . Lebe r th r an . Mit 2 Theelöffeln täglich anzu-

fangen und al lmählich bis 3 Esslöffel zu s te igen . (100,0 = 40 Pf.) 
(Scrofulose , P h t h i s e , Rachit is . — Contra indic i r t bei F i e b e r 

u n d gastr ischen S tö rungen . ) 
Oleum Rioini. S iehe Ricini o leum. 
t o i e u m Rusci. S iehe P ix l iqui ' la . 
•¡•Oleum San ta l i Ostindici. Sandelholzöl . Ge lbes , die Zunge s t a rk 

re izeudes Oel. Dosis : 3 X täglich 20 Tropfen , in Emuls ion o d e r 
am besten in Gela t inekapseln mit 0,3 Saude lö l ; 3 X täglich 2 — 
3 Kapseln zwischen den Mahlzei ten oder bald nach dense lben zu 
n e h m e n . Ant ib lennorrhagicum. (1,0 = 15 Pf . ) 

•non id i s r a d i x . Hauheche lwurze l . Inner l i ch im Decoc t (20,0 bis 
30,0 : 200,0) und zu Species . Siehe Species diuretie®. (100,0 z= 30 Pf.) 

O p i u m . ( L a u d a n u m , M e c o n i u m . ) D e r i n K l e i n a s i e n d u r c h 
E i n s c h n i t t e i n d i e K a p s e l v o n l ' a p a v e r s o m n i f e r u m g e -
w o n n e n e , e i n g e t r o c k n e t e M i l c h s a f t . B r a u n e , z ä h e M a s s e , 
in W a s s e r u n d W e i n g e i s t n u r t h e i h v e i s e l ö s l i c h . A u s d e m 
O p i u m w e r d e n m e h r e r e A l k a l o i d e ( M o r p h i n , C o d e i n , N a r -
c e i n , iNarco t in , T h e b a l n ) i s o l i r t . I n n e r l i c h z u 0 , 0 1 — 0 , 1 5 
m e h r m a l s t ä g l i c h in P u l v e r u n d P i l l e n . (1 ,0 = 10 Pf . ) 

a d 0 , 1 5 p r o d o s i l — a d 0 , 5 p r o d i e ! 
E x t r a c t u m O p i i . T r o c k e n e s E x t r a c t . I n d e r s e l b e n F o r m 

u n d D o s i s w i e d a s V o r i g e , a b e r t h e u r e r . (1 ,0 = 3 5 Pf.) 
a d 0 , 1 5 p r o d o s i ! — a d 0 , 5 p r o d i e ! 

Opii 0,01—0,03. 369) R p . Opii pur i 0,01—0,02. 368) Rp . 
Sacchi alb. 0,5. 

M. f. pulv . D. t. dos. X. 
S . 2—3stdl. 1 Pulv . 

370) Rp . Opii pulv. 0,3. 
Succi Liquir i t . dep . 

q . s. 
ut f. pi lul . N r . 30. 

Consp. Lycopod. 
D . S. 3 X tagl . 2 Pi l len . 

( Jede Pille = 0,01 Opium.) 
372) Rp . Stibii sulf. au ran t . 0,06. 

Opii pur i 0,01. 
Sacch . alb. 0,3. 

M. f. pulv . D. t. dos. X. 
S. 2—3stdl. 1 Pulv . 

(Catarrh, bronch-, Em-
physem, Asthma etc. ) 

P lumb, acet . 0,03. 
Sacch. a lb . 0,3. 

M. f. pulv. D . t . dos. X. 
S . 2stdl. 1 Pu lv . 

3 7 1 ) R p . Opii pulv . 
R a d . Ipecac , a a 0,03. 
Sacch. alb. 0,3. 

M. f. pu lv . D. t . dos. X. 
S . 2—3stdl. 1 Pulv . 

(Statt Pulvis Doweri . ) 

373) Rp . E x t r . Opii 0,1—0,2. 
Aq. Fceniculi 30,0. 
E l i x . e Succ. L iqu i r i t . 

50,0. 
M. D . S. 3—4 X tägl . 1 Thee -

löffei. 
(Bronchia lka tar rh . ) 

Pulvis Ipecacuanha; opiatus. S i e h e I p e c a c u a n h a . 
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T i n c t u r a O p i i s i m p l e x s . t h e b a i c a . Zu 5 - 2 0 T r o p f e i l m e h r -
m a l s (1 T r o p f e n d i e s e r T i n c t u r e n f s p r i c l i t 0 , 0 0 5 O p i u m 
m i t h i n 2 0 T r o p f e n d . h. 1,0 = 0 ,1 O p i u m ) . ( 1 0 . 0 = 2 0 Pf j 

ad 1 ,5 p r o d o s i ! — ad 5 , 0 p r o d i e ! 
T i n c t u r a O p i i c r o c a t a . ( L a u d a n u m S y d e n h a m ! . ) D i e s e l b e 

f o r m u n d Dos i s w i e in T o r s t e h e n d e r T i n c t u r , a b e r t h e u -
r c r . ( 1 0 . 0 — 30 Pf.) 

T inc tu ra Opii benzoica. Zu 2 0 - 5 0 Tropfen mehrmals , allein oder 
Opium.TlO,0U=75epfm'irCU,iOU MiStUre"- (,00'° Ä 0,1 

3 7 4 ' R P ' Tinnt ' S i m P l - 3 7 5 > R P ' T i n c t " «rocat. 

s k ä ä m . 
" W S — 

15—30 Tropfen zu nehmen. 
(Russische Choleratropfen.) 

377) E p . Tine , . Opiio benzoic. 

Syrup . Altham 6o'o. 

Opodeldoc. Siehe Camphora . D " S" ^ 1 T h e e l S f f e > -

f P t e r n a ; „ ( ? i h W u T Z ? l e i ? e ? a * i k a n - Farrenkrauts . ) 8,0 morgens nüch-tern zu nehmen. (Auihelminthicum.) 10,0 = 30 P f 
f P w f f i i 7 n m 5 0/GTfiC,i'n", ' r d g e 8 ' : h r C k , 0 S e ^ , yeissliclies Pu lve r , 

( R o s s b a ' e h ) { ° 0 , C r o u p m e m b r a n e n zum Schwinden bringt.' 
378) R p . Papayot in . 1,0. 

Aq. destill. 20,0. 
D. S. Aeusserl a l le lO —15 Minuten vorsichtig zu pinseln. 

(Diphtherie.) 
fPa raco to in . Siehe Cotoin. 
Paraf f lnum liquidum. 100,0 50 P f . 
Paraf f innm solidum. 100,0 = 60 P f . 

ü T e 1 D t r J a r t ™ n i - V a s e , i u ( P a r a f f - l 'araff . sol. 1,. 
f U C h 0 S ° ; i."d " ^ e r s e t z b a r e Salbe. Zu Salben und Din . 

menten, besonders für chemisch differente Mittel (10,0 = 10 P f ) 
t P H ^ Ä d l - f a r - I ? S e ' S ^ a r f s n h m e c k c i l d e ' d e m Chloroform ähnlich 

stallen 1 Tnnpii^'f i n ' r S t a r r t b R i m A l ) k ü h l e n unter 10» zu Kry-stallen.) Inner l ich zu 2 , 0 - 6 , 0 pro dosi. (1,0 = 5 Pf.) Schlafmittel . 
379) Rp. Pa ra ldehyd . 4,0—6,0. 

Aq. dest. 100,0. 
Syrup. simpl. 10,0. 
S- Die Hälfte auf 1 Mal zu nehmen . 

(Schlaflosigkeit, Strychninvergif tung.) 
f P ^ D A r , a n a - ( A , 'S„ ? 0 m S a m e n d e r f 'au ' l inia sorbiiis); chocoladen-
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380) R p . P a s t . G u a r a n . 
Sacch . a lb . ä ä 1,0. 
D . t a l . dos. V I . 

S. Mehrmals e in P u l v e r . 
(Hemicran ie . ) 

t P e a r s o n ' s c h e Lösung . S i e h e A r s e n . 
f P e l l e t i e r i o u m t a n n i c u m . (Alkaloid a u s C o r t e x G r a n a t i . ) Dos i s 0,5— 

0,8 in S y r u p o d e r Z u c k e r w a s s e r i n n e r h a l b 1 S t u n d e zu n e h m e n . 
Anthe lmin t l i i cu in . 0,1 = 2 5 P f . 

381) R p - P e l l e t i e r i n . t ann ic . 0,8. 382) Rp- P e l l e t i e r i n . su l f . 0,4. 
Z u c k e r w a s s e r 100.0. Ac id , t ann ic . 0,5. 

D . S. M o r g e n s im B e t t e die Aq des t . 30,0. 
H ä l f t e und >/s S t u n d e M . D . S . In 1 o d e r 2 P o r t i o n e n 
s p ä t e r d e n R e s t zu im L a u f e e ine r ha lben 
n e h m e n . S t u n d e zu n e h m e n . 

P e p s i n u m . Weisses P u l v e r , zu 0,1—0,5 p r o dosi in P u l v e r n (nach de r 
Mahlze i t ) g e g e n D y s p e p s i e . (Besonde r s zweckmäss ig ist , d a P e p s i n 
n u r in G e g e n w a r t von Sa l z säu re v e r d a u t , die V e r a b r e i c h u n g e i n e r 
V e r b i n d u n g von P e p s i n u n d S a l z s ä u r e in F o r m von D r a g e e s . ) 
10,0 = 45 P f . Z u b e r e i t e t m i t G lyce r in u. W e i n , a l s : 
Vinum Peps in i . Tl iee- bis esslöifelweiso (bei V e r d a u u n g s s c h w ä c h e ) . 

N a c h d e r Mahlze i t zu n e h m e n . (100,0 = 135 P f . ) 
3831 Rp . P e p s i n i 1,0. 384) R p . P e p s i n i 2,5. 

Acid , h y d r o c h l . 0,5. Sacch. lact . 7,5. 
Aq . de s t . 120,0. M. f. pu lv . Div . in p a r t . X 
S a c c h . a lb . 10,0. D . S. N a c h d e r Mahlze i t 

M . D . S . 4 x t ä g l . 1 K i u d e r i . 1 - 2 P u l v e r z u n e l i m e n . 
(Dyspeps ie . ) H e n o c h . 

t P h e n a c e t i n - P a r a - A c o t p h e n e t i d i n . D e m Ant i f eb r in n a h e v e r w a n d t e s 
D e r i v a t des An i l i n s . Weisses , g e s c h m a c k lo se s K r y s t a l l p u l v e r , das 
iu W a s s e r s chwer , in A l k o h o l l e ich te r lösl ich ist. N e u e r d i n g s als 
w i r k s a m e s Antipyreticum u n d Antineuralgicum e m p f o h l e n ( H i n s -
b e r g u n d l C a s t , K o b l e r , H o p p e , R u m p f U . A . ) . Auf die 
K ö r p e r t e m p e r a t u r w i r k t 1,0 P h o n a c e t i n e t w a w i e 2,0 A n t i p y r i n 
und 0,5 A n t i f e b r i n . Als Antipyreticum am zweck inäss igs ten Abends 
in D o s e n von 0,5—0,7 ( P u l v e r f o r m ) f ü r E r w a c h s e u e u n d 0,15—0,3 
f i i r K i n d e r . Als Antineuralgicum (bei H e m i c r a n i e , a c u t e m G e -
l e n k r h e u m a t i s m u s etc . ) s c h w a n k t die Dos i s zwi schen 0,5—1,5 u n d 
i s t e i n m a l i g e r V e r b r a u c h von 0,5—1,0 (in W a s s e r o d e r W e i n ) 
z w e c k m ä s s i g e r als T h e i l u n g in s tünd l i che G a b e n . A u c h in 
P a s t i l l e n f o r m e rhä l t l i ch . 1,0 = 25 P f . 

385) Rp- l ' h e u a c c t i n i 386) Rp- P h e n a c e t i n i 0,5—1,5. 
Sacch . a lb . ä ä 0,3. D . t a l . dos . N r . V I . 

D . tal . dos . (in caps , amyl . ) S. N a c h B e d a r f 1 P u l v e r . 
N r . VI. ( A n t i n e u r a l g i c u m f . E r w a c h s e n e . ) 

S A b e n d s 1—2 P u l v e r . 
( A n t i p y r e t i c u m f ü r E r w a c h s e n e , 

f ü r K i n d e r w e n i g e r . ) 
+ P h e n a c 3 t y l l i y d r a z i n . S i e h e P y r o d i n . 
P h o s p h o r u s . A u f E m p f e h l u n g von K a s s o w i t z v i e l f ach g e g e n Ra -

chi t i s a n g e w e n d e t , in V e r b i n d u n g mit L e b e r t h r a n (0,01 : 100,0). 
D u r c h s c h n i t t l i c h e T a g e s d o s i s 0,0005—0,001 (10,0 = 20 P f . ) 

ad. 0,001 p r o d o s i ! — ad . 0,005 p r o d i e ! 
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387) R p . Phosphor i 0,01. 388) Rp. Phosphor i 0,01. 
Olel j ecor i sase l l i 100,0. Ol. Amygd. 10,0. 

D. S. F r ü h u . Abends 1 Thee- Aq. des t . 80,0. 
löffei. Quin. a rab . 10,0. 

(Rachitis .) M. f. Emuls . Tägl . 1 T h e e l . 
f P h o t o x y l i n . E i n e A r t von Sehiessbaumwolle . Löst s ich in e inem 

Gemisch von gleichen The i l en Alkohol und A e t b e r . Die durch-
sichtige Lösung bleibt auch nach dem E r s t a r r o n k la r . I n 5°/„ 
Lösung an Ste l le des Col lodiums empfohlen. 

Pilulfe aloeticaä f e r r a t i e . S iehe Alog. 
f P i l u l a e a s i a t i c a e . S iehe Arsen ik . 
P i l o c a r p i n u m . S iehe Jaborand i . 

•¡-Pilulas Pesch ie r Nr . II con t r a tasniam solium en tha l t en von Pesch ie r 
in Genf hergeste l l tes Koussin mit E x t r . Fil icis . 

f P i s c l d i a E r y t b r i n a . Cor tex Piscidia: erythrinaj;. ( J a m a i k a Dagwood-
R m d e ) . Auf den Ant i l len v o r k o m m e n d e Pf lanze von s t a rk narko-
t i scher W i r k u n g . A n w e n d u n g findet das 
f E x t r a c t u m Piscidiae fluid. Zu 2—3 Theelöffel in Zuckerwasse r . 

(10,0 20 Pf . ) 

P i x l iquida. ü o l z t h e e r . G e w o n n e n aus dem Hölze ve rsch iedener 
T a n n e n a r t e n . Zur E i n r e i b u n g und zum Inhal i re j i . Stat t se iner 
bei Hau ta f fee t ionen häufig das aus dem Wacho lde r g e w o n n e n e 
f Oleum Cadinum sive Oleum J i w i p e r i e m p y r e u m a t i c u m . Kadeo i . 

Aehn l i ch das aus Birken berei te te 
f Oleum Rusci . Bi rkenöl . Dasselbe r iech t am wenigs ten unangenehm. 
Aqua Pic is . Thee rwasse r . Z u Waschungen u n d Inha la t ionen . 

389) R p . Picis l iquid. 390) R p . Picis l iquid. 5 , 0 - 1 0 , 0 . 
S a p o n . vir id . Vasel in . 15,0 
Spi r i t . vini ä ä 15,0. M. f. ungt . 

31. f. L in imen t . D. S. Aeusser l ich . 
D. S . Aeusser l ich . 

( H a u t k r a n k h e i t e n . ) 
391) R p . Picis l iquid. 15,0. 

D . S . Zum Inba l i ren . 
(Anfangs 2 Minuten bis a l lmähl ich 4 S t u n d e n lang 

tägl. zu i nha l i r en vermit tels t Resp i ra to r . ) 
H a u s m a n n . 

P l u m b u m a c e t i c u m . B l e i z u c k e r . F a r b l o s e s , l e i c l i t l ö s l i c h e s 
P u l v e r . I n n e r l i c h z u 0 , 0 2 — 0 , 1 m e h r m a l s t ä g l i c h . ( 1 0 . 0 
= 5 Pf.) 

a d 0 , 1 p r o d o s i ! — a d 0 , 5 p r o d i e ! 
392) Rp. P l u m b . a c e t . 0 ,03 -0 ,06 . 393) Rp. P lumb .ace t . 0 ,03 -0 ,06 . 

S a e c h . a l b . 0,5. Opii p u r i 0,01—0,03. 
M. f. pulv . ü . t . dos. X. Sacch. a lb . <1,3. 
S. 1—2stdl. 1 Pu lv . M. f. pulv . D . t. dos. X. 

(Hffiinoptoö.) S. 2—3stdl. 1 Pu lv . 
(Diarrhoe.) 

Liquor P lumbi subacet io i . Bleiessig. Aeusser l ich (1,0 : 100,0 oder 
1 lhee lo f fe i auf 1 Tasse) zu Umschlägen . 10,0 =; 5 Pf . 
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Aqua P l u m b i . Ble iwasser . (Liq. P l u m b , subacet . 1, A q . 49.) 
Zu k ü h l e n d e n Umschlägen . (100.0 r= 5 P f . 

Unguentum Plumbi . (Liq. P l u m b , subacet . 8. Adip . 92.) 10.0 = 10 Pf . 
P lumbum carbonicum. Cerussa . Bleiweiss . Bestandthei l des Em-

plastrum Ceruswe und des Unguen tum Cerussaj. (10,0 =: 5 Pf .) 
P lumbum o x y d a t u m . L i tha rgyrum. Bleiglä t te . Bes tandthe i l des E m -

plas t rum Li thargyr i und des Ungnen tum Diachy lon (Empl . Li-
t ha rgy r . u. Ol. Oliv. ää) . 100,0 = 20 Pf . 

t P l u m m e r s c h e s Pu lve r . S iehe St ib . sulf. a u r a n t . 
Podophy l l i num. Von Podophy l lum pel ta tum (Berber idee) . Gelbl iches 

Pu lve r . In P u l v e r n und Pi l len zu 0,01—0,05 Morgens und A b e n d s 
zu n e h m e n . (1,0 = 10 Pf . ) 

394) Rp. Podophyll ini0,01—0,05. 395) R p . Podophyl l in i 0,5. 
(Ex t r . Bel ladon. 0,01.) E x t r . Bel ladon. 0,2. 
Sacch . alb. 0,5. p u l v . r ad . L iqu i r i t . 

£ FU,1V; S u c c i L iqu i r i t . q . s. 
S 1-!"? . 0?-V I- u t f. pi lul . Nr . 20. 

S. Täg l ich 1—2 Pu lve r . S. 1 - 2 Pi l len zu n e h m e n . 
. . _ . (Abführmittel — Gal lenste inkol ik . ) 

TPotio Cnopar t i . S iehe Balsamum Copaivas. 
Pot io River i . Sa tura t ion aus Acid, c i t r ic . 4. Aq. 90. Natri carb. 9 

(S tundl ich bis 2stündl. 1 Essloffel bei fieberhaften Zus tänden . ) 
t P r o p y l a m i n u m . (Riehtigor Tr ime thy lamin . ) Hel le , nach Här ings lako 

r i echende Flüssigkei t . Inner l ich zu 0,1—0.3 mehrma l s in T ronfon 
oder Lösung . (1,0 = 5 Pf.) 

396) R p . P ropy lamin i 1,0—2,0. 397) R p . P r o p y l a m i n . 4 0. 
Aq. des t . 180,0. Aq. Menth. 45,0. 

„ Ela iosacch .Menth .5 ,0 . Sy rup . simpl. 15,0. 
M. D. S. 2stdl. 1 Ess l . M. D. S. 3 X täglich 1 Thee-

(Gelenkrheumat i smus . ) löffel. (Chorea.) 
P u l v i s a e r o p h o r u s . (Natr. bicarb. 10, Acid , t a r t a r . 9 und Saccharum 

19.) Zu 1—2 Theelöffe l auf 1 Glas W a s s e r . (10,0 = 15 Pf.) 
Pu lv i s a e r o p h o r u s Angl ious: 

Na t r i i b i ca rb . 2,0. 
u n d 

Acid, tar tar . 1,5. (1 Dosis = 10 Pf . Handve rkau f . ) 
P u l v i s a e r o p h o r u s l a x a n s . (Seydli tz Powde r . ) 

T a r t a r , na t ron , pulv. 7,5. 
Nat r i i bicarbon. 2,5. 

und 
Acid , t a r t a r . 2,0. (1 Dosis = 25 P f . H a n d v e r k a u f . ) 

Pulvis Curelhe . S . Senna . 
P u l v i s Dower i . S. Opium. 
Pu lv i s gummosus . S. Gummi a r a b . 
P u l v i s Magnesias c. Rheo. S. Magnesia. 
•¡•Pulvis P lummer! . S. An t imon . 
Pu lv i s sa l icy l icus cum Talco. S. Acid, salicyl. 
i"Pulvis t e m p e r a n s . S. Ka l ium ni t r icum. 
f P u r g a t i f (von Dr. Oid tmann in Maastricht). G e h e i m m i t t e l , dessen 

purg i rende W i r k u u g hauptsächl ich auf se inen Gehal t an Glycer in 
zu rückzu füh ren ist. 
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d r r n , ' f , ,?„,ä. V K a d t h e i 1 d c a S t e i a k o h l o n . h e e r s . F a r b l o s e , a u 
F m i i / k . ^ H- b r e ' n " g e m e S P u n e t r a n t e n G e r u c h s v e r d u n s t e n d e 
F l u s s . g k e i t d ie v o n G e r m a i n S e e g e g e n A s t h m a e m p f o h l e n 

i l
 4 - 5 G r a m m P * " d i a a a f e i " e " T e l l e r und 

lass d i e F l ü s s i g k e i t i n e i n e m g e s c h l o s s e n e n , e t w a 25 C u b i k m e t e r 
" " i 1 ! E a l U a d a m p f e n . D i e E i n a t m u n g e n so l len 
A ^ h .Ö i ^ ' r " d , a , , 0 r n

 e
U n d !l M i U a m T a g e w i e d e r h o l t w e r d e n " 

w ' O - ' S T r o p f e n a u f e in T a s c h e n t u c h g e t r ä u f e l t d u r c h M u n d 
u n d N a s e z u i n h a l i r e n . N e u e r d i n g s a u c h i n n e r 1 i e h zu 6 - i O T r o n -
f e n (,n W a s s e r ) be i H e r z k r a n k h e i t e n ( d e R e n z i ) g e r ü h m t . - I n 
v e r s u T h M l ' ^ 5 P i . f Z a P i a a 6 i a f e a b e i K a c h e n d i p h t h e r i e 

f P y r o d i n . ( P h e n a c e t y l l . y d r a z i n ) . N e u e s t e s , n o c h n i c h t g e n ü g e n d er-
J 7 o t i p j r r e t i c u m . W e i s s e s , s c h w e r lös l iches P u l v e r . Dosis 

fu r E r w a c h s e n e ; 0 , 0 3 - 0 , 0 5 f ü r K i n d e r . 
f T S f , , ( C , o r t

t
e - \ L i g " u m von Q u e b r a c h o A s p i d o s p e r m a 

[ s p r i c h : - K e b r a t s c h o . ] ) . B e r e i t u n g s w e i s e n a c h P e n z o l d f 
100 n f e i n , p u l v , e r i s i r t e " H o | z e s (der R i n d e ) w e r d e n mi t 

S T a V e Ä ? f s t m b e s l e " abso lu tem) l ä n g e r « Ze i t (am b e s t e 
? J J S f > 1 w ? L l v e r k o r k t s t e h e n ge lassen . A l s d a n n wi rd filtrirt, da s 3 

^ Ä J . ä v t ^ ' i i , 2 t , c c m - Ä 

k u r z e ^ ' e c e p t ' e i n f o c h ' s e i n ' : ^ k e n n t , k a n n das 
398) R p . E x t r . sp i r i t , ex 10,0 l igni (cort . ) Q u e b r a c h o 

solve in A q . des t . 20,0. 
D . S. 1—3 x tägl . 1—2 Thee lö f f e l . 

(Gegen D y s p n o e u n d As thma b r o n c h i a l e . ) 

^ Ä , 0 0 ' 1 , ? ' V o n K o b e r t a ls E r s a t z m i f t e ? d e r " r a d . S e n e g * 
e m p f o h l e n . D a r r e i c h u n g im D e c o c t . (5,0 : 200,0) o d e r P u l v e r 

399) R p . P u l v . cor t . Q u i l l a j a o 400) R p . D e c o c t , cor t . Q u i l l a j a e 

D S naiv' I R ? ' R 3 , V ° / : Syr«P. F o Ä ® ; 
" ' S a & V R i ™ D - S . 2 s t ü n d l . l Ess lö f fe l . 

(Bronchitis.) 
Ä f ® f a d ' X - . B n t h , ä l t r e i c h l i c h G e r b s ä u r e ( ü b e r 20%). I n P u l v e r n 
™ m e b " » a l s t äg l i ch und im D e c o c t . (10,0 = 10 P f f 
? F l 1 Z a , R a t % n h . i c B - Z a 2 0 - 3 0 T r o p f e n m e h r m a l s t ä l l i c h . ° 

401) R p . D e c o c t , r a d . R a t a n h i s 402) R p . D e c o c t . S a l e p 80,0. 

S v n i n a B ' T i n c t . R a t a n h . 1 , 0 — 2 , 0 . 
M d Ä m ? ' 2 0 ' 0 ' S y r u p . Fcen icu i . 10 0. 
M. D . S. 2s tund 1 1 E s s l . D . S . S t ü n d i . 1 K m d e r l ö f f k 

( D i a r r h o e . ) ( K i n d e r d i a r r h o e u. D y s e n t e r i e . ) 
f R e S o r c i n n m . M e t a - D i o x y b e n z o l . C6H4gg<. W e i s s e K r y s t a l l e , l e i ch t 

Aeus°s h er l ich n ?n ' . f ^ T " 8 " n d P a l v 3 e c b i s " . 5 - 3 , 0 t äg l i ch . Aeusse r l i ch m ' / s - o % L o s u n g u n d S a l b e n f o r m . (1,0 - JO P f ) 
403) R p . R e s o r e i n . 30,0. 404) R p . R e s o r c i n . 5,0. 

D S ' V V a s e l i u . 20 0. 

a p u l u n g - r e i b u n g . (E rys ipe l . ) 



74 Rhe i r a d i x — S a c c h a r i n . 

Rhei r ad ix . (Rhabarber . ) Zu 0,1—0,5 mehrmals täglich in P u l v e r , 
Pi l len und In fus (2,0 5,0 :200,0). I n S tücken (besonders noli-
klinisch). (10,0 = 35 Pf.) 
Extractum Rhei. T rockones Pulver . Inner l ich zu 0,1—1,0 mehrmal s 

täglich. (In P i l lenform.) 1,0 = 2 0 P f . 
Extractum Rhei comp. (Rheum, Aloii, Sap . ja lap . ) W i e das Vorige. 

(1,0 — 15 P f . ) 
Syrupus Rhei. Theelöffehveise (besonders f ü r Kinder) . Cave: 

Säuren . 
Syrupus Rhei cum Manna, ^Vie das Vor ige . 
Pulvis Magnesice cum Rheo. S iehe MagDcsiuni. 
Tinctura Rhei aquosa. (10,0 = 10 Pf . ) , 2 - 3 x t ä g I i c h 
Tmctura Rhei vinosa. (10,0 = 25 Pf . ) ( i Theelöffel . 

• n r , „ , , . (Stomachicum.) 405) Rp . Inf . rad . Rhei 406) Rp . Pulv . rad . Rhei 
N- . , ? > 0 T 8 ' 0 : 1 8 0 ' ° - N a t r i i bicarb, ä ä 0,25. 
•Natr. b i ca rb .5 ,0 -10 ,0 . Saech. alb. 0,5. 
Elajosacch. Menth , p ip . M. f. pulvis. D. t. dos. VI. 

n a o . I 2 ' 0 - 5 - 0 " S . 3 X tägl. 1 Pulv . 
l o ^ ' r . 1 3 ' . ; . „ , . (Catarrh, gast.-., Ic te rus , etc.) 
407) Rp . E x t r . Rhe i ' ' 

E x t r . AloSs 
Sapon. j a l ap . ää 2,0. 
Pu lv . et Succ. Liq. q. s. 

u t f. pi lul . Nr 40. 
D. S . Morgens und Abends 2 Pi l len . 

. (Abführpil len.) 
R i c i m O l e u m . Ricinusöl . Aus dem S a m e n des Ric inus communis 

( i-uphorbiacee) e rha l t enes Oel. Mehrmals täglich 1 Esslöffel mit 
Ro thwem, Bouillon oder Kaffoe. Zusatz von grobem Zuckerpu lver 
(etwa die 3fache Menge) bis zur Bi ldung eines kne tba ren Te iges 
ve rdeck t am besten d e n unangenehmen Geschmack des Ricinusöls 
( S t a r k e ) . Zweckmässig ist auch die Verabre ichung in Gelat ine-
M l ^ „ . ° s ^ r » 1 ? r , ® m w S i 0 ? : t

A e U 8 s e r l i c h a l s Z u s a t z z u Klys t ie ren (1—2 Essloffel) (Diarrhoe, Obstipation, Dysenter ie) . 100,0 = 50 P f . 
408) Rp . Olei Ricini 50,0. 

Gummi arab . 15,0. 
P . c . Aq. dest. q . s. 

Emuls . 200,0. 
S. 1— 2stündl. 1 Esslöffel . 

t S Ä e r i D ' K B T T n t , ! r t S H U m
(

n i d - süss schmeckendes 
m i ^ L « » . Kohlehydrat sondern Der iva t der Benzoesäure . 
Herges te lt von F a h l b e r g . ) Schwer löslich in kaltem Wasser 

" : r . o s c b und in Ae ther . A n w e n d u n g zum 
N o l f l I b e s o n d e r s a I s E r s a t z des Zuckers fü r die 

( ^ )
T a b l e t t f 0 r r a ' — Füssen 

409) Saccharin-Syrup: 4 i 0 ) Saccharin-Tabletten : 
Saccharin . 10,0, Saccharin. 3 0 
f a t n ! Natr i i carbon, sicci 2 0 
Aq. dei t l l l . 1000,0. Mannit i soioi 

F ian t pastilli N r . 100. 
F i s c h e r . 
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S a c c h a r i n s alburn. Rohrzucker . 10,0 = 5 P f . 

Saccharum lac t i s . Milchzucker . W e n i g e r süss und schwere r in 
W a s s e r loslich als R o h r z u c k e r . Gutes Const i tuens f ü r schwer 
Joshche P u l v e r (wie CalomoJ etc.) . Abführmi t te l f ü r k le ine K i n d e r . 
(lvjU — l o "f . ) 

Sal Carol inum fao t i t i um. Küns t l iches Carlsbader Salz . S i ehe N a t r i u m 
sulf. 

Salep tubera. Als 
Hucilago Salep. (Tub. Sa lep l , A q . 100.) Thee- bis esslöffelweise 

(als e inhü l l ende r Zusatz zu a n d e r e n Mixturen) . 

fSa lo l . (Sal icylsäure - Pheny lä the r . ) Weisses , krysta l l in isches in 
W a s s e r unlösl iches , in Alkohol und A e t h e r le icht lösliches 
Pu lve r . Dasselbe ist von N e n c k i darges te l l t u n d durch S a h l i 
i n d ie P r a x i s e inge führ t worden . E s w i rd im Organismus in 
seine Compoueu ton Sal icy lsäure und Pheno l gespa l ten . Die 
Zer legung er fo lg t im D a r m . - A n w e n d u n g als ftmirheumaticum 
und Aut i sep t icum. Auch bei Cystitis, f e r n e r als Mund- und Guree l -
wasser (6,0 : 100,0 Spir i t . , davon 1 Thee löf fe l auf 1 Glas Wasse r ) 
und als S t reupu lve r e m p f o h l e n ; desgl. zu 5°/0 Salol en tha l t enden 
Boiigies. (Der Ur in f ä rb t sich bei Salolgebrauch bald dunke l . ) 
Dos i s : 1,0—2,0 in P u l v e r oder comprim. T a b l e t t e n (mit Amvlum-
zusatz). — Tagesdose 6,0—8,0. 1,0 = 10 Pf . 

411) Rp. Salol. 412) R P . S a l o I . i ) 0 . 
b a c e h . l a c t . aä 1,0. Olei Menth, p ip . 

M. f pulv D. tal. dos. X. s . a d odorem. 
S . 2s tündl ich 1 P u l v e r . M. D. t. dos. (ad Chart. 

cerat) X. 
, , s . 2s tündl ich 1 P u l v e r , 

( t i e leukrheumat i smus , Cysti t is etc.) 
413) R p . Salol . 2,0. 414) R p . Salol. 0 , 5 - 5 , 0 . 

Aq. Caléis Amyli 50,0. 
Ar Ol. Olivar , aa 9,0. S . S t r e u p u l v e r , 
ü . xi. b . Aeusser l ich bei 

Verb rennungen . 
Sal,Vrío f 9 0 n Ä i b % , e r - o V ° n S a l v i a o f f i c ¡ " " l i s (Labiale) . Im I n f u s 1 0 , 0 - 2 0 , 0 : 200,0 und zu Species. (10,0 = 10 Pf . ) 

415) R p . Inf . fol. Salvias 10,0—20,0 : 200,0. 
D . S. 2stdl. 1 Ess l . 

(Gegen Nachtschweisse de r Ph th i s iker . 
Aeusser l ich zum Gurge ln . A n g i n a etc .) 

Sambuci flores. Hoiunderb lü theu . Von Sambucus n igra (Capr i fo l iacee ' . 
Zu Spec ies u n d im I n f u s (1 Bsslöff. auf 2 Tassen). (100,0 = 70 Pf.') 

„ . . (Diaphore t icum.) 
San tomn . S iehe Cime flores. 
f S a p o c e n t r i f u g a t u s . An Ste l le von Sapo medicatus, w e i l allein sicher 

n e u t r a l und reizlos. Gut als Grund lage fü r medieinische Sei fen . 

S a r A a P n Í l i í E . r a í . Í X - I m D e c o o t 10 .0-50 ,0 : 250,0. H a u p t b e s t a n d t e i l 
des Decoct . Z i t tmanm. (10,0 = 20 Pf.) 
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Deoootnm S a r s a p a r i l l e e c o m p o s i t n m f o r t i n s . Z i t t m a n n ' s c h e s D c c o c t . 
¡Sa r sap . , S e n n a , Diqu i r i t . , An i s , F e n c h e l , A l a u n u n d Z u c k e r . ) 
M o r g e n s w a r m , A b e n d s k a l t ' / j L i t e r z u t r i n k e n . 500,0 135 P f . 

Decoctum S a r s a p a r i l l e c o m p o s i t n m m i t i u s (en thä l t h a l b so viel 
S a r s a p a r i l l a wie das vo r ige P r ä p a r a t ) . 500,0 = 105 P f . !/s L i t e r 
pro die. — B e i d e D e c o c t e w e r d e n z u s a m m e n g e n o m m e n . Mor-
g e n s t / s L i t e r des s t a r k e n u n d N a c h m i t t a g s '/a L i t e r des s c h w a c h e n 
D e c o e t s . D a b e i k n a p p e , re iz lose D i ä t . (Syphi l i s . ) 

S c i l l a b n l b u s ( s . r a d i x ) . M e e r z w i e b e l . I n n e r l i c h zu 0,03—0,3 m e h r m a l s 
in P u l v e r u n d im I n t u s (5,0—10,0 : 200,0). 10,0 = 5 P f . 
A c e t u m Sci l lae . Z u 20—30 T r o p f e n m e h r m a l s . Als Zusa t z zu d i u r e -

t i s chen Mix tu ren u n d S a t u r a t i o n e n . (10,0 5 P f . ) 
E x t r a c t u m Sci l lae . D i c k e s E x t r a c t . Z u 0,03—0,2 m e h r m a l s in P i l l e n . 

J ,0 = 15 P f . 
a d 0,2 p r o dosi ! — a d 1,0 p r o d ie ! 

O x y m e l Sci l lae . (Ace t . Sc i l l . 5, Mel. d e p . 10.) Z u 10,0 b i s 20,0 
d iure t i . -chcn u n d b r e c h e n e r r e g e n d e n M i t t e l n h i n z u z u s e t z e n . 
(10,0 = 15 Pf . ) 

T i n c t n r a Soi l lae . Z n 10—20 T r o p f e n m e h r m a l s . (10,0 = 15 P f . ) 
416) R p . I n f . bu lb . Scilla; 417) Rp- A c e t . Scilla; 25,0. 

3,0—6,0 : 180,0. K a l i i c a r b . q . s. 
S y r u p . s impl . 20,0. a d s a t u r a t . , cu i a d d e 

M. D . S. 2stdl . 1 E s s l . A q . P e t r o s e l i n i 150,0. 
418) R p . S a t u r a t . a c e t . seil l . E t e o s a c c h . Jnn ip .20 ,0 . 

2 0 , 0 - 4 0 , 0 : 1 8 0 , 0 . , S p i n t A e t h e r . m t r . S O . 
R o o b J u n i p e r i 20 0. M- n - S - 2 7 ® s , t u n d ' - 1 B s s 1 ' 

M. D . S . 2stdl . 1 Ess l . ( P h o e b u s . ) 

S e c a l e c o r n u t u m . . M u t t e r k o r n . D e r v o m R o g g e n g e s a m m e l t e 
P i l z C l a v i c e p s p u r p u r e a . Z u 0 , 3 — 0 , 6 m e h r m a l s t ä g l i c h 
i n P u l v e r n , i m I n f u s ( 3 , 0 — 7 , 5 : 2 0 0 , 0 ) . 1 0 , 0 = 2 0 Pf . 

a d 1 ,0 p r o d o s i ! — a d 5 , 0 p r o d i e ! 

E x t r a c t u m Seca l i s c o r n u t i . — E r g o t i n u m . D i c k e s , in W a s s e r los-
l i ches E x t r a c t , zu 0,1—0,5 m e h r m a l s t äg l i ch in P i l l e n , L ö s u n g 
u n d in s u b e u t . I n j e c t i o n ; zu l e t z t e r e r b e s o n d e r s d a s 

f E r g o t i n u m d i a l y s a t u m a l s das ha l tba r s t e u n d r e i n s t e P r ä p a r a t 
z u e m p f e h l e n . (1,0 :: 40 P f . ) 

419) R p . Seca l . c o r n u t . 0,2—0,6. 420) R p . I n f . S e c a l . c o r n u t . 
S a c c h . a l b . 0,3. 5 , 0—7,5 : ISO,0. 

M. f. p u l v . D . t . dos . V I I I . S y r u p . s impl . 20,0. 
(in Charta ce ra ta ) . D . S. 2stdl . 1 E s s l . 

S . M e h r m a l s 1 P u l v e r . 
( W e h e n s c h w ä c h e , B l a s e n b l u t u u g : n ä c h t l i c h e S c h w e i s s e ; g e g e n 

l e t z t e r e A b e n d s 2—3 Ess lö f fe l . ) 
4 2 1 i R p . I n f . S e c a l . c o r n u t . 422) R p . E r g o t i n . 3,0. 

10,0—15,0 : 150,0. P u l v . fol . D ig i t a l . 2,0. 
( A e t h e r . sul f . 3,0.) P u l v . e t e x t r . G e n t . q . s . 

M. D. S . 2 s tünd l . 1 Ess lö f fe l . u t f . p i lu l . Nr . 50. 
D . S . 2stiindl. 2—3 P i l l e n . 

(Aor t en - Insu f f . — Ar te r iosc le rose . ) R o s e n b a c h . 



Senegae r a d i x — Simulo. 77 
4 2 3 ) R p - S n

s u l , à à , 0 . .^24) R p . E x t r . Secai, corn. Denzel 

H u c h a r d . 

425, Rp. f r g o t m i d i a l . 2,0. 426, Rp. Ergo t in i dialys. 2,0. 

D . S . 2
A n Ä x n Ä , 

( < / ä - l Spn ize . ) g . Z u , s u b e u t I n j e c t X . 

( B l u t u n g e n , Aneurysmen senile B l a s e n s c h w ä e l Ä H y p e l u ' o p h i e 
de r Prosta ta . ) v o n L a n g e n b e c k . 

im rof- °der 

S V [ " o f i Ì T o 9 p ' i . ) A i S Z U S a ' Z Z U a Q d e • W t o r i r e n d e n Mit teln. 

427) R p . In f . r ad . Senega! 0 0 -10,0 : 180,0. 
(Liq. A m m o n . ani u t oder 
T lnc t . Opii benz . 2,0—5,0.) 
S y r u p . A I t h s « ode r 

— Liqui r i t . ode r 
— Senegie 20,0. 

M. D . S. 2stdl. 1 Essi . (Expectorans . ) 

^ 0 - Ì 5 , ^ 2 0 S 0 e 0 D n e 8 b ' à t t e r - ( E n t h a l t e n Cathar t insäure) . I m Infus 

I n Ä f f e M f o , S ° = P ° 5 I ? ) " W Ì C n e r T r a " k - M e h r m a I s t ä g ü c h 1 - 2 

' t o , Ä f f i ? « 7 f 

J S K Ä t f S ^ S 
Granu les aus Kure l la ' schem Brus tpu lve r (Pür die K n d e r n r a t t gee igne tes Laxans . ) 10,0 = 10 P f . Jvmaerpraxis 

' ^ f o V ^ T p n G e r m a i " > - I m In fus 1 - 2 Thcclöffel auf 1 Tasse. 
„ ' (Abführmit te l . ) 
byrupus Senna. TheelÖffelweiso. 10,0 = 10 P f . 

Seydl i tz Pu lve r . Siehe Pu lv i s aeropho'rus laxans. 
t s i m a r u b ® c o r t e x . Inne r l i ch im In fus o d e r Decoct . 10 ,0 -20 ,0 :200 ,0 . 

428) R p . Decoct, cor t . Simarub. (15,0) 200,0. 
D. S . 2s tünd l . l Esslöffel. 1 ' ' ' 

(Chronische Dysenterie.) 

+ S t o £ \ , m „ " l » V n 8 C / a f ; p a l ' i 9 aus de ren Samen die Tin«. 
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fSolvin sive Polysolve . E i n durch Behande ln von Ol. Ricini mit 
Schwefe l säure und Neut ra l i smen e rha l t enes P rodue : . das für viele 
in W a s s e r unlösl iche Stoffe ein grosses Lösungsverniögon besitzt. 
D a h e r als Veh ike l f ü r innerl iche Arzneien und als Sa lbengrund-
lagc in A m e r i k a v iol fach geb rauch t . Die A n w e n d u n g dieses P r o -
due tes ist j e d o c h wegen se iner g i f t igen E i g e n s c h a f t e n (K o b o r t ) 
zu v e r w e r f e n . 

fSozojodol-Kali i 'm und Sozojodol-Natrium. Weisses , aus J o d , Pheno l 
u n d Schwefel bes tehendes K r y s t a l l - P u l v e r . E r s t e r e s löst sieh 
s c h w e r e r , le tz teres l e ich te r in W a s s e r und Alkohol . Aeusser l ieh 
(bei paras i tä ren Haut le iden) in 5 % und 1 0 % S t r eupu lve rn u n d 
mit Talcum in Sa lben . Desg le ichen bei Kehlkopfs- u n d Nasen-
le iden. (1,0 r= 30 Pf . ) 

f S p a r t e l n u m su l fu r i cum. Farb loses , in Wasser le icht lösliches Pu lve r , 
darges te l l t aus Spar t ium scopar ium (Papi l ionacoo). Von G. S e e 
bei Herzaf fcc t ionen ge rühmt . Hauptsächl ichste W i r k u n g : Steige-
r u n g de r Energ ie de r Horzcontrac t ionen u n d Pu l sve r l angsamung . 
— 0,01—0,02 p r o dosi, 0,1 pro die in Lösung o d e r P i l l en . 
(0,1 = 10 Pf.) 

429) Rp. SpartcTn. sulf. 0,2. 430) R p . Spa r t e iu . sulf . 0,4. 
Aq. destill . 10,0. Pu lv . r ad . L iqu i r i t . 

D. S. 2—4 X tägl . 20 Tropfen Suco. Liquir i t . q. s. 
in Zucke rwasse r zu ut f. pilul. Nr . 20. 
nohmen. D. S. 2—4 x lägl. 1 Pi l le . 

Speeles aromaticaä (Fol . Menth, pip. , H e r b . Serpyl l . , H e r b . T h y m i , 
F lor . L a v a n d . 2 T h . Caryophyl l und Cubeb. j e 1 Th.) zu Bädern 
(s. d.) und als energ i sches Revuls ivum. E i n e Handvol l (20,0—30,0) 
mit Ess ig (1—2 Flaschen) gekocht . Das noch w a r m e Decoct auf 
e ine F lane l ldecke zu g i e s sen ; d iese lbe auszupressen und um den 
K r a u k e n zu ro l len . (100,0 = 115 Pf.) 

(Col lapszus tände , A s p h y x i e , L u n g e n ö d e m etc.) 
f S p e c i e s d iu re t i c®: (Rad. Levis t i c . , Onon id . , L iqu i r i t . conc . , F l o r . 

S toechad . citr-, F r u c t . J u n i p e r i ä ä 30,0.) 1 Esslöffel auf 2 Tassen 
Wasser . (Form. Magist. Berol .) 

Species l a x a n t e s . S i ehe Senna . 
Species Lignorum. Holz theo. Zu 20,0—50,0 täglich in Abkochung zu 

verbrauchen . 2 Esslöffel Species L ignor . und 1 Thee löf fe l Fo l i a 
Senn® w e r d e n mit 6 Tassen W a s s e r auf 4 Tassen e ingekocht und 
diese im L a u f e des Tages g e t r u n k e n . (100,0 — 45 Pf.) 

( H a u t k r a n k h e i t e n , Syphi l i s , e tc .) 
Species pec to ra l e s . B r u s t t h e e . 1 Esslöffel a u f 2—3 Tassen W a s s e r 

(100,0 = 75 Pf . ) 
Sp i r i t u s s t h e r e u s . (Aether 1, Spir i t . 3.) no f fmanns t rop fen . 10,0 = 5 Pf . 
Sp i r i t u s Ae the r i s n i t r o s i . 10,0 = 10 P f . 
Sp i r i t u s Angelic® compos i tus . 100,0 = 55 P f . 
Sp i r i tus c a m p h o r a t u s . 100,0 = 35 P f . J Aeusser l ieh. I n den 
Sp i r i t u s d i lu tns . (Spir i t . 7, Aq. 3) 100,0 : ; 25 Pf.f verschiedensten 
Sp i r i t u s Fo rmica rum. 100,0 = ; 25 Pf. Combina t ionen 
Sp i r i t u s s a p o n a t u s . 100,0 = 55 Pf . ( ( Ä S S g g S K . 
t S p . n t u s Se rpy l l i . 100,0 = 50 Pf . \ mat ismus, A n a -
S p i r i t u s Sinapis . 10,0 = 10 Pf. I s thesie etc .) 
Sp i r i tus v ln i Cognac. 10,0 = 15 Pf . 
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Sttbium snlfuratum aurantiacum. Siehe Antimon 

u n d zu n a r k o t i s c h e n K a t a p S e " . o ' o . o = 6 ™ M W h ü i r e a 

a d 0,2 p ro d o s i ! — a d 1,0 p r o d ie" ' 
431) R p . F o l . S t r a m o n i i 

Kal i i n i t r i c . ä ä 30,0. 
M. f. P u l v . subti l iss . 
S . 1 T b e e l ö f f e l voll au f 1 P o r z e l l a n s c h a l e zu 

v e r b r e n n e n u n d der R a u c h e i n z u a t h m e n . 
( A s t h m a . ) v. Z i e m s s e n . 

T 8 Ä t t a ( a m e r i c a n u m ) . 1 - 3 T h e e l ö f f e l a n z u z ü n d e n 
(Bronch ia las thma . ) immmm 

" S i S f f i R Ä S i ^ I;20 '0) » — * * * * * 
^ Ä S Ä . T » « v o m i c a 

a d 0,1 p r o d o s i ! - a d 0,2 p r o d ie ! 

S l r Ä i ? S r : - , F a r b l ° f ' i n 3 0 T b - w - s e r lösl iche K r y -
¡ 0 , 1 - 5 P f . , ® n ' P ' t l V e r U O d s u b c u t - I » j e c t i o n von 0 , 0 0 3 - 0 , 0 1 . 

i n « , „ r. a d °> 0 1 P r 0 d o s i ! - a d 0,02 p ro d i e ! 
« S ) B » . J g J - ^ J » <33) R p . J p — 

F . P i l n l N r 10 f n i c t ' z u b e g i n n e n und 
IX S . Mi t 2 P i l l e n t ä g ^ z u a l l m ä h l i c h - " i c h t i g 

b e g i n n e n u n d d a n n h ° h e r Z U g e h C " ' 
a l l m ä h l i c h b i s a u f 6 , 8 

/u- . - " n d 1 0 ( ! ) z u s t e i g e n . 
( H y s t e r i s c h e P a r a l y s e n , K e h l k o p f p a r a l y s e n , P e r i p h e r i s c h e u n d 

K ü c k e n m a r k s p a r a l y s e n , D e l i r i u m t r e m e n s . ) 

^ f e Ä f i Ä ^ ^ - 0 ' 0 5 2 - 3 >< ^ 
a d °>0 5 P r ° dos i ! _ a d 0,15 p r o d i e ! 

4 3 4 > ß P - ~ n a b . i n d . 0 , 5 . 

& , r b ' " 0 ° f E x f r . n u c . vomie . o'j." 

- r F r ü h u n d A b e n d s 1 P i l l e . 
S. 2 standlich 1 P u l v e r . 

(Card ia lg ie . ) 
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T i n c t u r a S t r y e h n i (s. Nucis vomicae) . M e h r m a l s t äg l . zu 3—5—10 
T r o p f e n . (10,0 = 10 Pf . ) 

ad 1,0 p r o d o s i ! — a d 2,0 p r o d i e ! 
436) Rp . T i n c t . S t r y e h n i 4 3 7 ) R p . T i n c t u r Chime comp. 

T inc t . Opii c roea t . 3ü,0 .octer 
T i n c t . Chin . comp. (Tinc t . R h e i v .nos . oder 

ä ä 5,0. Einet . V a l e n a n . 30,0.) 
M . D . S . M e h r m a l s t äg l . 10 T i n c t . J ä t r y e h n i 8,0. 

bis 15 T r o p f e n . M. D . S. 3 X t ag l . 2 0 - 3 0 T r . 
(D ia r rhoe . ) ( S t o m a c h i c u m , Alcohol ismus. ) 

438) R p . T i n c t . Va le r . aeth. 10,0. 439) R p . T inc t . S t r y e h n i 0,5. 
T i n c t . Nuc. vomic . 3,0. Aq. Amygd am. 5,0. 
Sp i r i t . sether. a c e t . 2,0. M . D . S . 2 - 3 X t g l . l 5 T r o p f e n . 

M . D S . 2stdl . 20—30 T r o p f e n (Chron i sche r M a g e n k a t a r r h . ) 
• (Cho le r a t rop fen ) . B a m b e r g e r . 

S t y r a x l iqu idus . G r a u e , k l e b r i g e Masse . Als bi l l iger E r s a t z f ü r P e r u -
balsain gogen Scab ies zu e m p f e h l e n . (10,0 — 15 Pf . ) 

440) R p . S ty r ac i s l iqu id . 20,0. 441) R p . S t y r a c . l iquid . 
' P O l e i o l i v a r . 10,0. Ol. R a p a r a a 30,0. 

M . D . S . Zu zwe ima l ige r B i n - Sp i r i t . rec t i f . 3,0. 
r e i b u n g . M . D . S . Z u r E i n r e i b u n g be i 

(Scabies u n d Morp ionen . ) Scab ies . 

i -Snccinimid-Quecksi lber . S i e h e H y d r a r g y r a m - P r ä p a r a t e . 

-rSnlfonal. W e i s s e , i n W a s s e r schwer lö s l i che , g e r u c h - u n d g e -
s c h m a c k l o s e Krys ta l lö . - M e r c a p t a n - D e r i v a t . N e u e s t e s , von 
B a u m a n n und K a s t e i n g e f ü h r t e s , zuver läss iges Sch l a fmi t t e l , 
das a u c h bei H e r z a f f e c t i o n e n gu t v e r t r a g e n wi rd . D u r c h s c h n i t t l i c h e 
Dosis b e t r ä g t 1 , 5 - 2 , 0 . Am bes ten in P u l v e r f o r m (Obla ten) ode r 
in f o r m von T a b l e t t e n be im A b e n d e s s e n zu n e h m e n . Auch als 
B e r u h i g u n g s m i t t e l bei l a u g e a n d a u e r n d e n E r r e g u n g s z u -
s t ä n d e n G e i s t e s k r a n k e r in k l e i n e r e n (0,o ]>ro dosj, 2,5—3,0 
pro die) s ich m e h r s t ü u d l i c h w i e d e r h o l e n d e n Doson z w e c k m ä s s i g . 
(1,0 = 25 P f . — 10,0 = 190 P f . ) 

442) R p . Su l fona l . 1,0—2,0. 
D . t. dos. Nr. I I I . 
S. Abends 1 P u l v e r (in Obla ten) . 

S u l f n r a u r a t u m . S. An t imon . 
s u l f u r d e p u r a t u m . G e r e i n i g t e r S c h w e f e l . Ge lbes , t r o c k e n e s , g e r u c h -

loses P u l v e r . B e s t a n d t e i l des P u l v . L iqu i r i t . comp. I n n e r l i c h a l s 
mildes Abführmi t t e l (zu3 ,0—5,0) . Aeusse r l i ch in S a l b e n (1,0—2,0:6,0) 
(10,0 = 5 P f . ) 

443) R p . Su l f . d e p . 10,0. 
S a c e h . laetis 20,0. 
M . f. pulv. D . S . 3 X t äg l i ch 1 Messersp i lzc . 

(Chlorose.) S c h u l z u n d S t r ü b i n g . 

S u l f u r p r a o i p i t a t u m (Dac su l fu r i s ) . Inner l ich z u 0 , 1 - 1 , 0 m e h r -
mals in P u l v . und P i l l e n . Aeusser l i ch zu W a s c h u n g e n (3,0— 
5,0 : 100,0). H a u p t b e s t a n d t e i l d e s . K u m m o r f e l d t ' s c h e n Wasch -
w a s s e r s . . (10,0 = 5 Pf . ) 
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444) Rp . L a c t . su l f . 
P u l v . r a d . R h e i 
Pu lv . L iqu i r . oomp. 
E l ieosacch . Fccnieul i 

M. f- PUlv. D . i„ S e a t ™ 7 ' 5 , 

Va J 1 , 0 1 " 4 ' ' I T h e e l . 
(Abfuhrmi t t e l f u r H a m o r -

rho ida r i e r . ) 

fe S U l f U r i S " ) S a l b e n ( 1 ) 0 b i B 

446) R p . Ac id , ca rbo l . 1,0. 
Su l f . sub l im . 5,0. 
A d i p . colli equ in i a d 50,0. 
Ulei B c r g a m . gt t . X . 

D . • n o l i , v i t rea a p e r t a , 
v lussige P o m a d e . 

S y m p i : ° H a a r s c h " ' U D d 0 L a s s a r . 

S y r n p u s s i m p l e x . ( io ,o = 5 p f . ) 
S y r u p n s A n r a n t i i Cor t ic i s . (10,0 = 15 p f ) ' 
S y r u p n s Rubi Id®i. (10,0 = j o Pf . ) i 
S y r n p u s Al th®®. 10,0 =: 5 P f . 
f S y r n p n s Fceniouli . io,o = 10 p f . / 
S y r n p u s I p e c a c u a n h a . 10,0 = 10 Pf 
S y r u p n s L iqu i r i t i® . 10,0 = 15 p f . ' 1 
S y r u p n s Seneg®. 10,0 = 10 P f . ' 
S y r n p u s M a n n a . 10,0 — 10 p f . 
S y r n p u s R h e i . 10,0 = 10 p f . I 
S y r u p n s R h a m n i c a t h a r t i c ® . 10,0 = 10 P f r 
. S y r u p n s Senn® cum Manna . 10,0 = 10 p f ) 
S y r u p n s C e r a s o r u m . (10,0 = 10 p f 1 - ,. . 

k i r s cb ro th . ' •> sauor l i che Mix tu r en 

t S y r u p u s Mororum. Tief dunke l ro tho F a r b e 
f S y r u p n s Rhceados. (10,0 = i o Pf . ) H e ] I r o t h e F a r b e _ 

S S L « " - " D " U k ° , r 0 t h — A l l i e n e n t f à r b t ) . 

T a l c u m w S C h S U b ' a U ( d " r c h A , k a l i - ^ a n ) . 

T a n n i n . S . Ac id , t a n n i c u m . 

S f a S f e U P e r n o r Tart-arl). W e i n -
0 , 5 - 2 , 0 m e b r m a l s tagl ich in P u T v e r V ^ d Ì l c S / U l V e r " r n l>er] ich zu 
«nd d iu re t i schen M i x t u r e u , T ^ ' S f ' * Z a l T P Z ? l ^ T Ì Ì ) 

445) R p . Su l f . p r a e c i p . 
G lyce r in i 

if t , ® p i r i t - s a P ° n . à à 10,0. 
-M. D . S. Aeusse r l i ch . 

(Acne . ) 
H e b r a . 

G e w . 
Geschmacks-

co r r igens . 

Zusatz 
zu an t i ca ta r -

rha l i s chen und 
e x p e c t o r i r e n d c n 

M i x t u r e u . 

Zusa tz zu 
p u r g i r e n d e n 

M i x t u r e n . 
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444) Rp. Lac t . sulf . 
Pu lv . r ad . R h e i 
Pulv . Liqui r . oomp. 
Elieosacch. Pccnieuli 

M- f- pulv . D. i„ s e a t 7 ' 5 ' 
Va J 1 , 0 1" 4 ' ' » - A M « - 1 Thee l . 
(Abfuhrmit te l tur Hamor-

rhoidar ier . ) 

fe S U l f U r Ì S " ) Aeusserl ich in Sa lben (1,0 bis 

446) R p . Acid , carbol . 1,0. 
Sulf . subl im. 5,0. 
Adip . colli equini ad 50,0. 
Ulei B e r g a m . gtt . X . 

D. • n o l i , vitrea aper ta , 
v lussige Pomade . 

S y m p i : ° H a a r s c h " ' U D d 0 L a s s a r . 

S y r n p u s s i m p l e x . (10,0 = 5 p f . ) 
S y r u p n s A u r a n t i i Corticis . (10,0 = 15 p f ) ' 
S y r u p n s Rubi Id®i. (10,0 = JO Pf.) I 
S y r u p n s Alth®®. 10,0 =: 5 Pf . 
• fSyrupns Fteniouli . io,o = i o p f . / 
S y r n p u s I p e c a c u a n a . 10,0 = 10 Pf 
S y r u p n s Liquir i t i®. 10,0 = 15 p f . ' 1 
S y r u p n s Seneg®. 10,0 = 10 Pf . ' 
S y r u p n s M a n n a . 10,0 = 10 p f . 
Sy rnpus Rhe ì . 10,0 = 10 P f . I 
S y r u p n s Rhamni c a t a r t i c a . 10,0 = 10 P f / 
. S y r u p n s Senn® cnm Manna. 10,0 = 10 p f ) 
S y r n p u s Cerasorum. (10,0 = 10 p n •• ,. , 

k i rsehroth . ' •> sauorl iche Mix tu ren 

f S y r u p n s Morornm. Tief dunkel ro tho F a r b e 

f S y r u p n s Rhceados. (10,0 = 10 Pf.) Hel l ro tbe F a r b e . 

D , U U k 0 ' r 0 t h ( W Ì r d d u i c ' 1 Alka l ien e n t f . r b t ) . 

Ta loum w S C h S a b ' a U ( d " r c h A I k a l i -
( | e p u , v e r t e s M a g n e s i u m 

Tannin . S . Acid , t ann icum. 

S e n i o r Tartari) . Wein-
0 , 5 - 2 , 0 mebrma l s taglich in P ^ v e r V ^ d Ì l c S / U l V e r " l M e r ' i < * 
«nd diuretisclien Mix turon , T ^ ' S f ' \ Z s l T p Z ? l ^ T Ì T ) 

445) R p . Sulf . p raec ip . 
Glycer ini 

i r t , ® p i r i t - s " p o n . à à 10,0. 
-u. D . S. Aeusser l ich . 

(Acne.) 
H e b r a . 

G e w . 
Geschmacks-

corr igens . 

Zusatz 
zu ant icatar-

rhal ischen und 
expec to r i renden 

Mix turen . 

Zusatz zu 
purg i renden 

Mix turen . 
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4 4 7 ) R p . T a r t a r , dep . 25,0. 
Eheos . Menth, pip. 5,0. 

M. f. pulv . D. in scat . 
S. 3—1 X tägl . 1 Theelöf fe l . 

(Leichtes Diure t i cum und Diaphore t icum.) 

T a r t a r o s s t i b i a tn s . S. An t imon-P räpa ra t e . 
Terebinthinae oleum rectificatum. Gere in ig tes T e r p e n t i n ö l . Inne r l i ch 

to T r o p f e n V - X X in Mi lch , Capsules zu 0,6, in Mixturen (m.t 
Aether ) mehrma l s tägl ich. Auch esslöffelweise (!) i nne r l i ch gegen 
Diph the r i e empfoh len ( B o s s e ) . Aeusserlk-h zu E i n r e i b u n g e n und 
Inha l a t i onen . (10,0 = 5 Pf . ) 

448) R p . Olei T e r e b i n t h . rectif . 
Ae ther . ä ä 7,5. 

M. D . S. 3 X tägl. 5—15 T r . 
Ischias, Gal lens te ine . 

( D u r a n d e ' s c h e s Mittel.) 

450) R p . Olei T e r e b i n t h . 
' 1,0—2,0. 

Aq. Menth, p i p . 150,0. 
Mucil. Salep 30,0. 

M. D. S. 2stündl. 1 Esslöflei. 
(Hismoptoö.) 

452) R p . Olei T e r e b i n t h i n . 
in Capselu zu 0,6. 

Mehrmals tägl . 
(Lungenabscess . Gangricna 

pulm. , B ronchor rhoe , etc.) 
454) Rp- Olei T e r e b i n t h . rectif . 

• 1 ,0—3,0:200,0 . 
D. S- Zur Inha la t ion . 
(Emphysem. , Bronchi t i s pu-

t r ida , Gangrrcna pulm.) 
( S k o d a . ) 

449) Rp. Olei T e r e b . rectif . 1,0 
Mucil. Gum. Mimos. 
Aq. dest. ää 30,0. 
Elaiosacch. Citri 10,0. 

M. D. S . 2stündl. 1 Theelöffel . 
(Hajmoptoe.) 

451) Rp. Olei Tereb in th in . 
Spir i t , vini rect i f . 

ä ä 6,0. 
Ae the r i s 1,0. 

M. D. S . Stdl. 20—50 Tropfen 
in Hafe r - oder Salep-
schleim. 

(Phosphorverg i f tung . ) 

453) RP- Olei Te reb in th . 30,0. 
(Acid, carbol. 1,0.) 

D . S. Aeusser l ich (zum Pin-
seln). 
(Erysipelas . ) 

455) Rp. Olei T e r e b i n t h . 10,0. 
Sy rup . Altheas 80,0. 

M. D. S. Sstündl. 1 Theelöffel. 
(Keuchhusten. ) 

R i n g k . 

fTerpinhydrat . Fa rb lo se Krys ta l l e , löslich in kochendem Wasser 
T unPd Alkohol . I n n e r l i c h zu 0 . 2 - 0 , 5 mehrma l s in Pi l le», , Oblaten 

oder wässerig-alkoholischer Lösung, a ls E x p e c t o r a n s bei Bronchit is . 
(10,0 == 55 Pf . ) 

456) Rp- Te rp in . hydra t . 3,0. 
Sacch . alb. 
Gummi a r a b . ää 1,0. 

f. c. Aqua pi lul . Nr. 30. 
D . S . 3 X tägl . 1—3 Pi l len . 

457) R p . T e r p i n . hydra t . 2,0. 
Spir i tus 
Aq. des t . 
Syr .Menth , pip. äa50,0. 

M.D.S. 3 — 6 x t ä g l . lEsslöffel . 

•¡•Terpinol. F a r b l o s e , n a c h Hyacint l ien r i echende Flüssigkei t . In 
T W a , s e r unlöslich, le ich t löslich in Alkohol u n d Ae the r E x -

pectorans. Dosis 0,1 in Pi l len ode r Capsules 5 - 1 0 X taglich. 
1,0 = 10 P f . 
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458) R p . T e r p i n o l . „ 
N a t r i i benzo ic , ä ä 1 0 P " ^ a p s u f e ge l a t i nös® : 
S a c c h . a l b . q. s . * c rp ino l . 0,1 

u t f. p i l u l . (oder ) Capsu l . Nr . X. 0 , 
D - S . l - 2 s t d l . 1 P i l l e o d e r Ol O l i v a r . 0,3 

1 K a p s e l . _ _ « P l o t . N r . X. 
D.S. 2stdl, 1 S t ü c k z. n e h m . 

^ a Ä Ä S ^ r d a r g e s t e l l t u n d 
h c h e s w e i s s e s P u l v e r . A n t i p y r e t f c u m ' V , ' u ' * " ' I n N a s s e r 15s-

in W e m . Bei m e h r e r e T a " e ' f „ w ' \ D w ä s s e r i g e r L ö s u n g o d e r 

w m , « » • ö s f i ' i s 0 Q B o u g i e s . (0,1 - 5 P f ) 1 G o n ° r r h o o , a u c h in P o m 
f T h a l l i n u m t a r t n r i c n m . W i e das Vor ige . (0 i - 5 P n 

460) R p . T h a l , i n . t a r t a r i c . o ' 
S a c c h . a lb 0 ' j 
G u m m i a r a b . pu lv . , V 

T h y m o l * q ' p i l u l " N r ' 3 0 -

t . o n e n , s o w i e zu l i ä d e r n . (10 0 = gs p f f ' U S G l u u e e u U U ( i ^ h a l a -
461) R p . T h y m o l i 0 2 „ ,„ 

Acid , sa l icy l . i f 4 6 Z ) T h y m o l i 0,2. 
So lve in spir i t , n s ' l v e s P ' " t . q. s . 

. B . s i i r S f a t i o n 2 0 0 ' 0 -

(DeeubUus , j 

Z u m T h e e l Ess löffe l ^ s s e n 

T i n c t u r a A c o n i t i . S i e h e A c o n i t i n . 

T l Ä Ä . « 3,0, Gort . A u r a n t . 2 , 
10,0 = 15 P f . K b , z • ^ e d o a r . a a 1 u n d S p i r i t , dil . 50 ) 

S g S S S Ä " « » ^ 
T i n c t u r a T h e b a i o a ) ~ T i l " c t u r a Opi i s i m p l e s . 

T i n Ä e . ! ° t o 0 , ö n e i n n o a p ^ S t Q C h e f l i l = T i n c t u r a P e r r i c h l o r a t . 
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f T l n c t n r a Gelsemii sempervirent i s . Zu 20—30 T r o p f e n m e h r m a l s 
tägl ich (bei T r i g e m i n u s - N e u r a l g i e e n ) . 10,0 = 10 P f . 

f T i n c t u r a Simulo . S i e h e S i m n l o . 
-¡-Tinctura Quebracho = E x t r a c t , spir i t , ex l igno Q u e b r a c h o . T l iee -

I ö ff 1 w e i s e . (10,0 = IS P f . ) 
f T r a u m a t i c i n . (1 T h . G u t t a p e r c h a in 6 T h . C h l o r o f o r m ge lös t . ) Z u m 

B e p i n s e l n a n S te l l e des C o l l o d i u m . 10,0 = 20 P f . 
rTr ich lorpheno l . D a r g e s t e l l t a u s e i n e m Gemisch v o n C a r b o l s ä u r e u n d 

C h l o r k a l k . S o l l n a c h D i a u i n d ie C a r b o l s ä u r e 25 Mal a n an t i s ep t i -
s c h e r K r a f t ü b e r t r e f f e n und a l s bes tes Des in f i c i ens b e i g a n g r ä n ö s e n , 
f au l igen W u n d e n u n d G e s c h w ü r e n zu e m p f e h l e n s e i n . A n w e n d u n g 
in S u b s t a n z (w ie J o d o f o r m ) u n d in 1 bis 5 % L ö s u n g b e s o n d e r s m 
d e r Z a h u h e i l k u n d e . B i l l i ge r a l s C a r b o l s ä u r e . ( D e r üb le G e r u c h 
w i r d d u r c h L a v e n d e l ö l [5 T r o p f e n au f 30,0] a u f g e h o b e n . ) 

Trifo l i l flbrini fol ia . B i t t e r k l e e . V o n M e u y a n t h i s t r i f o l i a t a (G< n l i a n e e ) . 
I n n e r l i c h im I n f u s (5,0—10,0 : 200,0), S p e c i e s u n d in P u l v e r ( 0 , 5 -
1,0). 10,0 = 5 P f . 

Extractvm Trifolii fibrini. D i c k e s , s c h w a r z b r a u n e s , i n W a s s e r los-
l i ches E x t r a c t . I n n e r l i c h zu 0,5—1,0 m e h r m a l s in P i l l e n u n d 
M i x t u r e n . 1,0 = 5 P f . 

f T r i m e t h y l a m i n v ide P r o p y l a m i n . 
U n g u e n t a . Sielie Lanolin und auch Seile 3. 

Dnguentum bas i l i cum. K ö n i g s s a l b e . (Ol. o l iv . , C e r . Hav. , C o l o p h . , 
Seb . ovi l . , T e r e b . ) 10,0 = 10 P f . 

Dnguentum d i a c h y l o n ( I lebras) . E m p l . L i t h a r g . u n d Ol. Oliv. a a . 
10,0 = 15 P f . 

( H e b r a ' s e h e S a l b e g e g e n E k z e m , L i e h e n , Schwei s s fusse . ) 
t ü n g u e n t u m Elemi. R e i z e n d e V e r b a n d s a l b e . (10,0 = 15 P f . ) 
Unguentum len iens . (Co ld -Cream. ) (Cer . a lb. , C e t a c . , M a n d e l ö l . 

A q u a . ) 10,0 = 20 P f . ( C o s m e t i c u m . ) 
Dnguentum FarafOni = V a s e l i n . (10,0 = 10 P f . ) 
f ü n g u e n t u m Wi lb inson i i . (F lo r . S u l f . P i c . l iq . ä ä 15,0. S a p o n . 

v i r i d . A d i p . su i l l . ä ä 30,0. Pu iu i c . p u l v . 10,0.) F o r m . S lag . B e r o l . 
T Ü n g u e n t u m W i l s o n » s ive u n g u e n t , z inc i b e n z o a t i . Mi lde , u u z e r 

se tz l iche S a l b e . E r s a t z f ü r Z i n k s a l b e . (Zinc. Oxyd. 5,0 B e n z o e s 
p u l v . 1,0. A x u n g . P o r c i 30,0.) 

r U r e t h a n . A e t h y l - U r e t h a n . C a r b a m i n s ä u r e - A e t h y l ä t h e r . W e i s s e , 
g e r u c h - u n d g e s c h m a c k l o s e , in W a s s e r l e i ch t lös l iche K r y s t a l l e . 
D o s i s : 1,0—4,0 in P u l v e r f o r m (char t , e e r a t . ) o d e r in w a s s e r i g e r 
L ö s u n g . A u c h in s u b e u t . I n j e c t i o n (3,0 : 10,0 A q u a ) 1—3 S p r i t z e n 
m i t E r f o l g v e r s u c h t . ( R o t t e n b i l l e r . ) N e u e r e s v o n S c h m i e d e -
b e r g , K o b c r t , v J a k s c h u . A . e m p f o h l e n e s S c h l a f m i t t e l . Vots 
D e ill m e in d e r K i n d e r p r a x i s g e r ü h m t . 1,0 = 10 P f . 

4631 Rp- U r e t h a n . 6,0. 
Aq. des t . 60,0. 

D . S . A b e n d s 1—2 Ess löf fc l . 
f U s t i l a g o Ma'idis u n d E x t r a c t , f luid, ex Ust i lag . Maldis . 

(Ein auf dem Mais schmaro tzender Pilz). Das Fluid-Extract 
neue rd ings als Ersatzmittel des Secalc corn, bei Untliätig-
keit und Haeinorrhagie des Uterus g e r ü h m t . Dos i s : 
3 — i X 25—30 Tropfen. 



U v s e u r s i f o l i a — V i n u m s t i b i a t u m . 8 5 

464) R p . Decoc t , fo l . IT vie u r s i 
10,0—20,0 : 200,0. 

D . S. 2 s tünd l . 1 Ess löf fe l . 
(Cyst i t is , B lasenblu tung; , P y e l i t i s . ) 

V a l e r i a n a e r a d i x . B a l d r i a n w u r z e l . I m rn fus (10 0 - 2 0 o - onn m 
z u S p e c i e s (mit F o l . M e n t h , p ip . . F o l M e l i « ™ ' a , ' 1°' 
10,0 = i o P f . ' a i e i i s s . , t o i . A u i a n t . , e t c . , 

465) R p . X n ^ v ^ e r i a n 4 6 6 ) R p . R a d V a l e r i a n . 

Spi r i t , » t h e , n i t r o s . ^ Ä p i p . 

S y r u p , s impl . 20 'o ' v , ' . T ' i f ° ' " » ä ä 20,0. 
M. D . s : 2stPandl.Pl Esslö'ffel . f" 1 

( E x c i t a n s , N e r v i n u m , ( H e i m - , n ^ S 
n e r v ö s e B e s c h w e r d e n . ) 

^ M ^ ^ ^ ^ P ? ) 2 0 ~ 3 0 T R ° P F E N M E F I - ) A I ' • 1 ' — 1 0 I A n a l e p l i e a n i 
T i n c t u r a V a l e r i a n a e a e t h e r e a . M e h r m a l s 1 0 - 1 5 i , ., u n d 

T r o p t e n . (10,0 - 20 P f . ) ) A n t i h y s t e r i c u m . 

¡ ^ V a l e r i a n a , . Als Zusa t z f ü r b e r u h i g e n d e M i x t u r e n . (100,0 

V a s e l i n . S i ehe P a r a f f i n u m . 

S Ä t r P « ' v e , I n n e r l i c h 
zu E i n r e i b u n g e n . (0,1 = 5 P f " ° m P , I I o n ' A e u s s e r l i c h 

a d 0,005 p r o dos i l — a d 0,02 p r o d i e ' 
467.) R p . V e r a t r i n i 0,02. ¿ c o i . . 

R a d . L i q u i r i t . p u l v 6 8 ) R p ' rM?, / 1 ' 
S u c c i L i q u i r i t . a á q s C h l o r o f o r m . 5,0. 

u t f. pi lul . K r . 40. Consp . M n 2 l 0 ¡ 0 l l v a ! : , 25>°" 
D . S . T ä g l i c h 4 P i l l en • A e u s s e r l i c h . Mehr -

( T r e m o r . ) « 5 s « é r ' - l - 2 T h e o l . 
¿ „ • vol l e i n z u r e i b e n . 

, , , t
 s ' ( R h e u m a t i s m u s , N e u r a l g i e . ) 

Vinum c a m p h o r a t u m . S i e h e C a m p h o r a . (10,0 - , o P f ) 
V i n n m C h i n a . S i e h e C h i n a co r t ex . ( io ,o = 10 P f . ) 
f V i n u m Coca. S i e h e C o c a . 
V inum Colohici . S i e h e C o l c h i c u m . (10,0 = 20 P f . ) 
f V i n u m C o n d u r a n g o . S i e h e C o n d u r a n g o . 
f V i n u m H u n g a r i o u m T o k a y e n s e . (10,0 = 15 P f . ) 
f V i n u m H i s p a n i c u m H a l a o e n s e . M a l a g a w e i n . 
Vinum I p e c a c u a n h a . S i e h e I p e c a c u a n h a . (10,0 = 25 P f . ) 
V inum P e p s i n i . S i e h e P e p s i n . (10,0 = 15 p f . ) 
Vinum s t i b i a t u m . S i e h e A n t i m o n . (10,0 = 10 P f . ) 
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Viola tricoloris herba. S t i e fmü t t e r chen thee . Von viola t r i eo lor 
(Violacee). Als blutre inigendea Mittel bei scrofulösen Kinde rn 
be l ieb t . Inne r l i eh 10,0—15,0 in Abkochung und als Species . (10,0 

. 5 Pf .) 

Wiener Trank. S iehe Senna. 

Zincnm c h l o r a t u m . Chlorz ink . W e i s s e s , an der Lu f t zerf l iessendes, 
in Weinge i s t und W a s s e r leicht lösliches Pulver . Aeusser l ich als 
Desinficiens und Aetzmittel in A n w e n d u n g . Von K ö b n e r s i n d 
modificir to Chlorz inks t i f te (durch Zusammenschmelzen von Chlor-
zink und Kai . nitric.) empfoh len . — Zu Verbaudwässe rn 1,0 : 100,0 
bis 500,0 ; Augenwasse r 0,02 : 100,0 ; Ure th ra l in j ec t ion 0,05 : 100,0. 

Bei g o n o r r h o i s c h e r V a g i n i t i s und E n d o m e t r i t i s ver-
schreibt P r o f . F r i t s c h Chlorzink und Wasser zu gleichen The i l en 
u n d seizt von dieser Lösung 20,0 zu 1 Li ter Wasse r . Mit d iese r 
Ch lo rz ink lösung , auf 30° e r w ä r m t , worden in l i egender S te l lung 
2 mal täglich Ausspr i tzungen gemacht . Z u r Bese i t i gung dos Aus-
liusses genügen 10 Ausspr i t zungen . — 10,0 = 10 P f . 

Zincnm oxydatum. Inne r l i ch in P u l v e r n zu 0,1—0,5 m e h r m a l s täg-
lich. Aeusser l ich bei In te r t r igo (1,0 : 8,0 Lycopod) zu S t r e u p u l v e r n . 
(10,0 = 15 Pf.) 

469) Up. Zinci oxydat . 1 , 0 - 2 , 0 . 470) R p . Zinc. oxyd . 0,1. 
Nat r i i bicarb. 0,5. Rad . Va le r i an . 1,0. 

M. f . pulv . Pol . Be l l adonn . 0,01. 
D iv id . in pa r i . mq. 3—i. M. f. pulv. 

S . 3stündl. 1 Pulver . D. t a t dos. X. 
(Chronische Diarrhoe. ) S . 2—3x täg l . 1 P u l v e r . 

(Epilepsie .) 

Zincum sulfocarbolicum. Farblose, in W a s s e r le icht lösliche K r y -
stalle. Aeusser l ich zu des inüc i renden Verbänden in 1—5% Lösung 
und zur In jec t ion bei Gonor rhoe (0,1—0,5 : 100,0) 1,0 — 5 P f . 

Zincum sulfuricum. Zinkvi t r io l . F a r b l o s e , in W a s s e r le icht lös l iche 
Krystal le . Aeusser l ich in Solu t ion zu E inspr i t zungen (0,5—1,0 : 
150,0); zu Augen t rop fen (0,05—0,2 : 30,0). 10,0 = 5 P f . 

ad 1,0 pro dos i ! 

471) Rp. Sol. Zinci sulf. 472) R p . Sol. Z inc i sulf. 
0,5—1,0 : 180,0. 0,03 : 15,0. 

D . S . Aeusser l ich . D . S . Aeusser l ich . 
Zu Einspr i t zungen . (Einige Tropfen in den 

(Gonorrhoe , Otorrhoe.) Conjunct iva lsack . ) 
(Conjunct ivi t i s . ) 

473) Rp. Sol. Zinci sulf. 0,25. 
Aq. destill . 250,0. 

M . D . S. Augenwasse r zu Umschlägen. 
(Morgens und Abends ' ¡ s Stunde lang.) 

Dnguentum Zinci. Aeusser l ich . (10,0 := 10 Pf . ) 

tZinoum valerianionm. In Pu lve rn und P i l l e n , zu 0,02—0,05 m e h r -
mals tägl ich. (1,0 = 5 Pf.) 
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474) Rp. Zinci valer ian. 0,03. 475) Rp. Zinci valerian. 1 0 
Sacch. alb. 0,5. Rad . valerian. 2,0. 

M. f. pulv. D. t. dos. X. Gummi Tragacauth . 
S. 3 X tagl. 1 Pulv. q . s. 

ut f. pilul. Nr. 30. 
D. S. 3Xtagl . 1—2 Pill . 

(Antihystericum.) 

Z i t t m a n n ' s c h e s Decoct . S i e h e S a r s a p a r i l k e r a d i x . 

5. A n h a n g . 
Diätetische K u r e n . 

a) Die Entfettungskuren und Weil-- Mitchells 
Mastkur. 

I. Die Entfettungskuren. . 
, P " r . d i f . E n t f e 11 u n g d e r P e 111 e i b i u- e n kommen gegenwärt ig 
hauptsachlich folgende 3 Heilmethoden in Be t rach t : 

1) die diätetischen Heilmethoden, 
2) die Brunnenkuren , 
3) die hydrotherapeut ische Kur. 

I) D i ä t e t i s c h e H e i l m e t h o d e n . 

a) B a n t i n g s - K . n r . — b) E b s t e i n s K u r m e t h o d e . — 

c) O e r t e l ' s c h e K u r . 

a) Banlings-Kur. 

Dieselbe ist nach dem Eng länder W i l l i a m B a n t i n g benann t 
der von Dr. H a r v e y durch bestimmte diätetische Vorschriften (Ver-
me.dung von Fe t t und Kohlehydraten) von seiner lästigen Corp i l enz 
befreu wurde. Der Urheber dieser Methode ging von der A "sieht 
aus dass, wenn d .e Nahrung nur möglichst wenig der bis dahin 
allem als Fet tb . ldner geltenden Nährstoffe - Fe t t und Kohiehv 
' "T ®n ' , z u r Erzeugung von Wärme das berei ts 
vorhandene angelager te Fe t t verbrennen müsse. Diese Kurmethode 
kann be, gewissenhafter Befolgung und längerem Gebrauehe die be 
denkl .chsten Folgezustände nach sich ziehen. Sie ist daher durchaus 
j e nach Individuali tät , Klima u. s. w. zu modificiren. 

b) Ebstein'.sehe Kur. 

P r o f e s s o r E b s t e i n (Güt t ingen) g e s t a t t e t d i e A u f n a h m e 
v o n f e t t m i t d e r N a h r u n g , v e r b i e t e t a b e r d e n G e u u s s 
d e r K o h l e h y d r a t e in F o r m v o n Z u c k e r , S ü s s i g k e i f t e n 
u n d K a r t o f f e l n ; d i e M e n g e d e s B r o d e s i s t auf 8 0 b i s 
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u n d K a r t o f f e l n ; d i e M e n g e d e s B r o d e s i s t auf 8 0 b i s 



100 Gramm pro Tag beschränkt . Als Vorzüge se ine r Me-
thode heb t Ebstein he rvor , dass die be t re f fenden Patienten 
s ich derselben ohne grosse Mühe und En tbeh rung unter -
ziehen können. Die Gegenwart von Fett in der Nahrung 
füh r t leichler das Sät t igungsgefühl herbei . 

Es sind nu r 3 M a h l z e i t e n zu g e s t a t t e n , das zweite 
Frühs tück u n t e r allen Umständen zu ve rb ie ten . Von Al-
c o h o l i c i s können 2 — 3 Glas leichten Weiss- oder Roth-
weins beim Mit tagessen, Bier aber nur au snahmsw e i se in 
ge r inge r Menge e r l aub t we rden . K a f f e e u n d T h e e dür fen 
beim Frühstück u n d Abendessen g e n o m m e n w er den . 
Starkes Würzen u n d Salzen de r Speisen ist z u ve rmeiden . 

Als Beispiel der Ernährungsweise wi rd folgende Diät 
a n g e g e b e n : 

3, Abendessen (7—71/* 
U h r ) : 

I m W i n t e r fas t rege l -
mäss ig , im S o m m e r 
g e l e g e n t l i c h , 1 grosse 

T a s s e s c h w a r z e n 
T h e e s o h n e Milch 
u n d Z u c k e r . 

E i n E i oder e t w a s Bra-
t en o d e r Be ides , o d e r 
e t w a s S c h i n k e n mi t 
d e m F e t t , Ce rve la t -
w u r s t , g e r ä u c h e r t e r 
o d e r f r i s c h e r F i s c h . 

C i r c a 30 G r a m m Weis s -
b r o d mi t v ie l (12—20 
G r a m m ) B u t t e r . Ge-
l e g e n t l i c h e t w a s K ä s e 
u n d f r i s ches Obst . 

l ) Ers tes F r ü h s t ü c k : 
I m W i n t e r um 7 ' / , U h r , 

im S o m m e r um Ii o d e r 
6 ' / j U h r . 

E iue" grosse T a s s e 
(250 ccm) s c h w a r z e n 
T h e e s (ohne Milch 
u n d Zucke r ) . 

50 G r a m m Weiss- o d e r 
g e r ö s t e t e s G r a u b r o d 
m i t sehr r e i c h l i c h e r 
(c i rca 20—30 G r a m m ) 
Bu t t e r . 

2) Mi t tagsessen (zwi-
schen 2 — a ' / s Uhr ) : 

S u p p e (häut ig mit 
K n o c h e n m a r k , wel-
ches in cons i s t en te r 
F o r m s e r v i r t w i r d ) . 

120—150 G r . F l e i s c h , 
g e b r a t e n o d e r ge-
k o c h t , m i t f e t t e r 
S a u c e . 

G e m ü s e in mass ige r 
M e n g e , mi t Vor l iebe 
L e g u m i n o s e n , aber 
a u c h K o h l a r t e n . (Rü-
ben und Kar to f f e ln 
v e r b o t e n . ) 

N a c h T i s c h , w e n n 
zu h a b e n , e t w a s fri-
s ches Obst . 

Als C o m p o t : Sala t 
o d e r e t w a s Backobs t 
o d e r A e p f e l b r e i oder 
g e d ä m p f t e Ki r schen 
o h n e Z u c k e r . 

Als G e t r ä n k : 2—3 
G l ä s e r l e i c h t e n Weiss-
we ins . 

B a l d n a c h T i s c h : 1 
grosse T a s s e schwar-
z e n T h e e s o h n e Zu-

| c k e r . 

c) Die Oertel'sche (Scliweninger-) Kur. 
Für die Fälle von Fet t leibigkei t , bei denen s ich durch 

Fet tanhäufung a m Herzen Kre is laufs törungen, Hydrämie 

und ü e b e r f ü l l u n g des venösen Apparates entwickeln sieht 

F n Ä i r ' 1 6 ' -™"chen 7ie H e r a b s e t z u n g T e r -
M u s s . g k e i t s m e n g e im Körper als wicht igstes l lülfemltte 
an d e n du rch die Herzschwäche gese tz ten Ci c at ons 
Störungen e n t g e g e n z u a r b e i t e n . Bei dem Oer te r schen Ver-
fahren spielt demnach die Wasserentz iehung die Haun 
ro l e . Die Behandlung der Circula t ionss törungeu b e i 
F?l Ä t ? 0 r f a l l t i n 2 T h c i l e < v o » denen de | e 
Flüss g k e i t s m e n g e im Körper und speciell im Blute ™ 
vermindern hat de r a n d e r e die mechan i sche Co " m i ™ 

S e w S n Ä U a g e n U H d d i e K r ä f t i g U n ° d e s H e ™ 2 e l s 

Um eine Verminderung de r Flüssigkei tsmenge im Körner 
zu e r r e i c h e n , ist nicht nu r die Aufnahme von S s s i l e U 
hunhchs zu b e s c h r ä n k e n , sondern auch b e z S c f d e 

festen Nahrungsmit te l e ine Auswahl zu t reffen. 

weiden":3"1" " a C k ° e i ' t e l i n f ° ' g e n d e r W e i s e d u r c h g e f ü h r t 
F r ü h s t ü c k : 1 k l e i n e T a s s o K a f f e e m i t e t w a s B r o d 

«-ein, in d e r s p ä t e r e n Z ^ i / ' n i c h t l ^ 

N a o h m i t t a g s : 1 k l e i n e T a s s e K a f f e e u n d w e n i g W a s s e r 

Ä 2*$ c l w « 
K r ä , f t i & i n g d e s H e r z m u s k e l s zu 

fördern soll Patient methodisch ans t renge . ,de Bewegungen 
, f s e Z m Z l l s t a n d e - i n der Ebene oder auf auf-

s t e igenden Wegen (Terrainkurorte) a u s f ü h r e n . 

Ist die Ent fe t tung ge lungen , so muss dem Wiederansatze 
des Fet tes en tgegengea rbe i t e t w e r d e n , u n d j e nachdem 
1) organische Veränderungen im RespiVations- u n d C rcT-
lat ionssystein vorhanden oder 2) die U e b e r p r o d u c i o n 

die"1 Kost eil e v e r i e c , f r Ü ! i e i ' e n S t ° n , n ° G n v e r u S h t e , w,°d nie KObt eine versch iedene sein müssen . Während den 

L m r n d T e D S t e Q r C l i V i d U e n S ^ v i c l e r l a u b t 5 
»t m r die e i s t e Gruppe nach Oertel 's lOjähriger Beobach-

tung fo lgende Kostordnung zweckmäss ig : «eoDach-
3* 



Morgens: 
1 Tasse Kaffee oder 

T h e e mit e twas Milch 
— 150 Gramm und 
75 G r a m m Brod. 

I Mittags: 
¡100 G r a m m Suppe . 
'200 > gesot tenes 

R indf l e i sch , Kalb-
fleiS' h . W i i d p r e t o d r 
n icht fe i tes ( ieflügel , 

Sa la t ode r le ichtes Ge-
müse nach B e l i e b e n . 

Fische (ohne zu viel 
F e t t zuberei te t ! . 

25 G r a m m Brod oder 
zei tweise Mehlspei-
sen (höchstens bis 
100,0). 

Als DessertlOO,0—200.0 
Obst (fr isch ode r ein-
gemacht) . 

G e t r ä n k zu vermei-
d e n . Nur bei grosser 
Hi tze undObstmangel 
] / B _i / 4 L i t e r leichten 
W e i n e s . 

NaohmittagS: 1 Tasse 
Kaffee oder Thee , 
höchs tens mit ' /clii ter 
W a s s e r , Brod n u r 
ausnahmswei se circa 
25,0. 

2) B r u n n e n k u r e n . 

Abends: 
1—2 weiche E i e r . 
150,0 Fle isch. 
25,0 Brod. viel leicht 

ein wen ig Käse , Sa-
lat und Obst. 

Als G e t r ä n k '/8—Y< 
Li te r Wein und viel-
leicht >/s L i t e r Was-
ser . 

C a r l s b Î d a d ! g laubersa lzha l t ige Que l l en . 

Mar ienbad 1 
Ta ra sp t a lkal isch-sal inische Säuer l inge . 
Schuls } 

D ie A n w e n d u n g de r Car l sbader T h e r m e n ist in allen Fä l l en von 
Obesitas ausgeschlossen, in d e n e n Apoplexie zu befürch ten , dagegen 
zu empfeh len , w e n n Diabe tes mit im B u n d e ist. 

3) H y d r o t h e r a p e u t i s c h e Behand lung . 
Dieselbe ist speziel l f ü r die uncompl ic i r t e F e t t s u c h t gee ignet und 

wird am zweckmässigs ten i n e ine r Kal twasserhe i lans ta l t a u s g e f ü h r t . 

II. Die Weir-Mitchell- (Playfair-) Kur. 
Im Gegensatze zu den vorher e r w ä h n t e n Kuren hat vor 

e twa 2 Jahren Professor L e v d e n (desgl. l i i n s w a u g e r , 
B u r k a r t ) die Aufmerksamkei t auf eine Behandlungsmethode 
gelenkt , de ren Zweck ist, das Körpergewicht zu ve rmehren , 
e l e n d e , h e r u n t e r g e k o m m e n e Pat ien ten fe t t zu m a c h e n . 

Diese zuers t von Dr. W e i r M i t c h e l l in Philadelphia ge -
üb te Methode ha t in vielen Fällen von Hyster ie , Neurasthenie 
und ähnl ichen Alfectionen ausserordent l i ch güns t ige Erfolge 
erzielt . Sie ist von P l a y f a i r in London gleichfal ls häutig mit 
Glück angewende t und in England schnell populär geworden . 
Auch in Deutschland findet sie nun immer m e h r Eingang. 

Die in Rede s t ehende Kur se tz t sich aus m e h r e r e n Heil-
potenzen z u s a m m e n . Unter diesen steht in e rs te r Linie die 
A b s o n d e r u n g des Kranken a u s se iner b isher igen Um-
g e b u n g . Alsdann spielt die mehrwöchenl l ic l ie a b s o l u t e 
l l u h e r e s p . B e t t l a g e e ine grosse Rolle. Das dadurch e r -
zeug te Unbehagen ist durch sorgfäl t ig gewähl tes Warte-
persona l (die Umgebung des Pat ienten m u s s vers tändig u n d 
ihm sympath isch sein, vorlesen u. s. w.) thunl ichst zu mil-
d e r n . Daran schliesst sich die M a s s a g e , welche nach be -
s t immten Vorschriften u n d j e nach de r Individualität 
täglich zu üben ist u n d ebenso wie die E l e c t r i c i t ä t (in 
Form des fa rad ischen Stromes) dazu bes t immt i s t , ' d i e et-
wa igen nachthe i l igen Folgen der langen Ruhe abzuwenden 
u n d gle ichsam als Tonicum zu dienen. 

Als e ine d e r wicht igs ten Heilpotenzen kommt n u n noch 
die D i ä t in Betracht, die nach einem bes t immten Princip 
e inzuhal ten ist. Gleich bei Beginn de r Kur erhält Patient 
als ausschliessl iche Nahrung alle 2 S tunden eine Portion 
Milch. Bei s e h r grosser Abneigung g e g e n dieselbe wird 
e twas Kaffee oder Thee h inzuge than und e ine al lmähliche 
Gewöhnung an die Milch zu erzielen ge such t . Nach wen igen 
Tagen sol len schon 2—3 Liter Milch consumir t we rden . 
Dann w e r d e n zwischen die Milchrationen feste Mahlzeiten 
e ingeschoben . Nach 10 Tagen ist man frewöhnlich so weit, 
3 volle Mahlzeiten n e b e n 3—4 Liter Milch zu verabfolgen, 
und nach wei teren 10 Tagen kann noch Malzextract, Beef-
tea u . s . w. h inzugefüg t w e r den . 

M e d i c a m e n t e kommen n u r als e twas Nebensächl iches 
in Betracht, indem le ichte Abführmittel , Eisenpräpara te u u d 
auch Narcotica ge legent l ich beim Beginn de r Kur ge re i ch t 
und bald wieder entzogen werden . 

Bei der h e r v o r r a g e n d e n Rolle, die g e r a d e die Ernährung 
bei de r Kur sp ie l t , möge hier ein Diätzeitel ange führ t 
we rden , der be i e iner Patientin berei ts nach zehntägiger 
Kur in Anwendung k a m : 
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7 Uhr Morgens : ' / j L i t e r Milch (in S t u n d e zu t r inken) . 
8 U h r : 1 k l e ine Tasse Kaffee mit S a h n e ; 80 Gramm kal tes g e b r a t e n e s 

F l e i s c h , 3 Schni t te Weis sb rod mit B u t t e r , 1 T e l l e r gerös te te 
Kar tof fe ln . 

10 U h r : • / . L i t e r Milch, 3 Z w i e b a c k . 
12 U h r : </2 L i t e r Milch (in ' / 3 S tunde zu t r inken) , 
1 U h r : Rohfleischsuppe, 2X100,0 Fleisch von Geflügel, Kartoffe lbrei , 

Gemüse , 120,0 P f l anzenoompot , süsse Mehlspeise. 
3'/a U h r : «/» L i t e r Milch. 
5 ' / . U h r : ' / , L i t e r Milch , 80,0 ka l tes F l e i s c h , 2 Schni t te Weissbrod 

mit Bu t t e r . 
8 U h r : 80,0 gebra tenes F le i sch , 1 Zwieback , '/» Li ter Milch. 
9'/ä U h r : '/., L i t e r Milch, 2 Z w i e b a c k . 

S e l b s t v e r s t ä n d l i c h l a s s e n d i e e i n z e l n e n H e i l p o t e u z e n 
d i e s e r B e h a n d l u n g s m e t h o d e m a n n i g f a c h e M o d i f i c a t i o n e n z u . 
D i e s is t v o r n e h m l i c h i n B e z u g a u f d i e Diä t d e r F a l l . Auf 
d i e e i n z e l n e n D e t a i l s k a n n n i c h t n ä h e r e i n g e g a n g e n w e r -
d e n . W e r s i c h d e s N ä h e r e n i n f o r m i r e n w i l l , s e i a u f d a s 
v o r t r e f f l i c h e , d i e s e n G e g e n s t a n d b e h a n d e l n d e B u c h v o n 
S . W e i r - M i t c h e l l h i n g e w i e s e n . D a s s e l b e is t k ü r z l i c h v o n 
Dr . G K l e m p e r e r i n s D e u t s c h e ü b e r t r a g e n u n d b e i A u -
g u s t H i r s c h w a l d i n B e r l i n e r s c h i e n e n . G e n a u e r e V o r s c h r i f t e n 
ü b e r d i e M e t h o d i k d e r b e i N e r v e n k r a n k h e i t e n a u s z u -
f ü h r e n d e n M a s s a g e u n d H e i l g y m n a s t i k e n t h ä l t d e r 
A u f s a t z v o n P r o f . B i n s w a n g e r ( T e r a p . M o n a t s h e f t e 1 8 8 7 , 
N r . 7 u n d 8), a u f w e l c h e n b e s o n d e r s a u f m e r k s a m z u 
m a c h e n i s t . 

III. Die Schroth'sche Kur. 
Diese nicht mehr häufig a n g e w a n d t e K u r ist e ine En tz iehungs -

ode r 1 rockenkur , bei we lcher den K r a n k e n , unter möglichstem Aus-
schluss a l l e r b lüssigkei ten, e ine vorwiegend vegetabil ische Kost (alte 
Semmel , Hafergrü tze , Hins» u . s. w.) gere ich t wird. Daneben Nach ts 
E i n h ü l l u n g e n d.-s Körpers in nasse, gut a u s g e r u n g e n - L a k e n . Diese 
He i lme thode ist gegen ve rsch iedene chronische S tö rungen (besonders 
zur Aufsaugung abnormer D e p o t s , plastischer E x s u d a t e , bei chron. 
(»elcnkrhcumat ismus, veral te ter Lues ) empfoh len worden. S ie bes teht 
aus e iner V o r k u r , der s t r e n g e n K u r und der N a c h k u r . Die 
Vorku r d i en t d a z u , den P a t i e n t e u al lmählich von se iner f rühe ren De-
bensweise zu de r ku rgemässen ü b e r z u f ü h r e n . Die N a c h k u r le i te t ihn 
w i e d e r u m in die gewöhnl iche L e b e n s w e i s e über . Bei der e t w a 
4 Wochen du rchzu füh renden s t r engen K u r wird Morgens 1 Glas 
heissen Weines mit Z u c k e r , M i t t a g s in W a s s e r dick e ingekochtes , 
wen ig gesalzenes Gemüse u n d A b e n d s 1—2 Glas heissen W e i n e s 
ges ta t te t . S e m m e l nach Bedür fn i s s . Nachts nasse E i n h ü l l u n g e n Auf 
J oder 3 Durs t t age folgt ein s o g e n a n n t e r T r i n k t a g , an welchem in 
Bezug auf Essen grossere F r e i h e i t g e w ä h r t w i rd . 
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b) Antidota. 

A c i d u m o x a l i c u m . 
(Kleesäure, Zuckersäure 

Calc iumcarbonat , Z u c k e r k a l k , Magnesia 
) Kre ide . ' 

A e t z e u d e A l k a l i e n . Verdünn te S ä u r e n , E i sp i l l en , Emuls io 
oleosa. 

A r g e n t u m n i t r i c u m Kochsalzlösung. Milch, Eiweiss . 

A r s e n i k . 
Magenausspülung ev. Brechmit te l . Anti-

dotum Arsenici (s. F e r r u m - P r ä p a r a t e ) 
Magnesia us ta . Milch. Eiweiss. 

A t r o p i n . 
Subcutane Inject ion von Pi locarp in . Mor-

ph ium. — Kaffee, T a n n i n , kal te Ueber-
giessungen. 

B l a u s ä u r e . 
Exc i t an t i a , Aether , Ammoniak . Atropin-

mjec t ion , küns t l iche Respirat ion, Chlor-
ka lk lösung. 

G a r b o l s ä u r e . Magenpumpe, Calcar iasaccbara ta . Nat r ium 
sul fur icum, Milch, Eiweiss, E i s . 

C h l o r a l h y d r a t . Kunst l iehe Resp i ra t ion . St rychnininject ion 
Moschus, Campfer . kal te Begiessungen 

C h l o r o f o r m . Künstl iche Respira t ion. Elektr ische Re izung 
de r N. phrenic i . Amyln i t r i t . S t rychn in 

C o c a i n . Amylni t r i t . 

K o h l e n o x y d . Frische L u f t . Künst l iche Respira t ion. E x -
citantia, Haut re ize . 

M o r p h i u m u n d 
O p i u m . 

Emet icum, T a n n i n . Atropin in jec t ion . — 
Kaffee , Campfer und Moschus. S ina-
p i smen . 

P h o s p h o r . 
Magenpumpe. — Cuprum sulf . Oleum 

T e r e b m t h . (s. d .) . Cave : F e t t e und fe t te 
Oele. 

S a l p e t e r s ä u r e . s . Schwefelsäure . 

S c h w e f e l s ä u r e . Magnesia carbonica oder usta. Milch, Kalk-
milch, schleimige Get ränke , Eis, Se i fe . 

S t r y c h n i n . 
Emet ica . Tannin . T i n c t . Jodi . Chloral-

hydra t , Chloroform, Curare . Constanter 
Strom. Para ldehyd. Cocain. 



c) Mittel zur Inhalation: 

Acidum carbol icum 
0,5—2,0 : 200,0. 

Acidum lact icum 
5 , 0 — 1 5 , 0 : 2 0 0 , 0 . 

Acidum tann icum , . . 
Alumen c r u d u m I 0 -
Lithium carbonicum > T o " 
Natrium chlora tum ( ¿ S 
Oleum Terebinthime J 
Bromum (mit Kalium bromat . 

ää) 0 , 4 : 200,0. 
Chininum su l fur icum 

0,5 : 200,0. 
Hydra rgyrum bichlora tum 

0 , 1 — 0 , 2 : 2 0 0 , 0 . 

Kalium joda tum 
0 , 5 — 1 , 0 : 2 0 0 , 0 . 

Liquor ferr i sesquichlorat i 
1,0—5.0 : 200,0. 

Natrium benzo icum 
1 0 . 0 - 2 0 . 0 : 200,0. 

Aq. Kreos. 2 ,0—10,0 : 200,0. 
A q u a C a l c i s i rein oder in belie-
Aqua l'icis > biger Wässeriger 
Glycerinum) Verdünnung. 
Thymoluin 0,2 :200,0 . 
Amylnitrit 2—8 Tropfen. 
Pyridin 10—15 Tropfen. 
Chloroform 
Bromtethyl 2 ,0—30,0 . 

d) Mittel zur subcutanen Injection: 

(In neues te r Zeit sind s t e r i l i s i r t e L ö s u n g e n z u r s u b c u t a n e n 
I n j e c t i o n in k le inen zugeschmolzenen Glas röhrchen hergestel l t 
worden . J edes Röhrchen en thä l t 1 ccm Flüss igkei t (bleich dem 
Inhal t e iner Spri tze) und d is e r forder l iche Mittel in der gebräuch-
l ichen Dosis gelöst. — Auf p e i n l i c h s t e S a u b e r k e i t de r Pra-
vaz'schon Spr i ize ist zu ach ten ! ) 

Acidum benzo icum 
1 ,0 : 10,0 (Alcohol). 

Acid, carbol. 0,2 : 10,0 (Aqua). 
Acid, h y p e r o s m i c u m 

0.1 : 10,0 (Aqua). 
Antipyrin 5 ,0 : 10,0 (Aqua). 
Apomorphinum hydrochlor i -

cum 0,1 : 10,0 (Aqua). 
Atropinum su l fu r i cum 

0 , 0 1 : 1 0 , 0 (Aqua). 

Camphora 1,0 : 10,0 (Alco-
hol oder ol. Olivar). 

Chininum b isu l fur icum 
1,0 : 12,0 (Aqua). 

Chininum m u r . Carbamid. 
2 , 0 : 10,0 (Aqua). 

Chloralum h y d r a t u m cryst . 
5 , 0 : 5,0 (Aqua). 

Cocainum muriat. 
0,1 —1,0 : 10,0 (Aqua). 

Coffeinum - na t ro - benzoicum 
2.0 : 10,0 (Aqua). 

Colchicinum 0,02:10.O(Aqua). 
Curare 0,1 : 10,0 (Aqua mit 

Säurezusatz). 
Ergot inum 1,5 : 10,0 (Aqua). 
Fe r rum ci t r icum oxyd. 

1,0 : 10,0 (Aqua). 
Hydrarg . bichlor . 

0,1 : 10,0 (Aqua). 
Hyoscin. hydrochl . 

0,005 : 10.0 (Aqua). 
Hyoscyaminum cryst . 

0,1 : 10,0 (Aqua). 
Methylal 1,0 : 9,0 (Aqua). 
Morphinum hydroch lor icum 

0,2 : 10,0 (Aqua). 

P i locarpmum muria t icum 
0 . 2 : 10,0 (Aqua). 

Solutio Fowleri 
5,0 : 10,0 (Aqua). 

S t rychn inum ni tr icum 
0,05 : 10,0 (Aqua). 

Aether ) 
Oleum eampho- r unve r -

ratuin. | dünnt . 
Tinctura Jodi ) 
Tinctura Moschi I 
Hydra rgy rum j 

formamidatum f 
solutum > 1 Spritze. 
( 1 , 0 : 1 0 0 , 0 ) i 

Hydrarg . bichlor. 1 
ca rbam. sohlt. ' * 

e) Uebersicht der wichtigsten Bäder 
und Kurorte. 

I. S e e b ä d e r . 

1) O s t s e e b ä d e r : Cranz, Zop-
pot, Colberg, Dievenow, 
Misdroy, Swinemünde, Ahl-
b e c k , Heringsdorf, Zinno-
witz , P u t b u s , Sassnitz, 
W a r n e m ü n d e , Doberan , 
T ravemünde , Glücksburg, 
etc. 

2 ) N o r d s e e b ä d e r : Helgoland, 
Syl t , Föhr , Wangeroog , 
N o r d e r n e y , B o r k u m , Sohe-
veningen, H e y s t , B lanken-
berghe, Ostende, e t c . 

3) Französische Seebäder: Calais, 
Bou logne , D i e p p e , Havre . 
Tronville, B ia r r i t i , etc. 

4) Englische 8eebäder: Hast ings, 
Brighton, Ramsgate, Isle of Wight 
V e u t n o r , R y d e ) , etc. 

5) Italienische Seebäder : Vened ig , 
Castellamare, Ischia, Messina, 
Pa le rmo . 

II . K o c h s a l z q u e l l e n . 

Baden-Baden (Grossh. Baden). 
40—68° C. 

Homburg (bei Frankfur t a/M.). 
Wiesbaden (Nassau). 68° C. 
Kissingen (Bayern). 
Soden (bei Frankfur t a/M.). 

30° C. 
Kronthal (Apollinarisbrunn). 
Cannstatt (bei Stuttgart). 



I H . Soo lbäder . 

(Pommern). 7 i c h y (Frankreich). 

Thüringen. 

(Wasserquol len mit ü b e r 20 °/0 

Kochsalzgehal l heissen Soolen). 
CoJberg 
Greifswald 
Rothenfelde (Hannover). 
Wittekind (bei Halle). 
Frankenhausen ] 
Salzungen 
Sulza 
Arnstadt 
Nauheim (Hessen) 31° C. 
Oeynhausen (Rehme) 

falen 33° C. 
Dürrheim (Baden). 
Dürkheim (Pfalz). 
Reichenhall (Bayern). 
Ischl (Salzkammergut). 
Hall (Tyrol). 
Rheinfelden (Schweiz). 

IV. Jod- und bromhaltige 
Soolen. 

Adelheidsquelle ) bei Töiz in 
Krankenheil j Bayern. 
Hall (Oberösterreich). 
Inowrazlaw (bei Posen). 
Königs dorff-Jastrzemb (Schlcs.). 
Eimen (bei Magdeburg). 
Kreuznach (Rheinprovinz). 
Salzschlirf (Hessen-Nassau). 
Münster a. Stein (bei Kreuz-

nach). 

Bex (in der franz. Schweiz). 

V. Alkalische Mineralwässer. 
Selters ) D , „ . . , _ , 
Ems j R e S b z - Wiesbaden. 
Neuenahr (Rheinpreussen). 
Fachingen (im Taunus). 
Wildungen. 

Salzbrunn (Schlesien). 
Bilin 
Giesshübel Böhmen. 

VI. Lithionwässer. 
Assmannshausen (am Rhein). 
Salzschlirf (bei Fulda) . 
W e i l b a c h (Nassau). 
Obersa lzbrunn (Schlesien). 
Bil in (nähmen) . 
Sa lva torque l le (Pest) . 

Böhmen. 

West- VII. Salinische Mineralwässer. 
(Glaubersalz- und Bit terwässer . ) 

Franzensbad \ 
Marienbad I 
Carlsbad 
Püllna 
Saidsohütz \ 
Sedlitz ) 
Bertrich (bei Coblenz). 
Elster (Voigtland). 
Friedrichshall (bei Coburg). 
Kissingen (Bayern). 
Hunyady- Jänos und Franz-

Josefsquelle (Budapest). 
Tarasp-Sehuls (Schweiz). 

VIII. Eisen- und Stahlbäder. 

Waldeck. 
Pyrmont 
Wildungen 
Alexisbad (Anhalt). 
Driburg (Westfalen). 
Liebenstein (Thüringen). 
Elster (im sächs. Voigtlande). 
Freienwalde (bei Berlin). 
Schandau (bei Dresden). 
Schwalbaoh (im Taunus). 
Flinsberg l 
Reinerz | Schlesien. 
Cudowa ) 
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Baden 
(Kniebisbäder). 

Antogast \ 
Griesbach I 
Petersthal j 
Rippoldsau ) 
Franzensbad (Böhmen). 
Stehen (Bayern). 
Tarasp-Schuls / 0 , 
Sanct-Moritz j S c h w e i z -
Levico ) ™ . 
Roncegno ! T ? r o 1 

Spa (Belgien). 

X. Moor- und Schlammbäder. 

B e r k a (bei We imar ) . 
Schmiedeberg (Prov . Sachsen) . 
Cudowa ) 
F l i n s b e r g | Schlesien. 
Muskau I 
Franzensbad (Böhmen). 
E l s t e r (Voigtland). 
K o h l g r u b (Bayern) . 

XI. Indifferente Thermen 
(Wildbäder). 

IX. Schwefelbäder. 

a. W a r m e Q u e l l e n : 

Aachen 44-55° C.) n i . 
Burtsoheidt60° j R h e m p r o v . 
Landeck 22-29° (Schlesien). 
Baden 25—36° (bei Wien). 
Baden 46° ) 
Sohinznaoh 33° j Schweiz. 
Lavey 34-45° ) 
Meliadia 29-62° (Süd-Üngarn). 
Aix-les-Bains 45° 
Am61ie-les-Bains60° 
Bareges 40° 
Eanx-Bonnes 32° 
Luchon 16—68° 

Frank-
reich. 

b. K a l t e Q u e l l e n : 

Eilsen (Schaumburg-Lippe). 
Langenbrücken (Baden). 
Nenndorf (bei Hannover). 
Weilbaoh (Nassau). 
Alvaneu \ 
Stachelberg i 
Heustrich \ Schweiz. 
Lenk l 
Gurnigel / 

(Ihr W a s s e r ha t e ine durch-
schni t t l iche T e m p e r a t u r von 
25—60° C. u n d en thä l t n u r 
S p u r e n von Gasen ode r fes ten 
minera l i schen Bes tandthe i len . ) 

! Schles. 
Landeck 32° C. 
Warmbrunn 36-38° C.j 
SoLlangenbad 28-32° (Nassau). 
Wildbad 33-37° (Württemb.). 
lohannisbad 29° (Böhmen). 
Teplitz 2 8 - 4 8 ° C. (Böhmen). 
Gastein 25-49° (Oesterreich . 
Pfäffers 38° ) , 
Raga tz 38° j (Schweiz). 

Plombières Î9-70° (Frankr.). 

NB. W e g e n de r ihr zugeschr ie-
b e n e n W i r k u n g schliesst sich h ier 
an : d ie Grot te Monsummano (bei 
P i s to ja in I ta l ien) . 

XII. 31ilch- und Molkenkurorte. 

Char lo t tenbrunn 
Sa l zb runn 
R e i n e r z 
K r e u t h ) 
R e i c h e n h a l l ( 
Berch tesgaden / 
Ischl ) 
Gries 
Meran 

> Sch les ien . 

O b e r b a y e r n 
u n d 

Sa lzkammergu t . 

Tyrol . 
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H e i d e n 
Gai8 
E n g e l b e r g 
In t e r l aken 
Mont reux 
Box 

Schweiz . 

X I I I . T r a u b e n k a r o r t e . 

E d o n k o b e n 
D ü r k h e i m in de r P fa l z . 
G r ü n b e r g (Schlesien). 
Montreux i a m G e n f 0 r S e e . 
Vevey i 
Gries , Arco und Meran (Tyrol). 

X I V . K u r o r t e f ü r L u n g e n -
k r a n k e . 

(Die Zahl n e b e n den e inze lnen 
Or len g iebt d ie mi t t l e re Tem-
p e r a t u r in den Morgens tunden 
de r W i n t e r m o u a t e an . ) 

Charlottenbrunn, Görbersdorf, Rein-
erz, Salzbrunn (Schlesien). 

L i p p s p r i n g e , Falkenstein, Soden , 
Ems, Wiesbaden, Baden-Baden, 
B a d e n w e i l e r ( Rhein lande) . 

Reichenhall, Kreu th (Bayern) . 
Ischl (Salzkammergut ) . 
A p p e n z e l l , I n t e r l a k e n , Davos, 

Montreux, Vevey , Bex (Schweiz) . 
Meran ( 5 ° ) , G r i e s , R i v a , Arco 

(Tyrol) , G a r d o n e (Ober i ta l ien) . 
Abbaz ia bei F i u m e . 
I ' au (7o). Mentone (0°), Cannes (9°), 

Nizza (8») (Süd-Frankre ich) . 
Nervi, Peg l i , San Remo, Ospedale t t i . 
V e n e d i g , Pisa (7«), R o m (7,5°), 

P a l e r m o (11") (I tal ien). 
Ajaccio (10,5°) (Corsica). 
Malaga (11°) Spanien) . 
Isle of W i g h t (England) . 
Algier (10°), Cairo (13,5°). 
M a d e i r a (13,5°), He louan . 

A n m e r k u n g . Pneumatische 
Cabinete: Ber l in , Dresden , F r a n k -
f u r t , N a s s a u , E m s , "Wiesbaden, 
Kiss ingen, R e i c h e n h a l l , Meran , 
W i e n , etc. 

X V . K a l t w a s s e r h e i l a n s t a l t e n . 

A. Deutschland : 

Ber l in (Kommandautens t r . ) . 
Kreischa ) 
Königsbrurm 
Schweiiermühle 
T h a r a n d ) 
Wilhelmshöhe j h . r , 
Wolf sange r ( b e i ( - a s s e l " 
Alexander sbad (Fichte lgebirge) . 
Liebenstein ) 
Ilmenau 
Elgersburg 
Sonneberg ) 
D i e t e n m ü h l e 
Nero tha l 
Königstein 
H o f h e i m 
Nassau. 
Laubbach (bei Coblenz). 
Godesberg (bei Bonn) . 
M a r i e n b e r g i bei Boppa rd 
Mühlbad i am R h e i n . 
Michels tadt (Odenwald) . 
T e i n a c h 
H e r r e n a l b 
Hermsdor f j S c h l o s i a n 
Tha ihe im | 
Zwischenahn (Oldenburg). 
Tha lk i r chen (bei München) . 

B. Oesterreich : 

E i c h w a l d (bei Tepl i tz) . 
G ie s shüb l -Puchs t e in (bei Carls-

bad) . 
Grä fonberg | i n Oesterre ich . -
Zuckmante l i Schles ien . 
Ka l t en l eu tgeben 
Pr iessni tz thal 
W a r t e m b e r g (Böhmen). 
Obermais (bei Meran) . 

bei D r e s d e n . 

T h ü r i n g e n . 

Wiesbaden , 

am Taunus . 

im Schwarzwa ld . 

bei Wien . 

C. Schweiz : 

Aigle (Caut . W a a d t ) . 
Albi8brunn (Canton Zürich) . 
Buchen tha l (Can ton S t . Gal len) . 
Champel (Genf) . 
Schönbrunn I Vie rwalds täd te r -
Schönegg ( S e e . 

f) Maximal-Dosen der Arzneimittel, 
welc l ic d e r A r z t ( n a c h d e r P h a r i n a c o p o e a G e r m a n i c a e d i t . I I ) n i c h t ü b e r 

s c h r e i t e n d a r f , o h n e e i n A u s r u f u n g s z e i c h e n h i n z u z u f ü g e n . 

Ace tum Dig i t a l i s . . . . 
" A c i d u m a r s e n i c o s u m . . 
- » c a r b o l i c u m . . 

- - A p o m o r p h . h y d r o c h l . , 
- Aqua A m y g d a l a r u m 

a m a r a r u m 
- A r g e u t u m n i t r i c u m . . 

A t rop inun i s u l f u r i c u m . 
At i ro-Natr . c h l o r a t u m . 
C a n t h a r i d e s 
Ch lo ra lum h y d r a t u m . . 
Code inum 

- -CoDeinum 
C u p r u m s u l f u r i c u m . . 
Ex t r ac t . Aconi t i . . . . 

Be l l adonr i ae . , 
C a n n a b i s ind , 
Co locyn th id . . 
Digi ta l is . . . . 
H y o s c y a m i . . 
Opii 
Sc i l l ae 
S t r y c h n i . . . . 

Folia B e l l a d o n n a e . . . 
» Dig i t a l i s 

- » S t r a m o n i i . . . . 
F r u c t u s Co locyn th id i s . 
Gut t i 

" H e r b a Conii 
» H y o s c y a m i . . . 

- H y d r a r g y r . b i c h l o r a t . . 
» b i j o d a t u m . 
» e y a n a t u m . 
» j o d a t u m . . 

— » o x y d a t u m . 

2 ,0 
0,005 
0 , 1 
0,01 

2,0 
0,03 
0,001 
0 ,05 
0 ,05 
3 ,0 
0,05 
0 ,2 
1 , 0 
0,02 
0,05 
0 , 1 
0 ,05 
0 , 2 
0 , 2 
0 ,15 
0 ,2 
0 ,05 
0 , 2 
0 , 2 
0 ,2 
0 , 3 
0 ,3 
0 , 3 
0 , 3 
0 ,03 
0,03 
0,03 
0,05 
0,03 

10,0 
0,02 
0 ,5 
0,05 

8,0 
0 ,2 
0,003 
0 ,2 
0,15 
6,0 
0 ,2 
0,0 

0 ,1 
0 ,2 
0 ,4 
0 ,2 
1,0 
1,0 
0,5 
1,0 
0,15 
0 ,0 
1 , 0 
1,0 
1,0 
1 ,0 
2,0 
1 ,5 
0 , 1 
0 , 1 
0 ,1 
0 ,2 
0,1 

H y d r a r g y r . o x y d a t u m 
via h u m i d a p a r a t u r a 

J o d o f o r r a i u m 
J o d u m 
K r e o s o t u m 
L a c t u c a r i u m 
L i q u o r Kali i a r s e n i c o s i 
M o r p h i n u m h y d r o c h l . . 

» s u l f u r i c u m 
Oleum C r o t o n i s . . . . 
O p i u m 
P h o s p h o r u s 
P h y s o s t i g m i n . sa l icyl ic . 
P i l o c a r p i n u m h y d r o c h l . 
P l u m b u m a c e t i c u m . . 
S a n t o n i n u m 
S e e a l e c o r n u t u m . . . . 
S e m e n S t r y c h n i . . . . 
S t r y c h n i n u m n i t r i c u m . 
S u m u i i t a t e s S a b i n a e . 
T a r t a r u s s t i b i a t u s . . . 
T i n c t . Aconi t i 

» C a n t h a r i d u m . . 
» Colchici 
» Colocyn th id i s . . 
» Digi ta l i s . . . . 
» Jodi 
» L o b e l i a e . . . . 
» Opii c r o c a t a . . 
» » s i m p l e x . . 
» S t r y c h n i . . . . 

T u b e r à Aconi t i . . . . 
V e r a t r i n u m 
Vinum Colchici 
Z i n c u m s u l f u r i c u m . . . 

P ro 
Dosi. Die . 

0,03 
0,2 
0,05 
0 , 1 
0 ,3 
0 , 5 
0,03 
0,03 
0,05 
0,15 
0,001 
0,001 
0,03 
0 , 1 
0 ,1 
1,0 
0,1 
0,01 
1 ,0 
0,2 
0 ,5 
0 ,5 
2,0 
1,0 
1,5 
0,2 
1,0 
1,5 
1,5 
1,0 
0,1 
0,005 

, 0 
1,0 
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g) Löslichkeits-Tabelle. 

Pro 
Dosi Die 

Atropinum sulfuricum. 0,001 o, 003 
Physostiguiinum sali-

cylicum . . . . . . . 0,001 0 003 
Phosphorus 0,001 0 005 
Acidum arsenicosum. . 0,005 0 02 
Veratrinum 0.005 0 02 
Strychnin um nitr icum. 0,01 0 02 
Apomorphin hydrochl. 0,01 0 05 
Extractum Aconiti. . . 0,02 0 1 
Pilocarpinum hydrochl. 0,03 0 06 
Hydrargyr. bichloratum 0, 03 0 1 

» bijodatatum 0,03 0 1 
» cyanatum . 0,03 0 1 
« oxydatum 0,03 0 1 
» oxydat. via 

huniida paratum. . . 0,03 0 1 
Morphinum hydrochl. 0,03 0 1 

— sulfuricum 0 ,03 0 1 
Argentum nitricum . . 0,03 o, 2 
Oleum Crotonis . . . . 0,05 0 1 
Cantharides 0,05 0 15 
Extract. Strychni . . . 0,05 0 15 
Auro-Natrium chlorat. 0,05 0 2 
Codeinum 0,05 0 2 
Extractum Belladonnae 0,05 0 2 

» Colocynthidis 0, 05 0 2 
Hydrargyrum jodatum. 0,05 o, 2 
Jodum 0, 05 0 2 
Semen Strychni . . . . 0 , 1 0 2 
Santoninum 0 , 1 0 3 
Extract. Cannabis ind. 0 , 1 0 4 
Acidum carbolicum . . 0 , 1 0 5 
Kreosotum 0 , 1 0 5 
Plumbum aceticum . . 0 , 1 0 5 
Tuberà Aconiti 0,1 0 5 

Opium 
Extractum Opii . 
Tartarus stibiatus 
Coffeinum . . . . 
Folia ßelladonnae 
Extractum Digitalis . 
lixtractum Ilyoscyami 
Folia Stramonii . . . 
Jodoformium 
Tinctura Jodi . . . . 
Extractum Scillae . . 
Folia Digitalis . . . . 
Fructus Colocynthidis 
Gutti 
Lactucarium 
Herba Hyoseyami . . 
Herba Conii 
Tinciura Cantharidura 
Liquor Kalii arsenicos 
Tinciura Aconiti. . . 
Cuprum sulfuricum 
Zincum sulfuricuin . 
Tinctura Strychni . . 
Summitates Sabinac. 
Tinctura Colocynthldi 
Seeale cornutum. . . 
Tinctura Lobeliae . . 

» Digitalis . . 
» Opii crocata 
» Opii simplex 
» Colchici . . 

Vinum Colchici. . . . 
Aqua Amygdal. aniarar 
Acetum Digitalis. . . 
Chloralum hydratum. 

P r o 
Ein Theil 

löst sich in 

Acidum arsenicosum 
» benzoicum. 
" boricum. . 
» carbolicum 
" citricuni. 
» oxalicum 
» pyrogallic 

salicylicum 
" tannicum 
» tartaricum 

Alumen 
Amrnon. bromat. 

" carbonic 
" chioratum 

Antifebrin . . . . 
Antipyrin . . . . 
Argent, nitric. . 
Atropin. sulf. . . 
Borax 
¡Bromum 
¡Calcaria chlorat. 
phinin. bisulf . . . 

» hydrochlor 
" sulfuric. 

Coca'in hydrochl. 
Code'in 
Hoffei'n 
Cuprum sulf. . . 
"errum sulf. . 
lydrarg. bichl. . 
odoform 

100 
400 
30 
20 
1 

20 
8 

600 
5 ] 

12 
3 
4 
4 

200 
1 
1 
1 

18 
40 
20 
12 
40 

800 
5 

50 

Ein Theil 

löst sich in 

Jodolum . . . . 
Jodum 
Kalium brom. . 

» chloric. 
•> jodat. . 
» permang 

Kreosotum. . . 
Lithium carbon 
Magnes, sulf. . 
Morphin, hydroch 

» sulf. 
Natrium bicarbo 

» chlorat 
» salicyl. 

sulf. . 
Paraldehyd. . . 
Plumb, acet. . 
Pyridin . . . . 
Resorcin. . . . 
Sacchar. lact. . 
Saccharin . . . 
Salol 
Santoninum . . 
Strychnin, sulf. 
Su! tonal . . . . 
Tartarus stib. . 
Thallin. sulf.. . 
Thymol 
Urethan . . . . 
Zincum chlorat. 
Zincum sulf. . 

5000 
5000 

2 
20 
1 

25 
100 

lpO 
1 

25 
20 
15 
3 
1 
4 

10 
3 
1 
1 
7 

250 

5000 
100 
500 
20 

7 
1200 

1 
0,25 

1 

3 
1 0 

200 
130 

12 

30 

5 
50 

100 
70 

100 
1 

0,6 

130 



h) Register. 

(Die 111 P a r e n t h e s e a n g e f ü h r t e n Zahlen deu ten die N u m m e r des 
Receptes an . E i n S. vor de r Zahl bedeu t e t Seite.) 

Abführmit te l (47) (148) (188— 
189) (197) (231—232) (241) 
(269—270) (394—395) (407 
—408) (444) (S. 6.) (S. 44) 
(S. 72). 

Abführpi l len (47) (189) (270) 
(395) (407). 

Acne (258) (352) (445). 
Albuminurie (38). 
Ansemie (219—224) (228). 
Anchylostomum (S. 83). 
Aneurysma (425—426). 
Angina (20) (52) (290) (415) 

(S. 23). 
Angina pec tor i s (360) (S. 2) 

(S. 67). 
Aphthen (20) (132). 
Arteriosclerose (205) (421— 

422). 
Ascariden (172—174). 
Asiatische Pillen (S. 25). 
Asthma (63) (73) (133) (146) 

(291) (324—325) (360) (372) 
(431) (S. 2) (S. 34) (S. 67). 

Bäder (S. 8) (S. 25) (S. 95). 
Bandwurmmit te l (105—113) 

(229—230) (235) (297— 
299) (S. 2) (S. 27—28). 

Bantings-Kur (S. 87). 
Blasenblutung (419—420) 

(464) (S. 6). 
Blasenkrampf (116). 
Blaud'sche Eisenpillen (223 

—224). 
Bleikolik (115) (121) (197) 

(S. 20). 

Blennorrhcea neonat . (91). 
Borsalbe (5—6) (309). 
Brechdurchfal l (239) (244) 

(300) (346) (355). 
Brechmittel (69) (81) (200) 

(264) (S. 4). 
Bronchialasthma (292) (398) 

(431). 
Bronchialkatarrh (40) (48— 

49) (55—56) (59) (70) (73— 
74) (79—80) (263) (267) 
(372-373) (399-400) (427) 
(456—459) (S. 4). 

Bronchoblennorrhoe (101— 
103) (452) (454). 

Gardialgie (82-83) (128) (179) 
(434). 

Catarrhus gas t r icus (I) (21) 
(23) (136) (155) (288—289) 
(356—357) (366) (405— 
406) (439) (S. 33). 

Chlorose (219—224) (228) 
(443) (S. 18). 

Cholera (374—375) (438) 
(S. 16). 

Choleratropfen (374—375) 
(438). 

Chorea (75—76) (95) (97—98) 
(286—287) (397). 

Conjunctivitis (91) (202) (472 
—473). 

Croup (12—13) (24) (133) 
(200) (323) (378). 

Cvstitis (7) (22) (272) (329) (411 
—412) (464) (S. 12) (S. 23). 

Darmatonie (135). 

Darmblutungen (225—226) Gallensteine (363) (394—395) 
(S. 5). (448). 

Decubi tus (306) (310) (461). Gelenkrheumat ismus (18) (31 
Delirium t r e m e n s (162) (337) —32) ( 6 7 - 6 8 ) (75-77) (156) 

(432—433). (260) (289) (361-364) (385— 
Diabetes (10) (76) (95) (233) 386) (396) (411—412) (S. 2). 

(356—357) (409—410). Gesichtsneuralgie (42—43) 
Diarrhoe (25) (39) (64) (89) (134). 

(92) (127) (129) (151) (190) Gonorrhoe (53) (99-102) (199) 
(195—196) (23S) (239) (345 (296)(471)(S.16)(S.68)(S.86). 
—346) (369) (401—402) Gurgelwasser (11) (52) (295) 
(436) (469) (S. 1) (S. 23). (321) (S. 3) (S. 75). 

Diphtherie (12—13) (24) (133) Haarschwund(317)(358)(446). 
(200) (226) (248) (267) (290) l t e m o p t o ë (102) (207) (120) 
(323) (353) (378) (S. 14) (226) (251) (271) (392) (423) 
(S. 23) (S. 50). (449—450) (S. 5) (S. 31). 

Dysenter ie (92) (148) (402) Hämorrho iden (275) (444) 
(408) (428). (S. 5). 

Dyspepsie (1) (21) (23) (136) Harnste ine (322) (329). 
(383—384). Hautaffectionen (65—06) (94 

Dyspnoe (73) (398). —95)(126)(170—171)(246) 
Ebstein 'sche Kur (S. 87). (273—274) (389—390). 
Eclampsie (162—164). Haut jucken (87) (262) (335) 
Ekzem (28—29) (35) (80—87) (389—390). 

(259) (320) (349). Hemicranie. Siehe Migräne. 
Emphysem (372) (376—377) Herpes t o n s u r a n s (6) (171) 

(398) (454). (350). 
Emulsionen ( 137) (215— 218) Herzaflection (44) (184—185) 

(388) (408). (193—194)(204)(209—213) 
Enteroclyse (S. 16). (240)(421—422)(429—430) 
Entfe t tungskur (S. 87). (S. 79). 
Epilepsie (90) (118) (120) (203) Hühneraugen (34). 

(284-287) (470) (S. 14) (S.77). I lydrocele (279). 
Epistaxis (S. 5). Hydrops(44) (S8)(130)(184— 
Erbrechen (82—83) (85) (152) 185) (189) (193—194) (204 

(179)(280)(301)(S. 1)(S. 17). —213) (240) (293) (416— 
Erysipelas ( 12) ( 18) (261) (404). 418) (S. 4). 
Fluor a lbus (52) (S. 12). Hysterie (97—98) (149—150) 
Frostbeulen (41) (140) (261). (175—177) (465—466) (474 
Fussgeschwür (35) (461). —475) (S. 7) (S. 77). 
l 'ussschweisse (214) (S. 15). Icterus (367) (405—406). 



Ileus (197) (S. 49). 
Impotenz (435). 
In te rmi t t ens (94—95) (156— 

161) (S. 19) (S. 25). 
Inter t r igo (414) (S.62) (S. 86) 

(S. 20). 
Ischias (187) (282) (448). 
Keuchhus ten (51) (78) (84) 
t (114)( 179) (268) (455) (S. 36). 
Kolik (115) (121). 
Kopfschuppen (317) (S. 36). 
Krämpfe (82—83) (166—167) 

(149—150). 
Laryngit is (15) (40) (278). 
Leukoplakie (S. 27). 
Lungengangreen (9) (452) (454) 

(S. 64). 
Lupus (28—29) (36). 
Lyssa (94) (120) (162) (203). 
Magenblu tung (38) (226) (S. 5). 
Magenkatarrh (1) (21) (23)(136) 

(191) (367) (S. 33). 
Magenkrebs (191—192) (302). 
Maniakalische Erregung-(162) 

(255—257). 
Mastkur (S. 90). 
Metrorrhagie (27) (37) (251) 

(S. 5) (S. 31). 
Migräne (67—68) (122) (175— 

177) ( 1 8 2 - 1 8 5 ) (334) (365) 
(380) (386) (424). 

Morphinismus (175-177)(181). 
Morphinvergif tung (120) 

(S. 93). 
Nephritis (38) (44) (50) (267) 

(S. 52). 
Neuralgie (42-43)(67-68)(75— 

77) (95) (156) (338—342) 
(386) (468) (S. 7) (S. 33). 

Oertel 'sche Kur (S. 88). 
Otorrhoe (471) (S. 12). 

Paralysis agi tans (96) (255 
—256) . 1 

Pharyngi t is (15) (40) (278) 
(o. 1Z). 

Phosphorverg i f tung (200) 
(451) (S. 93). ' 

Phthisis pu lm. (14) (94) (234) 
(236-237) (303-305) ( 3 ( 8 -
319) (332) (353) (391) (S.14) 

Pneumonie (54) (71—72) (75) 
Pollutionen (143) (326—327) 

(286). ' 
Prur igo (87) (262) (335). 
Prur i tus (267) (316) (335) 
Psoriasis ( 2 8 - 2 9 ) (65—66) 

( 1 7 0 - 1 7 1 ) (262). 
Putride Bronchit is (454) (462) 

(S. 64). 
Pyelitis (38) (354) (464) (S. 23) 
Rachitis (387—388) (S. 68). 
Rheumat i smus (168—169) 

/ iooiTn (291> (322) (396) 
(468) (S. 2) (S. 61). 

Salben (306—317) (8.3) (S. 84) 
Saturat ionen (288—289) (417 

—418). 
Scabies (126) (348) (440—441) 

(S. 2). 
Schlaflosigkeit (60—62) (147) 

(162 164)(286—287)(336) 
(379)(442) (463) (S.7) (8.11) 
(S. 52) (S. 71). 

Schnupfen (17) (333). 
Schroth 'sche Kur (S. 92). 
Schweissabsonderung , pro-

fuse (8) (45—46) (117) (214) 
(415) (420) (S. 1). 

Seek rankhe i t 164)(S.34)(S.38). 
Sommersprossen (246). 
Sopor (57) (93) (465). 
Stomatitis (290). 

Struma (282). 
S t rychninverg i f tung (162) 

(203) (379) (S. 93), 
Syphilis (243) (247—250)(271) 

(276-278) (291) (S.51) (S.67). 
Tabes dors. (67) (90). 
Tenesmus (116) (123) (180). 
Tetanus (162) (203) (S. 40). 
Tremor (96) (256) (467). 
Trichiniasis (125). 
Typhus abd. (75) (238) (330— 

331) (460). 
Ulcus specif . (201). 
Ulcus ventrieuli(89—90)( 128) 

(367). 

Unter leibsstockung (367) 
(S. 33). 

Urœmie (206) (267). 
Vaginitis (52) (S. 12) (S. 86). 
Verbrennung (5) (86) (262) 

(320) (413). 
Verstopfung (47) (148) (188— 

189) (197)(231—232)(241) 
(269—270) (394—395) (405 
—408) (S. 44) (S. 72). 

Wehenschwäche (267) (419) 
(S. 84). 

Weir-Mitchell-Kur (S. 90). 
Wundsein d. Brustwarze (104). 
Zahnweh (134) (S.57) (S.58). 

Strassbiirger Druckeroi u. Vcrlagsansialt, vorm. B. Schultz u . Comp. — 3029. 
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100 G r a m m p r o T a g b e s c h r ä n k t . Als V o r z ü g e s e i n e r Me-
t h o d e h e b t E b s t e i n h e r v o r , d a s s d i e b e t r e f f e n d e n P a t i e n t e n 
s i c h d e r s e l b e n o h n e g r o s s e M ü h e u n d E n t b e h r u n g u n t e r -
z i e h e n k ö n n e n . D i e G e g e n w a r t v o n F e t t i n d e r N a h r u n g 
f ü h r t l e i c h l e r d a s S ä t t i g u n g s g e f ü h l h e r b e i . 

Es s i n d n u r 3 M a h l z e i t e n z u g e s t a t t e n , d a s z w e i t e 
F r ü h s t ü c k u n t e r a l l e n U m s t ä n d e n z u v e r b i e t e n . V o n A l -
c o h o l i c i s k ö n n e n 2 — 3 G l a s l e i c h t e n W e i s s - o d e r R o t h -
w e i n s b e i m M i t t a g e s s e n , B i e r a b e r n u r a u s n a h m s w e i s e in 
g e r i n g e r M e n g e e r l a u b t w e r d e n . K a f f e e u n d T h e e d ü r f e n 
b e i m F r ü h s t ü c k u n d A b e n d e s s e n g e n o m m e n w e r d e n . 
S t a r k e s W ü r z e n u n d S a l z e n d e r S p e i s e n i s t z u v e r m e i d e n . 

Als B e i s p i e l d e r E r n ä h r u n g s w e i s e w i r d f o l g e n d e D i ä t 
a n g e g e b e n : 

3) Abendessen (7—71/* 
U h r ) : 

I m W i n t e r fast regel-
mässig , im S o m m e r 
ge legen t l i ch , 1 grosse 

Tasse s c h w a r z e n 
T h e e s o h n e Milch 
u n d Z u c k e r . 

E i n E i oder e twas Bra-
ten oder Beides , oder 
e t w a s S c h i n k e n mit 
d e m F e t t , Cervela t -
w u r s t , g e r ä u c h e r t e r 
o d e r f r i scher F i sch . 

Ci rca 30 G r a m m Weiss-
b r o d mit vie l (12—20 
Gramm) B u t t e r . Ge-
legen t l i ch e twasKäse 
u n d f r i sches Obst. 

l ) Erstes Frühstück : 
Im W i n t e r um 7 ' / , Uhr , 

im Sommer um Ii o d e r 
6 ' / j Uhr . 

Eine" grosse Tas se 
(250 ccm) schwarzen 
T h e e s (ohne Milch 
u n d Zucker) . 

50 G r a m m Weiss- o d e r 
gerös te tes G r a u b r o d 
mit sehr re ich l icher 
(circa 20—30 Gramm) 
But ter . 

2) Mittagsessen (zwi-
schen 2 — a ' / s Uhr) : 

S u p p e (häutig mit 
K n o c h e n m a r k , wel-
ches in consis tenter 
F o r m serv i r t wi rd) . 

120—150 Gr . F l e i s c h , 
geb ra t en o d e r ge-
kocht , mi t fe t ter 
S a u c e . 

G e m ü s e in mässiger 
Menge, mit Vorliebe 
L e g u m i n o s e n , aber 
auch Koh la r t en . (Rü-
ben und Kar toffe ln 
verbo ten . ) 

N a c h T i s c h , wenn 
zu h a b e n , e twas fri-
sches Obst. 

Als C o m p o t : Salat 
oder e twas Backobst 
o d e r A e p f e l b r e i oder 
g e d ä m p f t e Kirschen 
ohne Z u c k e r . 

Als G e t r ä n k : 2—3 
Gläser le ich ten Weiss-
weins . 

B a l d n a c h T i s c h : 1 
grosse Tas se schwar-
z e n T h e e s o h n e Zu-

| c k e r . 

c) Die Oertel'sche (Scliweninger-) Kur. 

F ü r d i e F ä l l e v o n F e t t l e i b i g k e i t , b e i d e n e n s i c h d u r c h 
F e t t a n h ä u f u n g a m H e r z e n K r e i s l a u f s t ö r u n g e n , H y d r ä m i e 

u n d U e b e r f ü l l u n g d e s v e n ö s e n A p p a r a t e s e n t w i c k e l n s ieht 
i n J ü c h e n X H e r a b s e t T u n g T e ! 

M u s s . g k e i t s m e n g e i m K ö r p e r a l s w i c h t i g s t e s H ü l f e m i t t e 
an d e n d u r c h die H e r z s c h w ä c h e g e s e t z t e n C i r c u S n s 
S t ö r u n g e n e n t g e g e n z u a r b e i t e n . Bei d e m O e r l e r s e h e n Ver-
f a h r e n s p i e l t d e m n a c h d i e W a s s e r e n t z i e h u n g d i e Haun 
ro l e . Die B e h a n d l u n g d e r C i r c u l a t i o n s s t ö r u n g e b e i 

F?l Ä t ? 0 r f a l l t i n 2 T h c i l e < v o » d e n e n de f e 
F l ü s s g k e i t s m e n g e i m K ö r p e r u n d s p e c i e i l i m B l u t e ™ 

v e r m i n d e r n hat d e r a n d e r e d i e m e c h a n i s c h e Co " m i ™ 

b e w h 4 ° e n soU U n ° e n d , e ^ ^ d e s H e r z m n S 

Um e i n e V e r m i n d e r u n g d e r F l ü s s i g k e i t s m e n g e i m K ö r n e r 
z u e r r e i c h e n , i s t n i c h t n u r d i e A u f n a h m e von S s s i l e U 

h u n l i c h s z u b e s c h r ä n k e n , s o n d e r n a u c h b e z S c f d e 
f e s t e n N a h r u n g s m i t t e l e i n e A u s w a h l z u t r e f f e n . 

w e i d e n " : 3 " 1 " 0 e r t e l i n f o l g e n d e r W e i s e d u r c h g e f ü h r t 

F r ü h s t ü c k : 1 k l e i n e T a s s e Kaf fee mi t e t w a s B r o d 

wein , in d e r s p ä t e r e n Ä c h t l ^ 

N a o h m i t t a g s : 1 k l e i n e Tas se Kaf fee u n d w e n i g Wasse r 

f j ^ n ^ i f ? , ^ K r » f t i e ™ e d e s H e r z m u s k e l s z u 
f ö r d e r n sol l Pat ient m e t h o d i s c h a n s t r e n g e n d e B e w e g u n g e n , f s&Zem Z u s t a n c l e , in d e r E b e n e o d e r a u f a u f -
s t e i g e n d e n W e g e n ( T e r r a i n k u r o r t e ) a u s f ü h r e n . 

Ist d i e E n t f e t t u n g g e l u n g e n , s o m u s s d e m W i e d e r a n s a t z e 
d e s F e t t e s e n t g e g e n g e a r b e i t e t w e r d e n , u n d j e n a c h d e m 
1) o r g a n i s c h e V e r ä n d e r u n g e n im RespiVat ions- u n d C r c T -
l a t i o n s s y s t e m v o r h a n d e n o d e r 2) d i e U e b e r p r o d u c i o n 

die" 1 K o s t e t e v e r i e c , f r Ü ! i e i ' e n S t ° n , n ° G n v e r u S h t e , w,Yd 
, . , K 0 ! , t e , , i e v e r s c h i e d e n e s e i n m ü s s e n . W ä h r e n d d P n 

L m r n d T e D S t e Q r C l i V i d U e n S ^ v i c l e r l a u b t 5 
»t m r d i e e i ö t e G r u p p e n a c h O e r t e l ' s l O j ä h r i g e r B e o b a c h -

t u n g f o l g e n d e K o s t o r d n u n g z w e c k m ä s s i g : ß e o D a c b -

3 * 



Morgens: 
1 Tasse Kaffee oder 

T h e e mit e twas Milch 
— 150 Gramm und 
75 G r a m m Brod. 

I Mittags: 
¡100 G r a m m Suppe . 
'200 > gesot tenes 

R indf l e i sch , Kalb-
fleiS' h . W i l d p r e t o d r 
n icht fe i tes (ieflUgel, 

Sa la t ode r le ichtes Ge-
müse nach B e l i e h e n . 

Fische (ohne zu viel 
F e t t zuberei te t ! . 

25 G r a m m Brod oder 
zei tweise Mehlspei-
sen (höchstens bis 
100,0). 

Als DessertlOO,0—200.0 
Obst (fr isch ode r ein-
gemacht) . 

G e t r ä n k zu vermei-
d e n . Nur bei grosser 
Hi tze undObstmangel 
i / B _i / 4 L i t e r leichten 
W eines . 

Naohmit tags : 1 Tasse 
Kaffee oder Thee , 
höchs tens mit ' /clii ter 
W a s s e r , Brod n u r 
ausnahmswei se circa 
25,0. 

2) B r u n n e n k u r e n . 

Abends: 
1—2 weiche E i e r . 
150,0 Fle isch. 
25,0 Brod. viel leicht 

ein wen ig Käse , Sa-
lat und Obst. 

Als G e t r ä n k '/8—Y< 
Li te r W e i n uud viel-
leicht >/s L i t e r Was-
ser . 

Oarlsbabdad ! Klaubersalzhalt ige Que l l en . 

Mar ienbad 1 
Ta ra sp t a lkal isch-sal inische Säuer l inge . 
Schuls } 

D ie A n w e n d u n g de r Car l sbader T h e r m e n ist in allen Fä l l en von 
Obesitas ausgeschlossen, in d e n e n Apoplexie zu befürch ten , dagegen 
zu empfeh len , w e n n Diabe tes mit im B u n d e ist. 

3) H y d r o t h e r a p e u t i s c h e Behand lung . 
Dieselbe ist spezioll f ü r die uncompl ic i r t e F e t t s u c h t gee ignet und 

wird am zweckmässigs ten i n e ine r Kal twasserhe i lans ta l t a u s g e f ü h r t . 

II. Die Weir-Mitchell- (Playfair-) Kur. 
Im Gegensatze zu den vorlier e r w ä h n t e n Kuren hat vor 

e twa 2 Jahren Professor L e y d e n (desgl. B i n s w a n g e r , 
B u r k a r t ) die Aufmerksamkei t auf eine Behandlungsmethode 
gelenkt , de ren Zweck ist, das Körpergewicht zu ve rmehren , 
e l e n d e , h e r u n t e r g e k o m m e n e Pat ien ten fe t t zu m a c h e n . 

Diese zuers t von Dr. W e i r M i t c h e l l in Philadelphia ge -
üb te Methode ha t in vielen Fällen von Hyster ie , Neurasthenie 
und ähnl ichen Affecproiien ausserordent l i ch güns t ige Erfolge 
erzielt . Sie ist von P l a y f a i r in London gleichfal ls häutig mit 
Glück angewende t und in England schnell populär geworden . 
Auch in Deutschland findet sie nun immer m e h r Eingang. 

Die in Rede s t ehende Kur se tz t sich aus m e h r e r e n Heil-
potenzen z u s a m m e n . Unter diesen steht in e rs te r Linie die 
A b s o n d e r u n g des Kranken a u s se iner b isher igen Um-
g e b u n g . Alsdann spielt die mehrwöchenl l ic l ie a b s o l u t e 
R u h e r e s p . B e t t l a g e e ine grosse Rolle. Das dadurch e r -
zeug te Unbehagen ist durch sorgfäl t ig gewähl tes Warte-
persona l (die Umgebung des Pat ienten m u s s vers tändig u n d 
ihm sympath isch sein, vorlesen u. s. w.) thunl ichst zu mil-
d e r n . Daran schliesst sich die M a s s a g e , welche nach be -
s t immten Vorschriften u n d j e nach de r Individualität 
täglich zu üben ist u n d ebenso wie die E l e c t r i c i t ä t (in 
Form des fa rad ischen Stromes) dazu bes t immt i s t , ' d i e et-
wa igen nachthe i l igen Folgen der langen Ruhe abzuwenden 
u n d gle ichsam als Tonicum zu dienen. 

Als e ine d e r wicht igs ten Heilpotenzen kommt n u n noch 
die D i ä t in Betracht, die nach einem bes t immlen Princip 
e inzuhal ten ist. Gleich bei Beginn de r Kur erhält Patient 
als ausschliessl iche Nahrung alle 2 S tunden eine Portion 
Milch. Bei s e h r grosser Abneigung g e g e n dieselbe wird 
e twas Kaffee oder Thee h inzuge than und e ine al lmähliche 
Gewöhnung an die Milch zu erzielen ge such t . Nach wen igen 
Tagen sol len schon 2—3 Liter Milch consumir t we rden . 
Dann w e r d e n zwischen die Milchrationen feste Mahlzeiten 
e ingeschoben . Nach 10 Tagen ist man gewöhnl ich so weit, 
3 volle Mahlzeiten n e b e n 3—4 Liter Milch zu verabfolgen, 
und nach wei teren 10 Tagen kann noch Malzextract, Beef-
tea u . s . w. h inzugefüg t w e r den . 

M e d i c a m e n t e kommen n u r als e twas Nebensächl iches 
in Belracht, indem le ichte Abführmittel , Eisenpräpara te u u d 
auch Narcotica ge legent l ich beim Beginn de r Kur ge re i ch t 
und bald wieder entzogen werden . 

Bei der h e r v o r r a g e n d e n Rolle, die g e r a d e die Ernährung 
bei de r Kur sp ie l t , möge hier ein Diälzeitel ange führ t 
we rden , der be i e iner Patientin berei ts nach zehntägiger 
Kur in Anwendung k a m : 
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7 Uhr Morgens : ' / j L i t e r Milch (in S t u n d e zu t r inken) . 
8 U h r : 1 k l e ine Tasse Kaffee mit S a h n e ; 80 Gramm kal tes g e b r a t e n e s 

F l e i s c h , 3 Schni t te Weis sb rod mit B u t t e r , 1 T e l l e r gerös te te 
Kar tof fe ln . 

10 U h r : • / . L i t e r Milch, 3 Z w i e b a c k . 
12 U h r : </2 L i t e r Milch (in ' / 3 S tunde zu t r inken) , 
1 U h r : Rohfleischsuppe, 2X100,0 Fleisch von Geflügel, Kartoffe lbrei , 

Gemüse , 120,0 P f l a nz e nc ompo t , süsse Mehlspeise. 
3'/a U h r : «/» L i t e r Milch. 
5 ' / . U h r : ' / , L i t e r Milch , 80,0 ka l tes F l e i s c h , 2 Schni t te Weissbrod 

mit Bu t t e r . 
8 U h r : 80,0 gebra tenes F le i sch , 1 Zwieback , '/» Li ter Milch. 
9'/ä U h r : '/., L i t e r Milch, 2 Z w i e b a c k . 

S e l b s t v e r s t ä n d l i c h l a s s e n d i e e i n z e l n e n H e i l p o t e u z e n 
d i e s e r B e h a n d l u n g s m e t h o d e m a n n i g f a c h e M o i l i l i c a t i o n e n z u . 
D i e s is t v o r n e h m l i c h i n B e z u g a u f d i e Diä t d e r F a l l . Auf 
d i e e i n z e l n e n D e t a i l s k a n n n i c h t n ä h e r e i n g e g a n g e n w e r -
d e n . W e r s i c h d e s N ä h e r e n i n f o n n i r e u w i l l , s e i a u f d a s 
v o r t r e f f l i c h e , d i e s e n G e g e n s t a n d b e h a n d e l n d e B u c h v o n 
S . W e i r - M i t c h e l l h i n g e w i e s e n . D a s s e l b e is t k ü r z l i c h v o n 
Dr . G K i e m p e r e r i n s D e u t s c h e ü b e r t r a g e n u n d b e i A u -
g u s t H i r s c h w a l d i n B e r l i n e r s c h i e n e n . G e n a u e r e V o r s c h r i f t e n 
ü b e r d i e M e t h o d i k d e r b e i N e r v e n k r a n k h e i t e n a u s z u -
f ü h r e n d e n M a s s a g e u n d H e i l g y m n a s t i k e n t h ä l t d e r 
A u f s a t z v o n P r o f . B i n s w a n g e r ( T e r a p . M o n a t s h e f t e 1 8 8 7 , 
N r . 7 u n d 8), a u f w e l c h e n b e s o n d e r s a u f m e r k s a m z u 
m a c h e n i s t . 

III. Die Schroth'sche Kur. 
Diese nicht mehr häufig a n g e w a n d t e K u r ist e ine En tz lehungs -

ode r T r o c k e n k u r , bei we lcher den K r a n k e n , unter möglichstem Aus-
schluss a l l e r b lüssigkei ten, e ine vorwiegend vegetabil ische Kost (alte 
Semmel , Hafergrü tze , Hirse u . s. w.) gere ich t wird. Daneben Nach ts 
E i n h ü l l u n g e n d.-s Korpers in nasse, gut a u s g e r u n g e n - L a k e n . Diese 
He i lme thode ist gegen ve rsch iedene chronische S tö rungen (besonders 
zur Aufsaugung abnormer D e p o t s , plastischer E x s u d a t e , bei chron. 
(»elcnkrhcumat ismus, veral te ter Lues ) empfoh len worden. S ie bes teht 
aus e iner V o r k u r , der s t r e n g e n K u r und der N a c h k u r . Die 
Vorku r d i en t d a z u , den P a t i e n t e u al lmählich von se iner f rühe ren Le -
b e n s w e g e zu de r ku rgemässen ü b e r z u f ü h r e n . Die N a c h k u r le i te t ihn 
w i e d e r u m in die gewöhnl iche L e b e n s w e i s e über . Bei der e t w a 
4 Wochen du rchzu füh renden s t r engen K u r wird Morgens 1 Glas 
heissen Weines mit Z u c k e r , M i t t a g s in W a s s e r dick e ingekochtes , 
wen ig gesalzenes Gemüse u n d A b e n d s 1—2 Glas heissen W e i n e s 
ges ta t te t . S e m m e l nach Bedür fn i s s . Nachts nasse E i n h ü l l u n g e n Auf 
J oder 3 Durs t t age folgt ein s o g e n a n n t e r T r i n k t a g , an welchem in 
Bezug auf Essen grossere F r e i h e i t g e w ä h r t w i rd . 

— 9 3 — 

b) Antidota. 

A c i d u m o x a l i c u m . 
(Kleesäure, Zuckersäure 

Calc iumcarbonat , Z u c k e r k a l k , Magnesia 
) Kre ide . ' 

A e t z e u d e A l k a l i e n . Verdünn te S ä u r e n , E i sp i l l en , Emuls io 
oleosa. 

A r g e n t u m n i t r i c u m Kochsalzlösung. Milch, Eiweiss . 

A r s e n i k . 
Magenausspüluug ev. Brechmit te l . Anti-

dotum Arsenici (s. F e r r u m - P r ä p a r a t e ) 
Magnesia us ta . Milch. Eiweiss. 

A t r o p i n . 
Subcutane Inject ion von Pi locarp in . Mor-

ph ium. — Kaffee, T a n n i n , kal te Ueber-
giessungen. 

B l a u s ä u r e . 
Exc i t an t i a , Aether , Ammoniak . Atropin-

mjec t ion , küns t l iche Respirat ion, Chlor-
ka lk lösung. 

Garbolsäure . Magenpumpe, Calcar iasacchara ta . Nat r ium 
sul fur icum, Milch, Eiweiss, E i s . 

C h l o r a l h y d r a t . Kunst l iche Resp i ra t ion . St rychnininject ion 
Moschus, Campfer . kal te Beglessungen 

C h l o r o f o r m . Künstl iche Respira t ion. Elektr ische Re izung 
de r N. phrenic i . Amyln i t r i t . S t rychn in 

Cocain. Amylni t r i t . 

K o h l e n o x y d . Frische L u f t . Künst l iche Respira t ion. E x -
citantia, Haut re ize . 

M o r p h i u m u n d 
Opium. 

Emet icum, T a n n i n . Atropin in jec t ion . — 
Kaffee , Campfer und Moschus. S ina-
p i smen . 

P h o s p h o r . 
Magenpumpe. — Cuprum sulf . Oleum 

T e r e b m t h . (s. d .) . Cave : F e t t e und fe t te 
Oele. 

S a l p e t e r s ä u r e . s. Schwefelsäure . 

S c h w e f e l s ä u r e . Magnesia carbonica oder usta. Milch, Kalk-
milch, schleimige Get ränke , Eis, Se i fe . 

S t r y c h n i n . 
Emet ica . Tannin . T i n c t . Jodi . Chloral-

hydra t , Chloroform, Curare . Constanter 
Strom. Para ldehyd. Cocain. 



c) Mittel zur Inhalation: 

Acidum carbol icum 
0,5—2,0 : 200,0. 

Acidum lact icum 
5 , 0 — 1 5 , 0 : 2 0 0 , 0 . 

Acidum tann icum , . . 
Alumen c r u d u m I 0 -
Lithium carbonicum > T o " 
Natrium chlora tum ( ¿ S 
Oleum Terebinthime J 
Bromum (mit Kalium bromat . 

ää) 0 , 4 : 200,0. 
Chininum su l fur icum 

0,5 : 200,0. 
Hydra rgyrum bichlora tum 

0 , 1 — 0 , 2 : 2 0 0 , 0 . 

Kalium joda tum 
0 , 5 — 1 , 0 : 2 0 0 , 0 . 

Liquor ferr i sesquichlorat i 
1,0—5.0 : 200,0. 

Natrium benzo icum 
10.0-20.0 : 200,0. 

Aq. Kreos. 2 ,0—10,0 : 200,0. 
A q u a C a l c i s i rein oder in belie-
Aqua l'icis > biger Wässeriger 
Glycerinum) Verdünnung. 
Thymoluin 0,2 :200,0 . 
Amylnitrit 2—8 Tropfen. 
Pyridin 10—15 Tropfen. 
Chloroform 
Bromtethyl 2 ,0—30,0 . 

d) Mittel zur subcutanen Injection: 

(In neues te r Zeit sind s t e r i l i s i r t e L ö s u n g e n z u r s u b c u t a n e n 
I n j e c t i o n in k le inen zugeschmolzenen Glas röhrchen hergestel l t 
worden . J edes Röhrchen en thä l t 1 ccm Flüss igkei t (bleich dem 
Inhal t e iner Spri tze) und d is e r forder l iche Mittel in der gebräuch-
l ichen Dosis gelöst. — Auf p e i n l i c h s t e S a u b e r k e i t de r Pra-
vaz'schon Spr i tze ist zu ach ten ! ) 

Acidum benzo icum 
1 ,0 : 10,0 (Alcohol). 

Acid, carbol. 0,2 : 10,0 (Aqua). 
Acid, h y p e r o s m i c u m 

0.1 : 10,0 (Aqua). 
Antipyrin 5 ,0 : 10,0 (Aqua). 
Apomorphinum hydrochlor i -

cum 0,1 : 10,0 (Aqua). 
Atropinum su l fu r i cum 

0 , 0 1 : 1 0 , 0 (Aqua). 

Camphora 1,0 : 10,0 (Alco-
hol oder ol. Olivar). 

Chininum b isu l fur icum 
1,0 : 12,0 (Aqua). 

Chininum m u r . Carbamid. 
2 , 0 : 10,0 (Aqua). 

Chloraium h y d r a t u m cryst . 
5 , 0 : 5,0 (Aqua). 

Cocainum muriat. 
0,1 —1,0 : 10,0 (Aqua). 

Coffeinum - na t ro - benzoicum 
2.0 : 10,0 (Aqua). 

Colchicinum 0,02:10.O(Aqua). 
Curare 0,1 : 10,0 (Aqua mit 

Säurezusatz). 
Ergot inum 1,5 : 10,0 (Aqua). 
Fe r rum ci t r icum oxyd. 

1,0 : 10,0 (Aqua). 
Hydrarg . bichlor . 

0,1 : 10,0 (Aqua). 
Hyoscin. hydrochl . 

0,005 : 10.0 (Aqua). 
Hyoscyaminum cryst . 

0,1 : 10,0 (Aqua). 
Methylal 1,0 : 9,0 (Aqua). 
Morphinum hydroch lor icum 

0,2 : 10,0 (Aqua). 

P i locarpmum muria t icum 
0 . 2 : 10,0 (Aqua). 

Solutio Fowleri 
5,0 : 10,0 (Aqua). 

S t rychn inum ni tr icum 
0,05 : 10,0 (Aqua). 

Aether i 
Oleum campho- r unve r -

ratuin. | dünnt . 
Tinctura Jodi ) 
Tinctura Moschi I 
Hydra rgy rum j 

formamidatum f 
solutiim > 1 Spritze. 
( 1 , 0 : 1 0 0 , 0 ) i 

Hydrarg . bichlor. 1 
ca rbam. sohlt. ' * 

e) Uebersicht der wichtigsten Bäder 
und Kurorte. 

I. S e e b ä d e r . 

1) O s t s e e b ä d e r : Cranz, Zop-
pot, Colberg, Dievenow, 
Misdroy, Swinemünde , Ahl-
b e c k , Heringsdorf, Zinno-
witz , P u t b u s , Sassnitz, 
W a r n e m ü n d e , Doberan , 
T ravemünde , Glücksburg, 
etc. 

2 ) N o r d s e e b ä d e r : Helgoland, 
Syl t , Föhr , Wangeroog , 
N o r d e r n e y , B o r k u m , Sohe-
veningen, H e y s t , B lanken-
berghe, Ostende, e t c . 

3) Französische Seebäder: Calais, 
Bou logne , D i e p p e , Havre . 
Tronville, B ia r r i t i , etc. 

4) Englische 8eebäder: Hast ings, 
Brighton, Ramsgate, Isle of Wight 
V e n t n o r , R y d e ) , etc. 

5) Italienische Seebäder : Vened ig , 
Castellamare, Ischia, Messina, 
Pa le rmo . 

II . K o c h s a l z q u e l l e n . 

Baden-Baden (Grossh. Baden). 
40—68° C. 

Homburg (bei Frankfur t a/M.). 
Wiesbaden (Nassau). 68° C. 
Kissingen (Bayern). 
Soden (bei Frankfur t a/M.). 

30° C. 
Kronthal (Apollinarisbrunn). 
Cannstatt (bei Stuttgart). 



I H . S o o l b ä d e r . 

(Pommern). 7 i c h y (Frankreich). 

Thüringen. 

(Wasserquol len mit ü b e r 20 °/0 

Kochsalzgehal t heissen Soolen). 
Coiberg 
Greifswald 
Rothenfelde (Hannover). 
Wittekind (bei Halle). 
Frankenhausen ] 
Salzungen 
Sulza 
Arnstadt 
Nauheim (Hessen) 31° C. 
Oeynhausen (Rehme) 

falen 33° C. 
Dürrheim (Baden). 
Dürkheim (Pfalz). 
Reichenhall (Bayern). 
Ischl (Salzkammergut). 
Hall (Tyrol). 
Rheinfelden (Schweiz). 

IV. Jod- und bromhaltige 
Soolen. 

Adelheidsquelle ) bei Tölz in 
Krankenheil j Bayern. 
Hall (Oberösterreich). 
Inowrazlaw (bei Posen). 
Königs dorff-Jastrzemb (Schlcs.). 
Eimen (bei Magdeburg). 
Kreuznach (Rheinproviuz). 
Salzschlirf (Hessen-Nassau). 
Münster a. Stein (bei Kreuz-

nach). 

Bex (in der franz. Schweiz). 

V. Alkalische Mineralwässer. 
Selters ) D . „ . . , _ , 
Ems | R e S b z - Wiesbaden. 
Neuenahr (Rheinpreussen). 
Fachingen (im Taunus). 
Wildungen. 

Salzbrunn (Schlesien). 
Bilin 
Giesshübel Böhmen. 

VI. Lithionwässer. 
Assmanushausen (am Rhein). 
Salzschlirf (bei Fulda) . 
W e i l b a e h (Nassau). 
Obersa lzbrunn (Schlesien). 
Bil in (nähmen) . 
Sa lva torque l le (Pest) . 

Böhmen. 

West- VII. Salinische Mineralwässer. 
(Glaubersalz- und Bit terwässer . ) 

Franzensbad \ 
Marienbad I 
Carlsbad 
Püllna 
Saidschutz \ 
Sedlitz J 
Bertrich (bei Coblenz). 
Elster (Voigtland). 
Friedrichshall (bei Coburg). 
Kissingen (Bayern). 
Hunyady-Jänos und Franz-

Josefsquelle (Budapest). 
Tarasp-Sehuls (Schweiz). 

VIII. Eisen- und Stahlbäder. 

Waldeck. 
Pyrmont 
Wildungen 
Alexisbad (Anhalt). 
Driburg (Westfalen). 
Liebenstein (Thüringen). 
Elster (im sächs. Voigtlande). 
Freienwalde (bei Berlin). 
Schandau (bei Dresden). 
Schwalbach (im Taunus). 
Flinsberg l 
Reinerz | Schlesien. 
Cudowa ) 
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Baden 
(Kniebisbäder). 

Antogast \ 
Griesbach I 
Petersthal j 
Rippoldsau ) 
Franzensbad (Böhmen). 
Stehen (Bayern). 
Tarasp-Sehuls / 0 , 
Sanct-Moritz j S c h w e i z -
Levico ) ™ . 
I ioncegno ! T ? r o 1 

Spa (Belgien). 

X. Moor- und Schlammbäder. 

B e r k a (bei We imar ) . 
Scbmiedeberg (Prov . Sachsen) . 
Cudowa ) 
F l i n s b e r g | Schlesien. 
Muskau I 
Franzensbad (Böhmen). 
E l s t e r (Voigtland). 
K o h l g r u b (Bayern) . 

XI. Indifferente Thermen 
(Wildbäder). 

IX. Schwefelbäder. 

a. W a r m e Q u e l l e n : 

Aachen 44-55° C.) n i . 
Burtsoheidt60° | R h e m p r o v . 
Landeck 22-29° (Schlesien). 
Baden 25—36° (bei Wien). 
Baden 46° ) 
Schinznaoh 33° j Schweiz. 
Lavey 34-45° ) 
Meliadia 29-62° (Süd-Üngarn). 
Aix-Ies-Bains 45° 
Am61ie-les-Bains60° 
Bareges 40° 
Eanx-Bonnes 32° 
Luchon 16—68° 

Frank-
reich. 

b. K a l t e Q u e l l e n : 

Eilsen (Schaumburg-Lippe). 
Langenbrücken (Baden). 
Nenndorf (bei Hannover). 
Weilbaoh (Nassau). 
Alvaueu \ 
Staclielberg i 
Heustrich \ Schweiz. 
Lenk l 
Gurnigel / 

(Ihr W a s s e r ha t e ine durch-
schni t t l iche T e m p e r a t u r von 
25—60° C. u n d en thä l t n u r 
S p u r e n von Gasen ode r fes ten 
minera l i schen Bes tandthe i len . ) 

! Schles. 
Landeck 32° C. 
Warmbrunn 36-38° C.( 
SoLlangenbad 28-32° (Nassau). 
Wildbad 33-37° (Wilrttemb.). 
lohannisbad 29° (Böhmen). 
Teplitz 2 8 - 4 8 ° C. (Böhmen). 
Gastein 25-49° (Oesterreich . 
Pfäffers 38° ) , c , 
Raga tz 38° j (Schweiz). 

Plombières Î9-70° (Frankr.). 

NB. W e g e n de r ihr zugeschr ie-
b e n e n W i r k u n g schliesst sich h ier 
an : d ie Grot te Monsnmmano (bei 
P i s to ja in I ta l ien) . 

XII. 31ilch- und Molkenkurorte. 

Char lo t tenbrunn 
Sa l zb runn 
R e i n e r z 
K r e u t h ) 
R e i c h e n h a l i ( 
Berch tesgaden / 
Ischl ) 
Gries 
Meran 

> Sch les ien . 

O b e r b a y e r n 
u n d 

Sa lzkammergu t . 

Tyrol . 
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H e i d e n 
Gai8 
E n g e l b e r g 
I n t e r l a k e n 
M o n t r e u x 
B e x 

S c h w e i z . 

X I I I . T r a u b e n k n r o r t e . 

E d o n k o b e n 
D ü r k h e i m in d e r P f a l z . 
G r ü n b e r g (Sch les ien) . 
Montreux i a m G e n f 0 r S e e . 
V e v e y i 
Gr i e s , A r c o u n d Meran (Tyrol) . 

X I V . K u r o r t e f ü r L u n g e n -
k r a n k e . 

( D i e Z a h l n e b e n d e n e i n z e l n e n 
O r l e n g i e b t d i e m i t t l e r e T e m -
p e r a t u r in d e n M o r g e n s t u n d e n 
d e r W i n t e r m o u a t e a n . ) 

Charlottenbrunn, Görbersdorf, R e i n -
erz, Salzbrunn (Sch le s i en ) . 

L i p p s p r i n g o , Falkenstein, S o d e n , 
Ems , Wiesbaden, Baden-Baden , 
B a d e n w e i l e r ( H h e i n l a n d e ) . 

Reichenhall, K r e u t h ( B a y e r n ) . 
I schl ( S a l z k a m m e r g u t ) . 
A p p e n z e l l , I n t e r l a k e n , Davos, 

Montreux, V e v e y , Bex ( S c h w e i z ) . 
Meran ( 5 ° ) , G r i e s , R i v a , Arco 

( T y r o l ) , G a r d o n e ( O b e r i t a l i e n ) . 
A b b a z i a b e i F i u m e . 
P a u (7o). Mentone (0°), C a n n e s (9°), 

Nizza (8») ( S ü d - F r a n k r e i c h ) . 
Nervi, P e g l i , San Remo, O s p e d a l e t t i . 
V e n e d i g , Pisa (7») , R o m (7,5°) , 

P a l e r m o (11") ( I t a l i en) . 
A j a c c i o (10,5°) (Cors ica) . 
M a l a g a (11°) S p a n i e n ) . 
I s l e of W i g h t ( E n g l a n d ) . 
A l g i e r (10°), Ca i ro (13,5°). 
M a d e i r a (13,5°), H e l o u a n . 

A n m e r k u n g . Pneumatische 
Cabinete: B e r l i n , D r e s d e n , F r a n k -
f u r t , N a s s a u , E m s , "Wiesbaden , 
K i s s i n g e n , R e i c h e n h a l l , M e r a n , 
W i e n , e tc . 

X V . K a l t w a s s e r h e i l a n s t a l t e n . 

A. Deutschland : 

B e r l i n ( K o m m a n d a n t e n s t r . ) . 
K r e i s c h a ) 
K ö n i g s b r u r m 
Schweiiermühle 
T h a r a n d ) 
Wilhelmshöhe j h . r , 
W o l f s a n g e r ( b e i ( - a s s e l " 
A l e x a n d e r s b a d ( F i c h t e l g e b i r g e ) . 
Liebensteia ) 
Ilmenau 
Elgersburg 
Sonneberg ) 
D i e t e n m ü h l e 
N e r o t h a l 
Königstein 
H o f h e i m 
Nassau. 
Laubbach (bei Cob lenz ) . 
Godesberg (bei B o n n ) . 
M a r i e n b e r g i b e i B o p p a r d 
M ü h l b a d i a m R h e i n . 
M i c h e l s t a d t ( O d e n w a l d ) . 
T e i n a c h 
H e r r e n a l b 
H e r m s d o r f I S c h l o s i a n 
T h a i h e i m | 
Z w i s c h e n a h n (Oldenburg ) . 
T h a l k i r c h e n (bei M ü n c h e n ) . 

B. Oesterreich : 

E i c h w a l d (bei T e p l i t z ) . 
G i e s s h ü b l - P u c h s t e i n (bei Car ls-

b a d ) . 
G r ä f o n b e r g | i n O e s t e r r e i c h . -
Z u c k m a n t e l i S c h l e s i e n . 
K a l t e n l e u t g e b e n 
Pr iessn i t z t l i a l 
W a r t e m b e r g ( B ö h m e n ) . 
O b e r m a i s (bei M e r a n ) . 

be i D r e s d e n . 

T h ü r i n g e n . 

W i e s b a d e n , 

a m T a u n u s . 

im S c h w a r z w a l d . 

b e i W i e n . 

C. Schweiz : 

A i g l e ( C a u t . W a a d t ) . 
A l b i s b r u n n ( C a n t o n Z ü r i c h ) . 
B u c h e n t h a l ( C a n t o n S t . G a l l e n ) . 
C h a m p e l (Genf ) . 
S c h ö n b r u n n I V i e r w a l d s t ä d t e r -
S c h ö n e g g ( S e e . 

f) Maximal-Dosen der Arzueimittel, 
w e i c h e d e r A r z t ( n a c h d e r P h a r i n a c o p o e a G e r m a n i c a e d i t . I I ) n i c h t ü b e r 

s c h r e i t e n d a r f , o h n e e i n A u s r u f u n g s z e i c h e n h i n z u z u f ü g e n . 

A c e t u m D i g i t a l i s . . . . 
" A c i d u m a r s e n i c o s u m . . 
- » c a r b o l i c u m . . 

- - A p o m o r p h . h y d r o c h l . , 
- A q u a A m y g d a l a r u m 

a m a r a r u m 
- A r g e n t u m n i t r i c u m . . 

A t r o p i n u m s u l f u r i c u m . 
A u r o - N a t r . c h l o r a t u m . 
C a n t h a r i d e s 
C l i l o r a l u m h y d r a t u m . . 
C o d e i n u m 

- " C o f l e i n u m , 
C u p r u m s u l f u r i c u m . . 
E x t r a c t . A c o n i t i . . . . 

B e l l a d o n r i a e . , 
C a n n a b i s i n d , 
C o l o c y n t h i d . . 
D i g i t a l i s . . . . 
H y o s c y a m i . . 
Opi i 
S c i l l a e 
S t r y c h n i . . . . 

Fol ia B e l l a d o n n a e . . . 
» D i g i t a l i s 

- » S t r a m o n i i . . . . 
F r u c t u s C o l o c y n t h i d i s . 
G u t t i 

" H e r b a Con i i 
» H y o s c y a m i . . . 

- H y d r a r g y r . b i c h l o r a t . . 
» b i j o d a t u m . 
» e y a n a t u m . 
» j o d a t u m . . 

— » o x y d a t u m . 

2 , 0 
0 , 0 0 5 
0 , 1 
0 ,01 

2 ,0 
0 ,03 
0 ,001 
0 , 0 5 
0 , 0 5 
3 , 0 
0 ,05 
0 , 2 
1 , 0 
0 ,02 
0 ,05 
0 , 1 
0 , 0 5 
0 , 2 
0 , 2 
0 , 1 5 
0 , 2 
0 , 0 5 
0 , 2 
0 , 2 
0 , 2 
0 , 3 
0 , 3 
0 , 3 
0 , 3 
0 , 0 3 
0 ,03 
0 ,03 
0 ,05 
0 ,03 

10 ,0 
0 ,02 
0 , 5 
0 ,05 

8 ,0 
0 , 2 
0 ,003 
0 , 2 
0 ,15 
6 ,0 
0 , 2 
0 , 0 

0 , 1 
0 , 2 
0 , 4 
0 , 2 
1 ,0 

1 , 0 

0 , 5 
1 ,0 
0 , 1 5 
0 , 0 
1 , 0 
1 ,0 
1,0 
1 , 0 
2 ,0 
1 , 5 
0 , 1 
0 , 1 
0 , 1 
0 , 2 
0 , 1 

H y d r a r g y r . o x y d a t u m 
v i a h u m i d a p a r a t u r a 

J o d o f o r r a i u m 
J o d u m 
K r e o s o t u m 
L a c t u c a r i u m 
L i q u o r Ka l i i a r s e n i c o s i 
M o r p h i n u m h y d r o c h l . . 

» s u l f u r i c u m 
O l e u m C r o t o n i s . . . . 
O p i u m 
P h o s p h o r u s 
P h y s o s t i g m i n . s a l i c y l i c . 
P i l o c a r p i n u m h y d r o c h l . 
P l u m b u m a c e t i c u m . . 
S a n t o n i n u m 
S e e a l e c o r n u t u m . . . . 
S e m e n S t r y c h n i . . . . 
S t r y c h n i n u m n i t r i c u m . 
S u m u i i t a t e s S a b i n a e . 
T a r t a r u s s t i b i a t u s . . . 
T i n c t . A c o n i t i 

» C a n t h a r i d u m . . 
» C o l c h i c i 
» C o l o c y n t h i d i s . . 
» D i g i t a l i s . . . . 
» J o d i 
» L o b e l i a e . . . . 
» Opi i c r o c a t a . . 
» » s i m p l e x . . 
» S t r y c h n i . . . . 

T u b e r à A c o n i t i . . . . 
V e r a t r i n u m 
V i n u m Colch ic i 
Z i n c u m s u l f u r i c u m . . . 

P r o 
Dosi . D i e . 

0,03 
0 , 2 
0 ,05 
0 , 1 
0 , 3 
0 , 5 
0 ,03 
0 ,03 
0 ,05 
0,15 
0,001 
0,001 
0 ,03 
0 , 1 
0 , 1 
1,0 
0 ,1 
0,01 
1,0 
0 , 2 
0 , 5 
0 , 5 
2 , 0 
1,0 
1,5 
0 , 2 
1,0 
1,5 
1,5 
1,0 
0,1 
0,005 

, 0 
1,0 
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g) Löslichkeits-Tabelle. 

Pro 
Dosi Die 

Atropinum sulfuricum. 0,001 o, 003 
Physostiguiinum sali-

cylicum . . . . . . . 0,001 0 003 
Phosphorus 0,001 0 005 
Acidum arsenicosum. . 0,005 0 02 
Veratrinum 0.005 0 02 
Strychnin um nitr icum. 0,01 0 02 
Apomorphin hydrochl. 0,01 0 05 
Extractum Aconiti. . . 0,02 0 1 
Pilocarpinum hydrochl. 0,03 0 06 
Hydrargyr. bichloratum 0, 03 0 1 

» bijodataluni 0,03 0 1 
» cyanatum . 0,03 0 1 
« oxydatum 0,03 0 1 
» oxydat. via 

humida paratum. . . 0,03 0 1 
Morphinum hydrochl. 0,03 0 1 

— sulfuricum 0 ,03 0 1 
Argentum nitricum . . 0,03 o, 2 
Oleum Crotonis . . . . 0,05 0 1 
Cantharides 0,05 0 15 
Extract. Strychni . . . 0,05 0 15 
Auro-Natrium chlorat. 0,05 0 2 
Codeinum 0,05 0 2 
Extractum Belladonnae 0,05 0 2 

» Colocynthidis 0, 05 0 2 
Hydrargyrum jodatum. 0,05 o, 2 
Jodum 0, 05 0 2 
Semen Strychni . . . . 0 , 1 0 2 
Santoninum 0 , 1 0 3 
Extract. Cannabis ind. 0 , 1 0 4 
Acidum carbolicum . . 0 , 1 0 5 
Kreosotum 0 , 1 0 5 
Plumbum aceticum . . 0 , 1 0 5 
Tuberà Aconiti 0,1 0 5 

Opium 
Extractum Opii . 
Tartarus stibiatus 
Coffeinum . . . . 
Folia ßelladonnae 
Extracium Digitalis . 
lixtractum Hyoscyami 
Folia Stramonii . . . 
Jodoformium 
Tinctura Jodi . . . . 
Extractum Scillae . . 
Folia Digitalis . . . . 
Fructus Colocynthidis 
Gutti 
Lactucarium 
Herba Hyoscyami . . 
Herba Conii 
Tinciura Cantharidum 
Liquor Kalii arsenicos 
Tinctura Aconiti. . . 
Cuprum sulfuricum 
Zincum sulfuricum . 
Tinctura Strychni . . 
Summitates Sabinae. 
Tinctura Colocynthldi 
Seeale cornutum. . . 
Tinctura Lobeliae . . 

» Digitalis . . 
» Opii crocata 
» Opii simplex 
» Colchici . . 

Vinum Colchici. . . . 
Aqua Amygdal. amarar 
Acetum Digitalis. . . 
Chloralum hydratum. 

P r o 
Ein Theil 

löst sich in 

Acidum arsenicosum 
» benzoicum. 
" boricum. . 
» carbolicum 
" citricum. 
» oxalicum 
» pyrogallic 

salicylicum 
" tannicum 
» tartaricum 

Alumen 
Arnmon. bromat. 

" carbonic 
" chloratum 

Antifebrin . . . . 
Antipyrin . . . . 
Argent, nitric. . 
Atropin. sulf. . . 
Borax 
¡Bromum 
¡Calcaria chlorat. 
phinin. bisulf . . . 

» hydrochlor 
" sulfuric. 

Cocain hydrochl. 
Code'in 
Hoffei'n 
Cuprum sulf. . . 
"errum sulf. . 
lydrarg. bichl. . 
odoform 

100 
400 
30 
20 

1 
20 

8 
600 

5 
] 

12 
3 
4 
4 

200 
1 
1 
1 

18 
40 
20 
12 
40 

800 
5 

50 

Ein Theil 

löst sich in 

Jodolum . . . . 
Jodum 
Kalium brom. . 

» chloric. 
•> jodat. . 
» permang 

Kreosotum. . . 
Lithium carbon 
Magnes, sulf. . 
Morphin, hydroch 

» sulf. 
Natrium bicarbo 

» chlorat 
» salicyl. 

sulf. . 
Paraldehyd. . . 
Plumb, acet. . 
Pyridin . . . . 
Resorcin. . . . 
Sacchar. lact. . 
Saccharin . . . 
Salol 
Santoninum . . 
Strychnin, sulf. 
Su! fonal . . . . 
Tartarus stib. . 
Thallin. sulf.. . 
Thymol 
Urethan . . . . 
Zincum chlorat. 
Zincum sulf. . 

5000 
5000 

2 
20 
1 

25 
100 

lpO 
1 

25 
20 
15 
3 
1 
4 

10 
3 
1 
1 
7 

250 

5000 
100 
500 
20 

7 
1200 

1 
0,25 

1 

3 
1 0 

200 
130 

12 

30 

5 
50 

100 
70 

100 
1 

0,6 

130 



h) Register. 

(Die 111 P a r e n t h e s e a n g e f ü h r t e n Zahlen deu ten die N u m m e r des 
Receptes an . E i n S. vor de r Zahl bedeu t e t Seite.) 

Abführmit te l (47) (148) (188— 
189) (197) (231—232) (241) 
(269—270) (394—395) (407 
—408) (444) (S. 6.) (S. 44) 
(S. 72). 

Abführpi l len (47) (189) (270) 
(395) (407). 

Acne (258) (352) (445). 
Albuminurie (38). 
Ansemie (219—224) (228). 
Anchylostomum (S. 83). 
Aneurysma (425—426). 
Angina (20) (52) (290) (415) 

(S. 23). 
Angina pec tor i s (360) (S. 2) 

(S. 67). 
Aphthen (20) (132). 
Arteriosclerose (205) (421— 

422). 
Ascariden (172—174). 
Asiatische Pillen (S. 25). 
Asthma (63) (73) (133) (146) 

(291) (324—325) (360) (372) 
(431) (S. 2) (S. 34) (S. 67). 

Bäder (S. 8) (S. 25) (S. 95). 
Bandwurmmit te l (105—113) 

(229—230) (235) (297— 
299) (S. 2) (S. 27—28). 

Bantings-Kur (S. 87). 
Blasenblutung (419—420) 

(464) (S. 6). 
Blasenkrampf (116). 
Blaud'sche Eisenpillen (223 

—224). 
Bleikolik (115) (121) (197) 

(S. 20). 

Blennorrhcea neonat . (91). 
Borsalbe (5—6) (309). 
Brechdurchfal l (239) (244) 

(300) (346) (355). 
Brechmittel (69) (81) (200) 

(264) (S. 4). 
Bronchialasthma (292) (398) 

(431). 
Bronchialkatarrh (40) (48— 

49) (55—56) (59) (70) (73— 
74) (79—80) (263) (267) 
(372-373) (399-400) (427) 
(456—459) (S. 4). 

Bronchoblennorrhoe (101— 
103) (452) (454). 

Gardialgie (82-83) (128) (179) 
(434). 

Catarrhus gas t r icus (I) (21) 
(23) (136) (155) (288—289) 
(356—357) (366) (405— 
406) (439) (S. 33). 

Chlorose (219—224) (228) 
(443) (S. 18). 

Cholera (374—375) (438) 
(S. 16). 

Choleratropfen (374—375) 
(438). 

Chorea (75—76) (95) (97—98) 
(286—287) (397). 

Conjunctivitis (91) (202) (472 
—473). 

Croup (12—13) (24) (133) 
(200) (323) (378). 

Cvstitis (7) (22) (272) (329) (411 
—412) (464) (S. 12) (S. 23). 

Darmatonie (135). 

Darmblutungen (225—226) Gallensteine (363) (394—395) 
(S. 5). (448). 

Decubi tus (306) (310) (461). Gelenkrheumat ismus (18) (31 
Delirium t r e m e n s (162) (337) —32) ( 6 7 - 6 8 ) (75-77) (156) 

(432—433). (260) (289) (361-364) (385— 
Diabetes (10) (76) (95) (233) 386) (396) (411—412) (S. 2). 

(356—357) (409—410). Gesichtsneuralgie (42—43) 
Diarrhoe (25) (39) (64) (89) (134). 

(92) (127) (129) (151) (190) Gonorrhoe (53) (99-102) (199) 
(195—196) (23S) (239) (345 (296)(471)(S.16)(S.68)(S.8G). 
—346) (369) (401—402) Gurgelwasser (11) (52) (295) 
(436) (469) (S. 1) (S. 23). (321) (S. 3) (S. 75). 

Diphtherie (12—13) (24) (133) Haarschwund(317)(358)(446). 
(200) (226) (248) (267) (290) l t e m o p t o ë (102) (207) (120) 
(323) (353) (378) (S. 14) (226) (251) (271) (392) (423) 
(S. 23) (S. 50). (449—450) (S. 5) (S. 31). 

Dysenter ie (92) (148) (402) Hämorrho iden (275) (444) 
(408) (428). (S. 5). 

Dyspepsie (1) (21) (23) (136) Harnste ine (322) (329). 
(383—384). Hautaffectionen (65—66) (94 

Dyspnoe (73) (398). —95)(126)(170—171)(246) 
Ebstein 'sche Kur (S. 87). (273—274) (389—390). 
Eclampsie (162—164). Haut jucken (87) (262) (335) 
Ekzem (28—29) (35) (86—87) (389—390). 

(259) (320) (349). Hemicranie. Siehe Migräne. 
Emphysem (372) (376—377) Herpes t o n s u r a n s (6) (171) 

(398) (454). (350). 
Emulsionen ( 137) (215— 218) Herzaflection (44) (184—185) 

(388) (408). (193—194)(204)(209—213) 
Enteroclyse (S. 16). (240)(42l—422)(429—430) 
Entfe t tungskur (S. 87). (S. 79). 
Epilepsie (90) (118) (120) (203) Hühneraugen (34). 

(284-287) (470) (S.14) (S.77). I lydrocele (279). 
Epistaxis (S. 5). Hydrops(44) (S8)(130)(184— 
Erbrechen (82—83) (85) (152) 185) (189) (193—194) (204 

(179)(280)(301)(S. 1)(S. 17). —213) (240) (293) (416— 
Erysipelas ( 12) ( 18) (261) (404). 418) (S. 4). 
Fluor a lbus (52) (S. 12). Hysterie (97—98) (149—150) 
Frostbeulen (41) (140) (261). (175—177) (465—466) (474 
Fussgeschwür (35) (461). —475) (S. 7) (S. 77). 
l 'ussschweisse (214) (S. 15). Icterus (367) (405—406). 



I leus (197) (S. 49). 
I m p o t e n z (435). 
I n t e r m i t t e n s (94—95) ( 1 5 6 — 

161) (S. 19) (S. 25). 
I n t e r t r i go (414) (S .62) (S. 86) 

(S. 20). 
Ischias (187) (282) (448). 
K e u c h h u s t e n (51) (78) (84) 
t (114)( 179) (268) (455) (S. 36). 
Kolik (115) (121). 
Kopf schuppen (317) (S. 36). 
Krämpfe (82—83) (166—167) 

(149—150). 
La ryng i t i s (15) (40) (278). 
Leukop lak ie (S. 27). 
Lungengangreen (9) (452) (454) 

(S. 64). 
L u p u s (28—29) (36). 
Lyssa (94) (120) (162) (203). 
M a g e n b l u t u n g (38) (226) (S. 5). 
Magenka ta r rh (1) (21) (23)(136) 

(191) (367) (S. 33). 
Magenkrebs (191—192) (302). 
Maniakal ische Erregung-(162) 

(255—257). 
Mastkur (S. 90). 
Me t ro r rhag ie (27) (37) (251) 

(S. 5) (S. 31). 
Migräne (67—68) (122) (175— 

177) ( 1 8 2 - 1 8 5 ) (334) (365) 
(380) (386) (424). 

Morph in i smus (175-177)(181). 
Morph inve rg i f t ung (120) 

(S. 93). 
Nephri t is (38) (44) (50) (267) 

(S. 52). 
Neura lg ie (42-43)(67-68)(75— 

77) (95) (156) (338—342) 
(386) (468) (S. 7) (S. 33). 

Oertel ' sche Kur (S. 88). 
Otorrhoe (471) (S. 12). 

Para lys is a g i t a n s (96) (255 
— 2 5 6 ) . 1 

Pha ryng i t i s (15) (40) (278) 
(o. 12). 

P h o s p h o r v e r g i f t u n g (2001 
(451) (S. 93). ' 

Phthis is p u l m . (14) (94) (234) 
(236-237) (303-305) ( 3 1 8 -
319) (332) (353) (391) (S.14) 

P n e u m o n i e (54) (71—72) (75) 
Pol lu t ionen (143) (326—327) 

(286). ' 
P r u r i g o (87) (262) (335). 
P r u r i t u s (267) (316) (335) 
Psoriasis ( 2 8 - 2 9 ) (65—66) 

( 1 7 0 - 1 7 1 ) (262). 
Put r ide Bronch i t i s (454) (462) 

(S. 64). 
Pyel i t i s (38) (354)(464) (S. 23) 
Rachi t is (387—388) (S. 68). 
R h e u m a t i s m u s (168—169) 

/ i oo iTn (291> (322) (396) 
(468) (S. 2) (S. 61). 

Sa lben (306—317) (8.3) (S. 84) 
Sa tu ra t ionen (288—289) ( 4 [ 7 

—418) . 
Scabies (126) (348) (440—441) 

(S. 2). 
Schlaflosigkeit (60—62) (147) 

(162 164)(286—287)(336) 
(379X442) (463) (S.7) (8.11) 
(S. 52) (S. 71). 

S c h n u p f e n (17) (333). 
S c h r o t h ' s c h e Kur (S. 92). 
S c h w e i s s a b s o n d e r u n g , p r o -

f u s e (8) (45—46) (117) (214) 
(415) (420) (S. 1). 

Seekrankheit(164)(S.34)(S.38). 
S o m m e r s p r o s s e n (246). 
Sopor (57) (93) (465). 
S tomat i t i s (290). 

S t ruma (282). 
S t r y c h n i n v e r g i f t u n g (162) 

(203) (379) (S. 93), 
Syphi l is (243) (247—250)(271) 

(276-278) (291) (S.51) (S.67). 
Tabes dors . (67) (90). 
T e n e s m u s (116) (123) (180). 
T e t a n u s (162) (203) (S. 40) . 
T r e m o r (96) (256) (467). 
Tr ichinias is (125). 
T y p h u s abd . (75) (238) (330— 

331) (460). 
Ulcus spec i f . (201). 
Ulcus vent r icu l i (89—90)( 128) 

(367). 

Un te r l e ib s s tockung (367) 
(S. 33). 

Urœmie (206) (267). 
Vaginitis (52) (S. 12) (S. 86). 
V e r b r e n n u n g (5) (86) (262) 

(320) (413). 
Vers topfung (47) (148) (188— 

189) (197) ( 2 3 t — 2 3 2 ) (241) 
(269—270) (394—395) (405 
— 4 0 8 ) (S. 44) (S. 72). 

W e h e n s c h w ä c h e (267) (419) 
(S. 84). 

Weir-Mitchel l-Kur (S. 90). 
Wundse in d. Brus twarze (104). 
Zahnweh (134) (S.57) (S.58). 

Strassburger Druckeroi u. Verlagsansialt, vorm. B. Schultz u. Comp. — 3029. 
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